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AbollllemM -Eiillllhllllg .
Am 1. November eröffnen wir ein neues Aboiinement auf den

Vorivörks
mit der illustrirte » Sonntags - Beilage

„ Die « eue Welt " .
In der

„ MnkvvhAlkunüs " Veilagv "
wird

„ Der Noman einer Verschwörung "
von A. R a n c

zu Ende geführt werden . Neue Abonnenten erhalten den bereits

erschienenen Theil des Werkes nachgeliefert .
Der Reichstag aiird bald zilsaminentreten . Große poli .

tische Ereignisse bereiten sich vor . Der „ Vorwärts " wird dabei
nicht blos seinen Leserkreis stets arlf dein Laufenden halten , er
wird auch allezeit ein furchtloser Führer sein und unerschrocken
die Wahrheit aussprechen .

Daß der „ Vorwärts " über den Weltailgelegenheiten und
den deutschen Angelegenheiten auch die Berliner Angelegen -
heitcn nicht vergißt , das haben wir nicht nvthig deneli zu sagen ,

die den „ Vorwärts " lesen .
Ter „ Vorwärts " ist bemüht , über das gesammte geistige

und öffentliche Leben der Reichshauplstadt seine Leser aufs
rascheste und genaueste zu informireil .

Und wir haben darum ein Recht , von allen , die ltnser
Streben billigen , und namentlich von den Parteigenossen , es
als Pflicht zu verlangen , daß sie für die
weite st e Verbreitung des „ Vorwärts " thätig
sind .

Für Berlin nehmen säniuitliche ZeitnngSspeditcnre sowie
unsere Expedition » Benthstr . 3 , Bestellungen entgegen zum
nionatlichcn Preise von

I Mark lv Pfcmiigen frei ins Hans .
Für außerhalb nehmen sämmtliche Pvstanstalten Slboune -

nients zum Preise von

2,20 M . für die Monate November « nd Dezember
entgegen . ( Eingetragen ist der „ Vorwärts " in der Post -
Zeitnngsliste für 1807 unter Nummer 7437 . )

Nedaktion u . Expedition des „ Vorwärts " .

NvenHens
öltonomifche Enkwickclnng .

DaS sozialdemokratische Programm begiimt mit den folgen
den Sätzen :

„ Die ökonomische Enlwickelniig der bürgerliche » Gesellschaft
fühlt mit Natuliiollzivendigleil zum Untergang des Klciiibclriebes ,
dessen Grundlage das Privaieigcnlhum des Arbeiters an seine »
Produktionsmitleln bildet . Sie trennt den Arbeiter von seinen
Produklion - milleln und verwandelt ihn in einen besitzlose »
Proletarier , indeß die Produktionsmittel das Monopol einer ver -
hällnißmäßig kleine » Zahl von kkapilalisten und Großgrundbesitzern
werden . "

Wir haben schon in der Freitag nummcr darauf hin
gewiesen , in wie starkem Maße die vom preußischen statisti
schcn Bureau über die Gewerbebetriebe veröffentlichten Zahlen
diese Programmsätze bestätigen . Diese Thatsache ist ja
vielen Leuten recht unangenehm , nicht zum ivenigsten
dem königlich preußischen statistischen Bureau selbst . Der
offizielle Kommentar zu den veröffentlichen gewcrbestatistischen
Zahlen bemüht sich krampfhaft , die Bedeutung der Zahlen
herabzudrücken . Statt auf das Gesetz , auf die Regel
hinzuweisen , die sich aus dieser Statistik jedem Unbe -

fangcnen mit zwingender Nothwendigkeit erkennbar macht ,
werden diese fast mit keinem Worte erwähnt , — in möglichster
Breite dagegen alles hervorgekehrt , ivas sich irgendwie als

Ausnahme von der Regel ermitteln läßt oder als Abschwächung
des Gesetzes betrachtet werden könnte .

Es erscheint uns das als ein recht bedenkliches Zeicheil der

Zeit . Daß die sogenannte Wissenschaft sich vielfach in ähnlicher
Richtung bethätigt , ist nichts Neues mehr . Wenn aber auch die

Publikationsstcllen amtlicher Statistiken sich gewissermaßen in
den Dienst der Tagespolitik stellen und mit ihren Kommen -
taren nach Möglichkeit der Bekämpfung der Sozialdemokratie
zu dienen suchen , so ist das — wenn auch nicht gerade etwas

unerhört Neues — so doch jedenfalls ein Zeichen dafür , daß
die Position der Vertheidigung der bürgerlichen Gesellschafts -
vrdnung anfängt , recht schivach und klapperig zu werden .

Zudem — was nebenbei gesagt sein möge — ist ei » solches
Bestreben ja auch absolut zwecklos . Das allmälige Ver -

schivindcn der Kleinbetriebe , das Entstehen riesenhafter Pro -
dnktionsetablissements ist doch keine Erfindung der Sozial -
dcmokratie , sondern das Werk eben der bürgerlichen
Gesellschaft . Die Sozialdemokratie konstatirt zwar das

als vorhanden erkannte wirthschaftliche Gesetz ; aber das

wirlhschaflliche Gesetz war früher da , als die Sozialdemokratie
und wird seine Wirku >>gen zeitigen , — mag es nun konstatirt

sein oder nicht . — Solche Leute , die den Kopf in den Sand

stecken , werden von den Wirkungen der vorhandenen wirthschaft -
lichen Gesetze überrascht werden ; solche , die frei um sich
blicken , können beizeiten die ihnen passend erscheinenden Maß -
nahmen treffen . Es würde uns deswegen als das bei iveitem

klügere Verfahren der Wissenschast und vor allem der amt -

lichen Statistik erscheinen , wenn sie das in der bürgerlichen
Gesellschaft Gesehene und Erforschte niemandem zu Liebe
und niemandem zu Leide ohne Beschönigungen schildern würden .

Und nun noch einmal zu den neuesten Zahlen . Wir
haben schon mitgetheilt , daß seit dem Jahre 1882 in I n .
d u st r i e und Gewerbe die Zahl der gezählten Betriebe

zurückgegangen , die Zahl der thätigen Personen dagegen be -
deutend gewachsen ist . Es würden gezählt

Betriebe Personen
I8S2 : 1222139 3 390 293
189B : 1 172 140

_
4 557 749

Abnahnw 49 999 — 4,09 pZt . Znnahme l 167 456 = 34,44 pTt .

Es gab 18Sö also 50 000 gewerbliche und industrielle Betriebe

weniger als dreizehn Jahre vorher , dafür war die in der

verringerten Zahl von Betrieben beschäftigte Personenzahl
um mehr als den dritten Theil gewachsen ! Ist dies nicht eine

frappirende Bestätigung der an der Spitze dieses Artikels

stehenden Sätze ?

Diese Bestätigung ergiebt sich besonders klar , wenn man

sich die Entwickelung der einzelnen Kategorien der industriellen
und geiverblichen Betriebe vor Augen führt . Es ergiebt sich
dann daS folgende Bild :

An Allcinbctrieben selbständiger Kleinmeister wurden 1895
über 80 000 weniger gezählt , als dreizehn Jahre vorher .
Ebenso ergiebt sich ein Rückgang , wenn man sämmtliche mit
1 —5 Hilsspersoucn arbeitenden Betriebe zusammenzählt . Gc -

wachsen , soivohl der Zahl nach , als auch , und in noch
stärkerem Aiaaße , der beschäftigten Personenzahl nach
sind ans der ganzen Linie die größeren und die Groß -
betriebe . Auf sie entfällt der ganze Zufluß der in
die Industrie geströmten Bevölkerung inklusive der in den
Kleinbetrieben überflüssig gewordenen Menschen .

Etivas anders stellt sich die Entwickelung , ivenn man In -
dustrie und Gewerbe nicht gesondert betrachtet , sondern sie mit den

Zahlen für die Handels - und Vcrkehrscrwerbszweige zusammen -
rechnet . Dann ergiebt sich keine Abnahme , sondern eine kleine

Z il n a h m e der Zahl der Betriebe , also der selbständigen
Existenzen . — Diese Gesammtzahlcn der Gewerbestatistik stellen
sich folgendermaßen :

Beliicbe Personen
1882 . . 1 650 806 4 209 535
1895 . . 1 743 33 » 5 861 707

Zunahme 92 525 - - - 5,6 pCt . Zuuahmc 1 652 172 - - - 39,25 pCt .

Der „selbständigen Existenzen " sind also in Preußen
nicht weniger , sondern mehr geworden . Die „Statistische
Korresp . " schreibt :

„ Der selbständige Schnhmacherineister , Kleinpncrnicister und
eine Menge anderer Handwerker werden Händler mit den Maare » ,
die sie früher mit und ohne Gehilsen bandwerksmäßig neu an.

'
fertigte », » nd behalten in vielen Fällen nur Reparaturwerl
ställen ; sie nennen ihren Betrieb deshalb , vielleicht auch weil es
vornehmer klingt , Schuhivaarenhandlnng u. drgl . Die nebenher -
gehende Enltvickelung der Grvßindilslrie mit ihrer billigeren und
oft besseren Maschinenarbeit ermöglicht ihnen diesen Wandel ihrer
ErwerbSthätigkeit . Aber eine „ Prolclarisirung " der kleineren selb .
ständige » Existenzen deS Gewerbes ist daS doch nicht , wenn Hand .
wertSlrerbende als solche verschwinden und dafür iin Handel
Selbständigkeit erlangen . "

Ob die da geschilderten „selbständigen " Handelsleute immer
eine sehr sichere und freudenvolle Existenz fristen , möge auf
sich beruhen .

Thalsache ist daS folgende :
Die Allcinbetriebe sind soivohl in Industrie und Gewerbe

als auch in de » Handels - und Berkehrsziveigen zurückgegangen .
Industrie und Gewerbe für sich betrachtet , hat 50000 selbst -

ständige Betriebe eingebüßt .
Bon der gesanimten Menschenznnahme von 1 652 172 sind

nur 257 066 den kleineren Betriebe » , die bis zu fünf Hilfs¬
kräfte beschäftigen , zu gute gekommen ; die übrig bleibenden
1 400 000 hat das Großgciverbe und die Industrie ver -

schlungen .
Das alles zeigt ein unaufhaltsames Drängen der wirth -

schaftlichcn Entwicklung zum Großbetrieb und zur Konzen -
tration .

Man stützt sich darauf , daß die Zahl der Betriebe um
5�/ » pCt . gewachsen ist . Das ist wahr . Aber die preußische
Bevölkerung ist in derselben Periode um ca . lä ' /e pCt . ge -

wachsen . Die Schaffung selbständiger Existenzen hat
also mit dem Fortschritt der Bevölkerung nicht Schritt ge -
halten , nnd die Zahl der gewerblich beschäftigten Personen ist
sogar um SQ1/* pCt . gewachsen ! Wäre in Preußen die soziale
Struktur der Gesellschaft dieselbe geblieben , wie sie 1882 war ,
dann hätte sich 1895 , entsprechend der Bcvölkerungsvermehrung ,
ein Zuwachs der Betriebe um 256 096 ergeben müssen . Es

ergab sich aber nur ein Zuwachs von 92 525 , — macht eine

soziale V e r l u st l i st e an „selbständigen Existenzen " von
163 571 !

Nach alledem wird es ja wohl erlaubt sein , zu behaupten ,
daß die ökoiioiiiische Entwickelung der bürgerlichen Gesellschaft
mit Nothwendigkeit zum Untergang der Kleinbetriebe führt .

An diesem Entwickelnngsgang hat alle „ Mittelstands -
Politik " der Regierung nichts zu ändern vermocht nnd sie wird

daran nichts ändern , auch wenn ssie durch Herrn von Miquel
»och so sehr sorcirt werden sollte .

politische Mrbevfichk .
Berlin , 30 . Oktober .

Tie Organisirung des deutschen Unternehmerthums
wird in de » letzten Jahren mit dein größten Eiser betrieben .

Es hieße blind sein , wollte man diese bedeutsame Ent -

wicklmig unterschätzen . Neben Berkanfsabmachungen , Unter -

nehmer - Vereinignngen und sonstigen Kartellirnnzen und

Syndizirnngcn in der Großindustrie haben sich auch Fach -
Vereinigungen der Unternehmer efls direkte Gegenorganisationen
gegen die Bestrebungen der in Gewerkschaften vereinigten
Arbeiter gebildet . Zu welch ' hoher Ausbildung solche

s Kampfcsorganisationen werden können , zeigt der unseren'
Lesern genugsam bekannte , in seinen Werken und in

seiner Taktik oft beleuchtete Verein der Kühnemänner ,
der „ Verband Berliner Metalliildilstrieller " . Der neueste
Fortschritt in den üppig wuchernden und nach allen

Seilen ansgreisende » Organisativilsbestrebmige » der Unter «

nehmer, . ist die am 28 . d. M. vollzogene Gründung
einer Vcrsichcrungs - Gcscllschaft gegen Verluste durch Arbeits -

ciilstclllliigcn unter dem Namen „ Jndnstria " . Das Aktien -

kapital ist vorläufig fünf Millionen Mark . An der Spitze
stehen Industrielle ans ganz Deutschland . Die Aktien sollen
in den nächsten Tagen in intercssirtcn Kreisen zur Zeichnung
aufgelegt werden .

Ob es sich hierbei um ein rein geschäftliches Unternehmen
oder um eine Versicherung ans Gegenseitigkeit handelt , ist nicht
klar ersicbtlich . Wahrscheinlich ist das letztere der Fall .

Die Unternehmer bemühen sich ohne Unterlaß , die Arbeiter -

organisationen in ihrem Eiser nnd Zusammenhalt zu überflügeln .
Es muß das aber den Erfolg vor allem habt » , daß die
Arbeiter und ihre Organisationen ihren Wcrbceiser , die Klng -
heit ihrep Taktik lt »d die Anfopfcrnngsfähigkeit bez . Leistungen

jeder Slrt für ihre Gewerkschaften aufs äußerste anspannen .
Wie weit solche Organisationen der Unternehmer bei den oft

auch widerstreitenden Interessen der Unternehmer Erfolg haben
können , bleibt abzuwarten . Wenn es das Unteruehmertynm er -

möglichen sollte , vermöge seiner große » Geldmittel die Arbeiter

in ein » och größeres Abhängigkeitsvcrhältniß zu bringen , so
ist nicht zu verkennen , daß andererseits auch die politischen
Kämpfe eine nngcmeine Verschärfung erfahren würden .

Politische Blindheit . Der Niedergang unseres Bürger -
thums bekundet sich ans allen Gebieten des öffentlichen Lebens .

Nirgends finden wir Nlannhaftigkeit , nirgends den Muth , die

Dinge beim richtigen Namen zu nennen . Während das eng -
lijche Bürgerthum schon vor 250 Jahren den Kampf mit dem

Goltesgnadenthum begann nnd diesem sehr bald ein Ende

bereitete , wagt das deutsche Bürgerlhum sogar heute noch

nicht , sich den Ernst der politischen Lage einzugestehen . Es

schließt die Augen , wie ein Kind , das sich fürchtet . Man lese
nur , was die „Vossische Zeitung " heute über das Drohen mit

Konflikt und Staatsstreich sagt :
„ Wir halten für völlig ausgeschloffen , daß ein verantwort -

licher Staatsmann derlei Gedanke » auch nur erwägen kann ;
wir halte » für ebenso ausgeschlossen , daß solche Rath -



TdjlSfle , wie fie von unberufenen Ohren »
bläsern ausgehen n�ögen . Beachtung finde n. "

Wenn das ausgeschlossen wäre , dann wäre der politische
Himmel ja wolkenfrei .

Aber nach den Enthüllungen des Leckert - Lützow' Tausch »
Prozesses , nach landkundigeu Vorkommiussen der neuesten geit
s o schreibe ». daS ist in der Thal der Gipfel der politischen
Verblendung und eine geradezu frevelhafte Tänschung des
Publikums . —

etrafnirderschlagnngS ' n » d ? trafmildern »g0befna »iisfe in
Zoll - und Steuersachcn . Aus Grund des Erlasses , betreffend d>«

Uebertraguug von ElrafniederschlagungS > und Strafmilderungs .
befugnlffen rn Zoll und Eteuersachen vorn LS. Eeptember d. I . , hat
der Finanzminister jetzt ein » generelle Anordnung getroffen , der wir
hier daS wesentlichste eutuehmen :

„ Die Provinzial - Sleuerbehörden sind befugt , bei allen Zuwider »
haiidlunge » gegen die Zollgesetze oder die Äorschrislen über indirekt »
Reichs - oder Landesabgaben , bei denen die Entscheidung den
BerwaltungsbehSrden zusteht , im Wege der Nachsicht nach den
Umständen des FalleS die verwirkte Zoll - oder Steuerstras « völlig
niederzuschlagen , wenn ein Strafbescheid noch nicht bekannt ge >
macht oder gegen den Strafbescheid eines ihnen unterstellten Amtes
form - und fristgerecht Beschwerde eingelegt ivorde » ist . Die Bor -
stände der Stempel » und Erbschaftssteuerämter sind ermächtigt ,
Zuwiderhandlungen gegen die Stempel - und Erbschaflssteuer -
Borschristen im Weg « der Nachsicht ans sich beruhen z » lassen , so»
lange sie die Sache » noch nicht zur Verfolgung an das zuständige
Hauptamt abgegeben habe » , oder dies die Untersuchung aus
anderem Anlaß noch nicht eröffnet hat . Die Hauptamtsleiter
sind berechtigt , alle Zuwiderhandlungen , die lediglich Ordnnngs -
strafen nach sich ziehen , überhaupt und sonstige Zuwider -
Handlungen der obige » Art , wenn die in Frag « koinmenden ?lb -
gaben S M. nicht übersteigen , im Wege der Nachsicht straffrei zu
lasse », fo lange der Strafbescheid noch nicht bekannt gemacht ist .
In Stempel « und Erbschaftssleuer - Untersuchuugen darf diese Be -
rechtigung nur im Einverstandniß mit dem Borstande des zuständigen
Stempel - oderErbschastssteuer - Anits erfolge ». DieProvinzial - Steuer »
behörden haben die vorerwähnte Strafmilderungs - Besugniß auch bei
Erlaß von Bcschwerdebescheiden , wenn gegen de » Strafbescheid eine ?
ihnen unterstellten Amtes form - und fristgerecht Beschwerde ergriffen
worden ist . Rechtskräftig festgesetzte Strafen zu mildern , sind sie
nicht berechtigt . Bon all den vorstehend verliehenen oder er »
neuerten Befugnissen soll kein Gebrauch gemacht werden , wenn
nach den Umstände » des Falles nachgeiviesen oder anzunehmen ist .
daß absichtliche SteuerverkÄrzungcn oder sonstige vorsätzliche
Gesetzesübertretungen vorliegen . Im übrigen werden dem Pflicht -
mäßigen Ermessen der zuständigen Behörden und Beamten keine
Schranken gezogen,� und es können auch blas persönliche Rück -
sichten , z. B. ungünstige Vermögenslage , Familienverhältnifse ,
Krankheiten u. s. w. , als ausreichende Rechtfertigung zur Nieder -
schlagnng oder Milderung der Strafe angesehen werden . "

Die Anordnung mag auf dem Bestreben beruhen , in geeignet
erscheinenden Fällen an stelle des formellen starren Rechts Billig -
k ei t entscheiden zu lassen . Daß sie überhaupt ergangen ist , beweist ,
daß »ufere Gesetzgebuiig auch ans diese », Gebiet « den « hat -
sächlichen Verhältnissen des eriverbSthätige »
LebenS nicht hinreichend Rechnung trägt . Man
greift , statt für all « gleichmäßigen Fälle gleichmäßige RechtSregeln
zu schaffen , zu dem Nothbchelf , den Richter , oder hier den Steuer -
und BerwaltungSbeamten in geivissei » Eiun « als Gesetzgeber
sungiren zu lassen . Dies zeigt von neuem , wie bei nnS die
Bureaukratie die Herrschaft führt . Wenn als Schranke gegen die
Willkür . die dadurch eintreten muß , „ daS pflicht mäßige
Ermessen " betont wird , dem . kein « Schranken " ge -
zogen werden , so übersteht man , daß die « . pflichlmäßig «
Ermessen " , da eben bestimmte Regeln fehlen . mchls weiter
als eine manchem angenehmer klingende Uinschreibung des
Begriffs „ Willkür " sein kann . Daß die arbeitende Bevöllermig von
dieser ministeriellen Anordnung ivenig oder keine » Bortheit habe »
wird , scheint uns zweifellos zu sei ». Der arbeitenden Bevölkerung
ist nur mit verständigen , gleichmäßigen , gerechten Gesehesregeln ,
nicht mit Maßregeln gedient , die sich lediglich ans willkürliches ,
wenn auch „pffichlinäbiges " Ermesse » stützen . Gar zu leicht verleitet
naturgemäß die gesetzlich zugelassene Willkür zu t h a t s ä ch l i ch e n
Ungerechtigkeiten . Daß eine gtuerelle Anordnung dahin
«rlafseii ist , von dem im Gesetz vorgeschriebenen Wege Zlbweichunge »
zu treffen , ist «in Beweis für die »ngercchle Wirkung der Gesetze .
Daß nicht durch gesetzliche Aenderungen , sondern durch «ine — u. E.
staatsrechtlich recht anfechtbar « — Uebertragung des Vegnadigungs -
rechts auf Beamte Abhilfe zu schaffen gesucht wird , ist gerade kein
Beweis für die Befähigung der herrschendeu Klasse zur Fertigstellung
guter Gesetze .

Und Marx wiederum vernichtet . Da » Schlußwort einer
Abhandlung im letzten Heft «� der Conrad ' schen „ Jahrbücher für

Die S7 ständige Sitzung
des österreichischen Abgeordnetenhauses .
Die Wiener Zeitungen sind natürlich angefüllt mit Berichten

und Betrachtungen über das große parlamentarische Ereigniß , das
wir in unsertr letzten Nummer schon i » kurzen Züge » dar -

gestellt haben . Eine erschöpfende Darsiellnng dieser große » Sitzung
ist im Rahme » einer ZeitiingSnuiiimer nicht möglich . Ohne dies «
tritt aber das Zufällige , das rein Aeußerliche , das Pultschlagen und
daS Lärme » zu sehr i » de » Vordergrund , und hinter all ' dem Häß -
licheii , aber auch rein Aeußerliche » der Obstruktion verschwindet daS
wirklich BedciitungSvolle .

Deshalb wollen wir zuerst einige Belrachlnnge » an ? der „ Neuen

Freien Presse " , eineS dem Abg . Dr . Lecher nahesteheudeu Blattes ,
wiedergeben :

„ DaS in » » serem Reiche einzig dastehende ParlamentSereigniß ,
welches unsere Stadl in Athem hält und Schaareu von Theilnehmeude »
oder Neilgierig «» in daS Abgeordnetenhaus lockt , hat eintge geschicht¬
liche Präcedenzfälle , die erwähnt zu werden verdienen . Der Abg . Dr .

Lecher , derHeld des TageS , sprach unanSgesetzt IL Stunden ( von ' / «S Uhr
abends bi/ ' / «9 Uhr früh ) . Seine Rede gehört wohl zu den größten
Kraftleistungen , welche die parlamentarische Maschine überhaupt auf .

zuweise » hat . Man muß thatsächlich in die stürmischeste » Zeile »
der Geschichte der Pa » lame » tt zurückgehe », um ans »och größere
Formen der parlamentarischen Belhätigmig zu stoße ». Die größte
tllede wird wohl die gewesen sein , welche der berühmte eng -
lisch « Mhig - Politiker und Staatsmann ffi. Burk « in dem voll «

acht Jahre währenden pnrlaiiieiitarischen Prozesse gegen de »

Generalgouverneur von Britisch - Ostindien , Warren Hastings ,
gehalten hat . Burk « sprach als Vertreter der Aiillage

durch vier voll « Sitzungen , allerdings mit Uuterbrechniigeu .
Die längste Sitzung , welche das englisch « Parlament erlebte .
dauerte 22 Stunde » ; sie fand im Jahre IS82 » ach dem

Morde im Pbönixparke statt . Der erste österreichische Reickislag
des JahreS 1848 war fast während des ganze » MonateS Oktober ,
daS ist vom 6. Oktober bis zur Einnahine Wiens , in Permanenz ;
es war «in Permailenz - Ausschuß gewählt morde » , welcher

beständig in den Berathungsräumen , der Winter - Reilschul «, ziigegen

war ; die einzelnen Mitglieder halten unter sich eine Art Schicht -

Wechsel eingesührt , damit sie wenigstens im nnunigängltch noth -

wendigen Maße dein Bedürfnisse der Ruhe pflegen konnten . Rede -

RecordS . wie fle gestern und heute Abg . Lecher leistete , hat übrigens

auch die Geschichte deS IS48cr Parlament » nicht anfzuweise » . Die

längst « Sitzung d« S österreichischen ReichSralhs fand an , 12. Jniii
1895 statt und war der Obstruktion der Jnngczechen gegen die

Steuerreform zuzuschreibe ». Sie dauerte IS Stunden . Fast ebenso

lang war die Sitz » » g uiisere » ReichsratheS vom IL. Dezember 18S0 :

sie dauerte von 10 Uhr vormittags bis halb 4 Uhr morgenS , also

LS ' / » Stunden z der Gegenstand der Verhandlung war die

Nationalökonomie und Slalistik " . Karl Marx alS volkSwirthschast -
licher Theoretiker " lautet :

„ Wir stiid mit unserer Utttersuchling zu Ende . Das Gedanken -
gebäude vo » Marx hal der Kritik an keinem Punkte Stand ge -
halten . Es hat sich vielmehr gezeigt , daß Marx als
volkswirthschaftlicher Theoretiker keine Bedeutung hat . In
der Geschichte des menschliche » Wisse » ? wird sein Name
» ur als der eine ? HauptvertreterS der durch Hegel etiigeleiteten
große » ivisseuschaftlichen Reaktion zu nennen sein . Im inerkivürdigen
Gegensatz hierzu steht die ungeheure Bedeutung der Marx ' schen
Lehre für die iicuefte Kultur - und politisch « Geschichte . Die geschicht -
liche Rolle des MarxisinuS ist noch lang « nicht ausgespielt und st «
»st kaum zu überschätzen . Z » versuche », diese Rolle au » dem Marx -
scheu Gedankenkreis und der geschichtlicheii Situation heraus zu er -
klären , wäre eine Aufgabe von hohem wlsstnschafllichen
Interesse . Es ist jedoch hier nicht der Ort . auf derartige
Betrachtuugen , die gänzlich außerhalb des Rahme » ? dieser Unler -

suchung liege », näher eiiizugehen . Nur das Eine sei z»i » Schluß
„ och ausgesprochen : Die Thatsache des großen Einflusses Marx ' scher
Gedanken in der Gegenwart beweist , daß einerseiis die Marx ' sche
Lehre irgend welche Seiten haben muß , die gewissen Bedürsnissen
»»serer Zeit ganz besonbeiS gerecht werde » , und daß andererseits
das exakt wiffeiischaftliche Denken bei dem wirihschaftlich interesstrten
Pilbtilum am End « deS » eunzehnteu Jahrhundert » noch außer -
ordentlich wenig entwickelt ist . "

Es liegt uns fern , an dieser Stelle in »ine Polemik mit dem
Verfasser Herrn Dr . Ernst Lange einjulrelen . Wir glauben es aber
verpflichtet zu sei », den niliestcn Marxiödter . der stch als knndiger
Mann aus einem früher recht kleinen Gebiete der praktische »
Nallonalölonomi » , ans dem der Ardeiteruersicherung erwiese » hat .
aiich bei seiiiem erste » Versuche aus dem Gebiet « der theoretischen
NalionalLkoiiomie uuseren Lesern vorzustclle ».

Marx wird leben , wen » all ' diese kleinen Geister längst ver -
gissen sind . —

Deutsches Melch .
— Di « Klärung der Situation im Reich « wird

in der Presse im allgemeinen freudig begrüßt . Die Freunde
der Militär - Slrafprozeß - Reform spreche » ihre Genngthuung aus ,
daß diese Frage endlich vor den Reichstag gebracht
werden soll ; hie und da macht sich allerdings die Frage
gellend , die auch wir aufgeworsen habe » , ob der Ent -
ivurf so aussehen werde , wie ihn die öffentliche Meinung
Deutschlants verlangt . Die Geg » er " lder Re ' orm sind recht llein -

laut ; die „Kreuz - Zeitiliig " betont , daß die „ Disziplin " ja nicht
zu kurz kommen dürfe , sie bedeute mehr als alte „ moderne »
Anschaunngen . " Andere rechtsstehende Blätter sprechen sich ziemlich
befriedigt ans . indem sie eine Verbesserung der W a h l a n S s i ch t e n
durch die Klärung der Situation und die Gewährung der Refo >n >
für sich erhoffen . Diese Blätter vergessen , daß die Svtilitär - Slras -
prozeß - llteforin nicht daß einzige ist , »in das das deiilschc Volk
kämpft , uild daß es lang dauernder , hefliger Opposition bednrsle ,
bis die wlderstrebeliden Kräst « nachgaben . —

— Bei der Reichstags ivahl im Wahlkreise
Westpriegnih erhielten nach den bisherigen Fcslslcllunge », die
das „ Wolfs ' sche Bureau " übermiliett :

v. Satdern ( kons . ) 2830 Stimme » , Schulz (sreis . Votksp . ) 2650 .
Wohlfahrt ( dentsche Resormparteii IS70 und Hinze ( Sozialist )
1880 Ctiuiine ». Ans ö7 Dörfern stehen die Wahleigebiiisse noch
aus . —

Die „ Freisinnige Zeitung " giebt folgende «tivas weitergehende
Resultate an :

Schlitz 2891 , v. Ealdern 4284 , Wohlfahrt 1721 , Hinze
1927 Stimmen . In de » noch unbekannten 41 ländlichen Wahl »
bezirken find 1893 852 konservative Etiininen abgegeben worden .
Im ganzen dürste hiernach der konservative Kandidat etwa
5300 Stiinmen erhalten haben , während ans die drei Gegenkandidaten
znsannne » etwa 7200 Stilinnen gefallen sind .

Im Jahre 1303 flegle Herr v. Podbietski im erste » Wahlgange
mit 6205 Sliniuien . Bon seinen Gegnern erhielt der freisinnig -
volksparteiliche Kandidat 2960 Stimmen , der Kandidat der frei -
flmiigen Vereinigung 1458 , der Sozialdeinokrat 1798 Stimmen .

Am schlechtesten schnitt jedenfalls wieder die konservative Partei
ab . Auch hier ist „ der Zug nach links " unverkennbar . —

— Reichs - Einnahmen . Die zur Reichskaffe gelangt «
Ist - Einnahme , abzüglich der Anifnhrvergülnngen und Aerwaltungs -
tosten , bclrägl bei de » nachbezeichnet «» Eiiinahinen in der Zeil vom
I. April bis Ende Sepie , » der 1807 : Zölle 201 065 704 M.
( - � 7 264 313 M. ) . Tabaksteuer 4 635 095 M. ( - 8 547 267 M ). Zucker -
stcuer » nd Zuschlag zu derselbe » 36 106 302 M. ( — 5 371 257 M ),
Salzstener 20 781 757 M. (-1- 73 630 M. ) , Maischbottich - und Bräunt -
weiiimatertalstener 6 394 098 M. (-1- 036 505 M. ) . Verbrauchsabgabe
von Branntwei » » » d Zuschlag zu derselben 50 836 442 M.
( — 621 724 M. ) , Breiinfleiier 402 672 M. ( — 21 354 M ), Brau -
stellet und Uebergangsabgabe vo » Bier 14545006 M. (-1» 767 432 M. ) ,

Verifikation der Wahlen auS dem oberösterreichischen Groß -
grundbesttze , bei welcher daS Ministerium Taaffe «in « fornielle
Rechtsbasis schaffen wollte , ehe das in der Sache um seinen Spruch
angegangene ReichSgerichl in die Lage koinnlen konnte , sei » Urtheil
zu sälle ». Die Linke suchte nun dielen Gewallstreich zu hindern und
die Berathuug über den eigentlichen Gegenstand durch zahllos «
nai »e»tliche Abstimmungeii hinauszuschieben . Zu wirkliche »
ObstniklionSredeii kam cS aber in jener Sitzuna nicht , kaum zu ev-
regieren Sturmizene » , wie sie in der letzten Zeit am FraiizenSriiig
( ivo da ? Parlainenlsgedäiide steht ) aus der Tages - und Nacht -
ordiiuiig sind . "

Das was Lecher sprach , war keine bloße Obstsuklio » i - Rtde , «S
war eine fachgemäße iiileressaiile , von umsaffendem Wissen zeugeiid «
Rede über den »» garische » Ausgleich , die besseres Schicksal verdient
hätte , als in der wogende » Fluth von Unterbrechungen ,
Jnvektivcn und wieder Ausbrüchen deS Zornes und der
Ungeduld unterzugehen . Was in dieser letztere » Biziehmig geleistet
und von der Majorität und namentlich de » beiden Vizepräsident « »
provozirt wurde , ist unbeschreiblich , und der Sitzungebericht glebt
räum ein a>i »äh «t >ides Bild dieser jenseits aller gebräuchlichen
Umgangsformen sich bewegenden parlaumiiarischen Anarchie .

Während Dr . Lecher sprach nnd die Obstruktion durch Lärm
» nd Zivischeurnfe die Eitzung verzögerte , weilten die Llbgeordnete »
der Rechte » im Büffet und in den Rebenräninen des HanseS .
Ihr « Aufvaffer im Saale verständigle » sie von den Bor -

gängen . Man hatte alle Stühle und Bänke in de » Couloirs
nnd im großen Enipfangssaale zu Schlafstelle » hergerichtet ; die

galizischen Bauern lagen mit ihren hohen Stiefeln ans den langen
Bänken . daS Gesicht mit einem Sacktuch zugedeckt , und schnarchle ».

In einige » Zinunern hallen sich Abgeordnei « der Rechten Spiel -
lisch « ansstellen lasse », an denen dem edlen Whist gehuldigt wurde .

In de » Konloirs ivurde geraucht » nd konverstrl . Nur
wenn der Lärm im Saale »ach außen drang . lief ein Theil der Rechten
in den Saal , >»» daS gefährdete Präsidium zu decke ». Die Gallerten
wäre » bis in die erste » Morgtilstundeii mit einem eleganten Publikum
überfüllt , daS nicht vom Platze wich . In den RestanralionSräume »
wurde immer frisch servirl . ES wurden bis zum Morgen vier -
zehn Hektoliter Bier nnd ein Hektoliter Wein ausgeschänkt . Der
Morgn , kam und inan frübstückle im Hause ; nni 5 Uhr morgenS
wurde im Büffet frisches Kalbsgulas servirt . Niemand wich vom
Platze , die Erregung siegt « über die Müdigkeit , nnd je weiter
der Morgen vorschritt , desto empörter wurde die Linke ,
desto zäher in der Durchführung ihrer Nothwehr , desto tosender
wurde der Lärm im Hause u » d desto schärfer die Angriffe wider
daS Präsidinm und die Regierung . Graf Badeni war bis spät
nacktS im Haufe geblieben . Ei » Theii seiner Hochzeitsgäst « ( seine
Tochter halte am gleiche » Tag , Hochzeit gemacht ) erschteuen nach
Mitternacht auf der Gallerte , um Zeuge » deS vermeintlichen
Trinmphes des Grafen Badeni zu sein . Aber so leichten Spieles
ließ sich die Obstrultion nicht brechen , und auf die zivölsstündig «

Summe 334 859 156 M. ( + 8 574 892 M, ) . — Spielkartenstempel
680 408 M. ( + 15 311 M. ) . -

— Für H e r r n v. d. R e ck e soll angeblich ein Nachfolger
gesucht werden . Ali solchen » ennl man «ine » speziellen BertrauenS -
mann des Herrn v. Miquel , den WteSbadener Negierungspräsideute »
v. Rheinbaben .

UnS kann dieser Wechsel im Ministerium deS Innern , falls er
überhaupt eintreten sollte , ganz gleichgiltig sein . Wir haben an
Herrn v. d. Reck « nichtS zu verliere », an Herrn v. Rheinbaben '
nichts zu gewinnen . Auch diesem wird mcht gelinge », was der
amtirend « Minister anstrebte , die Sozialdemolratt « zu schwächen . —

— vom Birsenkrieg . Die Berliner Getreidehändler
haben in einer gestern abgehaltenen Eitzung die Theilnahme an den
Beralhungen über die Ermöglichung von PreiSnotirungen , wozu der
Handelsminister hiesige Kausleul « für de » 4. November eingeladen
hatte , mit alle » gegen eine Stimme abgelehnt . Man hält nach
den Erfahruiigen , die ma » im Landeshanse linter dem Vorsitz « deS
Oberpräsidenten v. Achenbach gemacht hat , jede Verhandlung mit den
Agrariern für unersprießlich und glaubt auch nicht , daß daran der
Umstand , daß niiilmehr der Minister selbst die Berathuiigen leiten
würde , etwas ändern kann . - - -

— Trauriges D e n u n z i a n t e » t h u m übt von jeher die
konservative Reaktion . Statt politische Widersacher im geistigen
Streit zu bekämpse » , zeigt ma » sie. wenn sie amtlich « Stellen inii «
haben , der Behörde an und fordert unverblümt ihre Maßregelung .
Sie sprechen von der Unparteilichleit des BeanitenlhiimS nnd ivollen

doch iede » Beamten , der iiichl aus ihre Pateisührer und ihre Partei -
freil > de schwört , verjagt wissen .

Ein solches , höchst häßliches Angeberslück leistet stch jetzt die

. . Deutsche Volks ivirlhschallli che Eorresponden z" .
Unter dem Titel „Univerfilätskilrator und Politikus " beschäftigt sich
das Organ Stlinim ' scher Richiuiig mit der sozialpolitischen Bethäii -
gllng des Herrn v. Rotte , iburg , eines der neuen Inhaber der

„ Sozialen Praxis " . Die „ D. V. C. " schreibt :
„ Besagte Universität ( Herr v Rottenbnrg ist Kurator der Uni -

verfität Bonn ) ersrcnl sich nämlich elnes ganz besonderen Vorzugs .
Nicht nur die preußischen Prinzen , sondern auch die sämmllicher
deiilschen Fürstenhänser pflegen sie zu beziehe », die Söhne unserer
hohen Staatsbeamten und die obeislen GesellschaslSklassen reihen sich
dort ihnen an . Obscho » » u » der Kurator einer Universtlät
keine » Einfluß daraus hat , was vom Katheder vor -

zetragen wird , so gilt er doch und galt bisher auch
in Boll » als eine ?lit geistigen » nd gesellschaftlichen Mittel -

punkteS , so daß die Frage gerechtfertigt erscheint , ob es für die

E r z i e h n n g der Jugend a n S den e r st e n Familien
deS Landes zuträglich sein möchte , unter den
E i n j l u ß e i n c S M a n n - S z u komme » , der a l s W o r t -

ü h r e r im EmanzipalionSkampse de » vierten
Standes mit derartig gemischten g e l st l a e u Pro -
d n k t i o n e n ( gemeint ist ein Artikel der „ Sozialen Praxis " , der

für daS Koalilionirecht der Aibeiter eintritt ) an die Oesfenl «
lichkeit zu treten beliebt .

Man ivird da » nicht » ur für «ine edukatorische , sondern auch

für « ine « i » in « » t politische Frag « halten dürfen
und wünsche » müssen , daß die , so es angeht , sich mit

ihr « r n st e st e u s b e s ch ä s t i a e » möchten . Jedenfalls aber

beweist da ? schrislstellerifche Anslrele » deS Herrn v. Rollenburg .
der in derartig streitigen Probleme » stch stracks ans Seit « der poli -
tischen EmanzipalioilSbestrebungen der «inen « nd zwar der niit

Revolution drohenden Seite stellt , daß die Frag « der aka -

demischen Disziplinargewalt leineSwegibeiden

Privatdoze nten oder de » Professoren ihren Ab «

s ch l u ß s i » d « t . "
Run , di , Bäum « der Herren um Stumm wachse » auch nicht in

de » Hiiumel . Wenn sie eine Persönlichkeit wie Herrn v. llioltenburg
in dieser Weise augreifen , so zeigen sie daiiiil nur de » Hochgrad
ihrer reaktionnren Gelüste und die Unverschämtheit ihrer letzten Ziel «.

Diese Ofsenherzigkell kann allen de » «» , welche daS ©tumm ' sch « Regt «
ment nicht für das Zutnnstsideal i » Deutschland auseh «», nur au «

genehm sein , denn alte Welt sieht , wohin jene hinaus ivolle ».

Das alte Sprüchlein aber vom Denunzianten , der der größte

Lmnp im ganzen Land , sollte bei den Sillinni ' scheii Fedeihelden doch

nicht ganz in Vergessenheit geraiheii i —

— A in b u l a n t e r Gerichtsstand . AnS Hamburg
wird uns depeichirt : Genosse Korn . Redakteur der „ Schtesivig -

Holsteinschen Volkszeiluiig " . solli « den hiesigen Anlisemitensührer
Raab beleidigt habe » . Obwohl daS angebliche Delikt in Niet be «

gangen ivurde . wies das Hamburger Schöffengericht den N o m �

p e l e n z e i u w a » d zurück und vernrtheilte den Redakteur zu
200 M. Geldstrafe . —

— Di , Einführung einer Wehrsteuer fordert der

Verband deutscher Kriegsveleranen , um mit dem Ertrage derselben
die Kriegsinvalide » und die Wittwen auskömmlicher versorgen » N
köiinen . Der Zweck ist gut , aber daS Mittel taugt nichts . —

Rede des Abgeordnete » Lech « war wider die Regierung noch da »

Präsidiilm gesaßt .

Aus dem Sitzungsbericht « greifen wir die folgenden
Stellen heraus : «

5 Uhr morgenS . Mehrere Abgeordnete der fozialdemokrati
scheu Partei treten zum Piästdeulentisch heran und lonserire » mit

dein Vizeprästdente » Dr . Kramarz . Links werden Nus « laut : Ruh « !
— Abg . Dr . Verkauf ( Eoz . ) sagt : Wir verlangen , daß die

Stenographen endlich «l »e Pause dekomme » . Die Leule

fallen ja zusammen Das ist «iiisach Menschenquälerei .
Wenn der Herr Badeni etwas haben will , so darf eS nicht ans
Koste » der Gesundheit der Stenographen geschehen .

Abg . DaszynSli ( Soz . ) rust : Wir verlangen ein , Pause für
die Ctenoglaphen . Wir haben ein Jiilcress « daran , daß alles treu

wiedergegeben wird .
Vize - Präsideut : Herr Abg . DaSzynski , Sie haben nicht

das Wort !
Abg . Dr . vertauf : Di « Stenographen arbeiten seit 7 Uhr ,

gewähre » Sie «ine halbe Stnud « Paus « . DaS Parlament hat den

Elistund « » - Tag sür die Fadritsarbeiler beschlossen , und hier schindet
man die Leute !

Es erhebt steh nunmehr ei » furchtbarer Lärm . Die Jnngczechen
drängen gegen die Milte deS Saales , die deutschen Gruppen irrten

ihnen entgegen , und eS scheint fast , als od eS zu einem Handgemenge
kommen müßte . Um die beide » Vizepräsidenten schaareu sich zum
Schutze derselben czcchische nnd polnische Abgeordnete . Ans der linken

Treppe , die zur Prästdenten - Estrade sührt , stelle » sich sechs Diener dicht
a » einander auf , damit niemand von der Linken ails die Estrade dringen
lönne . Man bemerkt , daß Vizeprästdent Abrahamoivici mehrere
Stenographen zu sich besche,det und besragt , ob sie müde seien .

Dazwische » ertönen immer lauter die Rus « . welche den Schluß der

Sitzung verlangen . Slbg . DaSzynSli ( Soz . ) sordert eine halb «
stündige Pause und bemerkt : „ Ein sozial - polltischer Präsideilt sollte
so etwas verstehe » !"

Bizepräsident : Herr Abg . Daszynski . ich muß bitte », hier
keine Rede zu halten . Die Stenographen muffen doch auch Ihre
Rede nachschreiben .

Abg . Dr . Verkauf ( Soz . ) : Wie kommen die Leute dazu , sich
für Badeni und für diese Majorität zu opsern '/ Setze » Ei « sich
selbst hin und stenographlre » Sie so lange .

Bizepräsident : Ich brauche nicht zu stenographiren , ich
muß hier sitzen .

Abg . Dr . May reder ( deutsche VolkSpartei ) : Die Herren
schlafen draußen abivechselnd , und die Stenographen müssen hier
arbeiten !

Abg . Dr . verkauf : Di « Oessentlichkeit soll erfahren , wie
man hier arbeUet I ( Anhaltender Lärm . Di « Abgeordnete » der
Linken wenden sich in zahlreichen Zivischenrusen an das Präsidium . )



— Zur Naturgrschicht » bet preußtschin
Junker , die noch der „ Kreuz - Zeitiing " ja unter der Führung der
Hohen , ollern Preußen groß gemacht haben und jetzt gern gan »
Teutschland noch mehr verpreußen und verjuniern möchten , »rollen
wir heut « einige Tleußerungen eineS Hohenzollern verzeichnen , der
diese Junker sehr genau kannte , des Königs Friedrich Wilhelm I .
( 1713 —1740 ) . Im Jahre 1722 schrieb derselbe eine nur für seinen
Nachfolger besliuimte Instruktion nieder , die nach dem Wunsche deS
Königs eine Richtschnur für da ? politisch « Verhalten des nachfolgende »
Königs sein sollte . Ueber daS Verhältniß der adligen Junker zur Krone
äuhert er sich in dem interessante » Cchriflstnck »n drastischer Weise ,
als er die schivierige Stellung deS Präsidenten deS General - KriegS -
komuiisiarialS bespricht : „ Wenn derselbe seinem König treu dienen
»rill , muß er sich gewiß Feinde machen : »renn er die königlichen
Recht « und seines Herr » Bestes observiret ( wohl in acht nimmt ) ,
» nuß er den ganzen Adel gegen sich haben . " Der König
erzählt von den Kämpfen , die er mit dem ostpreußischen Adel gehabt ;
als besonders unzuverlässig und aufsässig nennt er dort die Familie »
Fiuck und Dobna , im Magdeburgischen die Knesebeck , i »
Mörs die Hvenebroech . Von de » Clever » sagt er , sie
seien malitiös , intrigant und falsch , saufen »vie die
Beester und verzehren niehr , als ihre Rerenüen betragen . Ebenso
schlecht koiiinien die altmärkischen Vasallen »reg , »reiche ungehorsame
Leute genannt »verde », die nichts mit gutem thun und recht leicht -
fertige Leute gegen ihren Landesherr » seien . „ Die Schnlenbargische ,
Alvenslebensche und Bismarckische Familie sind die vornehmsten und
schlimmsten . "

In diesem königlichen Bekenntniß malt sich doch ei » ganz anderes
Bild der preußische » Jiinker , als das treuer Aasallen , die unter der
Führung des Königs an der Größe und dem öiuh »» des Vaterlandes
arbeiten . Sie erscheinen vielmehr als eigenwillige , verschwenderische ,
zum theil versoffene Leute , die ihr persönliches Interesse stets über
das Staatsinicrcsse stellen und von » Staat und König in erster Linie
Befriedigung ihrer persönlichen Interessen verlangen .

Ist dieses Bild , das die allen Junker als würdige Vorfahre »
ibrer heute lebenden Enkel zeigt , für die Evelstc » nnd Besten der
Nation auch nicht sehr schnie >chelbast , so hat es doch de » unverkenn -
bare » Vorzug , »rahrheitsgetreu zu sein . —

— B e i den jetzt vollzogenen Wahlmänner -
wählen zum braunschweigischen Landlag haben die
Anhänger der »velfischen Vereinigungen einige Erfolge zu ver «
»eichtttn . Die Wahlbeldeiligung war sehr schwach ; in der dritte »
Klasse wählten nur 7 pCl . der Wahlberechtigten . Die Wahlen der
Abgeordneten »verde » Milte nächsten Monats vorgenommen . Der
Landtag wird im Januar zu zrveilägiger Sitzung einbernsen nnd
da » » zur Vorberalhung der Gesctzesvorlagen etiva zivei Monate
vertagt werden . Von den de »» Landtage zugehende » Vorlagen sind
die »richtigsten : die »veitere Reform der SiaalSeinkommensteuer -
Gesetzgebung und die damit in Verbindung stehende Aeudernng des
Landtags - WahlgesetzeS . Ferner beabsichtigen die Welsen die Thron -
folgesrage zur Erörterung zu bringen . —

— Chronik der Eisenbahn - Unfälle . Aus Würz -
bürg »vird telegraphisch gemeldet : Bei Oberdachsletteu entgleiste »
in der letzte » Nacht jünf Wage » eines Persoueuzuges . Vier
Personen sind verletzt . —

BreSlan , 2S. Oktober . ( . Voss . Ztg . " ) Nachdem am 27. d. M.
in Liegnitz «in « Konferenz des Oberpräsideulen Fürsten Hatzfeld !
»nit dem Liegnitzer Regierungspräsidenten Dr . v. Heyer und den
Landrälhen der von den U e b « r s ch w « m m u n g e n dieses Sommers
ain meisten betroffene » Kreise staltgefunden , ist jetzt die Aus -
zahlung der » weiten halben Million Staats -
Unterstützung für Schlesien erfolgt . Die Einzelbeträg « sind vor -
wiegend an Gemeinden angewiesen , aber auch an Privat « vertheilt
worden . —

Güstrow ( Mecklenburg ) , 29 . Oktober . Der Vorstand der k o n -
fervativen Partei de ? sechsten Wahlkreise ? hielt hier unter
Anwesenheit des früheren KriegSministerS General B r o n s a r l
von Echellendorff eine Sitzung ab , in der sich der bei Krakow
begüterte General zur Ueber » ahme der Kandidatur
b . ereit erklärte . —

München , 30. Oktober . Kammer der Abgeordneten . Bei der
heute soriaesetzten Berathung des Militäretats zog der sozial -
demokratische Abgeordnete v. Vollmar seinen Antrag auf Vorlegung
einer Berechnung der Kosten für die jüngste » großen Manöver
zurück , nachdem der Kriegsminister erklärt hatte , er sei s. Z. gern
bereit , jede gewünschte Auskunft über die Höhe der Manöverkosteu
zu geben . —

NnS Baden , 29. Oktober . ( Eig . Ber . ) Die Landtags -
wähle » . Es hat sich bestätigt , was ich in meinem letzte » Arlikel
geschrieben , nämlich daß die S städtischen Bezirke von Mannheim .
Karlsruhe und Pforzheim die Hebelpunkte seien , von denen aus die
Kammermehrheit der Nationalliberaleu aus den Angeln gehoben

werden könne , und daß in allererster Reihe der Sozialdemokratie die
ehrenvolle Aufgabe zufalle , die Hauptsäule deS Ministeriums
Eisenlohr zu stürzen . Di « Mannheimer Genosse » haben sich de -
wundernSwerth gehalten . Ihr SlimmenzuwachS von 4200 aus bb00
innerhalb 2 Jahren ist ein glänzendes Zeugniß für ihr « Agitation .

Abg . v . Mille st ( deutsch « BollSpartei ) : Man macht die
Leute krank !

( Rufe links : Geben Ei « ein « halbe Stunde Paus « ! Andere Rufe :
Di « Sitzung schließen ! )

Abg . v. M i l l e s i : Ganz Oesterreich wird da » erfahren Z DaS
ist keine Sitzung , das ist ei » Skandal !

( Inzwischen sind zahlreiche Abgeordnete au » den Couloirs in
den Saal gekoimnen . Höhnische Ruf « linkS : Guten Morgen ! Jetzt
sind die Herren munter geworden !)

Abg . DaSzyntki : Eine halbe Stunde Unterbrechung !
Abg . Glöckner ( deutsche Fortschrittspartei ) : Sie dürfen nicht

mehr stenographiren ; es wird jedes Stenogramm zerrisse » !

Abg . Wolf ( dentsch - nalionalerAulisemit ) : Schluß der Sitzung !
Abg . Dr . May red er : Soziale Reforme » in der Thronrede !

( Anhaltender Lärm , in welchem zahlreiche Zwischenruf « unverständlich
sind . Stürmische Rufe : Schluß ! Schluß ! Andere Rufe : Wo sind
die Minister ? Her mit den Ministern ! )

Abg . Kaiser ( deutsche Volkspartei ) : Ich beantrag « den Schluß
der Sitzung ; ich bitte , darüber abstimmen zu lassen .

Vizepräsident : Ich koustatire , daß der Herr Abg . Kaiser
ein zu alter Parlamentarier ist , um nicht zu wissen , daß während
der Rede eineS Abgeordneten lein Antrag gestellt werden kann .

( Großer Lärm . )
Abg . Hof mann v. Wellenhof ( Deutsche Volkspartei ) :

Aber der Ministerpräsideut gehört hierher .
Abg Wolf : Also Sitzung schließen ! ( Großer Lärm . )

V« ? Uhr morgens . Die Linke wiederholt ihre Rufe nach Schluß
der Sitzung . Di « folgenden Szenen bilden de » Höhepunkt des Sturmes .
Di - Abgeordneten Le misch , Böheim . Türk . Kittel und

Wolf erheben die Pulldeckel und schlagen mit aller Kraft ans die

Bänke . DaS Getöse ist derart stark , daß gegenüber demselben alle

anderen Lärinszeuen . die sich zu gleicher Zeit abspielten , zurücktreten .
Der Lärm ist geradezu ohrenbetäubend . Die Abgeordneten der

deutschen Volk - parlei Hofmann v. Wellen Hof , Kaiser und

G h o n reden den lärmenden deutsch - nalionalen Antisemiten gütlich
aber eindringlich zu. die Pultdeckel bei s- ite zu geben , ohne jedoch
einen Erfolg mit ihren Bemühungen zu erzitlen .

b/ «9 Uhr . . Abg . Lecher hat nun volle zwölf Stunden ge -

sprachen , ist noch bei vollen Etimmmitteln , und da er nun die

Schlußworte seiner Rede spricht , tritt voll « Ruh « ein , so daß er

im ganzen Saal « vernehmbar wird . In diesem Moment übernimmt

wieder Kramarz den Vorsitz . R. von Abrahamovicz verläßt die

Tribüne ; man ruft ihm „ Abzug !" nach . Unter tosendem Beifall

der gesammlen Linken schloß Abgeordneter Lecher seine Rede Die

ganze Link « erhebt sich von den Sitzen , man schüttelt ihm die Hände .

man drängt sich um ihn . man klopft ihm unter Hoch - und Heil -

Rufen auf die Schulter . Er leert noch da » GlaS Thee , das man

ihm gebracht , und unter forldauernden Jubelrusen der Linken

Mit diesem Sieg ist Mannhelm die Hochburg der Sozialdemokratie
im Südwesten Deutschlands geworden . Daß Karlsruhe , die bisherige
Hochburg de » NationalliberaliSmuS , gefallen ist . ist ebenfalls in aller -

erster Reihe daS Werk Uiiserer Genossen in der badischen Residenz ,
und die zwei von den drei oppositionellen Mandaten sind wahr -

hastig des Lohnes nicht zu viel . Auch die Psorzheimer Genossen
haben sich tapser geschlagen , wenn eS ihnen auch nicht vergönnt war ,
zu siegen . Ihre 1323 Urirählerstimmeii ( gegen 783 i. 1 . 1893 ) bedeuten
einen gewaltigen Vorstoß , und in 2 Jahren , wenn Pforzheim - Stadt
wiederwählt , werden die 200 Urwählerstimmen , die zum Siege noch
fehlten , mehr als doppelt aufgebracht sein . Noch näher als die

Pforzheimer kamen die Offenburger Genossen dem Siege ; von
287 Urwählerstimmen im Jahre 1893 stiegen sie auf 437 , was einer

Eiimmenzunahme von 38 pCt . gleichkommt . Mit 2 Urwähler -
stimmen mehr hätten ste 24 Wahlinänuer . d. h. ebensoviel wie die

Gegner , bekoiumen . Dieses Resultat giwinnt »och an Be -

deutung , wenn man bedenkt , daß in Offenburg nicht
gegen den NationalliberaliSmuS , sondern gegen die freisinnige
Demokratie gekämpft wurde . In Psorcheim - Land brachten
eS die Sozialdemokraten theils mit freisinnig - demokratischer

ilfe auf 31 gegen 100 nationalliberale Wahlinänuer . Lörrach -
ladt , der Sitz der . . Slegmüllerei " unseligen Angedenkens , ging

natürlich an den Freisinn über ; doch haben auch dort die Genossen ,
diesmal reinlich von alle » zweifelbafteu Elementen geschieden , sich
tapfer gehalten und 24 gegen 32 freisinnige Wahlmänner durch '
gebracht . Das sind die speziell uns interessirendcn Resultate der dies -

jahrigen Landtagswahlen ; eine genaue statistische Uebersicht über de »

Stininienzuwachs der Sozialdemokratie Badens wird erst später möglich
sein . Aus de » Resultaten der vier Städte Mannheim , Karlsruhe ,
Pforzheiin , Offenburg geht aber hervor , daß in diesen vier Stadien
der Stiinmenzuivachs für unsere Partei etwa 73 —80 pCt beträgt .

Geradezu Wunder gewirkt hat in manchen Bezirken die „ Dunkel -
tamiiier " , d. h. der Jsolirranm . welcher zusammi » mit der „Kuiiverl -
wähl " eine der ltberalsteu Errungenschaften des neuen badischen
Wahlgesetzes bildet . Es ist natürlich selbstverständlich , daß die ge-
sammle nationalliberale Presse des „ Muslerlnndchens " gegen diese
die geheime Ausübung des Wahlrechts vollständig garaulireude »
Neuerungen als gegen „lästige Ueberflüssigkeilen " loezieht .

Was die Wahlbetbeilignng anbelangt , so war dieselbe eine
außerordentlich starke ; 70 pCt . war das Mittel . In manchen Wahl -
bezirken stieg die Belbeiligung ans 80 pCt . und in Psorzbeim Stadl
sogar ans 92 pCt . Es erkellt hieraus , mit welchem Krastaufwand
gekämpft worden ist . Es innb anerkannt werden , daß der National -
liberalismus sich mit einer Zähigkeit vertheidigl bat , die nur
demjenigen eigen ist , der ans seinem angestninmte » Sitz
vertrieben werden soll . Nebe » wirklicher Agitation und organi -
salonscher Vorarbeit hat man die erbärmlichsten Vcrdächtignngen ,
den albernsten Wauwau gegen die Sozialdemolralie nicht
gescheut , nm dem Unvermeidlichen zu entgehe ». In Karlsrnbe
speziell leistete man das »nglandlichste i » dieser Hinsicht . Von
Haus zu Hans gingen die hohen Beamten und baten die
Leute , sie möchten doch dem Großherzog diese
Schande nicht a n t b n >» und einen S o z i a l d e in o -
k raten wähle » . Tie „ Bad . Landeszeiinng " erlläete im Name »
der Gelbsack - Aristokratie . die besten Familien würden im Falle
der Wahl der Sozialdemokrat « » die Residenz
verlassen und damit die Siabt großer Einnahmegiiellen be>
ranben , jedocb — vergebene Liebesmüh ' ! In Karlsruhe ist der
Nalionalliberalisinns an der Wurzel gelroffen , und mit dem
badischen NalionalliberalisiiiiiS fällt das letzte Bollwerk dieser
Partei in Dentfchtand , die vom Liberalismus schon längst nur noch
die Etikette Hai .

Die uäctist « Folge de ? ElurzeS der nationalliberalen Kammer -
mebrhcit wird iiiiii sein , daß die Selbstheirlichkeit des Eysiems
Eisenlohr ein Ende babcn wird . Allerdings geben wir unS
nicht etwa der Hvffnnng hin , daß die Folgen der dies -
jährigen Wahlen sich in einer vollständigen Umwälzung in
der badische » Regiermigspolitik zeigen werven . Wir find der An¬
sicht , daß die gerade noch wie in der letzten Legislatnrperiode
21 Mann stark « Zenlrlimssraktion im „ Karlsruher Rondell " ein ge¬
nügend schweres Gegengewicht bildet , nm den Zeiger auf der Par -
lamentsnhr des badischen Musttrländchens nicht allzu raich vorwazts -
rücken zu lasse ». Welche titoll « jetzt diese Partei spielen ivird , da ?
werde » die nächsten vier Jahre zeigen . Für jetzt ist die Hauptsache ,
daß endlich einmal das Tan gekappt ist , an dem bisher die reakuo -
näre Mehrheit der badischeu ttaminer hing . —

— Chronik der Vi a j e st ä t S b « l e i d i g u n g s - P r o z e s f «.
Wie MajestätSbeleidignngS - Prozesse zmveilen zu stände kommen ,
wurde durch eine Verhandlung illustrirt , welche heule vor der erste »
Strafkammer am Landgericht II stattfand . Wegen Beleidigung des
Kaisers nnd des ganzen hohenzollernschen Hauses balle sich das Fräulein
Marie Sauer ans Wilmersdori zn verantworten . Die Position der
Angetlagte » erschien von vornberein ungünstig . da die letztere zu denDamen
der Haldivelt gehört . Jnr Febmar d. I . halte sie der Frau
Malchliewski «in « sogenannte Wocheniuppe gebracht . Dabei
soll sie ganz imniotivirt von einem Leiden erzählt haben , an welcher »
der Hohenzollern stamm tränte und welches ans eln « Vor -
sahrin ziiiückznfnhren sei . Ob das im bedanenrden Ton «

passirl er die Reihen der Abgeordneten , die ihm alle die
Hand drückten nnd mit ibren Taschentüchern ibin ziiwinkten .
Der Beifall schien kein Ende zu nehmen . Man brachte immer
neuerlich ein donnerndes Hoch aus , welches die Glocke des Vor -
sitzeudeii überlöni «. Auch die Sozialdemokraten dnicklen
beul Abg . Lecher die Hand , der daim langfam den Saal verließ , sehr
müde , da er durch zwölf Sluirde » auf seinem Platze stehend und
sprechend zugebracht hatte .

Abg . Dr . Lecher schloß sein « Rede folgendermaßen :
Ich eile zum Schlüsse meiner AuSeinandersttziingen . ( Heiterkeit

und Beifall links . ) Ich bitte , mein « letzten Worte ruhig und gelassen
anzuhören , obwohl ich , Gott sei Dank , sagen muß , daß ich mit meiner
Sliinme und meinem sonstigen Befinden reckt wohl beiiammen bin .
( Beifall und Händeklatschen links . ) Meine Partei ist eine Freundin
des Ausgleichs mit Ungarn , sie ist aber leine Freundin «inesAusgleiches .
welcher ungerecht und unbillig ist , und der Bevölternng ungerecht -
kertigte Laste » aufbürdet . Wenn eS uu ? gelnig «» tollte - wozu ja
leider vorberband nicht viel Aussicht ist — den Herzenswunsch des
deutschen Volkes zu erfüllen und den Grasen Badeni dort »
Hinz u senden , woher « rgekommen ist ( lebhafter , an »
dauernder , wiederholt sich erneuernder Beifall und Händeklatschen
links ) , dann sind wir auch befreit von allen Abmachungen seiner 3t «-

giernng nnd seiner Ressortminister , welche mit Ungarn getroffen
worden sind . Wenn auch dieieS Provisorium bewilligt wird , so
sind wir beute in einem Jahre gerade so weit wie jetzt ( Sehr
richtig ! links ) , da eS dem Grasen Badeni nicht gelingeii wird , den
Ungarn ein « bessere Quote abzuringen , nachdem ja die Ungarn nur
daraus ausgeben , diesen Ausgleich von Jahr zu Jahr etappenweise — nm
mich eines moderne » Ausdrucks zu bedienen — bewilligt zr. haben . ( Beifall
links . ) Uns aber , meine Herren von der Majorität , iver den Sie wie früher
so auch jetzt aus dem Platze findeü . und seien Sie üderzeugt , daß
die Deutschen in Oesterreich sich weder ergeben noch sterben .

Nachdem die stürmische Ovation für den Abg . Lecher » u Ende

war , nimmt daS Wort .

Abg . Dr . Funke : Er verweist darauf , daß die gestern um
7 Uhr abendS begoniiene Sitzung nun schon 14 Stunden danre .
( Rufe links : 21 Stunden !) Wir sind hier gesessen . ( 3tufe rechis :
Wir auch !) Die Herren Minister haben zum großen Theile aus -

geruht . Alle ? hat seine Grenzeu . ( Rufe recht ? : O ja !) Wenn die

Sitzung noch weiter verlängert würde , so wäre dies ein Gewaltakt

gegen die Abfieorbnele », gegen daS ganze Parlainent , gegen die Be -
ainteii und Diener deS HauseS .

Bize - Präsident unterbricht den Redner wiederholt mit
dem Ersuchen , sich auf die Slelluug eines formellen Antrages » u be -
schränken . ( Lebhafter Widerspruch links . )

Abg . Dr . Funke stellt schließlich den Antrag auf Schluß der
Sitzung und beantragt die geheime Abstimmung , über die Frage der

geheimen Abstimmung namentlich » Abstimmung , im Falle der Ab «

oder mit hämischer Absicht geschehen ist , » b eS sich um
eine Beleidigung oder eine nicht strafbare Unehrerbietiiiig
handelte , entzieht sich der Beurtheilung , weil die Verhaiidliing
liiiler Ausschluß der Oeffentlichteit stattfand . Die Maschliewski ' schen
Eheleute haben ihr patriotisches Gewissen durch eine Denunzialio »
erst erleichtert , als sie sich mit der Sauer arg verfeindet hatten .
Nach erfolgter Beweisaufiiahme schloß sich jedoch der Gerichts «
hos der Ansicht des Vertheidigers , lliechtSanwalts Dr . Cvßmann
an , daß die Denuiizianten wegen ihrer erbitterten Feindschaft
zur Angeklagten wenig oder leinen Glauben verdienten und daß
sich deshalb die Freisprechung rechtfertige , auf welch « denn auch
erkannt wurde .

Niederlande .
— Arbeiterversicherung . Die geplante JnvaliditätS «

verstcherung ist schon in der vorbereitenden Kommisston gescheitert ,
man will sich nun auf die sozialpolitisch weit weniger dringliche
Altersversicherung beschränken . —

Frankreich .
— Die D r « y f u ß - A f f a i r e. Der Senator Echeurer »

Kestner will alsbald die Aiigelegenheit dem Kriegsminister , dem

Jnstizmiiiister und dem Kabinetspräsidenten iinterbreilen . Dann
sind zwei Dinge möglich , entweder die Minister theilen die

Ueberzengung SchenrerS und entscheiden , daß eine Revision deS Pro -
zesseS in der gesetzmäßigen Form stattzufinden hat , oder sie sind
nickt überzeugt , daiin bringt Scheurer - Kestncr seine Sache ans die
Tribüne des Senats und in der Presse vor die Oessent -
lichkeit .

Die Blätter fahren meist fort , Kestner als Opfer von Jntriguen
hinzustellen . Die radikale » und sozialistischen Organe stellen die

Forderung aus Oeffentlichkeit der MüilärgerichtS - Verhaudlungen . —

Italien .
Nom , 29 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Gestern ist der Redakteur deS

„ Avanli " , Genosse G a l a n t a v a , und 20 andere Sozialisten auS
der Haft , in die sie wegen angeblicher Anstislung der Revolte der
Kleinkrämer genommen worden wäre » , entlassen worden . — Dieser

Tage ist auch der Genosse Päd recca , ebenfalls Redakteur des

„ Avanti " , anS dem Gefängniß . wo er 3 Monate wegen der Affäre
von Monteconipatri zugebracht hatte , in die Freiheit zurück »
gekehrt . —

Spanien .
Madrid , 30 . Oktober . W> e der „ Liberal ' meldet . werden die

Kons , . vatwen in den Körles das Aulonoiiiieprojekl für Kuba nicht
akzepliren .

Tiirkei .

Koiistantinopel , 30 . Oktober . Ein Jrade ermächtigt die

türkischen konsulit in Athen , PiräuS , Korf » , Syra , Patras , Negro -

ponle nnd andern Städten Griechenlands , unveriveilt aus ihre

Posten z u r n ck z n k e h r e n Der türkische Gesandte geht
erst nach Uiilerzelchimiig des endgilligen Friedensvertrages nach

Athen zurück . —

Koiistantinopel , 30 . Oktober . Die gestrige Sitzung der Friedens «
unlerhändler dauerte 2' / , Stunde » , Die Lage über de » Ariitel 3

der P> äliininarien ist unverändert . Ueber die Frage ivegen der Fest -
stellung des Entschädigmigs - M . xiinnins für die Privatverluste warten
die griechischen Deleairten Weisungen ans Athen ab . Die nächste

Sitzang findet am Montag statt . —

( Sriecheuland .
— Die militärische U n t « r s u ch u n g S - Kommission .

Ans Athen wird geschrieben : Die große militärische UntersuchungS «
Kommission , welche das Verhalten sämmtlicher griechische » Offiziere
während des Feldzuaes zu prüten hat , wird ihre Arbeite » unter dem

Vorsitz « des Generals Mavromichali am nächsten Montag ( 1. Nov . )

beginnen . Außer dem genannten Vorsitzenden gehören ihr acht

Olsiziere des Obersten - Ranges anS lämwllichen Truppengattiingen
an . In der Presse wurde die Befürchtung ausgeiprochen , daß die

Person des Vorsitzenden , welcher in Thessalien die Stelle des General -

stabechess einnahm nnd in engen frenndlchastlichen Beziehungen zu
dem Kionprmzen Konstantin steht , keine hinlängliche Gewähr für die

Unparleilickkeii der zu führende « Unttrsuchungeii darbiete . Hierauf
ist jedoch zu bemerkeii , daß die Ardeilen der Kommission vom Kriegs «

miiiisteriiiin vorbereitet werden und somit General Smolensli si' ue
die ganze Da »er der Untersuchung die Stelle des öffentlichen An -

llägers einnimmt . Da es nun allgemeiii bekannt ist , daß die Be -

iielmngen des Kronprinzen und der zu dessen Stabe gehörenden

Oifi . iere zu Smolenski lange Zeit ziemlich gespannte wareri , so er¬

scheint rs nur billig , wenn be der Zusainniensetzung der Kommission

auch die Gegenpartei eine B- rücknchliaung fand . Die Untersuchungs «
arbeiten werden selbstverständlich geheim geführt ; sobald dagegen
bestimmte Anklagen gegen einzelne Offiziere erhoben werde » , ge -

langen dieselben zur össeiitlicheu Verhandlung , sodaß der össeuilichen
Meinung in jeder Siichmiig genüge geleistet werden kann .

Athru , 29 . Okiober . Ter „ Ephimeris " zuiolge fetzte die Re -

giernng im Budgci die ZlnSgaben für die Verwallung auf 33 Mil «

lioneu Drachineii fest nnd gab Befehle , daß alle Auigaben in den

Berwaltunasziveigm gekürzt werden . Der Kriegsminister erklärt , im

Kriegsniiiiisteriimi keine Kürzung in den Ausgaben eintreten lassen

zu können , hat aber beantragt , daß einige Zweige dies »? MiiiisterimiiS ,

lednnng der geheimen Adstiniiiiiing namentliche Abstimmung über
den Schluß der Sitzung .

Der Antrag ans nameiitliche Abstimmiing über die geheime
Abstimmung wird hinreichend unlerstützt .

Echristführer Dr . S i l e n y beginnt mit dem Namensaufruft .
Abg . W o l s : Laut und Langsam !

Vizepräsident : Herr Abg . Wolf , ti ist geradezu UN»

anständig , wie Sie sich benehmen .
Abg . Dr . R. v. Peßler : Reden Sie nicht von Anstand !
Vizepräsident : Herr Dr . v. Peßler , Sie haben die ge «

ringst « Ursache , davon zu reden .
Abg . Dr . R. v. Peßler : Solche Gesetzesverletzer wie Siel
Es erjolgi sodann die nameniliche Abstimmmig .
Der Antiag ans Vornabine der geheiinen Abstimmung wird mit

164 gegen 47 » üd hierauf der Antrag ans Schluß der Eitziiiig mit
163 gegen 109 Stimmen abgelehnt .

Abg . Zelter ( Sozialdemokrat , zur formalen GeschäftSbehand »
lung ) verweist daraus , daß die Stenographen nichi mehr im stände
seien , ihrer Pflicht nachzukommen , die Diener seien seit gestern 7 Uhr
früh im Hause beschälligt nnd haben demnach ein » siebcnnnd -
zivanzigstündige Ätibeilszeit hinter sich ; ebenso ist «S mit den
Maschinisten , Liihographen u. s. s. All « dies « Leute bedürfen
dringend einer Erholung . ES sei aber auch deshalb eine laug «
Unterbrechung nothwendig , damit der Saat gelüftet werden könne
( Lebhafie Zustimmuiig linkS . Abg . Dr . K i n d e r m a n n : DaS
kann ich als Arzt benäligen !) ES habe sich weiter im Verlauf «
der Sitzung bei beiden Vizepräsidenten eine sehr große Nervosität
gezeigi . Es hat den Eindruck gemacht , daß sie mit einer geradezu
verbissenen Boshaftigkeit gegen uns vorgegangen sind . Es
wäre also auch eine Uiiterbiechiing nolhivendig , damit sich die
Gemülher etwas abküble ». ( Ziistimmuiig liiiks . ) Ferner beantragt
er , daß die Minister znin Erscheinen veranlaßl werden .

In der geheimen Sitzung , die auch eine zeillang stattfand , wurde
unserem Ge » offen B « r Ii e r während einer ObstruktionSrede daS
Wort entzogen . Der Abg . Lecher erschien nachiiiittagS in voller Ge «
lundhett in der Sitzung des AbgeordnetenhanseS .

Als die Sitzung , die etwa 27 Stunden gedauert hatte , aufgehoben
wurde , brach die Linke in donnernden Beifall und anhaltende Heil -
ruf « aus ; die Jungczechen murrten und riefen czechisch : „ Schande ! '
Nur langsam leerte sich der Saal nach dieser deiitwürdigeu Sitzung .

A» Z Prag wird heule telegraphirt :
„ Der nnerwartete Ausgang der gestrigen ParlamentSsitzung hat

die czechifche Press « ganz niedergeschagen . Di « altczechische Politik
nennt «S eine Blamage für die Rechte , deren Generale das Ver -
trauen ihrer Streitkräfte im kritischen Moment getäuscht , knapp vor
dem Ziele kapitulirt und soinit alles verloren haben . Dem
Vizepräsidenten Kramar , wird unerklärliches Sympathtsire » mit den
Liliksdeulschen vorgeworfen . ( ! ! )



die mir indirekt in Verbindung mit der Armee stehen , wie derjenige
der öffentliche » Sicherheit , mit dem Ministerium des Innern ver -
buude » werde » . —

Amerika .
New Dork , 30 . Oktober . ( „ Franks . Ztg . " ) Der Tod Henry

G c v r g e ' s ist infolge der Ausregungen des Wahlknmpfes erfolgt .
Seine Anhänger werde » größtentheils den Kandidaten der Bürger -
Partei , Seth Low , unterstützen , obwohl der Sohn des Verstorbene »
auch für den New- Iorker Bürgermeister - Posten kandidirt .

Washingto » , 30 . Oktober . Die Meldung , daß die Robben -
konferenz zwischen Amerika . Rußland und Japan der Aufhebung
oder der wesentlichen Beschränkung des Hochscefanges zustimmte ,
wird amtlich bestätigt . —

_

VÄVkei - Mttchvichtett «
Das Hamburger PartcitagS - Protokoll ist in den ersten zwei

Auslagen von je 12 000 Exemplaren bereits vergriffen . Da

zahlreiche Parteiorte mit ihren Bestellungen noch im Rückstände sind .

ersucht die Buchhandlung Vorwärts , Bestellungen möglichst

umgehend aufzugebe » , um einerseits die Höhe der Auslage bestimmen

zu können und andererseits in der Zusendung keine Stockung ein -

treten zu lassen .

Die Nrne mit der Asche unseres verstorbenen Parteigenossen
Grillen berger wird ans dem Zentral - Friedhof in Nürn -
b e r g in der Nische eines Denkmals beigesetzt werden , das ihm
unsere Nürnberger Parteigenossen errichte » wolle ». Der Magistrat
hat die erforderliche Genehmigung bereits ertheilt .

Anö Frankreich . Das Zentralkomitee der sozialisti -
scheu Propaganda in Marseille , ein Zweig der franzöfi -
scheu Arbeiterpartei , hat in seiner letzten Sitzung einstimmig den
Beschluß gefaßt , Liebknecht anläßlich seiner nun rechtskräftig ge -
wordenen Verurtheilung wegen Majestälsbeleidignng die wärmste
Sympathie auszusprechen . Den Beschluß wörtlich mitzntheilen ist bei de »
heutigen Preßverhällnissen in Preumsch - Dentschlnnd unmöglich ; er
enthält aber nur , was in der französischen , englischen und italienischen
Brcffe über den Prozeß und über die in Deutschland herrschende »
Zustände allgemein gesagt wird .

Todtenliste der Partei . In B r e m e » ist der Zigarren -
arbeiter C. Georg Stickann , der besonders unter dem Sozia -
listengesetz sehr thätig gewesen ist , in einem Wasserfilter ertrunken .
Er stand im v3. Lebensjahr . Vorige Woche feierte er das Fest
der silbernen Hochzeit . Die Parteigenossen werden sein Andenke » in
Ehre » halten .

Polizeiliches , Gerichtliches ec .
— Der „ Lübecker Volksbote " theill mit , daß in der

„ s r e i e n " S t a d t L ü b e ck Redakteure i m G e f ä n g n i ß
Kaffeebohnen lesen müssen , genau s o >v i e S p i tz -
b u b e n und Schwindler .

— Der Parteigenosse N i tz s ch e in D r e s d c » , Redakteur an
der „ S ä ch s i s ch e n A r b e i t e r - Z e i t n n g" , hat eine einwöchige
Gefängiitßstrafe angetreten , die ihm auf grund des K 153 der Ge¬
werbe - Ordnung auferlegt wurde , weil er Arbeiter , die sich bei einem
Ausstand unsolidärisch beiiahinen , als Streikbrecher bezeichnete .

— „ Im Namen der sozialdemokratischen Partei Erfurts lege ich
diesen Kranz nieder . " Diese paar Worte , gesprochen am Grabe des
Parteigenossen Thomas Kühn in Erfurt von dem frühere »
Redakteur der „ Thüringer Tribüne " , Genossen Hülle , sollen eine
Grabrede darstellen , zu der polizeiliche Genehmigung erforderlich
gewesen wäre . Hülle hatte sich dicserhalb vor dem Erfurter
Schöffengericht wegen Vergehens gegen die § § 10 und 17 des
Vereinsgesetzes zu verantworten . Der Amtsanwalt beantragte
30 M. Geldstrafe oder 10 Tage Gefängniß , mit der Begründung ,
die Leichenfeier sei kein gewöhnliches Begrttbniß gewesen ,
sondern habe den Charakter einer öffentlichen Bersamin -
liing getragen . Merkmale seien , daß der sozialdemokratische
Redakteur als Redner anfgetreten sei und einen Kranz
mit rother Schleife niedergelegt habe , ferner daß kein
Geistlicher dabei gewesen wäre . Nach einem Erkeuntniß des
Kammergerichts sei ein Leichenbcgängniß ein ungewöhnliches , wenn
ein Laie als Redner auftritt . Der Gerichtshof schloß sich diesen
Ausführungen an und erkannte dem Antrage des Staatsanwalts
gemäß . In der Urlheilsbegrüudung hieß es , daS ganze Begräbnis !
habe nicht den Eindruck eines gewöhnlichen Leichenbegängnisses
gemacht , sondern es wäre vielmehr eine Deinoustration gegen die
bestehende Gesellschaftsordnung bezweckt worden .

— Vor dem Schöffengericht in Plauen i. V. hatte sich der
Schneider G ü n z e l wegen groben Unfugs zu verantworten , den
er dadurch begangen haben sollte , daß er am Schluß einer Schneider -
Versammlung ein Hoch auf die in t e rn at i o n a l e revolutionäre
Sozialdemokratie ausgebracht hatte . Das Schöffengericht
erkannte auf Freisprechung , da nicht anzunehmen sei , daß sich
durch das Hoch jemand belästigt oder beunruhigt gefühlt habe , denn
alle Anivesenden hätten begeistert in das Hoch einaestimmt : außer -
dem wisse jeder , der in eine solche Versammlung gehe , daß dort
sozialdemokratische Theorien „anfgetischl " würden .

— Der Magistrat von Würzburg verlangt jetzt vom Sozial -
demokratischen Wahlvereiu ausführliche Angabe der Tagesordnung

jeder Sitzung . _

Berlin und Ningebiiiig .
Achtung , Korbmacher ! Der Streik dauert fort , im Aussland

befinden sich 100 Man » . In der Werkstatt von Bnnzel ist der ge -
forderte Lohn bewilligt . Es verbleiben noch im Ausstand die Ge -

Hilfen der Firmen Schmidt , Zimmer und 3! ö s e m a n n.
Das Streikkomitee .

Achtung , Töpfer ! Da in der nächsten Woche zwei Versaimn -
lungen in unserem Gewerbe stattfinde », muß die Sitzung der Ver -
tranensniänner ausfallen . Die Verlranensmäniiir werden deshalb
gebeten , in der am Dienstag bei lltöllig stallfindenden Versammlung
zu berichten , wie weit die Verglafung auf den Bauten vorgeschritten
ist . Auf dem Bau des Töpfermeisters Hannaske , Petersburgerstraße ,
haben , wie bereits mitgetheilt , die Töpfer die Slrbeit eingestellt .

Der Verlraueusmaun H. David , Warschauerstr . 45 .

Die Kammmacher werden von der Werkstatt - Kontrollkommission
deS Holzarbeiler - Verbandes aufgefordert , in jedem Betriebe einen
Vertrauensmaiin zu wählen , der am Ende der Woche die Beiträge
einkassirt . Außerdem sei auf die Bezirksversammliingeii aufmerksam
gemacht , die im „ Vorwärts " annoncirt werden und für die ein recht

reger Besuch zu wünschen wäre . Der Arbeitsnachweis der Hotz -
arbeiter , Anneiistr . 89 , sollte auch von den Nammmächern mehr
benützt werden , um die Unsitte des Umschanhaltens zu beseitigen .

Für die auSgesperrteu englischen Maschiueubauer gingen
bei der Berliner G e w e r k s ch a f t s » N o in in i s s i o u folgende
Beiträge ein :

Silberwaaren - Fabrik von Weichardt 3,20 . Holzbearbeilungs -
Maschinen - Arbeiter 200, —. Skatklnb Revolution B, —. Sleindnicker ,

Buchbinder und Hilfspersonal der Bnchdruckerei H. S . Hermann

40, —. Tischlerei Schulz , Fruchtstr . 59 11,50 . Tischlerei , Aktien -

gesellschaft für Baiiausfiihrnngen 12, —. Stockarbeiter von Lavy ,

Gr . Hamburgerstr . 20 10, —. Tischlerei Völk - l , Königsbergcrstr . 10

7,50 . Tischlerei Leu ig u. Jatzky , Rüdersdorfcrstr . 3, 1. State 25 . 05 .

Möbelfabrik H. Witte . Nöiiigsbergerstr . 0 8,40 . Berliner Adreß¬

buch d. Barlhel 18 . 55 . Lese - und Diskulirklnb „ Gleiches Recht "

10 —. Männerchor „ Südost " 20, —. Tischlerei SJJ. Lorenz ,

Wrangelstr . 28 , 1. Rate 3,50 . Gasanstalt Danzigerstraße 12,20 .

Z- ntralisirte Lederarbeiter ( Lohgerber , Wcißgerbcr ». ) d. K. 100, —.

Hilfsarbeiter der Bnchdruckerei von M. Babing 10, —. Fachverein
der Stockarbeiter 50 . —. Droschkenkutscher Berlins durch H, Schulz

100, —. Weitere Beiträge der Gewerkschaften nimmt das Ge -

w e r k s ch a f t s - B » r e a u , R. M i l l a r g . Berlin . Annen -

stra ße 10 I , entgegen . _
Verantwortlicher Siedakteur : August Jacobcv in Berlin . Kür den Ii

Die Bildhanev feiern ihr Herbstfest am S. November im
Böhmischen Brauhaus . Ter Einlrittspreis belrägt 50 Pf . Die
Mitglieder des Vereins sowie Freunde und Gönner desselben machen
wir hiermit besonders auf das treffliche Arrangemeiil aufmerksam .

Das Organ der zentralifirten Handels - Hilfsarbeiter hat
in der kurze » Zeit seines Bestehens (seit 15. Januar d. I . ) am
1. November eine Auflage von 5000 Exemplaren erreicht . DaS ist
gewiß ein Zeiche » dafür , daß die Organisation auch in dieser Arbeiter -
Kategorie gute Fortschritte macht .

Deutsches Reich .
Arbeitersekretariat für Hannover . Die Gewerkschaften von

Hannover habe » nunmehr endgillig beschlossen , am 1. April 189S ein
Arbeitersekretariat zu eröffnen und die dazu nötbigen 4000 M. durch
regelmäßige Monatsbeiiräge ( 5 Pf . ) der organisirten Arbeiter bis
dahin aufzubringen . Nichlorganisirle Arbeiter sollen für die Benutzung
einen kleinen Beilrag zahlen , für organisirle ist sie frei .

Ansgcsperrt wurden in M a n n h e i m sämmlliche Kessel -
schmiede in der Fabrik Lanz , weil sie sich die Maßregelung eines
Kollegen nicht gefallen ließen .

In Halbcrstadt haben 24 Schlosser , Dreher , Former und
Arbeitsleiile der Armatnre » - und Melallwaaren - Fabrik von Kühn
ii. R ii h l die Arbeit niedergelegt . Zu den an sich schlechten Arbeits -
bedingmigeii wollte die Firma eine neue Ätrt Lohnabzüge einführen .
Zuzug ist fernzuhalten .

Wege » Vergehen gegen 8 ISS der Gcwerbe - Ordnnng
wurde vom Schöffengericht in Gera ein Arbeiter zu drei Tagen
Gefängniß vernrtheilt , weil er angeblich auf dem Bahnhofsperion
Arbeitswillige beschimpfr haben sollte . Dem Gericht kamen zwar
Zweifel , ob ein Vergehen gegen § 153 der Gewerbe - Ordiinng vor -
liegt , schloß sich aber schließlich der Ansicht des Staatsanwalis an ,
der meinte , daß mit Hilfe des dolus eventualis ( d, h. der Angeklagte
mußte wissen , daß der andere seine Worte als ein Zwangsmitlel
für den Streik anffasscn konnte ) doch ein Verstoß gegen den genannten
Paragraphen vorliege .

Ausland .
I » Trieft ist der Ausstand der Lastträger beendet . Die Unter -

nehnicr beivilliglen eine Lohnanfbesseriing von 20 Kreuzern und
machteii auch gegenüber den anderen Forderungen der Arbeiter
einige Konzilsionen .

Die Bnckcrgchilfcn sind auch in der Schweiz neben den
Schlächtern diejenigen Arbeiter , welche in sozialer Beziehung am rück -
ständigsten sind . Iii Zürich habe » sie sich nun von ihren hninaiien
Meistern dazu mistbraiichen lasse », über die dortige , ans Anlaß der
Brolverlhcnernng errichtete Brotfabrik die „ Sperr e" zu verhängen ,
nachdem jedenfalls der Mchlboykolt wirkungslos war . Aber auch
die Sperre wird wirkungslos sein und die gehorsämen Gehilfen
werden von den Meistern den bekannten Dank erhalle ».

In Charleroi findet heule eine größere Kouserenz statt , in d>r
über eine » allgemeinen Bergarbeiter - Ausstand endgillig Bejchlnß
gefaßt werden soll .

Zum Kampf der englischen Maschiiiciibancr Die Antworie »
der Unternehmer - und der Arbciterorganifaiioii an das Handelsamt
sind jetzt der Oeffenilichkeil Übergeben worden . Die Arbeiter erklären
sich zn Unterhanblnngeii bereit ; sie erkenneii an , daß die Fort -
daner des Kampfes für die Beihciligteii und für da ? ganze Land
von großem Schaden begleitet sein werde . Zn den von dem Handels -
amt anfgestellteu Eiiiigungsbedingiingen äußern sich die Vereinigten
Maschinciibauer wie folgt :

1. Was znnächst die von uns verlangt « Zusicherung , sich nicht
in die Lciiung der Geschäfte zu mischen , betrifsk, so muß allerdings
genau festgelegt werden , inner welchen Voranssetziingen und bis

zu welchem Grade eine Eininischung ' der Trabes - Unions er -
folge » darf . Es ist wiinschenswerth , daß die Konferenz
die Bestimniuiigen hierüber aussetzt . Wir wünschen den
Gang der Beiriebe nur insoweit zn beeinflnssen , als zur Siche -
rnng gerechter Slrbcitsbedingnngen nothwendig ist . Im Falle , daß
Differenzen enlstehen , so sollen diese einer Eittignngskoniiuissioii unler -
breitet werden .

2. Der Bedingung , baß wir bei Eintritt in die Verhandliingeii
den Streik nnjhebeii sotten , hätte auch die an die Unlernehmer folgen
müsseii , daß diese die Aussperrnngeii znrncknebmen . Dies würde die
Arbeilen der Konferenz iveleiillich gesördert haben .

3. Was den drillen Vorschlag anlangt , so halten wir es für
unbedingt nothwendig . daß ein Vorsitzender die Verhaudlungeii leite ,
der keiner der beiden Parleien angehört .

4. In der Voranssctznng , daß obiges berücksichtigt wird , sind
wir bereit , Verireler vo » unserer Seite zn entsenden .

Im lliilernchmer - Veiband hat der Geiit des Reservelientenants
gesiegt . Sic verlange », daß die Arbeiter vo » vornherein die Forderung
auf Verkürzung der Arbeiiszeit fallen lasien . Nur dann wollen die
Unternehmer nnlcrhandelin Um übrigen sind in ihrem Schreiben die
bekannten Einwände wiederholt : die englische Maschineiiindustrie
könne eine wettere Verkürzung der Arbeitszeit nicht verlragen . Weiter
wird geklagt über die Eininischung der Geiverkschasten in die Leitung
der Betriebe . Die Vcrzichtleistnng ans die Forderung , um derent -
willen der ganze Konflitl enistanten , noch ehe die Verhandlupgen
beginnen , heißt aber so viel , als sich bedingungslos uiiteriverfen . Es
ist kaum aiiziinehmen , daß die Arbeiter darauf eingehen weiden und
so scbeint der Kampf weiier fortdaner » zn sollen .

Eine Depesche ans London meldet : Die gestern vcrösfenllichlen
Antivorteii der Maschinenbauer « Unieinehmer n » d der vereiniglen
Gesellschaft der Maschinenbaner habe » an der Läge nichls geändert ;
erster « verlangen nach »sie vor vollständige U » t e r iv e r s n » g
der Arbeiter . Das Handelsamt setzt sd i « Ver -
in i I t e t u ii g s v e r s uch e fort ; der Präsident desselben ersuchl
die Unlernehmer , von ihrer Forderung abzustehen , wonach die
Maschiueiibaiier vorher bedingungslos auf den Achtstimdeiitag ver¬
zichten sollen .

An » Krhnki ( Westrnhland ) wird nnS über dortige Lohnkämpfe
geschrieben : Sechs Wochen lang sind hier 375 Gerber im Ansstaud
gewesen , nm schließlich einen vollständigen Sieg zu erringen . Die
Lage dieser Arbeiter war die denkbar schlechteste . Die Arbeit dauerte
von morgenS 5 Uhr bis abends 9 oder gar 10 Uhr . Der Lohn
wurde oft erst nach mehreren Monaten verrechnet ; in der Zwische » -
zeit mußten die Arbeiter alle Bedarfsartikel den Läden der Fabri -
kanten entnehmen . Strafen waren festgesetzt bis zur Höhe von
l Rubel ; auch über da ? Zivischenmeister - System hatten sich die
Arbeiter zn beklagen .

In diesem Sommer , als sich in ganz Westrußland die Arbeiter

rührten , ihre Arbeiiszeit zn verkürzen , tralen auch die Gerberei - Arbeiter
von Kiynki mit Forderungen an die Unlernehmer heran . Es kam
znin Streik ; in Krynki trafen der Fabrikinspektor und ein höherer
Polizeibcamter ein . Diese ließen eine ganze Anzahl Arbeiter ver -

haften , entließen sie aber später wieder . Weder diese Maßnahmen .
»ach die Drobiing deS FabrikinspelloiS , die Äirbeiler , falls sie nicht
sofort zur Arbeit zurückkehrten , acht Monate einsperren zu lnfsen ,
hatten den gewünschten Erfolg . Die Aniftändigen nahmen bei den

ninlicgenden Gutsbesitzern Feldarbeit an . Schließlich »iiißten in der
sechsten Woche die Fabrikanten nachgeben ; sie bewilligten den Ar -
beilern sämmlliche Forderungen und zivar : die Beseitigung der

Zivischennieisler , den Arbeitstag von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr
abends inklnstve zwei Stiinden Pause , und wöchenlliche Lohn -
aiiszahliiiig . _

Soziales .
Diejenigen OuittungSkarten der JnvaliditätS - und Alters -

Versicherung , die nichl bis zum Schluß des dritten Jahres , gerechnet
von dem ani Kopse der Karte nngegebenen Jahre an , zum Umlausch
eingereicht sind , verlieren ihre Willigkeit . Es sind daher alle Karten ,
die im Jahre 1894 ausgestellt sind , bis zum 31 . Dezember d. I .
z n m U in t a n s ch vorzulegen , gleichviel ob sie vollständig mit
Marlen beklebt sind oder nicht .

Ländliches Stilllcbeu ans eiucm Rittcrgnte . Ans dem

Rittergut Briefen verlangte der polnische Arbeiler C e y b a

seratcutheil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von

vom Inspektor Ludwig Grau sein « Papiere , weil «r wegen der

schlechten Kost und der vielen Arbeit fort wolle . Der
Arbeiter sollte darauf wohl binnen einer halben Stunde daS Gut

verlassen , erhielt aber die Papiere nicht . Es entspann sich ein

Wortwechsel und darüber kam es zu Thätlichkeiten . Der Inspektor

schlug den Arbeiter mit der Faust , mit dem Stock und mit einem

Stiefelknecht und der Arbeiter revanchirte sich mit der

Rübeuhacke . Beiderseits floß Blut . Der Arbeiter wurde verhaftet ,
der Inspektor indessen nicht . Der Schluß spielte sich vor dem Land -

gericht in Halle a. S . ab . Dort wurde der Arbeiter Ceyba zu
drei Monalen Gesängniß ( wovon ein Monat durch die Untersuchungs -
hast verbüßt ist ) und der Inspektor Grau zu sechs Wochen Ge -

fängniß veruriheilt mit der Begründung , daß keiner in Rolhwehr
gehandelt habe , aber Inspektor Grau hätte den Streit vermeiden

löniieii , wenn er gleich die Papiere des Ceyba herausgegeben hätte !
Bekanntlich ist eine der Ursachen des Zuges nach der

S ta d t die schlechte Behandlung , die den Landarbeitern auf den
Gütern widerfährt . Die Behandluiig der Landarbeilcr würde sofort
besser werden , wenn man sie den gewerblichen Arbeitern rechtlich
gleichstellen wollte . Solange aber bei der Regierung die Konserva -
tiven den Ton angeben , ist an die Ersüllung jener Gerechligleils -
pflicht nicht zn denken , darum liegt es im ivohlverstaiidenen Interesse
auch des Landarbeilers , bei der Reichslagswahl um keinen Preis
einem Konservativen seine Slimme zn geben , sondern er muß de »
Kaiididalen der Sozialdemokratie wählen .

Arbeiter - Risiko . Durch das Platzen eine ? Kessels der

Dampfheizniig in der Hauplkirche in Altona verlor ei » Arbeiter

sein Leben und ein anderer wurde schwer verletzt .

Nm der Verbreitung der Wimiikraukhcit vorzubengen , sind
21 Grubenarbeiter aus B r e n n b o r g bei Oedenburg in

Ungarn , die in der C h a r l o t t e n g r u d e bei Cjeruitz im

schlesischen Kreise fflybuik Arbeit genommen hallen , wegen Verdachts
der WiirinkraukheU aber im Knappschaslslazarelh zu Rybmk unter¬

gebracht worden waren , über die Grenze geschafft
worden , da bei ihnen in 13 Fällen das Vorhandensein jener
gefährlichen Krankheit festgestellt wurde . Die Charlottengriibe ist
dcsinfizirt worden und soll längere Zeit konlrollirt werden .

AnS der „ besten " der „ möglichen " Welten In B r e S l a n
waren im Monat Septemdec 2252 Personen oder durchschnittlich 75

pro Tag obdachlos .
Ten Nciiiiiihr - Ladcnschliist führten in Sondershausen

die Kolonialivaareiihändler ein . Ausgenoinmeii sind die Sonnabende
und die beiden letzten Wochen vor Weihiiachleu .

Ilelicr die russische Arbciteebelveguiig bringt die jetzt vor -

liegende Doppelniimmer 2 und 3 der in lllußland seil kurzem
crscheiiieiiden . in einer Geheimdrnckerei hergestelllcn „ A r b e i t e r -

st i m m e" iuleressante MUlheiUingen , woraus einiges hier wieder -

gegeben sei .
Tie von den jüdischen Arbeitern Westrnßlands ausgegebene

Parole : Kampf nm die lhaisächliche Turchsührung des gesetzlich
sür das Handwerk vorgeschriebene » Zehnsinndeiilages ! fand in

diesem Sommer auch in W a r s ch a n Anklang . Arbeiter

verschiedener Berufe erzielten durch Streiks den Zehnsiundentäg
( so z. B. streillen 400 Schuhmacher , 40 —50 Bauarbeiter ,
100 P o s a m e n t i r r , 300 jüdische Bäcker ) .

Bon besoiiderem Jiileresfe ist ein Artikel über „ den Staat .
die Soldale n und die Arbeiter " . Ein Sägerei -
besitzer des Gonvernements Rjäsan beschäftigte in seiner Eägerei
mit Genehmigung des Balaillonschefs Soldaten , die mit einem be -
deutend nnler dem üblichen stehenden Lohne vorlieb nehmen ninßlen .
Da die Soldaten keine Verträge eingehe » dürfen und ihnen infolge
dessen keine Slrbeilsbiicher ausgegeben wurden , richtete der Ober -

F a b r i k i n s p e k t o r an de » Aiinister des Innern und dieser darauf
an den Kiiegsminisier die Frage , in welcher Weise eine Kontrolle

seitens der Fabrikinspcktion über die richlige Lohnauszahlung an

Soldaten , die in gewerblichen Beirieben beschäftigt werde » , ausgeübt
werden solle . Der Kriegsniinister gab ans diese Anfrage die

folgende Antwort : Soldaten dürsten überhaupt
weder in Fabriken noch in anderen gewerb »
lichen Betrieben beschästigt werden , da die
' Arbeit in denselben zu schwer sei , die Kräfte
der Arbeitenden übermäßig anstrenge u n d ihr «

Gesundheit untergrabe . In dem Artikel wird nun an den

Finanzminisier Witte , der die bekannle Aeußerniig gethan hat , daß
in Rußland ein patriarchalisches Vcrhättniß zwischen Unternehmern und

Arbeilern herrsche , die Frage gerichtet , wieso mit dieser scinerAeußerung
die Antwort des Kriegsministers in Einklang zn bringen sei . Den

russischen Arbeilern aber wird der ' Rath gegeben , Iiachzuflimen über

die Doppelrolle , die ibne » der Zarenfiaat zuweist ; vor und ngch
Absolvirung deS Militärdienstes müssen sie , nm mit den Worten
des ruisischen Kriegsministers zn reden , in gewerblichen Betrieben

ihre Gesundheit niiiergrnbcn — lind während der Zeit des Milicär -

dienstes sollen sie die Gesellschasteforin ausrecht erhatten gegen Ele -

meine , die dieser Untergrabung ihrer Lebenskräsle ein Ziel setzen
wollen .

Dezieschcen und letzte Aercheiitzten .
. Hamburg , 30 . Oktober . ( W T. B. ) Der Senat beantragt

bei der Bürgerschaft die Bewilligung eines Slaalszuschusses süß
eine zn erbauende Heilstätte sür unbemitlelle tuberkulöse Kranke .
Ein Bürger der Stadl Hamburg , der nicht geuannt zn sein wünscht , bat

sich bereit erklär ! , sür die Erbauung dieser Heilanstalt 250 000 M.
ans eigenen Mittein herzugeben . Die Belriebskostc », soweit sie
nicht aus eigencii Einnahmen der Ansialt Deckung finden , soll der
Siaat übernehmen .

Oliniitz , 30. Okt . ( B. H. ) Unbekannle THSIer haben haben heute

morgeil vor dem Eingänge zum israelitischen Tempel Explosion - -
köeper zur Enlzündung gebracht . Die Tempelthüre , sowie einige
Fenster ivurden zertrünimert , weilerer Schaden jedoch nicht verursacht ,

Plane » i . Vogtl . , 30 . Oktober . ( W. D B ) Das Erdbeben im

Vogtlande dauert noch iuimer fort . Nachrichten darüber lagen heute
ans dem ganzen sächsischen Vogilande vor . Der Millelpiiukt deS
Erdbeben - Gebieles lieg ! bei Unler - Eachseiiberg .

Budapest , 30 . Oklober . ( B. H. ) In der letzten Nacht sind
iiiibekaiiiite Thäter in das Kassenlokal des königlichen Opernhauses
eingebrochen und bohrten die daselbst befindliche eiserne Kasse an .
Es gelang ihnen jedoch nicht , die Kasse aiifzudrechen . Wohl aher

stahlen sie ans der Buchhaltern 180 Gnlden .

PariS , 30 . Okiober . ( B. H. ) In einer ganzen Reihe von
Slädlen Sndfrankrcichs hat nian Betrügereien entdeckl , die von A» .

gesteltten der Post durch Unlerschlagniigen von Bliesen verübt
worden sind .

London , 30 . Oktober . ( V. H. ) Eine große Anzahl griechischer
Hilfsbedürftiger , welch « die Regiernng der Verciiiiglen Slaaten deS
Landes verwiesen hatte , ist in Eouthaiiiptoii eingelrossen und er -
wartet dort weitere Instruktionen des griechischen Konsnis .

London , 30 . Oliobcr . ( B. H. ) „ Daily Graphic " meldet ans

New - Iork : Bei einer Kaserne in Havanna explodirlen zwei
Tyuaniitboiilben , wodurch mehrere Eoldaien schwer verletzt wurden .

Rom , 30 . Okiober . ( „ Verl . Tagebl . " ) Sieben Geschworene de ?
Schwurgerichls in Syrakus sind überführt , gegen Bezahinng einer
Geldsumme eine bereits geständige Diebesbande sreigesprochen zn
haben . In den bevorstehenden Prozeß sind mehrere einflußreich «
Persönlichkeiten der Stadt , darunter ein Kanonikus , verwickelt .

Wladimir , 30 . Okiober . ( W. T. B sJn der großen Banin -

zvollenmaiiufaklur von Wiknla Moroschow in Oreschowo- Ssijeisio
( Gonverneinent Wladimir ) ist ein lheilweiser Arbeiterausstniid aus¬
gebrochen , ein Theil der Aibeiler lehnt die Belheiligung an dein
Äussland ab . Zur Anfrcchterhallling der Ordnung ist MilUnr
aufgeboten worden . Die Ansständige » steckten das Haus des Direktors
der Manusaklur in Brand , erbrachen die Fabrikknsse und verbrannlen
50 000 Rubel Papiergeld . Der Direktor selbst hatte sein Leben mit
Roth durch die Flucht reiten können .

Habana , 30 . Oklober . ( W. T. B. ) Marschall Blanco ist hier
eingetroffen und hat sofort die Geschäfte des GeneralgonvernemenlS
übernommen .

Max Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilage » n llnierhalinngsblatt .



«>. »» . « . i . i . m i . KkilW to , | «tiüiirt9" ßftlinft loMlitt - « » l » » i . » > » . iM .

die Opfee dev HiochwAssev�
MAtApkeophen

sind » ns ferner die folgenden Beiträge zugegangen :
Verden durch Gäntheroth 11,25 . Von der Exp . der «Reußischen

Tolksiribiine . 45,55 . Summa 56,80 .
Bereits quitlirt 3450,35 . Gesainmtsuinme 8507,15 .
Hiermit schließe » wir diese Sammlung und sagen den Gebern

im Ztamen der Neberschweminten besten Dank .
Wir habe » de » gesammten Betrag an das Zentralkonntee ab -

geführt . _
Die Expedition .

UoKsIes .
Zu de » Stadtvcrordnctcutvahlen . Unsere heutige dritte

Beilage enthält eine genaue Uebersichl über die Stadtverordneten -

Wahlbezirke , sowie die zugehörigen Stadtbezirke mit sämmtlichen

Straßen und Häusern , auf die wir besonders hinweisen . Wir mache »

außerdem noch auf folgende Bestimmungen aufmerksam :

Wahlberechtigt
ist nach § 5 der Städte - Ordnung jeder selbständige Einwohner , der

Preuße und 24 Jahre alt ist . seil einem Jahre in Berlin wohnt

und seit einem Jahre keine Armenuntcrstühung ans öffentliche »

Mitteln erhallen hat . sowie mindestens zur zweiten Steuerstuse ( 660

bis 900 M. Einkommen ) eingeschätzt jsth und sofern er in die

Wählerliste eingetragen ist . C h a n> b r e g a r n i st e » r

sind selbständig und daher wahlberechtigt .

Wer seit dem 30 . Juli ( seit der Auslegung der Listen ) v e r -

z o g e n i st , >v ä h l t i n d e m B e z i r k , in welchem er vor

d i e s e in T e r m i n gewohnt hat .

Wahlberechtigt sind auch diejenigen Wähler , die am Tage der

Wahl zur Uontrollversammlung kommandirt sind . r

Die Wahlen finden am Montag , den S. Nov cmbe

statt und zwar von 9 Uhr morgens bis 7 U h

abends .

Ten Mitglicdcrn dcS WahlbcreinS für den sechsten
Berliner RcichstagS - WahlkrciS zur Nachricht , daß der Zimmerer
Karl Einert , ein langjähriger Parteigenosse und Mitglied des

Vereins , am Freitag gestorben ist . Die Beerdigung findet am

Sonntag Nachmittag 3 Uhr vom Augusta - Hospital nus nach dem

Paulslirchhof in der Seeslraße statt . Um rege Betheilignug ersucht
Der V o r st a n d.

Tie Parteigenossen dcS 5 . KrciseS werden darauf auf
merksam gemacht , daß am Dienstag das Inserat , S t i f t u n g s '

fest betreffend , erscheinen wird . Indem wir dasselbe der ausmerk '

samsten Lektüre empfehlen , bemerken wir , daß der Billetverlrieb

schon jetzt flott im gange ist . Die Parteigenossen werden daher gut
thun , sich rechtzeitig mit Billcts zu versehen . Sie erhalten die¬

selben in den Zahlstellen des Vereins , sowie bei sämmtlichen
Komiteemitgliedern . Das Festkomilee .

Rrbeitcr - Bildnngöschulc . Die Parteigenossinnen und Ge -

Nossen werden aus den heule Abend ?>/ » Uhr in Cohn ' s Festsälen .
Benthstr . 20 ( neuer Eingang Nr . 19) , stattfindenden Vortrag des

Genossen August Bebel über : Was uns die Resultate der Ge -

werbezählung lehren , aufmerksam gemacht . ( Der Vortrag beginnt
pünktlich um 7 Uhr . ) Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand .

Tie Freie Volksbühne veranstaltet heute für die IV . Ab -

t h e i l u n g die letzte Vorstellung von Sl, Fitger ' s
Trauerspiel „ Die Hexe " unter Mitwirkung von Frl . Sernfine

Tetschy . Frl . Emma Thonret und Herrn Oeser vom Deutschen Theater
als Gäste . Die Vorstellung begi nn t U in st ä nd e halber

erst um 4 Uhr . Da die IV . Abtheilnng noch nicht gefüllt ist ,
können diejenigen Mitglieder , welche die Vorstellung noch ein -

mal sehen wollen , sich in Rubrik VlI ihrer Mitgliedskarte eine

Marke einkleben lassen . Mitglieder können nur noch zur IV . Ab -

tdellnng aufgenommen werden , da die ersten drei Zlbtheilnngen ge-
schlössen sind .

Dringend bittet der Vorstand , zu den Vorstellungen rechtzeitig

zu erscheinen , um unliebsame Störnngeii zu vermeiden . Desgleichen
ist es nicht mehr statthast , die VorsteUnng einer anderen Ablheilung
als der . welcher das betreffende Mitglied angehört , zu besuchen .

BillelS für das am 27 . November stattfindend « Winterfest in
der Brauerei Friedrichshain sind vom Mittwoch , den 3. November ,
ab in allen Zahlstellen lt ~30 Pf . zu haben .

Der Vorstand . I . A. : G, W i n k l e r .

Zu Ehren der hier anwesenden Tclegirtc » zum dritten

Kongrest der GastwirthSgehilfcn war von den hiesigen Gast -

wirthsgehilsen am Donnerstag Abend in Keller ' s Feftsälen ein

Kommers mit nachsolgendem Ball veranstaltet worden . Der Saal

war prächtig dekorirt , von der Bühne herab prangten die Büsten
von Marx und Lassalle , bereichert wurde das Programm durch die

Mitwirkung des Gesangvereins „ Norddeutsche Schleife " und des
Vereins „ Rhetorik " , der die lebenden Bilder stellte . Den Glanzpunkt
des Abends aber bildete die vom Genossen Liebknecht gehaltene
Festrede , der in begeisterniigsvollen Worten den Anwesenden die so

sehr verbessernugsbedürstige Lage der Angestellten im Gastwirths -

gcwerbe schilderte und sie aufforderte , zu nberzeugungstreuen
5kä »ipfern zu werden für die Sache der Arbeiterschast und damit

für ihre eigene . Die Rede wurde mit brausendem Beifall ans

genoiiiiiien .
Ter Berliner Lehrervcrein beschäftigte sich in seiner letzten

Sitzung am Freilag sehr eingehend mit der Frage , welche Maß -
nahmen sür Erziehung und Unterricht schwachsinniger , schwachbegabter
und geistig zurückgebliebener Kinder zu treffen seien . Die Beant -

wortung ist nicht ganz einfach , da die hier zu empschlenden

Maßregeln lief in die Famlie einschneiden und von grundlegender

Bedeutung für die Zukunft der davon betroffenen Kinder sind .
Der Verein halte darum eilien größeren Ausschiiß mit der Vor -

berathung beanstragt , welch letzlerer nun nach mehr denn ein -

jährigem Studium der schwierigen Verhältnisse und unter Be .

rückfichtignng der an anderen Orten , wie Dresden , Leipzig .

Brannschweig . Hannover k. gemachten Erfahrungen dem

Verein die Ergebnisse seiner Beralhungeii durch Herrn Rektor

O. Hintz unterbreitete . Eine vielseitige und aiisgedehnte

Besprechnnq der einschlägigen Verhältnisse in ihrer pädagogischen
Bedeutung ist außerdem in der pädagogischen Presse nebenher ge -

gangen , so daß die vom Berliner Lehrerverein gefaßten� Beschlüsse
die Meinung der überwiegenden Mehrheit der Lehrerschaft in dieser

Frage wiederspiegeln . Wir lassen sie auSsnhrlick folge », weil sie

bestätigen , wie sehr sich unsere Genossen in „ Rothen Hause " mit

den bekannten Echnlanträaen in Uebereinstimmuiig mit einer fort -

geschrittenen Pädagogik befinden .
I . Für den Unterricht und die Erziehung schwachsinniger

Kinder sind besondere Veranstaltungen zu treffen , und zwar sind

diejenigen Kinder in T a g e s a n st a I t e n unterzubringen , bei denen

die Gewähr geboten ist , daß die Erfolge von Unterricht und Er -

ziehnng durch de » Aufenthalt im Elternhanse nicht in Frage ge-
stellt werden und daß für die körperliche Entwickeliing lind den Aus -

gleich vorhandener körperlicher Mängel in genügender Weise von
den Ellern gesorgt wird ; solche Kinder dagegen , bei denen die ge -
forderte Gewähr nicht geleistet wird , sind geschlossenen An -

stalten ( Internaten ) mit pädagogischer Leitung und psychiatrischem
Beirath zu überweisen .

2. Die s ch w a ch b e g a b t e n Kinder dürfen der Volksschule
nicht dauernd entzogen werden . Um diese Kinder ihrer individuellen
Veranlagung entsprechend besser fördern zu können , ist es auch nolh -
wendig , das sechsstusige Schulsystem in ein achtstnfiges umzuwandeln ,
namentlich aber ans der Unterstufe das Pensum , die Stundenzahl
und die Klasseufrequenz herabzusetzen .

3. Für solche Kinder , die an dem planmäßigen Schulunterricht
nicht mit Erfolg theilnehmen können , deren Befähigung aber nicht mit
Sicherheit erkennen läßt , ob sie zu den Schwachsinnigen zn rechnen sind
oder nicht , ist statt des bisher neben dem Klassenunterricht bestehen-
den Privatunterrichts die Einrichtnng besonderer Klassen
für g e i st i g m i n d e r w e r t h i g e Kinder wünschenswerth .
Der Zweck dieser Klassen muß darin bestehen , die Kinder schul -
unterrichtssähig zn machen , demgemäß sind sie je nach dem Ergebniß
der Erziehungsarbeit der Gemeindeschule wieder ziizusühren oder
einer Erziehungsanstalt für Schwachsinnige zu überweisen .

Ter Ncilneraiiöschiiß zur Unterstntznng der vom Unwetter
Geschädigten in Deutschland hat gestern unter dem Vorsitz des Ober -
Bürgermeisters Zelle über den etwa noch 1 100 000 M. betragenden
Rest der Unterslntzniigssttinine Verfügung getroffen : danach erhalten :
Ober - Bnyern 30 000 M. , Nieder - Bayern 30 000 M. , Amt Boytzen -
bnrg 5000 M. . Amt Dömitz 2000 M. , Stadt Boytzenbnrg 3000 M. ,
Oppeln 20 000 M. , Kreis Koltbns sür den Spreewald 30 000 M. ,
Lübbe » für den Spreewald 5000 M. , Westpriegnitz 50 000 M. ,
BeeSkow - Storkow 30 000 M. , Stadt Bitterfcld ( Magistrat ) 2000 M. .
Zlegierungsbezirk Kolberg 2000 M. . Greisenhagen in Pommern
20 000 M. , als Schlußverlheilnngsquote : Württemberg 200 000 M. ,
Regierungsbezirk Liegnitz 200 000 M. , Regierungsbezirk Frankfurt
100 000 M. Für andere Kreise wird noch eine Lieserve von
300 000 M. zurückgehalten .

Z « einer Reihe von Nenderiinge « in den Strointarifcn
der Berliner Elektrizitätswerke hat der Magistrat seine Ge -
nchinigung ertheilt , indem der Anschluß von A k k n in n l a t o r e » -
b a t t e r i e n bei Konsumenten für Zwecke der elektrischen Be -

lenchtung nunmehr gestattet ist . Diese Batterien dürfen während
bestimmter Stunden mit dem Strom aus dem Leitungsnetze zu dem

niedrigen Strompreise des Tarifs für gewerbliche Zwecke geladen
werde » und dienen dann während der Stunden des Licht -
bedarfs als Stromquelle des betreffenden Abnehmers . Durch
diese Tarisneuerungen stellt sich vornehmlich für Großkoiisnuienten ,
sofern sich für dieselben die Ausstellung eigener Akkumulatoren lohnt ,
das elektrische Licht ivesenllich billiger , als nach dem sonstigen Licht -
tarif der Elektrizitätswerke und verursacht im allgemeinen weniger
Kosten als bei Erzengnng desselben im Selbstbelriebe , in Block -

stalionen u. dergl . Der ans den Zllkumulatoren eiitnommene Strom

darf jedoch vertragsmäßig von den betreffenden Konsumenten an
dritte nicht abgegeben werden . Der Magistrat hat sich außerdem
die Prüfung und Genehmigung jedes einzelnen derartigen Anschluß -
Projekts vorbehalten .

Die Zahl der Damen , welche an der hiesigen Uni -
versität den Vorlesungen der Professoren beiwohnen , hat noch
niemals eine solche Höhe erreicht , wie mit Beginn dieses Winter -
femesters. Ungefähr 200 jüngere Damen haben sich für den Besuch
der Vorlesungen vorschriftsmäßig angemeldet und find auf gruird
ihrer Zeugnisse zn denselben zugelassen worden . Die Vorlesungen ,
ivelche die Damen hören , erstrecken sich n» f das Gebiet der jnrislischcn ,
medizinischen und philosophischen Fakultät .

In der gestrigen unter Vorsitz des Stadtralhs Bail stattge -
habteu Sitzung der Deputation sür die städtischen Krankeiianstalte »
und der öffentlichen Gesmidhcitspflcge legte der Stadtbanralh Hoff -
inaiiii sein Projekt zum vierten städtischen K r a » k « >i h a « s e
vor . welches genehmigt wurde .

TaS Polizeipräsidium hat dem von den städtischen Behörden
aufgestellten Projekte betreffend die Anlegung einer User -
st r a ß e am Laiidivehrkanal zwischen dem Görlitzer Ufer und der
Schlesischestraße zugestiiiimt . Diese neue Straße liegt ausschließlich
auf dem Fabrikant Hcckmann ' schen Terrain , welches von der
Schlesischestraße , dem Görlitzer User und dem Landwehrlanal
begrenzt ist .

Ter Fernsprcchvcrkrhr mit Aniswalde ist eröffnet worden .
Di « Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von
drei Minuten beträgt 1 Mark .

Warnung für Baiiarbcltcr . Rohbauten werden jetzt wieder
vielfach von Spitzbuben beiingesncht . Wenn sie es auch in erster
Linie auf Bleiröhren , Messinghähne , Thürklinken und dergleichen
abgesehen haben , so nehmen sie aber auch Handwerkszeug und
Arbeitsgeräth mit , wenn sie solches ans Baulen vorfinden . Da viele
Bauarbeiter solches an der ArbeilssläUe während der Nächte zu
belassen pflegen , so erscheint größte Vorsicht geboten , um sich vor
oft recht ciiipsindlichen Schaden zn bewahren .

Nngliicklichc Kinder . Der Zigarrenmacher Steuer anS der
Nanniersnaße 17 hat außer einer Tochter von etwa 17 Jahren zwei
Söhne Erich und Willy im Alter von 9 und 7 Jahren . Die beiden
Knaben waren nach dem Zengniß der Hausbewohner und Nachbarn
ordentlich und besuchlen regelmäßig die Schule . Da starb ihnen
im April d. I . die Matter und der Vater nahm nun eine Wirih -
schafteriu . Der Verlust der Mutter ist den Kindern verhängnißvoll
geworden . Di « Wirlhschasterin scheint sich um sie garnichl ge-
küminert zn habe » , der Valer und die Tochter , die wieberholt ohne
' Arbeit waren , nicht viel mehr . Schließlich liefen beide Knaben
davon inid lebten vom Betteln und Hausirhandel . Die Polizei , die
von ihrem Verschwinden benachrichtigt wurde , fand sie ans und

führte sie dem Valer wieder zu. Seit vier Tagen aber sind sie der elter -

lichen Wohnung wieder fern geblieben . Vorgestern erschienen sie bei
Bekannten in der Ackerstraße und baten um Essen , da sie . wie
sie klagend erzählten , zu Hanse nichts bekämen . Nachdem sie ge-
gcssen hatten , ginge » sie weiter und man hat sie bis jetzt nicht
wiederfinden können . Wer hilft da , daß die unglücklichen Geschöpfe
vor dem Versinken ins Vcrbrecherthum bewahrt bleibe » ?

I » der Charitce findet jeden Dienstag und Freitag von 12
bis 1 Uhr mittags unter persönlicher Leitung des Professors Dr .
S ch w e n i ii g e r und des Oberarztes Dr . E i s e n b e r g Poliklinik
sür Hanlkranke statt . Die Kranken erhalten hier unentgeltliche Be -

Handlung und Arznei .

Fiiiifzch » Prozent EiilbehriingZlohn erhakten die armen
Aktionäre der Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschaft .
Im vorigen Jahre gab es nur 13pCt .

Ter frühere Direktor dcS Bcllealliance - ThcaterS , Charkes
Maurice , der gelegentlich der Vernchnmiig als Zeuge iiiiter der An -

schuldigniig der Veruntreuung von Kautionsgeldern in Untersiichinigs .
hast genommen wurde , ist vorgestern auf die seitens seines VerlheidigerS ,
Rechtsanivalt Dr . Morris , beim Kaminergericht eingelegte Beschwerde
aus der Haft eiitlassen worden .

Strastciisperrniig . Tie Petristraße , von der FriedrichZgracht
biS zur Gertrandtenstraße . wird wegen Umpflafterung vom 1. No -
vemver ab bis auf weiteres sür Fuhrwerk « und Reiter gesperrt .

Bon GcbnrtStvehe » wurde am Donnerstag Abend In einem

Wagenabtheil der Nordringbahn zwischen den Stationen Gesund -
bruniien - Wedding eine Arbeiterfrau befallen , welche auch alsbald
eines Knäbleins genas . Mutter und Kind wurden mittels Droschke
nach ihrer Wohnung in der Plantagenstraße geschafft .

ES war wieder einmal nichts . Die Untersuchnngen gegen
den des Mordes an der Prostituirten Thiele verdächtigten Töpfer
Behrendt , über die wir in unserer gestrigen Nummer bsrichlelen , sind ,
wie wir heute melden können , gegenstandslos geworden , da Behrendt
fein Alibi während der Nacht , in der die Mordthat geschah , nach -
zuweisen in der Lage war . Behrendt wurde wieder auf freie » Fuß
gesetzt .

Erfolglos sind biS jetzt alle Nachforschungen nach dem
Verbleib der beiden Gastwirihsfrauen Dobrick ans der Swinemünder -
und Jahn ans der Lortzingstraße geblieben , über deren Verschwinden
wir vor längerer Zeit berichteten . Frau Dobrick brannte mit dem
verheiratheten Bautechniker Peters , Frau Jahn mit dem Zeilnngs -
derichterstaiter Zimmermanii durch . Man nimmt an , daß beide
Pärchen sich im Auslände ein Heim gegründet haben .

Arbcitcrrisiko . Von dem Neubau der Ludwig LLwe ' schen
Fabrik ist der schon bejahrte Klempner Julius Weißt aus der Rosen -
thalerstraße 3t derart unglücklich abgestürzt , daß er nach wenigen
Augenblicke » starb . Der Verunglückle hinterläßt seine Frau in
küiniiierlichsteii Verhältnissen .

Die Bestände deS Berliner AqnarsnmS haben sich während
der jüngsten Tage nicht nur durch neue Zusührungeii , sondern auch ,
und das ist sür viele das Anziehendere , durch Fortpflanzung ver -
schiedener Thierarten ergänzt . In letzterer Beziehung nimmt die
Vermehrung eines zu den merkiviirbigsten unter seinesgleichen
zählenden Fisches das weitgehendste Interesse in Anspruch . Während
die Haisische schon wiederholt gelaicht bezw . lebende Junge zur Welt
gebracht haben , gehört die Geburt eines Rochens , eines den Haie »
verivandlen Knorpelfisches , zu den größten Seltenheiten . Aus einem
der im vorletzten der oberen Seewafserbecken seit einigen Monaten
hängenden , vierzipfligen , handlange » , flachen , braunen Eier ist dieser
Tage ein in seiner Gestalt an die Flundern und Schollen erinnern -
der . jedoch langgeschwänzter , im Körper die Größe eines Handtellers
besitzender junger Roche ausgeschlüpft , welcher nun sei » Heim im
sogeiiaiinten Octöpns - Becken aufgeschlagen hat .

Verschwunden . Der am Potsdamerplatz 3 wohnende Barbier
Kuhn wollte am 18. d. M. einen Ausflug nach dem Grunewald
machen und auf dem Rückwege sein Haus in Zehlendors besuchen .
Er fuhr bis Zehlendorf und ging dann in den Wald ; seitdem ist
er verschwunden . Da ein starker Nebel herrschte , ist er vielleicht in
einen offenen Sumpf gerathen und verniiglnckl .

Am Freitag Nachmittag kletterte die achtjährige Tochter de »
in Charloitenburg wohneiideii Maurers Lemke in der Nähe der
Gotzkowsky - Brücke ans das Ufcr - Eeländer , verlor das Gleichgewicht
» nd stürzte in die Spree . Ein vorübergehender japanischer Student
hörte ihr Geschrei , warf rasch seinen llcberrock aus und sprang ins
Wasser . Er erfaßte das Mädchen auch sofort und brachte eZ an »
Land . Das Kind hatte keinen Schaden erlitten , der Reiter entfernt «
sich rasch , seine Person konnte nicht festgestellt werden .

Fencrbcricht . In den letzten 24 Stunden wurde die Wehr
nur dreimal alarmirt . Sonnabend Nachmittag 5 Uhr war Jäger -
stra ße 11 ein Schornstcinbrand zn beseitigen . Kurz darauf brannte
Bellealliance - Platz infolge einer Explosion einer Benzin »
lainpe ein Kleiderspind mit Inhalt . Beim Hineinleuchten in daS
Spind war die Explosion erfolgt . Die Gefahr wurde jedoch vor
Ankunft der Wehr beseitigt . Oss' z Uhr brachen W i e n e r st r a ß e 13 .
ans einem defekten Gasrohr Flamiiien hervor . Durch sofortige Ab -
stcllnng des Gases wurde eine Explosion verhindert , bevor die Wehr
eintraf .

Die Direktion der ProlcktionS - Vorträge über Kunst und Kultur
( Dr. Köppen und Dr . Stocdtner ) altes llrania - Theatcr , Jnvalidenstraße ,
theilt uns mit , daß Herr Dr . Alfred Köppen heute Abend 8 Uhr , den an -
getündigteil Bortrag „ Moderne Malerei, " unter Borsührung zahlreicher von
oe » Künstlern selbst aiiSgcfnhrtcr farbiger Lichtbilder , sprechen wird .

Orgelkonzert . Der Orgclvortrag in der Marienkirche am Mittwoch ,
den 8. Aovsmber , mittags 12 Uhr , bringt Komposittonen von Bach ( Prä -
ltidiui ») , Händel ( Largo , McssiaS - Arien ) , Mendelssohn ( Wtttwenduett und
Arie aus Elias , a - dour - Sonate ) , « pohr ( Adagio sür Btoline ) , Dienet ,
( Fuge über Einc seste Burg ) -c. , ausgesührl van Frau Heidel - La Roche ,
Fräitleiit Elsa Thomas , Herrn I . Keidel und Herrn 91. Schwtesselmaun .
Der Eintritt ist sm.

Aus de » Nachbarorte » .
Rixdorf . Die Mitglieder des Frauen - und Mädchen - BildungS -

Vereins werden auf die am Mittwoch Abend SVj Uhr im Deutschen
Wirthshaiise stattfindende Versammlung aufmerksam gemachl ; Herr
Dr . Silberstein hält einen Vortrag über Bleichsucht und Blut -
armnlh . Es wird um Beachtung der am Dienstag in unserem
Blatte befindlichen Annonce gebeten . Ter Vorstand .

Arbeiter , Parteigenossen von Wrißensee ! Der sozial »
demokratische Arbeilerverein für Weißensee und Umgegend hat die
Aufgabe , alle Kräfte , ivelche unsere Bestrebllnge » fördern wollen ,
zn vereinen » nd sie für die gegenwärtigen und künstigen Kämpfe zu
schule ». Jeder Arbeiter , jeder Parlcigenoffe hat die Pflicht , einer
solchen Organisation anzugehören und zn ihrer Stärkung mitznwirlei » .
Die Zahlstellen des Vereins befinden sich für die 1. Abtheilnng bei
Schivitzke , Heinersdorfcr Weg ; für die 2. Ablheilung bei Kirschner .
Rölkestr . 136 ; sür die 3. Abtheilung bei Müller , KönigS - Chauffee 38 ;
für die 4. Ablheilung bei Spcckmann , König . Chauffee 55 und Straß -
burger . Elsassersir . 16 ; für die 5. Abtheilnng bei Sorrer , Straß -
burgstraße ; für Wilhelmsberg und Hohenschönhause » bei Krause
Nestanrant zum Freischütz .
Der Vorstand des sozialdemokratischen Arbeitervereins für Weißenfee

und Umgegend .
Die Parteigenossen von Pankow » nd Schönhansen werden

darauf hingewiesen , daß der ülrbeiterverein am 2. November , abends
SVj Uhr in der Mühlenstr . 25 bei Störr seinen Lefeabend abhält .
Jeder Parteigenosse hat die Pflicht , sich dem Vereij » anzuschließen .
In folgendeit Zahlstelle » werden Mitglieder aufgenommen : Karl
Grtsel , Kaiser Fnedrichstr . 15, Heinrich Hofsmann , Brömrstr . 16 ,
Karl Hoffmann , Mühlenstr . 26 .

AnS Köpcniik wird uns berichtet . Eine eigenthiimliche Feier¬
lichkeit fand vor einigen Tagen in der hiesigen L i » o l e n »> f a b r i k
statt , nämlich die „ Einweihung " des Speisesaals . In diesem Raum
haben etiva 150 Personen Platz , während fast die doppelte Zahl in
der Fabrik beschäftigt ist . Als am EinweihungZtage die Uhr auf
12 ging und viele Arbeiterfrauen ihren Männern bereits das Essen
gebracht halte », ivnrden fämmtliche Anwesende in den Speisesaal
besohlen , nltwo ein Slöpenicker — Pastor eine Rede bereit hielt . Der
Herr erklärte den Anwesenden , daß er sich freue , den Nanin ein -
weihen zn dürfen und daß es schön von der Direktion war , daß sie
eine » so hübschen Speisesaal , in dem sich immer ein Stück
Familienleben abspiele , habe bauen lassen . So möge denn
immer Frieden zwischen Unternehmern » nd Arbeitern bestehen und
letzlere möchten ans keinen Fall vergesse », vor dem Esse » zn beten .
Nachdem diese Rede beendigt war , hatte sich das von den Frauen
gebrachte Essen beträchtlich abgekühlt , » nd manchem Arbeiter kam
bei dem Nerger darüber der Gedanke , daß es viel schöner sei , wenn
sich das Stück Familienleben , das der vom Kapitalisten herbeigerufene
Pastor so schön ausgemalt halte , sich nn der Stätte , wo es angebracht
ist , nämlich i » der Wohnung des Ausgebenteten , abspiele » könne .
DaS glückliche und vom Abglanz « der Zufriedenheit strahlende Heim
ist aber bei den elenden Löhnen , die in der Ersten Dentschen Linolenm ,
fabrik gezahlt werden , ein sehr problematisches Ding . Erwachsene
Arbeiter erhalten einen Anfangslohn von 23 Ps . stündlich , der erst ganz
allmälig steigt . So giebt es acht bis zehn Jahre beschäftigte Leute i » der
Fabrik , die erst 27 Pf . die Stunde verdienen , wobei noch die Abzüge zu
berücksichtigen sind , die selbst der nebensächlichen Vergehen prompt
erfolge ». Auch über die Länge der Arbeitszeit , die durch die
niedrigen Löhne bedingt wird , erheben sich bittere Klagen . Beträgt
die Beschäftignngsdaner nach der Arbeilsordinmg auch stur
10 Stlinden , von morgenS 6 Uhr bis abends ö>/z Uhr , so steht man
doch selten jemanden um diese Zeit nach Hanse gehen . Im letzten
Sommer wurde im Mischraum bis abends 3' / , Uhr und länger ge -
arbeilet , und in der Mühle soll sogar von morgens ö' /e Uhr bis abends
3V , Uhr geschuftet worden sein . Und das in einem durch die Gefahr
der Korkstanb - Explosionen und die starke Staubentwickelnng außer -
ordentlich gesnndheiisschädlichen Betriebe ! Da dieArbeiter die Erfahrung
gemacht haben , daß der sehr zur Frömmigkeit neigend « Resmielieuteuant



tinb Direktor deS Betriebes irgend welchen Widerspruch «ineS einzelnen
»nit Entlassung ahndet , so ist unter ihnen der Gedanke aufgetaucht ,
daß es endlich ihre Pflicht und Schuldigkeit sei , in der mit dem
«ingeiveihten Speisesaal gezierten Fabrik durch eine geschlossene
Organisation erträgliche Zustände zu schaffen .

Zur Augelcacnheit deS Lchrerö Richard in Schöneberg .
Der „ Kreuz - Zcitung " wird amtlich mitgelheilt , daß am Mittwoch
die regelmäßige , seit vielen Wochen angesetzte Kreis - Lehrerkonferenz
stattfand , zu welcher auch der Schulrath aus Potsdam erschienen
war , nnd auf welcher eine Lektion und ein Referat mit anschließender
Diskussion über die Anschauungsmethode im Rechnen - Unterricht ge-
halten wurde . Die Frage der Prngelpädagogik und jener bedauer -
liche , noch nicht festgestellte Fall sind als nicht hierher gehörig ( ? !)
gar nicht erwähnt . Es hätte wahrlich nichts geschadet , wenn auch
die Frage der Schülerzüchtigungen einmal ans solcher Konferenz
behandelt worden wäre .

Immer nobel ! Das erste Bataillon ' deS B. Garde - Grenadier .
Regiments in Spandau sucht durch Inserat per 1. November sechs
Knrtoffelschäl - Frauen gegen einen Tagelohn von fünfzig
Pfennig , bei freiem Mittagstisch . Ob die Zufriedenheit unter
der Spandauer Arbeiterschast durch diese » surslliche » Lohn etwas
gehoben wird ?

Einem umherziehenden Gänsehändler , der auf Verlange »
von Frauen , welche Gänse von ihm gekauft hallen , diese auf der
Straße abschlachtete , wurde dies von Polizeibeamte » untersagt , als
der Händler am Freitag in der Kaiser Friedrichstraße in Charlotten -
bürg seine Gänse feilbot . Auch von den benachbarten Grundstücken
wurde er fortgewiesen , als er dort aus de » Höfen Gänse zu schlachten
versuchte .

Jlöie Proletarlerkinder verkommen . Die Spandauer Polizei¬
behörde brachte vor einige » Tagen zwei elfjährige Knaben in
Polizeigewahrsam , da sich beide obdachlos umhertrieben . Nachdem
dieselben zu ihren Elten gebracht waren , ist einer der beiden Knaben
jetzt wieder der Polizei als obdachlos zugeführt worden . Die Eltern
sind beide außerhalb des Hauses in Arbeit uud können daher ihre
Kinder nicht beaufsichtigen .

Wocheu - Spiclpla » der hiesigen Theater . FrcieVolkSbühne ,
lv . Abthcilung . Heute , nachmittags 4 Uhr : „ Die Hexe " von A. Fitger .
Trauerspiel in 5 Aufzügen unter Mitwirkung von Frl . Serafine
-i -ftschp , Frl . Thouret und Herrn Richard Oeser vom Deutschen Theater
als Gast . Beginn der Vcrloosung um 3 Uhr . Opernhaus . Sonn -
tag . 31. Oktober : „ Hansel und Gretcl " . „ A Basso Porto " . Anfang 7 Uhr .
Montag , 1. November : „Lohengrin " . ( Lohengrin : Herr Ernst Kraus , Telra -
rnund : Herr Franz Schwarz , großh . sächs. Kammersänger , als Gaste . ) An-
fang 7 Uhr . Dienstag , 2. : „ Hansel und Gretcl " . „ A Basso Porto " . An¬
lang 7 Uhr . Mittwoch , 3. : „ Der Evangeliniann " . „ Phantasien im Breincr
Rathskeller " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , 4. : „ Die Meistersinger von
Nürnberg " . ( Hans Sachs : Herr Franz Schwarz Walther v. Stolzing :
Herr Ernst Kraus , als Gast . Anfang M/z Uhr . Freitag , 5. ; 3. Sinfonie
der königl . Kapelle . Sonnabend , 6. : „Unvine " . Sonntag , 7. : „ Carmen " .
Montag , 8. : „ Tannhäuser " . Ansang 7 Uhr . Dienstag , 3. : „ A Basso Porto " .
„ Phantasien im Bremer RathSkcllcr " . — Schauspielhaus : Sonntag ,
31. Oktober : „Helga ' s Hochzeit " . Montag , 1. November : „Viel Lärm
um Nichts " . Dienstag , 2. : „ Nathan der Weise " . Mittwoch , 3. : Helga ' s
Hochzeit " . Donnerstag , 4. : „ Sappho " . Freitag , b. : „Helga ' s Hochzeit " .
Sonnabend , 6. : „ Hamlet , Prinz von Dänemark " . Sonntag , 7. : . �Helga' s
Hochzeit " . Montag , 8. : „Faust " . Anfang 7 Uhr . - Neues Opern -
Theater ( Kroll ) . Sonntag : „ Die Journalisten " . Sonntag , den 7. No-
veniber : „Zriny " . — Das Deutsche Theater bringt Ludwig Fulda ' s
„ Jugendfreunde " am Dienstag uud Donnerstag , Montag und Freitag wird
„ Die versunkene Glocke " gegeben ; Mittwoch „ Mutter Erde " . Sonnabend
„ AgneS Jordan " . Als Nachmittags - Aorstcllungeu sind für inorgen „Morituri " ,
für den nachfolgenden Sonntag „Faust " angesetzt , beide mit Joses Kainz in
den Hauptrollen . — Das Berliner Theater bringt am Montag „Faust "
I . Thcil und Dienstag „Faust " II . Theil . „ Mein Leopold " wird Mittivvch
und Sonnabend gegeben . „Faust " II . Theil gelaugt noch am Donnerstag
zur Auffühning , Freitag geht als 9. Abonnements - Borstelluiig „ Der Pfarrer
von Kirchfeld " in Szene . — Der Spielplan deS Neuen Theaters für
das Zacconi - Gastspiel ist folgenderinaßeu zusammengestellt : Sonntag :
„Spettri " ( „Gespenster " ) . Nachmittags 3 Uhr findet eine Aufführung von
„Huttcnvesitzcr " zu halben Preisen statt . Montag : „ I Disonesti " , vorher :
„ Don Pietro Caruso " . Dienstag : „ Anirne solitario " ( „ Einsame
Menschen " ) . Mittwoch : „ König Lear " . Donnerstag : „Kean " . Freitag :
„ Da worto eivila " ( „ Der bürgerliche Tod " ) . Sonnabend : „Kean " .
Sonntag : „Kxsttri " . — Jin Lesstng - Theater muhten dem Schwank
„ HanS Huckcbein " von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg sämmt -
liche Spielabende der kommenden Woche eingeräumt werden . Die nächste Auf -
führung von „Tschaperl " ist deshalb erst für Montag , 3. Novbr . , festgesetzt . -
Der Wochenspielplan des Gocthe - Theaterö lautet folgendermahen :
„ Der Salontiroler " geht heute und Mittwoch , „ Tyrannen des Glücks " am
Dienstag in Szene . Montag (8. Abonnements - Vorstellung ) und Freitag
(9. Abonnements - Vorstellung ) wird „ Ein Sommeniachtstraum " ( Puck :
Auguste Prasch - Grevenberg ) wiederholt . „ Hasemann ' s Töchter " ivird
Donnerstag gegeben , Sonnabend findet die Erstaufführung von „ Arrta und
Messalina " statt . — Im Schillcr - Thcater lverdcn Sonntag Nach -
mittag „ Die Räuber " außerhalb des Schiller - Zyklus gegeben . Sonntag
Abend geht der Schwank „ Madame Bonivard " in Szene . Im
Biirgersaale des RathhauseS findet „ Wagner - Abend " statt . Wieder -
holungen von Reuling ' S neuem Schauspiel „ Das Stärkere " find für
Dienstag und Freitag angesetzt , Sonnabend gehen die „Deutscheu Schiväuke
aus vier Zeitaltern " in Szene . Für die Posse „Kyritz - Pyritz " sind Montag ,
Mittwoch und Donnerstag angesetzt . — Im R e s i d e n z - T h e a t e r, das
für nächste Woche ein neues Stück von Alexander Bisson , den Schwank :
„ Die vierte Dimension " vorbereitet , wird Sonntag „ Odette " zum letzten
Male als Sonntag - Abendvorstellung in Szene geben . Sonntag Nachmittag
wird der bewährte Repertoir - Schwank „ Die Einberufung " mit Helene
Schüle , Kathi Thaller , Frl . Sorger und den Herren Baselt , Rickelt ,
Seldeneck in den Hauptrollen gegeben . — Der Schwank „ Der Raub der

Sabinerinnen " von Franz und Paul von Schönthan , welcher Sonntag
Abend um 8 Uhr im Friedrich - Wilhelm städtischen Theater
zur Aufführung gelangt , hat in der Hauptrolle eine Neubesetzung erfahren .
Den Theaterdirettor Striese spielt Herr Karl Kahn . — Der Wochenspielplan
des L u i s e n - T h e a t e r s ist folgendermahen festgesetzt : Montag „ Maria
Stuart " . Dienstag Geschlossen . Mittwoch zun : ersten Male „ Daö alte
Lied " . Freitag „ Die Räuber " . Sonnabend „ Das alte Lied " . Sonntag
Nachmittag „ Maria Stuart " , abends „ Das alte Lied " . - Mit dem niorgeu
beginnenden neuen Programm des Apollo - Theaters lehrt Robert
Steidl in das Ensemble dieser Bühne zurück .

Gevichks - ' Bettttng .
Ablehuniig von Richtern . Die beiden Urtheile deS Reichs -

gerichls , durch welche die in den Strafsache » gegen de » Genosse »
Stadthagen auf ein Jahr beziehentlich einen Monat lautende »
Urtheile der Leonhard ' Kammer aufgehoben sind , siud jetzt dem An¬
geklagten zugeslelll . Beide Urtheile führen aus , daß grundsätzlich
die Zurückweisung eines Ablehnungsgesuchs aus dem Gesichtspunkt
einer Vcrschleppungsabsicht durch die abgelehnten Richter zulässig
sei. Solche Bcfugniß steht aber dem Gericht nur „ unter der Voraus -
setzung zu , daß eine Nichtcrnstlichkeil der Ablehnung und die aus -
schließliche Tendenz der Verschleppung " vorliege . Daß diese Voraus -
setzung in den beiden Prozessen fehlt , wird dann eingehend
an der Hand des Zlktenmaterials dargelegt . Da somit
schon das angegriffene Urtheil der Aushebung unterlag .
heißt es am Schluß der Enlscheiduugeu , bedarf es eines Eingehens aus
die übrigen Beschwerden der Revision nicht . Beide Sachen werde »
demnächst in erster Instanz abermals zur Verhandlung gelangen . —

Gegen Stadthagen schweben zur Zeit insgesammt neu » Strafsachen .
vier von diesen sind beim Reichsgericht anhängig . In einer der
Strafsachen ( Beleidigung des Polizeipräsidenten ) hat Stadthagen , in
zwei anderen ( Beleidigung der Friedrichshagener Gemeindevertretung
und aller preußischen Polizeibeamten ) hat die Staalsanwallschaft , in
der vierte » Sache ( Beleidigung eines Amtsrichters im Hanauer
Bezirk ) hat die Staatsanwaltschaft und Stadthagen Sievision ein -
gelegt . Von de » fäils in erster Instanz anhängige » Straf -
fachen schwebt eine , nämlich die angebliche Beleidigung der Mitglieder
des Magdeburger Landgerichts , beim Landgericht Verlin II , drei
andere Prozesse, die wegen Beleidigung aller Beamten , Richter ,
Offiziere u. s. w. und wegen Beleidigung des früheren Gendarmen
von Helgoland , sowie wegen Beleidigung der Berliner Polizei und
eines Gendarmen eingeleitet siud . beim Landgericht Berlin I , die neunte
Strafsache ( Widerstand gegen den früheren Gendarmen zu Helgoland
und Beleidigung desselben ) beim Amtsgericht zu Altona . In der
letzten Sache steht am 26. November aus dem Gerichtstag zu Helgo -
laud Termin an .

Ein Kampf ans Leben und Tod zwischen einem Schutzmanne
und einem Zuhälter beschäftigte gestern die vierte Strafkammer des
Landgerichts I . Aus der Untersuchungshaft wurde der „ Arbeiter "
Hermann Karow vorgeführt , ein Mensch , dessen vielfache Vor -
strafen ihn als besonders gemeingefährlich kennzeichnen . Am Abende
des 27 . September d. I . wurde der Schutzmann Schlag , als er
durch die Müllerstraße pntronillirle , von einem Ntädchen darauf
ansmcrksam gemacht , daß der Angeklagte , der schon seit längerer
Zeit von der Polizei gesucht werde , sich in der Thürnische
eines benachbarten Hauses aufhalte . Ter Schutzmann stellte
erst die Persönlichkeit des Mädchens fest , fand dann den
Angeklagten und erklärte ihn für verhaftet . Derselbe äußerte :
„ Na , wen » Sie mir alle machen wollen , denn meinetwegen " .
Er ging dann ruhig mit dem Beamten , der ihn am Nockärmel ge -
packt hielt . Plötzlich riß der Angeklagte sich los nnd versuchte die
Flucht zu ergreifen . Der Beamte holte ihn ein und packle ihn von
neuem . Es enlstaud zivischcu beiden ein Ringen , sie wälzten sich
auf der Erde umher , bis der Beamte seine » Gegner unter sich
halte . Eitie Anzahl Leute beiderlei Geschlechts sahen dem Kampfe
zu, ohne dem um Hilfe rufenden Beaniten beizustehen , aber
auch der iilngeklagte rief fortwährend : „ Ist denn keiner
von Euch da ? So helft mir doch » nd schlagt
de » Hund todt !" Die Situation wurde für de » Schutzmann be -

denktich , er wollte sich einem Angriff von hinten nicht anssetze »,
sprang in die Höhe nnd zog auch den Angeklagten vom Erdboden
hoch . Auf ' s neue begann das stiinge ». Da rief der Angeklagte :
„ Wenn schon , denn schon , ich schlage Dich todt Er hatie in -
zwischen ein dolchartiges Messer hervorgezogen und sührle damit
»nichtige Hiebe gegen de » entblößten Kopf des Beamten .
Dieser , hielt den Rasenden dennoch fest , aber endlich wurde er
durch de » Blutverlust erschöpft , er sank zusammen und der
Angeklagte lief davon , In ohnmächtigem Znstande wurde der
schwerverletzte Beamte » ach dem Krankenhaus « gebracht , wo er drei
Wochen hat zubringen müsse ». Er erschien im gestrigen Termine
»och mit einem verbundenen Kopfe . Nach dem Gntachten des
Arztes wirb vollständige Heilung erfolgen . Zlnßer dieser schweren
Slraflhat wurde dem Angeklagten noch Kuppelei und Nölhigmig
zur Last gelegt , die Beweisaufnahme ergab »ach dieser
Richtung bin haarsträubende Dinge . Der Angeklagte ließ
seiner W» lh mehrmals die Ziegel schieße » , er drohte unter
anderem einer Belastungszengi » , daß er ihr die Ohren ab -
schneiden und die Nase spalte » würde , sobald er heraus -
komme . Ais der Präsident ihn zur Ruhe verwies , erwiderte der
Angeklagte : „ Für den Schutzmann will ick jerne 16 Jahre ab -
machen , aber wegen die . . . nehme ick keene Strafe an !" — Der
Staatsanwalt beantragte gegen de » Angeklagten eine Gesamnitstrafe
von 4 Jahren Gcsängniß . Der Angeklagte erklärte , daß er in betreff
der Nölhignng noch ander « Zeuge » gelade » wisse » woste . die

übrigen Slrafthaten möchten abgeurtheilt werden , er bitte
aber , daß ihm die Einzelstrafe » vorgerechnet würden . Diesem
Antrage kam der Gerichtshof nach . Das Verhalten des An -

geklagten gegenüber dem Beamten , der beinahe das Opfer feines
Berufs geworden wäre , liege so schwer , daß der Gerichtshof bedauere .

daß das Gesetz hierfür nur eine Gesängnißstrafe von s ü n f
Jahren zulasse . Wegen der übrigen Slrafthaten , mit Ausnahme
der Nölhigmig , welche einer besonderen Verhandlung vorbehalten
bleiben solle , sei aus insgesammt drei Jahre Ge -

f ä n g n i ß erkannt worden und diese Strafen seien auf
insgesammt sieben Jahre Gefängniß , Ehrverlust und

Polizeiaussicht zusammengezoge » worden . Dies « Strafe schien
dem Angeklagten doch zu hoch zu sein , er erklärte , daß
er sich hierbei nicht beruhigen wolle . Als er nach seiner Zelle zurück -
geführt wurde , kam die verhaltene Wuth in ihm zum Ausbruch . Er

versuchte auf die ihn begleilenden Beamten einzuschlagen , aber im
Nu war er gefesselt und wehrlos gemacht . Er mußte nach dem Ge -

sängniß getragen werden .

Ans Hamburg wird vom Sonnabend berichtet : Im heutigen
Prozesse gegen den Verleger der inzwischen eingegangene » anti -

semitische » Zeitung „ Die Abwehr " , Hubiier , und den Juwelier Panz
i » Altona wegen Beleidigung des Kommcrzienrathes Riedemanu
und des Kaufmanns Siemers wurde dem „ Hambnrgischeu Korresp . "

zufolge das frühere Urlheil , auf ä resp . 5 Monate Gefängmß lautend .

ausrecht erhalten .

Ein „ Skandalprozefi " spielte sich am 2S. Oktober vor dem

Schöffengericht in Halle ab . Eine Reihe Personen der ersten

Gesellschaftskreise halten am 27 . Februar ein dortiges Variöts -

Theater besucht » nd sich dort so flegelhaft benommen , daß die

Vorstellung gestört war uud die Radaubrüder mit Gewalt aus dem

Saale entfernt werden mußten . Die Angelegenheit führte zu einer

Gerichtsverhandlung , die sich gegen den Portier des Walhalla -
Theaters , Friedrich Gustav Niemann , den Rittergutspächter Kurt

Max Föhrtng aus Podelwitz bei Leipzig , den Rittergutsbesitzer
Georg Emil Wüuing aus Groppeudorf bei Wermsdors in Sachsen
uud den Ritterguisbesitzer Paul Wittekop aus Hachen - :
hausen bei Gandersheim richteten . Niemann wurde der

Körperverletzung beschuldigt , indem er den Wittekop , während er

ihn in Gemeinschast mit andere » aus dem WalhaUa - Theater «tttfernte ,
mehrfach mit der Faust ins Gesicht geschlagen habe » soll , während

Fahring und Wittekop wegen Haussriedensbruchs , und die zwei letzt -

genannte » sowie auch Wüuing wegen Beleidigimg inehrerer Polizei -

sergeauten angeklagt waren , denen u. a. zugerufen wurde : Sie Lump

fasse » Sie mich nicht an , ich bin Offizier . Das Urtheil in diesem

Prozeß , der allgemeines Aufsehen erregte , fiel sehr gnädig aus . Es

lautele gegen . Niemaun wegen Körperverletzung auf 25 M. ev. BTage

Gefängnis , uud gegen Wittekop wegen Hausfriedensbruchs ans eben -

falls 25 M. ev. 5 Tage Gefängniß . Bezüglich der Beleidigungsklage

gegen Wittekop wurde das Verfahren eingestellt , da Niemann den

Strafantrag zurückgezogen hat . Föhring mußte von der Anklage deS

Hausfriedensbruchs freigesprochen werde » , da positiv nicht feststeht ,
womit er gestört hat . _

Briefkasten der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde findet Montag , Tirnftag « nd
Sonnabend Abend von 6 bis 8 Uhr statt .

HanSdiener H. Die Einnahmen der Post - und Telegraphen - Ver -
waltung betragen 1893/97 294 2K2 327, die Ausgaben 260 347 866, die Netto «
reinciunahuie also 33 914 461 Mark .

A. B. 15 . 1. Wenden Sie sich an Herrn Scheere , Restaurateur ,
Blwnenstr . 38. Daselbst findet auch beute , abends 6 Uhr , eine Mitglieder -
Bersannnlimg dieser Kasse statt . 2. Der Lehrling muh die durch Kontra «

festgelegte Lehrzeit inne halten . Ist aber die Lehrzeit durch Erkrankung des

Lehrlings ein volles Jahr unterbrochen , so wird in der Regel das Lehr -
verhältniß und somit auch der Kontrakt als aufgehoben betrachtet . Will der

Lehrling nach seiner Genesung die Lehrzeit fortsetzen , so wird er allerdings
das fehlende Jahr nnchlernen müssen . Ein Zwang dürfte seitens des Unter «

nehmers hierbei nicht geübt werden .
Bogel . Ja . - O. H. 93 . Sie gebrauchen die Einwilligung Ihrer

Mutter . — Br . 199 . Nein .

SvltkeriiiigSIibrrsicht vom 30 . Oktober 1807 ,
_

Wetter - Prognose für Sonntag , den 31 . Oktober 1807 .

Trocken und vorwiegend heiter , zeiliveisc »ebelig , »mchlS kalt ,
am Tage ziemlich warm bei schwachen südöstlichen Winden .

Beim

folgende
Monsksive�zfel empfehlen sich

Partei - Speditionen :
Berlin vierter Wahlkreis O. : Robert Weng eis , Frncht -

slraße 30, Hof II . — SO . : Fritz Thiel , Skalitzerstr . 35 m pari . —
Sechster Wahlkreis ( Moabit ) : Karl Anders , Salzwedeler -
straße 8, pari , im Laden . — Weckcklnjf und Oranienburger
Vorstadt ; Emtl Stolze nbnrg , Wiclenstraße 14. — OeAand -
brnnnen : Wilhelm G a b m a n n , Grünthalerstr . 64. — Rosen -
thalcr Vorstadt und Schönhauser Vorstadt : Karl
Mars , Kostanien - Allee 95/96 . — Oharlottenbarg ; : Gustav
S ch a r n b e r g, Pestalozzistr . 34, Quergeb . pari . - Bentsch - Wllmers -
dorf : Frau K ü b l c r . Sigiiiaringenstr . 34 und Frau Heine man ns,
Sigmaringenstr . 35. ( Hier ist auch die „Brandcilbttrgische Volks - Zeitung " zu
erhalten . ) — Ripdorf : Ostermann , Jägerstr . 70, II . — ( Schöne¬
berg - : Wilhelm B tt u m l e r , Bclzigerstr . 59, Seitenflügel pari . —
. Joliannlstlial - Vleder - und Ober - Schöneweldc : Otto

John , Ober - Schöneweide , Siemensstraße 7, Zigarrengcschäst . Annahme -
stellen : Nieder - Schöneweide : Karl Weber , Zigarrciigeschäft . Johannis -
thal : S cn stl c b cil , Restaurateur . — Vrtedenan - Stegllts ; H
V crnsee , Kirchstraße 15 in Friedenau . Bestellungen nehmen entgegen m
Stczrlltz : H. Mohr , Düppelstrabe 8, und Fr . S ch ellh ase , Ahorn -
straße 15a . - Rauiuschnlcntvox : SUich. Ulbricht , Marienthaler -
� �Außerdem ist sämiiitltche Parteiliteratur , sowie alle wiffenschaftlichen
Werke dort zu haben . Auch werden Inserate für de » „ Vorwärts "

entgegen genommen . . . .
Um Avnslttv Angabe der Adresse wird

dvlttgenv gebeten .

Zu kaufen gesucht ,
zu guten Preisen : altere sozia -
listische Bücher und Broschüren ( von
Weittiilg , Marx , Engels , Mch -
ring 2t ) sowie Zeitschriften ( „ Sozial¬
demokrat " , „BolkSstaat " , „ Vorwärts "
„ Neue Zeit " , „Gcsellschft " -c. ) auch
in einzelnen Nummern . [ 3435L *
Berlin NW. , Luisenstr . 31, Buchhand¬
lung S . EnIvary u. Cm _

Kinderbettst .
denerstr . 16.

Hill. Schabbelt , Dres -

Kanarlen < Hohlroller , hochfein ,
mit vorzügl . Touren , hoch präniiirt ,
solide Preise , verkauft 34l0L "

F . Schulz , Steinmetzstr . 24.

IVauHuno reelle Dukaten , ge-
I tuUtlligv stenip . 980. 2 Dukat .

22,50 M. U/z Dukat . 17,50 M. Kronen -
gold gestcmp . 900. 7 Granlin 20,50 M.
5: / « Gramm 15,50 M. Alle anderen
Goldsachcn ebenso reell . s2724h
Hugo Qeiueke , Attgnftstr . 91 pt
nahe d. Oraiiienbillgeritr . Gegr . 1840 .

Todes �Anzeiqo .
Den Mitgliedern des Bcrcins der

Zimmerer Berlins und Umgegend
zur Nachricht , daß das Ehrenmitglied

Varl Einert
nach langem schweren Krankenlager
im Alter von 7t Jahren verschieden
ist. Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 31. Oktober , nachm . 3 Uhr . von :
Augusta - Holpital aus nach dem PaulS -
kirchhof , Scestraße , statt .

Um zahlreiche Betheiligung bittet
258/7 Her Vorstand .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß uiciue
ltebe Frau

Km * Ändrae
am 27. d. M. sauft entschlafen ist.

Die Beerdigimg findet Sonntag ,
den 31. Oktober , nach : ». 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Simeon - Kirch -
Hofes aus statt .
Der trauenide Gatt « Franz Andrae

und Kinder .

wich » rlSU
Cred . u. HYP- Äaiikgcsch Korallus ,
Breslau . Statut geg. 49 Pf . _

♦

VnlWrMohlkn
Zentner 75 Pf. , Scheffel 50 Pf . ab Platz ,
sowie andere Brennmaterialien billig zu
Hab, b. Schnitt , Bärwnldstr . 64 .

Kleine Tischlerei m. sämmtl . Werk -
zeugen u. Vorräthen ist bei sehr btll .
Miethe sof. zu verk. Offerten erb . unt .
H. 19 Postamt bT _ 1503b

Kinderwagen - Räder Pallisadenstr . 101.

Wasch , u. Plätt - Anstalt .
gutgehend , verkauft billig Stuttgarter
Platz 3, Charlottenburg . 1610S

Möbl . Schläfst , (scp. Eing . ) 6 M.
Pallisadeilstr . 57, Schuhgesch . 1576b

Sehr sreundl . Schläfst . ( Flureing . )
f. 2 H. Reichenbergerstr . 84 3 Tr . bei
Heinrich . 1575b

Mübl . IZimmer auch als Schläfst . f.>
l od. 2 H. b. Zetsche , Relchenberger -
straße 7l v. 3 Tr . _ _ 15726

Möbl . Schlafstelle , sep. , Dresdener -
straße 125, II . r._ 3/10

Schläfst Kommandantenstr . 82, H. l.
1 Tr . ( 7 M. ) _

15876

E. möbl . Schläfst , f. H. , sep. , Naunyn -
straße 35, v. 2 Tr . Scheidemann . 15826

Möbl . Schlafstelle f. Herren , sep. ,
- Imeonsir . 12. v. 4 Tr . l. 15836

Möbl . Schläfst , z. vcrm . 6. Hentschel ,
Mantcnffelstr . 85. 15646

Möbl . Schlaist . f. H. , sep. E. , Mark -
grafcnstr . 9, H. r. 3 Tr .

_
15836

Schläfst , f. H. Oranicnstr . 190, 4 Tr . r.

Frdl . Schläfst , t. H. a 6 M,. sep.
Eing . b. Pähl , Zossen crstr . 32, H. 4 Tr .

" Frdl . Schläfst , f. Genoffen m. scp.
Eing . Oranicnstr . 2, v. 3 Tr . r. b. Leise .

Möbl . Schläfst , f. 2 H. b. Klaar ,
LandSbcrgcrstr . 85, Portal III .

__ _
Schläfst , b. Will . Goftmat , Waß >

man ii fit . 35. _ _ 16006

" Frdl . Schläfst . , sep. Eing . 6. Rüben ,
Friedrichstr . 215, Seitenil . 4 Tr

E. Schläfst . Noflizslr . 17. H. I r.

Schläfst .
v. 4 Tr . r.

f. 1 V- , -kalitzersir . 125,
15906

Möbl . Zimmer s. 2. H. a. Schläfst .
n. vorn , sep. , 6. Nain , Admiral -
straße 40a , 4 Tr . ( Kottbnicr Platz ) .

Möbl . Schläfst , f. ! - 2 H. , ftp . Eing . ,
billig , Grüner Weg 52, v. 3 Tr . l.
" Möbl . Schlafstelle für Herrn , scp' .
Eing . , Manteuffelstr . 47, l Tr . I _
Möbl. Schlnfst . 8M . Naunynstr . 45,v . 2 st



Achtung ! Achtung !

Genossinnen u . Genossen .
Roktllg, den 1. November 1897 , abeitds 8 Uhr,

im Kokale „ Sanssouci " » Kottbnsrrstraße 4n :

VM " Große " MW

Volks Uersammwng .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Stadtverordneten Genossen l » » » ! Glnxe ? über :
Die Schnlfrage nnd die Kinderausbeutung vor der Berliner Stadtverordneten -
Versanunlung� 2. Diskusston .

Wir fordern alle Frauen auf , zahlreich üt dieser Versammlung zu er-
scheinen .
1/10 _

Ple Tertrancnsperson .

Achtung ! Achtung !
Montag » de « �. November » abends 8I2 Uhr :

Große

Volks - UersommUmg
in der „ ? korSchvi » t » vIie » Preriierel " , Chausseestr . 56 ,

Tages - Ordnung :
1. Dortrag deS Stadtverordneten Genosse » Praii » über : Freisinns -

Helden in der Stadtvertretnng .
Zu dieser Versammlung stnd die Wähler deS 38. Kommunal - Wahlbezirks

tesonders eingeladein _

WtT 40 . Kommunal - Wahlbezirk " Wk
Moabit .

Dienstag , de « S. November , abend ? 8 Uhr :

Kommnnalwähler - Versammlung
im Saale der „ Kronen - Branerci * , Alt - Moabit 47/49 .

Referenten : der Kandidat Herr Rechtsanwalt Wolfgang Heine ,
Stadtverordneter Paul Singer .

Um rege Betheiligung ersucht Per » Tortranensmann .

Mtunt ! 2 . Wahlkreis . AM « !
Sonntag , 34 . Oktober , abends S' /z Uhr , bei �advll , Lindenstr . 106 ;

Versammlung .

212/1

TageS - Ordniliig :
Vortrag deS RetchStagS - Abacordneten H. Flacher .
Nach dem Vortrage : SemuthlicheS Bcisainineusrinthliches Bcisainmensein und Danz .

Die Bertrauenspcrson .

/ /

BilbuOerck „Mehr Licht
Sonntag , ZI . Oktober , abendS pritzise 7 Uhr , Alexandcrstr . L7c i

AM Vcrsantininng .
TageS - Ordnung : b7/lZ

Vortrag : „ DaS Problein der menschlichen Willensfreiheit \ " Referent
Herr Pr . Joel . — Diskussion . — Darauf : Geselliges Beisammensein
und Danz . — Gäste sind willkommen . — Entree 19 Ps . — Garderobe 19 Pf .

Deutscliei ' Holzarbeiter - Verband.
( Berlin . )

Montag , de « 1. November , abends 8»/ . Uhr , im Lokale deS Herr »

t Krieger , Wasserthorstrafte 08 :

Bezirks - Versammlung für den Süden «
TageS - Ordnung :

1. Die Ueberstundenarbeit in dem Bezirke . 2. Wahl einer Werkstatt -
Kontrollkommission . 3. Verbandsangelegenheiten . — Die Holzarbeiter dieses
Bezirks werden ersucht , zahlreich zu erscheinen .

Parkettbodenleger .
n 1. November , bei « » heil , LMontag , den 1. November , bei « » hell , Lindenstr . 106 ,

abendS 8' / , Uhr .
Sthnng der Werkstatt - Kontrolltommssston mit den Vertrauensleuten .

Tages - Ordniliig : 288/b
1. Unsere Taktik gegenüber den Arbeitswilligen . 2. Verschiedenes .
DM - Die Vertrauensmänner werden ersucht , die Vertrauensniänner -

karte »utzubringe ».

Verein äenlseder Schnhinacher .

am

mr Acrsamnilungcn " WD
Montag , den I . November er . , abends 8 ' �nhr .

Zahlstelle R bei FelnJ , Weinstrabe 11 : Vortrag deS Reichstags -
Abgeordneten Genossen Stob . Schmidt über den
Stand der Gewerkschaftsbewegung .

Zahlstelle 11 bei Dange , Draaouerstr . 1b: Vortrag .
Zahlstelle III „ Donlaenfstildtlachea Klnbhana " , Kom-

»landaiitenstr . 72: Vortr . v. Kollegen Langow .
Zahlstelle I V bei Boll . Adalbertstr . 21 : Vortrag . 286/9
Zahlstelle V ( Schästebr . ) b. Schiller , Rosenthalerstr . B7. Vortr .
Zahlstelle Frledrlchaberg bei Fuchs , Frankfurter Allee 49.
Zahlstelle SchUncberg bei Obat , Grunewaldstr . 119. Stellung¬

nahme zum Stiftungsfest .
Um zahlreichen Besuch bitten _ Die Bevollmächtigten .

Achtung ! �tllltilttvl ' t. AMug !
Montag , 1. November , abends 8 Uhr , bei Bnshc , Grenadierstr . 33 :

Große öffentliche Uersammlnng
her Stttckateure Berlins nnd Umgegend .

TageS - Ordnung :
1. Bericht der Revisoren . Berichlerstattung der VertraneuSleute . 2. Wahl

der Vertrauensleute . 3. Gewerkschaftliches . 279/13
Die Wichtigkeit der Tagesordnung bedingt zahlreiches und pünktliches

Erscheinen der Kollegen . _ _ Per Elnbernfcr . _

Mitglieder - Verzeichnis�
der

greifii Vertiilißmig selbst. Barbiere, Frisevre v. s. lv .
Berlins und Umgegend .

N. und KP .

Ad . Lasehki . Müllerstr . 12.
G. Saalman » , Gartenstr . 161.
St. Kappe , Feldstr 4.

Borges , Kolbergerstr . 12.
O. Scholz . Müllerstr . 7.
P . Bojak , Puttbuierstr . 47.
A. Trott . Pultbuserstr . 41.
G. Walter . Rnppinerstr . 19.
H. Heunig . Jnvalidenstr . 159.
A. Karwatt , Rplestr . 29.
R. Augustin . Zorndorferstr . 49.
G. Krause . Rostoikerstr . 4.
H. Schwarz , Swinemünderstr . 74.
H. Hampel , Schliemannstr . 16.
A. Lehmann , Hochineisterstr . 13.
E. Meist . Danzigerstr . 99.
H. Hoffmanu , Mnrienburgerstr . 24.

v .
H. Deutschniau » . Mnlackstr . 5.

P . und SO .
W. Sch rolle . Landwehrstr . 3.
M . Klarbanm . Höchstestr . 1.
E. Schlonski , Landsberger Allee 2.
A. Gross . Weinstr . 22.
O. Friedrichs , Langestr . 41.
Fr . Pniske , Rüderödorferstr . 43.
M. Riesebek , Petersburgerstr . 91.
G. Kuschte . Skalitzerstr . 18.
Alfr . Haase . Mariannenstr . 5.
E . Heitmann . Liegnitzerstr . 3ö.

Frlcdrichaberg .
L. Weissflnk . Wartenbergstr . 68.

Blxdorl .
W. Schwarzer . Berlinerstr . 89.

SchUncbcrg .
P Schulz , Goethestr . 38.

ÄW - Die Versammlungen finden jeden Montag nach dem IS. d. M.
' im « Englische » Garten « . Alexandersir . 27 o statt .

Versammlung
'

!, November , abends 8V »am Dienstag , den 2, November , abends S1/ » Uhr , bei Baske ,
Grenadierstr . 33 .

Tagesordnung : 1. Vekauntgebung des amtlichen Resultats der Wahlen
zun » Reichs - Verstchenulgsamt . 2. Besprechung über etwaige Besichtigung
von Heilanstalten jc. 3. Verschiedenes . &3/6

SMF Gäste haben Zutritt . - MG
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht

Per Vorstand .
NB . Die Mitglieder werden dringend ersucht , Ihren etwaigen Woh >

nungswechsel anzuzeigen .

Zentralverband der Töpfer u . Itegler Zeutsch! .
( Filiale Berlin . )

Dienstag , den S. November , abends 6 Uhr , bei Herrn Bvlllg ,
Rosenthalerstr . 11 - 12 :

Sf NUtgNeder - Uerjammlnng .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Pr . Joel über : Aus der Steinzeit . 2. Ab-
rechnnng vom 3. Quartal 1897 . 3. Wahl eines Bibliothekars , 4. Gewerk -
schaftlicheS . 196/19

Regen Besuch erwartet Per Vorstand .

WM - Maurer !
Sontag , den 31 . d. M. , abendS S Uhr im „ Englischen Garten " ,

Alexanderstr . 27 o findet eine

Oeffenkl .
mit Frauen statt . Referent : Herr IValdeck Banasse über „ Glauben
uud Denken " .

DM - Nach der Versammlung gemüthlicheS Beisammensein mit Tanz .

Hierzu ladet freundlichst ein

139/7

DM - Entree 20 Pf .
ldlichst (

•

Per Vorstand .
Fritz Kater . Vorsitzender .

Verband der Korbmacher
Berlins nnd llingcgend .

DM - Montag , de » 1. November 1807 , abends 8' / , Uhr :

Ausserordentliche Mitglieder - yersammlung .
TageS - Ordnung :

1. Der Streik in der Kngelkorb - Branche . 2. Verschiedenes .
Um zahlreichen Besuch bittet

283/17 Der Borstand .
DM - Versammlungslokal siehe übersandte Einladung des Borstandes .

Zlüztttnn !
Sonntag , den 31 .

Ndztung !
Oktober 1807 , nachmittags !>/ . , Uhr ,

In J o e l ' s Feststilen , Andreasstr . 21 :

Große öffentliche Uerfammlnug
aller in den

Brauereien Berlins beslhäst. Arbeiter, soivie sollljer,
lvetlhe im Arbtitsmchllieis der Riilgbraiiereien Berliuö

eingetragen sind .
Tagesordnung : 1. Besprechung über im Arbeitsnachweis vor -

handene Missstände sowie über einige Aenderungen der Statuten . 2. Freier
Meinungsaustausch .

Um zahlreichen Besuch bitten lä77b
Die Vertreter der Arbeitnehmer Ini Kuratorium des Arbeitsnachweises .

_ L i n d n e r. B e v e r. I n n g. K i l b i n g e r. _

Orts - Krankenkafse
der

Klempner .
Am Mittwoch , d. 10 . Nov . d. J . .

abends 8 Uhr , nndet bei Ovhn ,
BeutHstr . 21 , eine

T erna mnilnng
der großjährigen Mitglieder unserer
Kasse behufs Wahl von 137 Vertretern
und am Donnerstag , den 11. No
vember d. I . , abends 8 Uhr , bei
Gründer . Kopnicterstr . 100 . eine
Versamminng der Arbeit¬
geber , welche Beiträge für an -
gemeldete Mitglieder zu unserer Kasse
leisten , behufs Wahl von 68 Wer-
tretern für das Jahr 1898 statt .

Um ein « Kandidatenliste zu der
Versanimlung am 19. November auf -
zustellen , findet am Mittwoch , den
3. November , abends 8 Uhr . cbciifalls
bei Cohn , BeutHstr . 21, eine Bor -
v e r s a in in l u n g der grossjährigeu
Kassenmitglieder statt .

Iii beiden Versammlungen legitimirt
das OnittungSbuch .
16941) 1_ Per Vorstand .

Pie

General - Versammlung
der Ats - AmkenW kt

Cchntider, Weiberiinieil u.

mmMen Ceiverbe
hat am Montag , den 1. Rovbr . .
abendS 9 Uhr, im Neuen Klubhanfe .

Kommaiidantcnstr . 72,
g Vorstands - Hitgllcdcr
und 2 Stellvertreter

zu wählen . 162/15
Um den Interessen der Mitglieder

mehr als bisher Rechnung zu tragen ,
sind in einer Vorbesprechung von Mit¬
gliedern der Kasse folgende Kandidaten
für de » Vorstand noininirt : die
Kollegen Stoller , Jache und
Assmann ; ferner die Kolleginnen
Frl . Beimann , Frl . Pnchna ,
Frau Frohmann , Frl Schuppe
und Frau Banschke .

Wir ersuchen die Vertreter zur
Gencralversaniinlung , diesen Kandi -
daten geschlossen ihre Stimme zu
geben .

Mehrere Kassenmitglieder .

Orts - Krankcnkaffc

beb GtiverbtS kt Lillkirer .
g ) M- Ordentliche « MD

General - Versammlung
am Montag , 8. Nov. , abds . pr. 8>/z Uhr,
in R ö I l t g ' SLokal , Rosenthalerst . 11/12 .

Tages - Ordnung :
1. Ersatzwahl für ausscheidende

Vorstandsmitglieder ( 1 Arbeitgeber ,
3 Arbeitnehmer ) . 2. Wahl des Aus -
schusses zur Prüfung der Jahres -
rechnnng pro 1897 ( 1 Arbeitgeber ,
2 Arbeitnehmer ) . 3. Abänderung der
Statuten ( Herabsetzung der Beiträge
und Erhöhung der Leistungen ) .
4. Beschlusssassung über den Kontrakt
mit dem Verein der sreigewählten
Kassenärzie . 5. Verschiedene Kassen -
angelegenheiten .

Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer sind
hiermit eingeladen .

Der Borstand .
I . A. : Berm . Bunge , Vorsitzender .

M- KrailkenW
kt TM- Filbrikarheiter .
Montag , den 8. November er . .

präzise 8 Uhr . im Kassenlokal
Landsbergerstr . 108 :

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Berathungüber dieBestiuimlingen
des Magistrats wegen Anfnahme wcib -
licher Personen in die Kasse. 2. Ab-
ändernng des Z 2 Ziffer 3 d. Statuts ,
Streichung der Worte „sowie der
Handlungsgehilfen und Lehrlinge " .
3. Vorstands - und Revisoren - Wahl .
4. Allgemeiner Bericht über die
Kassenverhältnissc .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
3/8 Der Borstand .

Zentral-Krailktil- 11. Sterbt *

kasse her Tischler
( Verwaltung Berlin t ! )

Montag , den i . November er . ,
abendS 8 Uhr ,

in Wilkc ' S Salon . AndreaSstr . 26,

Mitglieher-AerftMlilllg .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal 1897.
2. Verschiedenes . 191/19

DM " Die Sprechstunden fallen an
diclein Abend aus .

Die Versainmlung wird pünktlich
erässnet . Das Erscheinen der Mit -
glieder ist Pflicht .

Die Orlsvertvaltiing .

Der Offenhacher
Irauenkasse ,

welche sich über ganz Deutschland er-
streckt und dem § 75 dcö Kranken -
Versicherungsgesetzcs entspricht , können
Frauen und Mädchen vom 14. bis
45. Jahre , gleichviel ob sie erwerbS -
mässig thätig sind oder nicht , in sol -
genden vier Berliner BerivaltungS -
stellen beitreten : 1/11

V. I. Hr. Heckel, Oranienstr . 189
v. III , Hr. Nenmann , Görlitzcrstr . 331 .
B. II . Frau Lutz, Puttkanierstr . 7
v. K. , Frau Neuendork , Solmsstr . 22
v. IV . V. III . Hr. Dolz , Berg¬
strasse 79 v. K. , Frau Grünewald ,
Prinzen - Allce 26 v. I. V IV. Frau
Bierlorn , Friedenstr . 78 v. IV , Herr
Eberl , Friedenstr . 63 IV . _

Lackirer , Filiale IV.
Dienstag , den 2. November ,

abends 8V- Uhr ,
bei Schöning , Kspiiiekerstr . 68 :

Uersammlnng .
Tages - Ordnung :

i . Vortrag des Genoffen P . Jahn
über : Die Bedeutung der Volkswirth -
schaft für die Arbeiter . 2. Diskussion .
3. Innere Vereinsangelegenheiten .

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen ersucht 125/7

Per Vorstand ,

kreis Volksbühne .
ilnng h <

pr
ricdrich

IV . Abtheilnn . hente Nachmittag 4 Uhr letzte Vorstellung

Die Hexe " HW
im Friedrich - Wilhelmstlidtischen Theater .

Die Mitglieder der drei ersten Abtheilungen können die Vor¬
stellung noch einmal besuchen , wenn sie . sicn eine Marke k 69 Pf .
in Eubrik VII einkleben lassen .

Im Xoveinber
gelangt für die I. Abth . am 7. , II . Abth . am 14. , III . Abth . am 21. ,
IV. Abth . am 28. im Friedrich - Wilhelmstädtischen Theater zur ;
Aufführung : „ Sein Jnbilänm " . Ein Bild aus dem Handwerker¬
leben in einem Akt von E. Preczang . „ Pie Fahnenweihe " .
Dreiaktige Komödie von Joseph Rüderer .

Mitglieder können mir noch für die IV . Abth . anf -
genonunen werden . — Pie Vorstellungen im Dcssing »
Theater linden im Pezember , Janaar . MUrz nnd Mal
statt . Per Vorstand . I. A. : G. Winkler .

Soeben ist erschienen :

„ Hicchc und Proletariat " .
Wie soll die Kirche unter den heutige » Berhältnisse » deir

Annen daS Evangelium verkündigen ? Vortrag an der schweiz. '
reform . Predigerversammlung in Chur 1897 von Pfarrer F . FUiiger .
39 Seiten , 8». Preis 39 Eis . Gegen Einsendung von 3b Cts . in Brief -
marken erfolgt Fraiikozilsendung .
Buchhandlung des Schweiz . GriitlivereinS , Obere Kirchgaffe 17 .

_ Zürich . _ _
'

Kein Laden !

Aufruf :

Goldene Gl
Oranienstrasse 61, Ecke Moritzplatz

I . Etage . 3297C »

Lager fertiger Herren - und

Knaben - Garderobe
■ ~

Eigene Werkstatt im Hanse . HZ

Anfertigung
nach Maass ohne Preiserhöhung .

Herren - Paletots
von 10 H. an

Herren - inzilge
von 12 M. an

Herren - Hosen
von 3,50 H. an

BarselienAnzfige
von 9 M, an

Barschen Paletot »
von 8 H. an

Knaben - Anzüge
von 2,75 H. an

Für tadellosen Sitz , gute Stoffe

und reelle Arbeit trage ich Sorge .
jgM " " Pa die grosse Eadenmicthe er¬

spart wird , bin ich billiger wie jede

NM " Konkurrenz . " MjZ

Tomporowski ,
Berlin C. , Jüdenstraste 37 , I . Etage .

Lager fertiger Garderobe nnd nach Maass .
Win,er . Paletots zi >15. 20 , 25 , 30 M. , Mäntel zu 20 , 25 , 30,35 M,

Anzüge zu 20 , 25 , 28 . 35 M. , Joppen zu 0, 10 , 11 , 14 M. ,
Hosen zu S, 6, 8. 10 M.

Bei Garderobe nach Maass Theilzahlnng monatlich 10 M. gestattet .
Okgen Baar billigste Preise . " TWg 3434U *

E Bürgerliches Gesellschaftshaus
» Strasse 06 ( am Koppenplass ) . Inhaber : II . IJidckc .

Empsehle kleinen Saal , bis 129 Personen fassend , sowie grosse Vereins - .
zimmer . Gute Küdie und wohlgepflegte Biere zu foliden Preisen . s3442L « .

Ich habe mich niedergelassen : flö61b

Zalmarat Richter ,
Köpitilkerstr . 176 1.

Dr . liChrich ,
Spezialarzt f. Hantld . » Krampf -

ader - Geschwüre : e. , f344lE »
An der Stadtbahn 24 ,
gegenüber Bahnhofstllexanderplass .

Sprechst . : 9 —12 und 3 —0 .
Sonntags bis 4, Freitags keine .

Poliklinik: Dmi « �- �. .
M \ eröffnet !

Grosses Lager i . fertiger
Herren - u . Knaben -

garderobe erhalten Sie direkt

aus meiner Arbeitsstube in guter
Arbeit zu nllerbilligstem Preis .
Besonders empfehle : Herren -
Kammgarn - Anzug nach
Maass für nur 24, — M.
CkCk Pallisadenstr . IIQ

Bich . Pomroes .

Milien *
Rester - Ausverkauf

älterer Muster in weiss und eröme , zu
1 —4 Fenstern passend , spottbillig in dem

Gardinenfabrik - Lager von

Urzmo Oüther ,
Berlin O. , Grüner Weg Nr . 80
pari , Eing . voui Flur ikeln Laden ) .

Neuheiten lressen täglich ein .
Proben nach ausserhalb portoirei .

Eür Bündicr n . Ilansircr !
Illustr . Kalender k 1898. 78 S. mit
Oelbild . 19 Stück nur 55 Pf . ;
1 Probestück 8 Pf . H . Gntbler ,
W. , Schillstr . 4. 16966

Aibtitöuilirkt.
Werkzeugschlosser ,

tüchtig eingearbeitet auf Mechaniqnes
für Manschetten - u. Kragen - Knitpfe ,
findet gute und dauemde Stellung .
Paul Hübner , Metallknopssabrik ,

MarkuSstr . 5-

Möbelpolirer l
Bei Eberhard , Michael «

brücke 1 und bei Wcnkcll
Xachf . , B e f f e l st r . 14 , sind �
Differenzen ausgebrochen . Uni !
Zuzug fernzuhalten , ersucht fl48/16i
Die Fachkomniission d . Berbandes . �

sSeUliger Fachmann
der Zinkguss - nnd Bronzewaaren -
Fabrikation von Kailfuiann be-
Hufs Etablirung gesucht . Ofs. unter
Z. 3 an die Erped . d. „ Vorwärts " .

Jlilelligenter Sohn anständ . Eltern
tagsüber gcs . ZahnarztPr . Balckc ,
Tanbenstr . 19. Meldung 11 —12 .

Goidlclston . 16296 ;
Tüchtige Vergolderinnen finden ,

bei hohem Verdienst dauernde Be- !
schäsligung Köpentcterstr . 10Sa .

Tüchtige Barotk - Bergolderinuen�
aus Goldlristcn sucht lg98b !

IVcrkincistcr ,
_ _ Bri »i »cnstr . 194.

Vertreter
für Volks - ». Kiiidcr - Versicherung ,
mit Wochcnbciträgcn v. 19 Pf . an,
werden aus Arbcitcrlrcisen gegen
hohe Provision u. Gehalt sof. gcs. .
General - Slgentnr , Stephan -
strasse 30 . 8 —19 und 3 —4 Uhr .

<k >ührige Slgentcn für Feucr - Lcr -
sicherung werden für Berlin und

Vororte stets gesucht . Es wird ausser -
gcwöhnl . hohe Erwcrbsprov . gewährt .

Osscrten süb „ Nebenverdienst "
an daS Postamt 44 postlagernd .

Lehrnilidchtii »
sucht Kartonfabrik Gntmann u.
Meyer . Mcn » elsio ft n ftr . 2 .

Fappcnr . nschncidcr ,
die schon in Kartonsabr . thätig waren ,
verlangen Cintinann dt Mez er ,
Meiidels ' ohnstr . 2. . i

Tüchtige chirnrgischo
InstrunicntcnniachCF znni
sofortigen Antritt gesucht . 13766

V. VrHgoirc , Brüssel , s
132 Avenue de la Toison d' Or .

Tüchtige Schlossergeseklen auf
Firmenschilder verlangen Otto
4 > rand dt Co . Zu mcldeu Aer -
traiidtenstrasse 1 i. Schlosserei . 15785



den Inhalt der Inserate
ttberilinunt die Redaktion de »,
Pnbliknm ßcflciiiibcr keinerlei

Berantwortnua

� ©onniag , den 31. Crtoder .
Freie Volksbühne ( Ftted . - Wilhelm -

städtisches Theater ) . 4. Ahtheilung .
Die Hexe. Anfang 4 Uhr .

Ohernhans . A. Basso Porto . Die
Puppensee . Ansang 7 Uhr .

Montag : Lohengrin .
Stenes Opcrntheatcr . Die Jour -

nalistcn .
Schaiispielha » �. Helga ' S Hochzeit .

Anfang ?>/ , Uhr .
Montag : Viel Lärmen um nichts .

Deutsches . Jugendfreunde . Ansang
?- / - Uhr .

Nachm . 2>/z Uhr : Morituri .
Montag : Die versunlenc Glocke .

Berliner . Mein Leopold . Ansang
7- / , Uhr .

Nachm . L' /z Uhr : Nenaisiance .
Montag : Faust , l . Theil .

Goethe . Der Salontyroler . Anfang
7>/2 Uhr .

Nachm . Z Uhr : Im Dienst der
Pflicht .

Montag : Ein Sommernachtstraum .
Lcssiug . Hans Huckebetn . Anfang

7Vz Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Nathan der Weise .
Montag : Hans Huckcbcin .

Reues . Lpsttri ( Gespenster ) . An-
sang 7Vz Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Hüttenbesitzcr .
Montag : � Oisonesti ( Die Un-

ehrlichen ) .
Residenz . Odette . Anfang 7t/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Einberufung .
Montag : Odette .

Schiller . Madame Bonivard . Ansang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Räuber
� Montag : Kyritz - Pyritz .
Unter den Linden . Die Grob -

Herzogin von Gerolstein . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Pariser Leven .
Montag : Die Grobherzogin von

Gerolstein .
Luisen . Hopfenrath ' S Erven . Ansang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Test .
Montag : Maria Stuart .

Thalia . Tohu - Bohu . Ans . ?: / , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ostend . Am Altar . Anfang
7V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Jugenvronnen .
Montag : Klippen der Weltstadt .

Anfang 8 Uhr .
Central . Berliner Fahrten . Anfang

7V. Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - WilhelinstädtischcS ,
Der Raub der Sabinerinnen .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Romeo und Julia .
' Rlexanderplah . Im Sumpf . Auf .

8 Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Kinder - Borstellung .

Der Frosch - Kiinig .
Montag : In : Sumpf .

Reichshallcu . Spezialitäten . An-
fang 7 Uhr .

American . Berlin , wie ' S näht und
trennt . Anfang ll/2 Uhr .

APolio . Spezialitäten . Auf . 7»/ , Uhr .
Feen - Palast . Spezialitäten .
Passage - Panoptikum . Indisches

Dorf . _

( Wallncr - Theater ) .
Sonntag , nachm . 3Nhr : Die Ränder .

Abends S Uhr : Madame Boni -
vard .

Montag , abends 8 Uhr : Khrih . Pyrih .
Dienstag , abends 8 Uhr : Das

Stärkere .

I - uisvn - ' rilviltör
34 . Reichenbergerstraste 34 .

Nachmittags 3 Uhr :
Bolks - Borstellnng zu Neinen Preisen

unter Regie von . ? i >Un» , Türk :

Wilhelm Teil .
Schauspiel

in 5 Aufzügen von Fr . von Schiller .
Abends 8 Uhr :

Wpftmath ' s Erbeii .
Bolksstück mit Gesang in B Aufzügen

von Heinrich Willen .
Mustl von G. Michaelis .

Montag : Hl « ? ! » Stnart . Bon
Fr . v. Schiller .

Billets k 60 Pf . zu der Sonntag -
Nachmittag - Bolksvorstellnng in den
bekannten Verkaufsstellen . _

Gentral - Theater
Alte Jakobstr . 30 .

Direktion lUchar « ! Schnitz .
Sonntag , den 31. Oktober 1897 :

Eniil Thomais a. G.
Zum B3. Male :

Berliner Fahrten .
Burleske Ausstattuiigsposscmtt Gesang
und Tanz in 6 Bilden » von Julius
Freund und Wilhelm Mannstädt .

Musik von Jnl . Einödshoser .
Anfang V- 8 Uhr .

Morgen und die folgenden Tage :
Berliner Fahrten .

Oftend - Theater .
Gr . Franlfurlerstr . 132. Dir . C. Weist .
Nachmittags 3 Uhr : VolkS - Vorstellung
zu halben Preisen : Jngcndbronnc »
oder Ncw - R» nnnelsb » rg . Abends
7V2 Uhr : Slm Altar . Schauspiel in
4 Akten nach E. Wcrncr ' s , glcichnaniigem
Roman in der Gartenlaube , bcarb . v.
P. Blumenreich . — Im Tunnel 00 »

6 Uhr an Frei - Kanzert . _

W. Moaek ' s Theater
B m 11 n e 11 ■ S t r « s ■ e 10 .

Heute , Sonntag , 31. Oktober :

Das Mädel ohne Geld .
Pofle mit Gelang in 3 Akten von

Berg u. Jakobsohii .
Nach der Vorstellung Tanzkränzchen .

Montag : Das Mädel ohne Geld .

Urama
Tanbcnstrassc 48 —49 .

Naturkondl . Ausstellung täglich
geöffnet von 10 Uhr vormittags
ab, Eintritt BOPf . — Abends S Uhr

Wissenschaftl , Theater .
In validcnstrasse fio . 57/62 :
Täglich ( ausser Sonntags und
Mittwochs ) abds . 8 Uhr ; Wissen¬

schaftliche Vorträge .
Näheres die Tagesanschläge !

ü ü
Urania - Theater ( Jnvalidenstr . 57) ,
Dir . : Dr . Koppen u, Dr . Stoedtner ,

sonm : Moderne Malerei s uhr .

Voriragnrriarb�Lichtb�

1 imeriean - Theater .
Dresdenerstr . 55.

B Sonntag , den 31. Oktober 1897 :
Kolossaler Erfolg i Stürmischer Beifall !

Zum 51, Male :
Berlin wie ' s näht und trennt .
Volks stück m. Gesang in 2 Abth . v. L. El») ,

Musik von M. Schmidt .
Ter Tran » » von Bayreuth .

Parod . Traumbild .
Hugo Schulz als Seemann . Wally

Siiiolli ». Exentrique - Soubrette .
Eminy » nd Ernst Nebentiich als

ZnknnstS - Ehepaar .
Paul Bendix , Humorist .
Ansang der Vorstellungen :

Sonntags 7»/, . Wochentags 8 Uhr .

Passage - Panopticum .
Letzte

W o c h e 1

Indisches

Dorf
mit dem bedeu¬
tendsten Fuss¬
ball - Künstler

der Welt

Motmg Toon .

Castan ' s 01

Fanopticnm .
Friedrichstr . 165.

Bä ren weih
die grösste Sehenswürdig¬
keit des ablaufenden Jahr¬
hunderts ist wieder da ! ! !
Mail 1 Italienische Kapelle
11CII . ( Jes Maestro Liberti ,

5 Herron , 2 Damen .

Thalia - Theater .
Sonnag , den 31. Oktober 1897 :

Zinn 16 . Male :

I - Sotel Tohu - Bohu .
( L' Anberge dn Tohn - Bohn . )

Vandeville in 3 Akten von Maurice
Ordomleau . Deutsch von Viktor Leon ,

Musik von Viktor Roger .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Apollo - Theater .
Friedrichstr . 248 . Dir . J . GIMck .

l - etztcs Auftreten

sämmtlich. ItinfHitiiffc
ks Aiidcr - Prszriüms.

Kassencröfsmuig » Uhr .
Anfang 7»/ , Uhr .

Montag , den I . November I8S7 :
Vollständig neneS Programm .

Boherl Stet dl .

Carmen - Faur .

Volhs - Theater
Im Welt - Rcstanrant

97 . Drcsdciicr - Straste 97 .

Pit ürcicntiutg .
Bilder ans dem Berliner Volksleben

von L. E l u.
Anfang : SomitagS 6 Uhr , Wochen -
tags 7>/z Uhr . — Entrce : Sonntags

40 Psg. , Wochentags 20 Pfg

89473
Personen haben nach Aus¬
weis der Kassenbücher in
den bisherigen 50 Auffüh¬
rungen der Zug - u. Kassen -

etüoke

Im Atelier «

| Ein Abend im Wintergarten
das

1. Original-Budapester
Possen - u . Operetten -

Thcatci *

In Kanfmann ' s Varels

besucht ! Es repräsontirt
dies einen ÜMF " Kpfolg ,
wie ihn trotz der unnach¬
ahmlichen Eigenart ihrer
völlig individuellen Komik
und ihrer notorischen Be¬
liebtheit l > onat u. Anton
Hemifcld doch in allen
ihren Stücken ME ' bisher

gross noch nie gehabt .

Reichshalien - Tlieater .
I . elpxigerstrasse 77 .

Heute , Sonntag :
Anfang dos Konzerts 6 Uhr ,

der Vorstellung 7 Uhr .

Das

�flammende

Rätbsel ?

und das grosse

Spezialitätenprograram
Morgen , Montag :

16 neue Debüts

Im Reiohshallen - Tannel :
. Montag ; Militär - Konzert ,
I Kaiser - Alexander - Kapolle in

] Uniform , Musikdir . Jänisoh .
1 Dienstag : Militär - Konzert
I Kaiser - Franz - Kap . inUniform ,

Musikdir . O. John .
Heute : kloppelkonsert .

' Anfang 6 Uhr .

Stettiner Sänger
( Mchsel , Pielro ,
Britto » , Stcidl .

Kroue , Röhl .
Schneider

« nd Schräder . )

Morgen . Montag »
Tiktorla - Brancrel ,

Anfang 8 Uhr .
SafT " Dienstag :

ihnilsBOnniisches Branhans ,
Landsberger Allee .

" Z' " ' - Sanssouci
Kottbnser Straste Nr . 4 a .

Dir . H. Piere » .
Artistischer Leiter Jos . Aschinger .

Stürmischer Beifall .
— Kolossaler Lach - Erfolg . —

Spreeathener .
DaS 1» e s t e Sprzialitäien -

Programm Berlins .
Anfang des Konzerts :

Wochent . 7 Uhr , Sonntags 5 Uhr .
Anfang der Vorstellung :

Wochent . 8 Uhr , SomitagS 6 Uhr .
Grosser Ball . �580

Rnhffi ♦ Wochentags 30 Pf
valltt . Sonntags 50 Pf .

Wochent . Passe - partonts giltig .
Diese Vorstellmigen finden jeden

Sonntag , Dienstag und Donnerstag
statt . II . Picrrj ' .

24a Chausseestrasse 24a . 11 Brückenstrasse 11.

_
16 Gr . Frankfurterstr . 16 .

_

Fabrikatinn im grussen Maassstabe .

Streng feste , sehr billige , in Zahlen gezeichnete Preise .

Die 10= reich illustrirte Preisliste 1897/98
ist erschienen nnd wird anf Wnnsch gratis und franko zugesandt .

Louis Keller ' s Festsäle
Koppenstr . 39

GröbteS und schönstes Stablisfement
der Rcstdcnz .

Heute . Sonntag :
Grosse Soiree der

Norddeutschen Sänger
Stcinmcy , Cahnbley ,

Zimmermann . Reifing , Stobbc ,
Staiigeiibcrg und Frick , sowie

GreßesZllstrilmentlll -AslUrt
des Nene » Berliner Kouzcrt -
Orchesters unter persönlicher Leitung
des Musikdirektors Rudolf Steh .

Nachdem : Gvoher Ball .
Zwei stark besetzte Orchester , Streich -

und Blasmusik .
Anfang 5Vj llhr . Entree 30 Pf .

Nächsten Mittwoch : Gr . Solröe
der Steinmetz - Norddeutschen Sänger
u. Fannlicn - Kränzchen . Slnfang 8 Uhr .

Winter - Paletots .
weicher Double , in schönen glatten Farben . I
mit warmem Futter , 25 . — 20 . — 18 . — 12 . - [

10 Ms«.

Frsttags - Anfnge ,
Kammgarn , Kammgarn - Cheviots u elegant . I
durchwirkt . Stöfs . , 50 . —45 . —40 . —36 . - 30 . — f

25 . - 20 -

18 Mlr .

Winter - Paletots ,
Eskimo , Krimmer , Cheviots , Floconne t » I
prächtiger Auswahl mit eleg . Futter , 45 . —

36 - 25 . -

21 Wh .

Gehrock - Anziige .
zweireihige , lange Tragart , mit vorzüglichem I

Schnitt . 60 . - 50 - 40 . - 36 . -

33 Mit .

Winter - Kosen ,
schwere Velour - Waaren . — Besondere

Leistuugssähigkeit . 6 . — 5 . — 4 . —

Loden - Joppen
mit warmem Futter , in enormer Auswahl , I

18 . - 15 . - 12 . - 9 . -

Maehr ' s Theater
Oranienstrasse 34 .

Cünttifi
heater - n . » pezialltilten -

Voi Stellung .
Mevitaten - Program m .

U. a. : Beta Waldau , U. a. ;
bildschöne Kostüm - Soubrette .

Nen ! Mr . Gilion Neu !

nnd Miss Margaritta ,
Jongleur und Equilibrist .

Neu ! Des Berstostene » Heimkehr .
Schauspiel .

Concertbaus
IiCipzlgcr « tr . Mo . 48 .

M ? - Täglich : " ZT. Q

Hoffmami' s Quartett
und

Humoristen .

Iiifdiis : lÄsum /
U. a. : Walde als „ Rosel von » er

Mosel " . Horst als „ Primadonna " .
Hossmami als „ Junggeselle " . Zum
201. Male : „ Lcne , liebe Leite " .

All sg Nil ' Wochentags 8 Uhr .
2tU( llJti ! . Sonntags 0 Uhr .

Preise wie gewöhnlich .

Alcazar
V ari 6t6 - Theater X. Ranges .
DreSdeuerstrahe 52/53 ( Cittz - Paflage )

Ämicnstrake 42/43 .
- - Direktion Richard W' i u 1 1 e r.

Feen - Palast i
I > er llerzverfiilirer .

Grobe AuSstattliiigS - Opcrette in 1 Akt
van Leop . Ely . Musik von Holländer .
Nr « : Vorher : Neu !

In tausend Aengsten .
Lustspiel tu 1 Alt .

Auftreten säunutl . Knnst - Spczlalitäten .

Xea ! Zur Men !

„ Hof - Glocke "
63 , Ali drcas - S traft e 63 ,
neben der Concordia , Hof pari .

Ausschank von f'
A Patzcnhofcr oder

Scbultb . Versand
� /v l MärzweibeSOPf .
ttstl lechteGräzcrlOPf

Steppclechen -Fabrlk
Berlin C. , Wallstr . 73 .

Vorzügl . Handarbeit ; staunend billig
Alte Decken werden aufgearbeitet .

H. Eberfs Festsäle
Konimnndantenstrasse 73 .

AM - Habe noch einige Sonn -
abende „ . Sonntage im November
nnd Dezember frei . - Wf } 14456

83 Burgstr . 83 .
Dir . : Wlnklcr & PrUbel .

Heute Sonntag zum letzten Male :

Kitte wildt Ellthe
mit

NIch . WinNer u. Will ) . Fröbel
Letztes Auftreten des brillanten
Spezialitäten - Personals in
seinen besten Glnnzuummer » « .
Anfang 6 Uhr . Entree 30 Pf .

Montag , den 1. November :
Neues Kiinstler - Personal .

Zum 1. Male :

Die KaUet - Ratte » .

Mniilllll ' Wochentags 8 Uhr
Sonntags 6V-

Entree SO Pf .
Sonutagö tl1/ ; Uhr .

_ _ _ _ _ee 3 « Pr .
Reservirter Platz 50 Pf .

Actlen - Branerei

Friedriclisliain .
Hcnto

Sonn tag :
Regimts - Musik deS
4, Garde - ReaimeutS

zu Fust .
Dir . Frz . A. Bergter .

Anfang 5 Uhr .
Entree 20 Pfennig .

HR . Diese Konzerte finden jeden
Mittwoch und Sonntag statt . _

M . Krftger ' s
Spviso
ist das ancickannt beste . Zu haben in
allen Kolonialwaareu - und Vorkost -
Geschäften . Engros - Lager : Berlin ,

Skalitzerstraße IvS .

OZ » ' « « « VURSvh
( Balinlior Biirse ) .

Sonntag , den 31 . Oktober 1897 :

Ä große UorsteUnngen 2
Nachmittags 4 Uhr

1 Kind unter 10 Jahren frei ; weitere
Kinder zahlen ans allen Plätzen

halbe Preise .
Zum l . Male : Der Jockeyreiter

Lord George Sanger . Die vor -
züglichsten Klowns . Die besten Schul -
und Freiheitspserde Gebr . Batta :
Eine Velocipedc - Fahrt an der ZirkuS -
decke.

Abends 71/2 Uhr :
Zum 1. Male : The Elrados ,

Reck- u. Ningkampfparodisten . Hippo -
log . Potpourri , dress . und vorgef . vom
Dir . Busch . Pferd und Hund .
Original - Dressur d. Sign . Gorradini .
Gebr . Batta : Eine Velocipedcfahrt
an der Zirkuödccke . Auftr . d. Elite -
Akrobaten Gebr . Borghetti nnd der
cxcentr . - musikal . KlownS Gebr . Price .

DM - Morgen : Neues Programm .
lelocipelVelöcipedefahrt an der Zirkusdecke .

JVIöbel
in jedem Stil und jeder Holzart
äuberst billig , auch aus Theilzahlnng
Gr Lager gebrauchter und verliehen
gewesener Möbel 3223L '

Oranienstr , 73 .

Winter - Vatttols
in unzähliger Auswahl , um das
riesige Lager zu räumen , mir

giM
in eleganter AnSsührung und
guten Stoffen 19 . 13 —35 M
ZjM - Jacket - ii . Rock - Anziigc ,
schneidig u. elegant , darunter die
feinsten Salon - u. Braut - Anzüge
13 . 15,18 —30 fffi. SÜF- Hofen
in vorzüglichen haltbaren Stoffen ,
jetzt IV2, 2' /, . 3, 4, 4>/z - 12 M.

Hohcnzollcrn - Mäntel ,
mit weiter , faltiger Pellerine , nur
14, 17, 2I - 35M SV " BSinter -
Joppen , warm gefüttert , von
4 M an. SV Knaben - sowie
Bnrschcn - Aiiznge u. Paletots
spottbillig .

Klkidkr-Vltscha
83 z! «sk«q«lniik . 83
Gcke Tophicnstr . , Eckladen .

- onntagS geöffnet von 7 —10 n-
12 - 2 Uhr .

-

1

November
sofort gratis zu vergeben . 33242 *

Tieft ' S Msäle .
Weberstr . 17 .

�interpeietots. Snt ° Är7m
spottbillig Pfaildiefhe , Neanderstt 6

Singvögel ,
Vogelbauer . Vogelfutter , Jiisektenmehl
ganz billig die Bogelhandlung
1528b ' I I . Stein . Wallstr . 72.

Uhrtit-Holdtliilitreu-Htckiltl.
Banr - Berkaus it . Thcilzahluitg .

Bestellg bliest L. Vogdt . Auguststr . vll .

Kiehn - u. hartes Abfallholz .
Preftkohlcn - Bruch für billigen
Preis , auch Kleinvcrkauf

vtlo ScMz , tTT
Telephon : Amt IV

Fertige Betten u° " 9 Mk.
bis zu den jeinften HerrschaftSbetteu ,

Bettfeilern unN llsunen
in gröhier Auswahl spottbillig

E . Beeker , Laitdsbcrgerstr . 45 .

Tcppiche 3242L *
m. Farbenfehlcru , Steppdecken . Tisch -
decken, Portieren z. auhergewöhnüch
billigen Preisen i. d. Teppickisabrik -
Agentur Brückeustr . 9, a. d. Jannowitz -
brücke. Einzelverkauf »ackai . 2 —8 Uhr .

unter Eakrikpreis ,
-fCPPlÖlf Portidren . Gardinen .

Lätifer . Tisch - u Steppdecken
spvltbil ! tStoekr , Köiiigö -

graben , Münzstrahcn - Ccke . 3002L *

Bililjtll- »«!> Eilhtü-Absllil '
die beste O f e u h e t zung —

f billiger wie Kahle - liefert
AV. Jonentz , Bärwaldstr . 64.

■ ■ fä 91 ■ B fBM
Aul " Tliellzahlung ! D

Schlag - Regnlat . 14 T geh. 18 M. m
B Silb . Hcrrcii - Ncmoitt . - llhr lb , S
n Uhr m a ch e r

. Charlottcnslrafte Nr . 15 . _
B Kein Abzah lungsschwtndel . * B
Bh b b b b b b — b

Beranlivortlicher Redakteur : Rngnst Jarobcy in Berlin . Für den Jnteralentheil veranttvorllich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Aerlaa von Max Bading i » Berlin .



Hr. 255 . 14. MM, . Z. Killlge dtg Dmillts " Kttliner Wlksbllltt. ZI. 1897 .

Arbeiter ! Handwerker ! Parteigenossen !
Nur 8 . Nooetnbev

finden im 3. » 8. , 13. , IZ . , 14. , 19. , 31. , 35 . , 36 . , 38 . » 33 . , 34 . , 38 . nnd 40 . Kommunal Wahldezirk
in der dritten AdtheUnng die EvüQttZNZlgStUQhlen für die Stadtverordneten - Uersamminng statt .

Parteigenossen ! Es ist nicht nur unsere Aufgabe , die sozialdemokratischen Sitze wieder zu erobern , wir müssen auch neue Mandate dazu
gewinnen . Die dritte Abtheilnng , die Abtheilung der Arbeiter und der wirthschaftlich Schwachen , gehört der Sozialdemokratie . Mögen die Mandate

der ersten und zweiten Abtheilung den Geldsacksinteressen geopfert werden , wir können es bei dem herrschenden Wahlsystem nicht hindern . Aber die

Hunderttausende , deren Arbeit erst den Wohlstand und den Neichthum der privilegirten Wähler schafft, haben die Pflicht dafür zu sorgen , daß auch
ihre Ansichten im Rothen Hause zur Geltung kommen .

Parteigenossen ! Heut herrscht im Rathhaus die freisinnige Bourgeoisie , die erbitterte Feindin der sozialdemokratisch organisirten Arbeiter -

klaffe . Sorgt dafür , daß der sozialistische Gedanke mehr noch wie bisher die Verhandlungen des Stadtparlaments durchdringt , indem Ihr alles

ausbietet , die Mandate der dritten Abtheilnng für die Sozialdemokratie zu erobern .

Vavntiirks zuv Agikokron : Vovwnvks zun » VnmM !

3 . Lvaljlbejivlt .
Kandidat : Stadtverordneter Paul Tiugcr .

Tfidl I umfassend :
11. Ttadtbezirk : Behrcnstr . 2ßa - 20 u. 30 - 49 , Charlottenslr . 35 - 41

u. 43 —47 , Dorotheenstr . 97, Frtcdrichstr . 82 —92 u. 151 —162 , Kleine Kirch -
Naslc 4, Unter den Linden 25 —47 , Lindcnaasse , Markgrafenstr . 51a —52a ,
Mittelste 1 —25 u. 43 —66 , Platz am Opernhaufe , NoömaricnstraHc ,
UniversitStsstr . 6 —9 .

IS . Jtadtbczirk : Bauliofstrabc , Charlottenstr . 42, Dorothccnstr . 1 —17
V 88 - 96 , Fricdrichstr . 93 - 104a u. 137 - 142 , Georgcnstr . l - 17a il. 28 - 48 ,
He. iel - Platz , Am Kupserflrade », Prinz Lonis Ferdinandsrraße , Stallstrabe ,
UnivcrsitätSstr . 1 —5 , Weidcndamm , Stadtbahil - Bahnhof „Friedrichstrabc " .

1. 3. Stadtbezirk . Bunsenstrabe , Dorothcenstr . 18 —87 , Friedrich -
strahe 143 —150 , Georgenftr . 19 —27 , Mittelstr . 26 —42 , Ncustadtischc Kirch -
strabe , Reichstags - Platz , Reichstags - Ufer vom Reichstags - Platz bis Neu -
stadtische Kirchstrabe , Schadowstr . l a —13, Schlütersteg , Sommcrslr . 3 —10,
Neue Wilhelmstrabe auSschlicblich 8a und 8b .

14 . Stadtbezirk . Bchrciistr . 1 —26 und 50 —72 , Französischestr . 51
und 66 —67 , Friedrichstr . 163 —165 , Kaisergallerie , Kanonierstr . 21,, Kleine
Kirchgasse ausschlicblich 4, Königgrätzersir . 140 und 141, Unter den
Linden 1 —24 und 48 —78 , Mauerftr . 29 —33 , Kleine Mauerstrabe , Pariser
Platz . Platz vor dem Brandenburger Thor . Schadowstr . 1 u. 14, Sommer -
strabe 1 u. 2, Wilhelmstr . 68 —70 b, Neue Wilhclmstr . 8 a u. 8 b.

Wahllokal : Torothccustr . 30 bei S t a l l m a n n.

Thcil II ilmfassend :
13 . Stadtbezirk . Vehrenstr . 29a , Charlottenstr . 32a —34 u. 48 —60,

Französischestr . 20 —33a u. 34 —49a , Friedrichstr . 65a —LI u. 166 —185 ,
Gendarmen - Marlt , Hedwigskirchgasse , Jägerstr . 15 —31 u. 45 —62a , Hinter
der katholischen Kirch«, Markgrafenstr . 39 —51 u. 53 —56 , An der Mohren -
brücke , Mohrenstr . 17 —37 u. 41 - 51 , Schillerplatz , Taubenstr . 11 - 37 .

18 . Stadtbezirk . Kanonierstr . 1 —6 u. 40 —45 , Krausenstr . 2 u. 3 u.
72 - 77 , Kronenstr . 1 - 13 u. 61 - 76 , Leipzigcrstr . 19 - 26 u. 104 - 112 , Mauer -
strabe 8 —21 u. 61 —79 , Mohrenstr . 6 —16 u. 52 —64 , Taubenstr . 1 —10 u.
38 —54 .

19 . Stadtbezirk . Französischestr . 1 —19 , 60 u. 52 - 65, �Jägerstr . 1 bis
14 u. 63 —76 , Kanonierstr . 7 —20 u. 22 —39 , Mauerstr . 22 —28 u. 34 —51 .

80 . Stadtbezirk . Kalserbofstrabe , Königgrätzersir . 126 - 139 , Leipziger
Platz , Leipzigerstr . 1 - 13 u. 113 —137 , Mauerstr . 52 - 60 , Mohrenstr . 1 - 5
u. 65 —66 ( mit Einschlub des Ztetenplatzes ) , Bobstrabe , Wilhelmplatz ,
Wilhelmstr . 57 - 67 u. 71 - 81 ) .

Ferner von Stadtbezirk 17 Charlottenstr . 29 —32 u. 61 —62 , Friedrich -
strabe 63 —65 u. 186 —190 , Kronenstr . 60 ; von Stadtbezirk 16 Markgrasen -
strabe 37 - 38 u. 57 - 58 ; von Stadtdezirl 21 Köntgarötzerstr . 121, mit Ans -
schlub der Grnndstilcke Krausenstr . 1 —3 u. 72 —77 , Mauerstr . 3 —11 u. 69 bis
79 von Stadtbezirk 13.

Wahllokal : Friedrichstr . 180 bei EchabangS .

8 . Lvahlbejivk .
Kandidat : Zigarrenfabrikant Otto Antrik .

Theil I umfassend :
4Z . Stadtbezirk . Blumenthalstr . 1 —19 , Bülowstr . 81 —76 , Dennewitz -

Platz , Dennewitzstr . 10 —32 .

44 . Stadtbezirk . Bülowstr . 27 - 42 und 77 - 84 , Steinmetzstr . 1 - 17
und 62 - 79 .

45 . Stadtbezirk . An der Apostelkirche . Frobenstr . 1 - 11 u. 32 - 41 ,
Kurfürstenstr . 29 - 46 u. 139 - 152 , Potsdamerstr . 49 - 56 u. 97 - 103a ,
Zietenstr . 25 - 28 .

46 . Stadtbezirk . Bülowstr . 8 - 26 u. 85 - 100 , Frobenstr . 12 - 18 und
21 - 31 , Potsdamerstr . 57 - 67 u. L9 - 96b , Schwermstr . 1 - 19 , Zielen -
strab « 18 - 24 .

Femer von Stadtbezirk 42 : Dennewitzstr . 9 und 33 - 38 , Kurfürsten -
strabe 173 —173a ; mit Ausschlutz der Grundstücke : Frobenstr . 1 —11 und 41,
An der Apostelkirche 1, Kurfürstenstr . 29 - 46 u. 139 - 150 von Stadtbezirk 45 :
Bülowstr . 93 von Stadtbezirk 46.

- - - - - - -

Wahllokal : 89 . Teineindeschult . Steinmetzstr . 79 ,
Turnhalle .

Theil n umfassend :
47 . Stadtbezirk . Alvenslebenstr . 1, 26 und 26a , Elbholzstr . , groben -

straße 19 u. 20, Wleditschstr . 22 —53 , Göbenstr . 31, Ärunewaldstr . 1 —11 ,
Pallasstr . 1 - 17 u. 24 - 26 , Potsdamerstr . 68 - 88 , Winterfeldplatz (öst. Seite ) ,
Winterfeldstr . 1 - 17 u. 22 - 37 , Zietenstr . 17.

481 » . Stadtbezirk . Göbenstr . 1 —10a u. 19 —30 , Grobgörschenstr . 35
iiS 42, Kirchbachstr . 10 u. 11, Steinmetzstr . 26a —52d .

Wahllokal : 92 . Gemeindeschule . Winterfeldstr . IS .
Turnhalle .

Theil III umfassend :
48 « . Stadtbezirk . AlvenSlebenstr . 2 —12 und 14 —25 , Kirchbach -

strabe 1 —9 u. 12 —20 , Steinmetzstr . 13 —26 und 53 —61 .
49 . Stadtbezirk . Alvenslebenstr . 12a und 13, Bülowstr . 43 —60 ,

Cnlmstr . , Göbenstr . 11 - 18 , Grobgörschenstt . 30 - 34 , Mannsteinstr . , Kork -
straße 43 —43 .

Wahllokal : 126 . /143 . Gemeindeschule . Cnlmstr . 15 ,
Turnhalle . )

10 . Lvahlbezivk .
Kandidat : Tischler K. Koblenzer .

Theil I umfassend :
68 . Stadtbezirk . Banitherstr . 1 - lla , Gneisenaustr . 2 - 10 u. 103 bis

115, Nostizstr . 1 - 11 «. 50 - 63 .
69 . Stadtbezirk . Banitherstr . 12 - 21 , Fürbringerstr . 1 - 8 u. 31 - 36 ,

Gneisenaustr . 11 - 21 u. 93 - 102 , Solmsstr . 1 - 16 u. 41 - 52 , Zossenerstr . 6.

70 . Stadtbezirk . Gneisenaustr . 22 - 34 u. 81 - 92 , Mittenwalder -
strabe 13 —22 u. 41 —49 , Zossenerstr . 7 —15 u. 37 —46 .

Femer von Stadtbezirl 63 : Bellealliancestr . 90, Gneisenaustr . 1.

Wahllokal : 60 . Gemeindeschule : Fürbringerstr . 33/3� —

Turnhalle .

Theil II umfassend :
71 . Stadtbezirk . Banitherstr . 22, Fürbringerstr . 7 —17 u. 20 —30 ,

Mittcnwalderstr . 1 —12 u. 50 —62 , Zossenerstr . 1 —5 u. 46 —56 .
72 . Stadtbezirk . Blücher - Platz 3, Blücherstr . 1 - 12 , Plan - Ufer 1 bis

24a , Waterloo - Ufer , Zossenerstr . 60 —60 .

73 . Stadtbezirk . Blücherstr . 13 - 24 u. 61 - 69 , Johannistisch , Johan -
niterstrabc 1 —12 n. 15 —20 , Plan - Ufcr 25 —33 , Urbanstr . 185 —188 .

Ferner von Stadtbezirk 54 : Bellealliancestr . 107, Blücherplatz 1 und 2,
Hallescher Kirchhos .

Wahllokal : Blücherstr . SS bei Gert h.

12 . ZVtthwezivk .
Kandidat : Stadtverordneter Paul Singer .

Theil I umfassend :
101 . Stadtbezirk . Lausitzer Platz 7 - 11 , Muskauersir . 1 —14 und 62 - 70 ,

Skalitzcrstr . 84 —95 , Wrangelstr . 30 —43 und 105 —115 , Zcughofstr . 11 — 23.
105 . Stadtbezirk . Bevernstrabe , Gröben - Ufer von Bevernstrabe bis

Pfnclstrabc , Köpnickerstr . 1 —15 und 173 —195 , Eckgrundstück der Obcrbaum -
nnd Bevernstrabe , Psuelstrabe , Skalitzcrstr . 73 —83 , Wrangelstr . 102 —104 ,
Zeughosstr . 1 —10 und 24 —26

10( 5. Stadtbezirk . Falckensteinstr . 1 —11 und 35 - 48 , Gröben - Ufer
von Oberbaumbrücke bis zur Bevemstrabe , Oberbaumstrabe ausschlicblich
Eckgrundstück Bevernstrabe . Oppelnerstr . 1 —9 und 38 —49 , Schlesischcstr . 1
biö 9 und 39 —46 , Skalitzerstr . 63 —72 , Sorauerstr . 1 und 31, Wrangelstr . 45
bis 59 und 86 — 101.

Wahllokal : 114 /122 . Gemeindeschule , Köpnickerstr . 2
Turnhalle .

Thcil II umfassend :
107 « . Stadtbezirk . Cuvrystr . 17 - 41 , Wörlitzerstr . 31 - 44 , Görlitz «

Ufer 7 - 14 , Platz H, Wrangelstr . 60 —83a .
107b . Stadtbezirk . Cuvrystr . 1 —16 und 42 —51 , Cuvry - Ufer ,

Görlitzer User 1 —6 , Lohmühlcnweg , Schlestschestr . 10 —38 , Bor dem
Schlestschen Thor , Schleusen - Ufer .

Wahllokal : „ Zur Drackenburg ' . Vor dem Schlestschen
Thor 1/2 .

Theil IH umfassend :
108 « . Stadtbezirk . Görlitzcrstr . 59 —61 , Oppelnerstr . 10 —22 und

25 —37 , Sorauerstr . 2 —16 und 13 —30 .
108b . Stadtbezirk . Falckensteinstr . 12 - 34 , Görlitzcrstr . 45 - 58 ,

Oppelnerstr . 23 - 24 , Sorauerstr . 17.
109 . Stadtbezirk . Görlitzerstr . 62 - 72 , Lübbenerstr . , Skalitzerstr . 47

bis 62, Wrangelstr . 44.

Wahllokal : 11S . /170 . Gemeindeschule . Skalitzerstr . 55/36
Turnhalle .

Theil lY umfassend :
110 . Stadtbezirk . Glogauerstr . 1 u. 33, Görlitzerstr . 1 - 28 , Görlitzer

Ufer 15 —17 , Liegnitzerstr . 43, Ratiborstr . 1 u. 21, Skalitzerstr . 46b , Spree¬
waldplatz , Wcndenstrabe , Wiencrstr . 16 - 21 , 24 - 33 , 33b - 39 u. 41 - 62 . Zu
diesem Bezirk gehört das Görlitz « Eisenbahn - Empfangsgebäude und der
Görlitz « Bahnhof .

113 . Stadtbezirk . Glogauerstr . 2 - 32 , Görlitzer Ufer 18 bis Ende ,
Kottbus « Ufer 1 - 11 , Liegnitzerstr . 1 - 11 , und 15 - 42 , Ratiborstr . 2 - 20 ,
Reichenbergerstr . 77 - 110 , Wiencrstr . 40.

Wahllokal : I00 . /102 . Gemeindeschule . Skeichcnbergcrstr . « 7/70
Turnhalle .

_ _ _ Theil V umfassend :
III . Stadtbezirk . Grünauerftrabe , Kottbus « Ufer 21 —28 , Reichen -

bergerstr . 55 —63a u. 127 —136 , Wienerslr . 22 und 23.
112 » . Stadtbezirk . Forsterilr . 1 —15 und 46 —58 , Liegnitzerstr . 13

und 14, Reichenbergerstr . 64 - 76 und 118 - 126 , Wienerstr . 33a .
112b . Stadtbezirk . Forsterstr . 16 - 45 , Kottbus « Ufer 12 - 20 , Lieg¬

nitzerstr . 12, Reichenbergerstr . 111 —117 .
Wahllokal : 145 /151 . «Seineiiideschule , Rcichenbcraer -

straße 131/13 « - Turnhalle .

14 . ZVKhlbezirk .
Kandidat : Stadtverordneier Arthur Stadthagen .

Theil I umfassend :
98 . Stadtbezirk . Manteuffelstr . 32 —42 und 80 —93 , Nannynstr .

und 91, Oranienstr . 1, Skalitzcrstr . 41 - 45 und 97 —107 .

90 . Stadtbezirk . Lausitz « Platz 1 - 6 u. 14 - 18 , Manienffelstr . 30 - 31
und 93a —94, Pücklerstr . 32, Skalitzcrstr . 96, Waldemarstr . 1 —9 und 71 —78 .

97 . Stadtbezirk . Mariannenplatz 6a —17 Mariannenstr . 51 —53 ,
MuSkauerstr . 37, Nannynstr . 2 —15 , Waldemarstr . 10 —22 und 62 —70.

Ferner von Stadtbezirk 94 : Lausitzerstr . 1, Skalitzerstr . 39, 40 und 46,
Wienerstr . 68 und 69 ; mit Aiisschltib der Grundstücke : Manteuffelstr . 43,
Oranienstr . 1 von Stadtbezirk 95 ; Mariannenstr . 51 —53 , Nannynstr . 2 —15 ,
Martannen - Platz 6 a von Stadtbezirk 97.

Wahllokal : Waldemarstr . 75 bei Brüder .

Theil II umfassend :
98 . Stadtbezirk . Manteuffelstr . 19 - 29 und 95 - 105 , MuSkauer -

straße 24 - 35 und 38 - 49 .

10 « . Stadtbezirk . MuSkauerstr . 17 - 23 und 50 —59 , Pücklerstr . 16
bis 31 und 33 - 47 , Wrangelstr . 18 - 26 und 118 - 125 .

103 . Stadtbezirk . Eisenbahnstr . 1 - 23 und 26 - 48 , Lausitzer Platz 12
bis 13, MuSkauerstr . 15, 16, 60 und 61, Wrangelstr . 27 - 29 und 116 - 117 .

Wahllokal : 40 . Gemeindeschule , Lausitzer Platz S
Turnhalle .

Theil HI umfassend :
99 . Stadtbezirk . Köpenickerstr . 21 - 29 und 143 —158 , Mariannen -

Platz 18 —28 , Mariannen - Ufer , Muskauerstr . 36, Wrangelstr . 1 —14 und
127 - 143 .

100 . Stadtbezirk . Köpenickerstr . 18 - 20 a und 159 - 164 , Manteussel -
straße 1 - 18 und 106 - 121 , Wrangelstr . 15, 16, 17 und 126.

101 . Stadtbezirk . Eisenbahnstr . 24 und 25, Köpenickerstr . 16 —17 und
165 - 172 , Pücklerstr . 1 - 15 und 48 - 61 .

Wahllokal : 80 . Genieindeschule , Wrangelstr . 128 —-

K o n f e r e n z z i m m « r , parterre .

19 . LVKhlbozivk .
Kandidat : Tischler Rudolf MiNarg .

Theil I umfassend :
IS » . Stadtbezirk . Luckaucrstr . 17, Luisenufer 23 - 36 , Oranienplatz

westlicher Thcil , Oranieostr . 42 - 58 und 150 - 165 , Prinjefsinnenstraße .
ISO . Stadtbezirk . Brandenburgstr . 37 —46 , Moritzplatz , Oranien «

strabe 58a - 69 lind 137 - 149 , Prinzenstr . 30 - 38 und 82 - 90 , Stallschreiber¬
straße 3 —15 und 52 —64 .

131 . Stadtbezirk . Alexandrineiistr . 44 —63 und 66 —86 , Sebastian¬
strabe 12 —24 und 63 —76 , Siallschreibcrstr . 16 und 48 —51 .

Ferner von Stadtbezirk 122 : Brandenburgstr . 32 —36 und 48 —49
Mathienstr . 1.

Wahllokal : 47. Gemeindeschule . Stallschrciberstr . 54 —

Turnhalle .
Theil II umfassend !

13S . Stadtbezirk . Luckauerstr . 1 —16 , Prinzenstr . 39 —54 und 69 —81 /
Sebasliansir . 1 - 10 und 77 - 88 , Stallschreiberstr . 1 - 2 .

133 . Stadtbezirk . Buckowerstrabe , Dresdeners «. 21 —30a und 113 —118 ,
Kaiser Franz - Grenadicrplatz , Luisenuser 1 —22 .

134 . Stadtbezirk . Alexandriiienstr . 64 u. 65 , Annenstr . 1 —10 und
41 —53 , Dresdenerslr . 31 —54 und 93 - 112 , Ncandcrstr . 17 u. 18, Prinzen -
straße 55 —68 .

Mit Ausschluß der Grundstücke Neanderstr . 17 —18 , Annenstr . 4 —10 und
41 —45 , Dresdenerstr . 52 —54 von Stadtbezirl 134.

Wahllokal : „ Dresdener Garten " , DreSdenerstr . 45 .

21 . Meihlbezirlr .
Kandidat : Stadtverordneter Paul Singer .

Theil I umfassend :
' 188 . Stadtbezirk . Alexandrinenstr . 40 - 43 nnd 87 - 90 , Alte Jakob -

strabe 29 —45 und 104 —112 , Kommandantenstr . 23 —42 und 44 —66 ,
Kürassierstraße .

. 199 . Stadtbezirk . Beuthstr . 1 - 8 und 17 - 22 , Neue Grüns « . 1 - 14
nnd 29 - 41 , Alte Jalobstr . 103 und 103a , Kommandantenstr . 5 —22 und
67 - 79 , Seydelstr . 4 - 16 und 19 - 30a .

144 . Stadtbezirk . Beuthstr . 9 —16 , Nene Griinstr . 15 —28 , Kleine
Kurs «. 9, Leipzigerstr . 56 —68 , Nicderwallstr . 24 und 25, Oberwassers «. 16,
Seydelstr . 1 - 3 und 31 - 32 , Spittelmartt , Walls «. 1 - 27 nnd 84 - 98 .

Ferner von Stadtbezirk 127 : Alcpandrlnenslr . 39 , Alte Jasobstr . 116,
Koimnaiidaiitcns «. 43, Oranienstr . 70 —75a und 130 —130 ; mit Ausschlus ,
d « Grundstücke Kl. Kurs «. 9, Niederwallstr . 24 und 25, Spittelmartt 14
und 14a von Stadtbezirk 144.

Wahllokal : „ Arminhallen " , Konimandaiitenstr . TV .

Theil II ümsaflcnd :
> 130 . Stadtbezirk . Durchgang von der Neuen Grünstraße zur Allen

Jakobstraße , Alte Jakobs «. 46 —62 und 83 —102 , Luiscnkirchhof , Sebastian -
strabe 25 —62 , Seydelstr . 17 —18 , Stallschreiberstr . 17 —47 .

�13 » . Stadtbezirk , Annenstr . 11 —40 , Dresdenerstr . 55 —92 , Alte

takobstr. 63 - 82 , Neue Jakobs «. 15 und 16, Nene Roßstr . 1 —4 und 21 —24 ,
chäfers «. 1. »

143 . Stadtbezirk . Jnselstr . 2 - 9 a, Neu - Kölln a . W. , Märkischer Platz ,
Neue Robstr . 5 —20 , Splittgerbergasse , Walls «. 28 —83 .

Ferner von Stadtbezirk 134 : Annenstr . 6 —10 und 41 —45 , Dresdener -
straße 52 - 54 ; von Stadtbezirk 136 : Nene Jakobs «. 1 —14 , 17 —22 und
24 - 28 , Jnselstr . 13 —13a , Schmidstr . 22 ; von Stadtbezirk 142 : Insel -
strabe 10 —12 .

Wahllokal : . Feuersteiii ' S Festsäle " . Alke Fakobstr . 75 .

SS . ZVnvlbezivk .
Kandidat : Gastivirih JnliuS Wernau .

Theil I umfassend :
100 . Stadtbezirk . BreSlauerstr . 15 —16 , Am Schlestschen Banhnhos ,

Frnchts «. 1 —8 u. 83 —86 , Koppenstr . 1 —3a u. 96 —101 , Mühlenstraße ans -
schließlich 1, Rummelsburger Platz , An der Schillingsbrücke (östliche Seite ) ,
Stralau « Platz 1 - 23 u. 29 —35.

107 . Stadtbezirk . Caprivistr . , Hohenlohes «. , Straße 37 ( Markgrafen -
dämm ) von der Chaussee nach Stralau bis zur Weichbildgrenzc , Mühlen -
straße 1, Rudolsplatz , Rudolsstraße , Straßen 39, 40, 42, 43, 44 u. 49
( Abth . XIV ) , Terrain der Ost - u. Schlestschen Eisenbahn von Warschauer -
straße bis zur Weichbildgrenze , Stralaucr Allee , Warschauerplatz . Warschauer -
straße von der Spree bis zur Schlestschen Eisenbahn einschl . am Oberbann ,
(die Westseite der Warschauerstraße führt die Nummern 1—18 ) .

Ferner von Stadtbezirl 168. Breslauers «. 17, Früchts «. 9 —10 und .
81 —82 , Schlesisch « Bahnhof , EmpfangSgebände und Bahnanlage » bis zur
Warschauerstraße .

Wahllokal : 1SS/1SS . Gemeindeschule , Miihlenstr . 50 ,
Turnhalle .

Theil II umfassend :
174 . Stadtbezirk . Fruchtstr . 23 - 38 u. 50 - 66, KönIgSbergers «. 1

und 39, Mcmelerstr . 38, Rüdersdorferstr . 34 —40.

175 « . Stadtbezirk . KönigSbergerstr . 2 —14 lt. 25 —38 , Memeler -
straße 39 —55 ,

175b . Stadtbezirk . Graudcnzerssr . I , Gubenerstr . 1 —17 u. 51 - 61 ,
KönigSbergerstr . 15 —21 u. 22 —24 , Mcniclers «. 24 — 37.

Ferner von Stadtbezirk 172 : Rüdersdorf « ! « . 41 —61 ; von Stadt¬
bezirk 173 : Koppenstr . 34.

Wahllokal : 87 . 198 . Gemeindeschule . Mcmelerstr . 24/Ä5
Turnhalle .



TheN III umfallen »!
176 . Stadtbezirk . Gubeners » 18 u. 19, ÜUemElei' ffi . 15 - 23 u 58 —65 ,

Posenerstrabe , RüderSdorferstr , 62 u. 53.
177 . Stadtbezirk . Brombergerstrahe , Gubenerstr 28 —50 . Memeler -

strabe 1 —14 u. KS— 84, Pillauerstrabe , Plätze B u. K. , Rüdersdarserstrabe
64 - 70 , Straßen 4a, 10, 10a. 12, 13, 14, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24 u 25
( Abth XIV ) , Warschauersirabe von de, Schlesijchen Eisenbahn blS zur
Straße 9,

178 . Stadtbezirk . Boxhagenerstrabe von Frankfurter Allee bis zur
Weichbildarenze , Graudenzerstr 2 —18 , Lltthauers » 2 biS Ende , Strabe 9
( Ablh . XIV ) , Warschauerslraße von Straße 9 MS Frankfurter Allee .

Wahllokal : Poscnerstr . 3 bei B a r z.

86 . MnlzlbezivK .
lk a n d i d a t : Expedient Bernhard BrnnS .

Theu I umfassend ;
157 . Stadtbezirk . Friedenstr . 36 —44 u 96 - 102 , LandSbergerplatz ,

Straußbergerstr 1 - 8 u. 36 - 62 .
158 . Stadtbezirk . Friedenstr 45 - 49 u 89 —95 Friedrichsberger -

strabe 1 - 14 u 18 - 27 ,
160 . Stadtbezirk . Diestelmeyerstraße , Friedenstr 50 - 73 u, 83 - 88

Kovpenstr 41 - 49 , Pallifadenstr . 39 - 60 u 63 - 65 , Pusendorfstrabe , Strabe 46a
( Abth XIII2 . )

Ferner von Stadtbezirk 165 : Pallifadenstr . 88 —89 , Straubdergerstr . 9
V. 3i , von Sladlbeztrt 159 : Koppcnslr . 37 - 40 , Pallrsadenstr . 38.

Wahllokal : 135 . /137 . Geineindeschnle , Friedenstr . 37 ,
Turnhalle .

Theil II umfassend :
• 161 . Stadtbezirk . Gr Franksiirterstr . 1 —18 i». 128 - 146 , Frieben -

straße 74 - 82 , Fruchtstr . 39 - 49 , Pallisadenstr 51 - 62 .
179 a . Stadtbezirk . Frankfurter Allee 76 - 121 , KönigSbergerstr 21�. ,

Komtliurei - Platz , Litthauerstr . 1, Möglinerstr . ( ausschließlich der E- kgrundstücke
am Weidenweg ) , Tilstterstr . 1 - 6 u. 86 - 91 , Weidenweg 24 u 25.

Femer von Stadtbez . 153 : Gr Franksurterstr . 127, Koppenstr 35 : und
von Stadtbez . 169 : Gr . Franksurterstr . 19.

Wahllokal : Frankfurter NN « 103 bei Märten 8.

Theil III umfassend :
1791 » . Stadtbezirk . Jnsterburgcrstraße , Tilstterstr . 7 - 18 n. 77 - 84 ,

Weidenweg 1 - 23 n. 79 - 106 , Zorndorserstr . 1 - 14 u. 60 bis Ende
180 » . Stadtbezirk . Baltenplatz , Hiibnerstrahe 1 - 6 u 9 - 15 Pe( er8 =

burgerstr , 11 - 18 , Thaersir . l4a - 24 und 34 - 52 , Weidenweg 26 - ö0a und
bö —78.

Wahllokal : 81 ,/l09 . Geineindeschule . Tilstterstr . 4/5 .
Turnhalle .

Theil IV umfassend :
180 b . Stadtbezirk . PeterSburgcrstraße 1 —10 und 82 —91 , Nigaer -

straße 1 - 7 u. 130, Thaerstr . 2 - 14 «. 53 - 03 .
180c . Stadtbezirk . Eldenaerstr . 12, Frankfurter Allee 65 - 74 u. 122

Bis 134, Liebigstraße , Nigaerstr , 128 u. 129, Thaerstr . 1, Weidenweg 51/52 .
181 a . Stadtbezirk . Dolzlgerstraßc . ausschließlich der Eckgrundstttcke

an der ProSkauerstraße u. Eldcnacrstraße , Frankfurter Allee 1 - 64 und 135
bis 150, Mirbachstraße östlich der Praskaucrstraße , Eckgrundstücke der
Proskanerstrabe mit der Frankfurter Allee , Rigaerstraße , östlich der Prostauer -
straße 2S —116, Samariterplatz , Schreinerstraße östlich der ProSkauerstraße
Straßen 66b und 67 ( Abth . XIII - ) , Straßen 66 a u. 67 a ausschließlich der
Eltgrnndstiilte an der Eldenaerstraße .

18lb . Stadtbezirk . Eckgrundstücke der Dolzigerstraße und Proskaner¬
strabe , Eldenaerstraße ausschließlich Ztr. 12, Farckenbcckplatz , Hübiiersir 7 und
8, Mirbachstraße von Liebigstraße bis ProSkauerstraße . ProSkauerstraße aus -
schließlich Eckgrundstücke an der Frankfurter Allee , gilgaerstraßc von Liebig¬
straße bis Proskauerstraße ( Nr, 16 - 24 und 116 - 127 ) , Eckgrundstücke der
Samarlterstraße und Eldenaerstraße , Eckgrundstücke der Straßen 06a und
67a mit der Eldenaerstraße , Eckgrundstücke der Schreiucrstraße mit der
ProSkauerstraße , Thaerstraßc 26 - 33 , Zellestraße .
Wahllokal : „ Brauerei Germania « . Frankfurter All « 53/55 .

Theil V ulnfasscnd ;
189 . Stadtbezirk . Elbingerstraße , südliche Seite , von Straße 26 ( Ber -

lorener Weg ) bis Landsberger Allee , Am Fricdrichshain 1 - 39 , der
Friedrichöham , Landsberger Allee 1 - 41 u. 138 - 160 , Langeiibeckstraßc ,
Matthiasstraßc , Petersburgerstraße 19 - 66 , Platz VI. ( Abth . XIII - ) ,
Strabe 1 von Straße 2 bis Strabe Arn Friedrichshain , Straße 25
( Verlorener Weg ) von Straße 2 bis Elbingerstraße , Straße 31 ( sammtlich
Abth . XIII - ) , Straße » 42 u. 43 ( Abth XIII - ) von Tilsitcrstraße 19 - 70 ,
Llrchowstrabe , Wcnieuchencrstraße , Zorndorfcrstr . 15 - 24 u. 42 - 49 .

100 . Stadtbezirk . Cotheniilsstraße . Elbingerstraße , nördltehe Seite ,
von Straße 26 ( Verlorener Weg ) bis Landsberger Allee , Landsberger Allee 42
bis östlich zur Ringbahn und von derselben westlich bis 137, Olivacrstraße ,
Platz K, Straße 21 von der Elbingerstraße bis Straße 28, Straßen 21a , 28,
L8a, Straßen 10 und 26 ( Verlorener Weg ) von Elbingerstraße bis Ringbahn
( Abth . XIII - ) , Straßen 42 u. 43 von Petersburgerstraße bis Straße 48
Straße 48 ( Abth . XIII - ) , Thornerstraße , Zorndorserstr . 25 - 41 .

191 . Stadtbezirk . Landsberger Allee von der Ringbahn vis zur Weich -
bildgrenze , Platz II , Straße 16 von Straße 25 ( Verlorener Weg ) bis zur
südöstlichen Weichbildgrcnzc . Straße 16 van der Ringbahn bis Straße 16
Straßen 17, 18, Straße 21 von Straße 27 bis Straße 16, Straßen 22 23
24, 24a , 26, 27 ( Ab id. XIII ' ) , Strabe 51 ( Abth . XM- ) , Thaerstraße nörd -
lich von der Rmgbahil , Verlorener Weg von der Ringbahn vis zur Weich -
bildgrenze .

Mit Ausschluß der Grundstücke : Am Friedrichshain . Straße 1 von Straße
„ Am Fnedrichshain " bis Straße 2 ( Ablh . XIII ' deö Beb . - Planes ) von
Stadtbez . 189.

Wahllokal : Brauerei . Friedrichshöhe « vorm . Patzenhofer ,
Landsberger Allee 24/20 .

28 . UvÄhlbezivlr .
Kandidat : Expedient Bernhard Bruns .

Theil I umfassend :
182 . Stadtbezirk . Elisabethstr . 2 —64 , Kleine Franksurterstr . 10, II

u. 14 —19 , Waßmannstr . 2 —0 und 9 —9a.
183 . Stadtbezirk . Vüschingplatz , Büschingstr , 17, Fliederstr . 2 —16 ,

Kleine Franksurterstr , 12, Gollnnwstr . 8 —35 , LandSbergerstr 20 —34 u.
89 —100 , Landwehrstr , 1 u. 44, Mehnerstrabe , Pallisadenstr , 104 —106 , Maß -
luamistraße 1, Wcbcrstr , 36 u. 37, Wcinstr 20 —21 .

Fenier von Stadtbezirk 184 : LandSbergerstraße 17 —19 und 101 —106
Barnimstr , 60 ; von Stadtbezirk 188 : Varnimstr , 39a , Fiicderfir . 17 ; mit
Ausschluß der Grundstücke : Büschinplatz 1, Mehnerstr . 8, Wcinstr . 20 u. 20a
von Stadtbezirk 183.

Wahllokal : „ Elisabeih - Garteu " , Elisabethstr . 30 .

Theil II umfassend :
190 . Stadtbezirk . Gcorgcnkirchplatz 15, 18 u. 19, Georgenkirch¬

straße 10 —58 , Gollnowstr . 2 —7 und 36 - 42 , Kaiharincnstr . 5 —7 , Lictzmaim -
straße 2 - 7 u. 24 - 27 ,

197 . Stadtbezirk . Kl Frankwrterstr . 13. Georgenkirchplatz 1 —14 /
Kathartnenstr . 1 —4 u 8 —12 , Kurzes ». 20, LandSbergerstr . 35 —59 u. 63 —88,
Landwehrstr . 2 - 43 , Lietzmannstr 8 —23 ,

198 . Stadtbezirk . Georgenkirchvlatz 20 —32, Jleue Lönigstr . 20 —43
u. 50 - 75 , Linienstr . 250, Lietzmannstr 1 u. 28, Alte Schützens ». 1 u. 2,
Wadzeckstr 9 - 14 .

Ferner von Stadtbezirk 188 : Barnimstr . 35, Georgen kirckissr 69 ; von
Siadtbezirl 195 ; Neue Königs ». 19 - 19a und 76. Gollnowstr . I ; von
Stadtbezirk 201 : Georgenlirchplatz 33 und 34, Neu « Königs ». 47 - 49,
Kurzes ». 1, Landsbergers ». 60 —67 .

Wahllokal : 6. Geineindeschule , Georgcukirchstr . 11,
Turnhalle .

ThetI IH umfassend :
199 . Stadtbezirk . Friedenstr 103 - 112 , Jostystraße , Keibelstr . 1 u.

43 — 44, Liniens » 1 - 12 u 240 —249 , Lothringers ». 111 —112 , Mendelsiohit !
straße , Meyerbeerstr . 5 - 13 , Prenzlauer Allee 1, Prenzlauers », 1 - 5 u.
57 - 62 .

800 . Stadtbezirk . Hirtenstr 1/2 u 20 - 23, Keibelstr 2 - 42 , Prenzlauer .
straße 6 - 29 u 33 —58 , Alte Schützens » 3 —7 , Wadzeckstr 1 —8 u 15 —23 ,

Ferner van Stadtbezirk 201 ; Prenzlauers » 32 u 32a , Alte Schützen¬
straße 8 - 12 , von Stadtbezirk 202 ; Prenzlauers » 30/31 , Alexanders » 53

Wahllokal : 84 . Gemeindeschule . Kcibclstr . 3I/3S —

Turnhalle .

3S . Lvalzlbezirk .
Kandidat : Schneider Johannes Timm .

Theil I umfassend :
818 . Stadtbezirk . Lothringers », 1 - 12 , Prenzlauer Allee 2 - 16 und

241 —249 , Saarbrückers ». 1 —9 uno 26 —36 .

319 . Stadtbezirk . Metzerstraße , Prenzlauer Allee 239 - 240 , Straß -
burgerstr 22 - 23 und 36 - 37 , Weißenburgcrstr 2 - 7

339 . Stadtbezirk . Fehrbelitnerstr I und 2, Lothringerstr 13 —22 ,
Lottunistr 29, Saarbrückers ». 10 —26, Schönhauser Allee 1 —11 u. 177 —188 ,'

lraßburgerstt 1 —21 und 39 —60 , Welßenburgerstr , 1.

331 . Stadtbezirk . Angermünderstraße , Chorinerstr , 2 —3 , Christinen -
straße 1 - 13 und 31 - 39 , Fehrbeliiners » 3 - 9 und 94 - 100 , Lothringer -
straße 23 —27 , Lottumstr . 1 —28

Mit Ausschluß der Grundstücke Angermünderstr . 1, Christlnenstraße 1,
Lothringerstr . 23 —27 von Stadtbezirk 221.

Wahllokal : „ Brauerei Königstadt " . Schönhanser All « 10/11 ,
Saal links .

Theil II umfassend !
333 . Stadtbezirk . Chorinerstr . 21a , Christinensir , 14 biS 30, Schön -

hauser Allee 173 —176 , Schwedterstr . 1 —17 u. 255 —268 , Seneselder Platz ,
Templiuerstr . 1 - 13 u. 15 —19 Teutaburgerplatz , Zioiiskirchstr . 26 - 31 .

83Z . Stadtbezirk . Chorinerstr . 15 —20a u. 65 —71, Kastanien - Allee 37
bis 48 u. 61 —69 , Schwedterstr . 18 —28 u. 245a —254a .

334 . Stadtbezirk . Fehrbellinerstr . 17 —24 u 63 —83 , Kastanien -
Allee 49 —60 , Weinbergswcg lld , Zionslirchplatz 4, Ziouslirchsir . 12 —19 u
38 - 45 .

335 . Stadtbezirk . Chorinerstr . 4 —14 u. 71a —86, Fehrbellinerstr . 10
bis 16 u. 84 —93 , Templitiers ». 14, Zehdenickerstr . 9, Ziouslirchsir . 20 —25
u. 32 - 37 .

Ferner von Stadtbezirk 226 : Fehrbellinerstr . 58 —62 ; von Stadt -
bezirk 233 : Kastanien - Allee 36 u. 70, Schwedters ». 29 ; mit Ausschluß der
Grundstücke : Chorinerstr . 4 —6 u. 78 —86 , Zehdenickerstr . 9 von Stadt
bezirk 225.

Wahllokal : SV. Geineindeschule , Chorinerstr . 74 —

Turnhalle .

34 . LVnhlbezrrlr .
Kandidat : Hutmacher H. Borgmann .

Theil I umsassend :
338 . Stadtbezirk . Brunnens » . 19 - 31 u. 161 - 173 , Jnvalidenstr . 1

u. 1a, Veteranenstr . 3 —14 u. 16 —28 .

357 . Stadtbezirk . Ackers ». 27 - 36 u. 143, Anklamerstr . 1 - 9 und
49 —60, Bergs ». 30, Elisavethkirchstruße , Jnvalidenstr . 2 —5 , 148 —157 und
159 —163 , Pappelplatz , Strclitzcrstr . 1 —8 u. 68 —74 .

358 . Stadtbezirk . Bernauerstr . 14 —24 u. 84 —93 , RheinSbergerstr . 1,
Strelitzers ». 9 —29 u. 48 —67 .

Ferner van Stadtbezirk 236 : RbeinSbergcrstr . 79 ; mit Ausschluß der
Grundstücke : Ackers ». 27 —28 u. 143, Jnvalidenstr . 5, 143 —163 , Bergs ». 30
n. 31, Pappclvlatz von Stadtbezirk 257, Bernauerstr . 15 - 24 u. 84 - 92 von
Stadtbezirk 258.

Wahllokal : 67 . Gemeindeschule , Ackerstr . 38 U. ,
Eingang : Elisabethkirch st r. IS .

Turnhalle .

Theil II umfassend :
859 . Stadtbezirk . Bernauerstr . 1 - 13a u. 94 - 109 , Hussttenstr . 1 - 12

u. 64 - 79 , Strelitzers ». 30 - 36 u. 39 - 47 .

365 . Stadtbezirk . Bergs ». 34 - 43, Feldstr . 1 - 9 , Wartens ». 36 - 48 ,
50 - 58 u. 96 - 144 .

36 « . Stadtbezirk . Ackerstr . 45 - 70 u. 117 - 141 , Gartenstr . 49.

867 . Stadtbezirk . Ackerstr . 37 - 44 u. 142 sowie Südwestseite von

Jnvalidenstraßc bis Bernauerstraße , Bergs ». 32, 33 u. 44 —62, Bernauer -
straße 110 - 121 und Südostscitc van Ackerstraße biö Bergstraße .

Ferner van Stadtbezirk 268 : Gartenstr . 26 —35 u. 145 —15b, Invaliden -
strabe 18 ; mit Ausschluß der Grundstücke Strclitzcrstr . 30 —36 u 39 —46 von
Stadtbezirk 259, Gartenstr . 96 - 112 von Stadtbezirk 265, Ackers ». 69 - 70
vau Stadtbezirk 266, Bergstr . 62 von Stadtbezirk 207.

Wahllokal : 17. Geuieindefchnle , Ackerstr . « 7 , Turnhalle

38 . LV�tzlbezivIf .
Kandidat : Gastivirth Christian Hilgrnseld .

Theil I umsassend :

270 . Stadtbezirk . Borsigsir . 1 - 27 , Schlegels ». 16 n. 17, Tieck .

straße 14 - 27 .

371 . Stadtbezirk . Borstgstr . 28 - 34 , Chausscestr . 1 - 8 u. 116 - 123 ,
Eichendorffstr . 1 - 0 u. 10 - 22 , Elsasserstr . 31 - 40 , Hannoversches ». 1 - 8 ,
Novalisstraße , Schlegels ». 1 —15 und 18 —33 , Ticckstr . 1 —13 u. 28 —41 .

Ferner von Stadtbez . 269 : Elsasserstr . 27 —30 .

Wahllokal : Ticckstr . 24 bei Gebauer , Saal geradezu .

Theil II umfassend :
372 . Stadtbezirk . Chausscestr . 9 - 27 u. 94 - 115 , Eichendorffstr .

biS 15, Jnvalidenstr . 24 —36 u. 111 —128 .

273 . Stadtbezirk . Hcssischestraße , Jnvalidenstr 37 - 49 u.
Kielers ». 24/24a , Platz am Neuen Thor , Schamhorslstr . 1 - 10 u. 32 - 41 ,
Auglisia - Hospital u. Jnvalidcnhaus .

Femer von Stadtbezirk 268 : Jnvalidenstr . 19 bis 23 u. 129 - 132 ; und
von Stadtbez . 282 : Jnvalidenstr . 80 —83.

Wahllokal : Jnvalidenstr . 110 bei B ö b in e.

ThetI m umfassend :
274 . Etadtbeztrk . Chaussees » 28 —56 u. 82 —93 , Sesselstraße , Pflug -

straße , Schwortzkopffsttaße , Wöhlertstraße .
275 . Stadtbezirk . Boyenstr . 1 - 45 , Ktelerstr 1 - 23 , Scharnhorst -

iraße 11 —31 .

g a h l l « r a l : 14, Gemeindeschule Krfselstr . S — Turnhalle .

40 . Mahlbezivk .
Kandidat : RechlSamvalt Wolfgang Heine .

ThetI I umfassend :
284 . Stadtbezirk . Altonaerstr . . Bachs ». , Brücken - Allee . Claudlusstr . ,

Cuxhavenerstt . , Flensburgers ». . Händels ». , Hansaplatz , Holsteiner User ,
Klovstocks ». , Lesstngs ». , Schleöwtger User, Siegmundhos , der nördlich der
Chaussee zwischen dem Großen Stern und der neuen Weichbildgrenze be-
legene Theil des Thiergartens etnlchließlich Schloß und Pari Bellevue ,
Wegelystr . , Sladlbahn - Bahnhos „Bellevue ' .

Wahllokal : Charlolteuhof , Häudelstr .

Theil n umfastend :
286 . Stadtbezirk . Flemmings » . . Gerhards », vüneburgerstr . 12 —30 ,

Alt - Moabit 121 - 129 , Melanchthonstr . 1 u 28, Pauls ». 1 - 20 u. 21 - 37 .
Speners » 19 u 20, Wersts ».

387 . Stadtbezirk . Bandelstr 46, Calvins »abe , Helgolönder - Ufer ,
Kirchsirahe , Melanchlhonstt . 2 - 27 , AII - Maabit 11 —25 und 107 —120 , Rothe -
nowersiraße 106 —112 , Speners ». 1 — 18 und 21 —35 , Thurms » . 1 —20 und
85a —88, sowle von Wtlsnacker - bis Rathenawerstraße , Wilsnackers ». 1 —8
und 66. Mit Ausschluß der Grundstücke ! Alt - Moabit 129, Wersts ». 21
von Stadtbez »! 286.

Wahllokal : 113 . /128 . Gemeindeschule . Thnrmstr . 86 ,
Turnhalle .

The » III umsastend :
388 . Stadtbezirk Alt - Moabit 80 - 106 , « hafte 30 ( Abth VII ) von

Alt - Moabit bis Levetzowstraße , Stroms » , l —10a, der kleine Thiergarten ,
Thurmstraße zwischen Nr. 85 u. 85a ( längs dcS kleinen Thiergartens ) ,
Thusnelda - Allee .

389 . Stadtbezirk . Jagowstrafte von Levetzowstraße biS Straße 33a ,
Levetzowstraße . Straße 30 von Levetzowstraße bis Straße 33, Straben 30a ,
33, 33a U. 34a ( Abth . VII ) .

. 390 . Stadtbezirk . Beusselstr " l - 14 , GotzkowSkystraße , Jagowstroße
van Alt - Moabit bis Levetzowstraße , Alt - Moablt 35 —79 , Ottos » 4 biS 19,
Thurms » 61 u. 66, Zwinglistrabe .

Wahllokal : „ Kroneii ' Brauerei « , Alt - Moabit 47/48 .

Theil IV umfassend :
891 » . Stadtbezirk . Huttens » ausschließlich Nr 1, Rostocker¬

straße 1 - 20 und 39 - 56 , Straße 31 ( Abth . VI ) von Huttcnslraße bis Witt -
ftockerstraße .

391b . Stadtbezirk . Rostockcrs » 21 —38 , Stckingenstrabe , Straße 29
( Abth . VI) , Straße 31 von Wittstockerstraße bis Sickingcnstraße , Wilistocker -
straße 2 - 26 .

Wahllokal : Moabiter Klubhaus . Bcnfsclstr . 9 .

Theil V umfassend :
392 » . Stadtbezirk . Beusselstr 15 - 33 und 65a - 76, Huttenstr 1,

Thurms » . 55 - 60 u. 62 - 05, Waldenserstr . 21 - 24 , Walds » . 1 - 15 u 42 - 60 .

393 b . Stadtbezirk . Beusselstr . 34 —55, Siemenssiraße von Beussel -
straße bis Waldstrabe ( 1 - 10 ) . Walds » . 10 - 41 , Wtcliessiraße von BeusseU
straße bis Waldstraße , Wittstockersir . 1 u. 27.

Wahllokal : Waldstr . 8 b«i N a w r o ck i.

Tßeil VI umfassend :
895 . Stadtbezirk . Birkcnstr . 31 —49 , Bredowstr . 14 - 36 , Bremer -

straße 21 - 55 . Emdcnerstr . 15 - 37 . Onitzowstraße van Putlitzstraße vis
Unionplatz , Sieniensstraße von Waldstraße biS Unionplatz , Straße 4a
( Ablh . VIII ) . Unionplatz , Wiclesstraße von Brcnierstraße bis Wilhelms -
Havenerstraße , lmwe Nr . 1 —41 , Wilhelmshavenerstr . 17 —40 .

304 . Stadtbezirk . Emdcnerstr 1 - 14 u. 38 - 54, Otlostr . 1 - 2 u 20,
Thurnistr . 30 - 54 u. 67 - 85 , Waldenserstr . 2 - 20 u 25 - 42 .

Wahllokal : 82, /90 . Gemeindeschule , Thurnistr . 75 ,
Turnhalle .

Theil VII umfassend :

395 . Stadtbezirk . ArminiuS - Platz , Straße Am ArminIuS - Platz ,
Bredowstr . 1 - 13 und 36 - 50 , Bremersir 1 - 20 » nd 56 - 70 , Buggenhagcn -
straße , Jonasstraße , Thurnistr 28 —36 , Waldensers ». 1 und 43, Wiclesstr . 42,
Wilhelmshavenerstr . 1 —16 und 47 —60 .

396 . Stadtbezirk . Birlens ». OOIund 61, Lübeckerstr . 1 —21 und 35
bis 52, Perlebergerstr . 26a , 26b , 260 , 26 s, 2Gg,
bis 16 und 49 —62 , Thurnistr . 21 —27 .

20r und 26k , Stroms » 11

397 . Stadtbezirk . Lübeckerstr . 22 —24 und 27 —34 , Perlebergerstr 26o,
20k und 20b , Stromstr . 17 —33 und 35 —48.

Wahllokal : Brauerei Moabit , Thnruistr . SS .

Theil VIII umsassend :
398 . Stadtbezirk . Birkcnstr 17 —30 u. 60 —59 , Havelbergerstr 1 —9

n. 30 —40 , Lübeckers » 25 u. 20, Perlebergerstr 26, Putlitzsiiaße , Salz -
wedelerstraße , Stendalerstr , 11, Stephanslr , 27 —45 , Slephanplatz , Slron »
straße 33a u. 34.

399 . Stadtbezirk . Havelbergerstr 10 —29 , Perlebergerstr 30a , Qultzow -
straße von Rathcnowcr - bis Pullitzstiaßc , Rathenowcrstr , 60 - 80, Stephan »
straße 10 —26 u. 46 —66 , Stendalerstr , 1 —10 u, 12 —23 .

Wahllokal : Zum Landsknecht , Havelbergerstr . 45�14 .

Theil IX umfassend :
566 . Stadtbezirk . Perlebergerstr . 18 —25 und 28 —36 , Rathenower -

straße 81 —94 , Stendalerstr . 24, Straße 22a ( Perl . Rruppstraße ) 10 —13 .
Wilsnackers », 29 —46 .

- 361 . Stadtbezirk . Bandelstr 12 - 31 , Birtens » 1 - 16 und 62 - 78 ,
Perlebergerstr , 27, Rathenowerstr 94a - 98 , Wilsnackers » 18 —28 und 46 —66 ,

303 . Stadtbezirk . Bandelstr , 1 —11 und o2 — 45, Dreytcstraße , Piltz »
walle rstraße , Rathenowerstr . 99 —105 , Milsnackerstr . 9 —17 und 57 —65 .

Wahllokal : WilSnackerstr . 63 bei L i e b i n g.

The » X umfassend :
303 . Stadtbezirk . Feldzeugmeisterstraße , Jnvalidenstr . 55a —56,

Kmvpsiraße , Lehrters » 47 —58 , « U- Moabit 10a, Pertcbcrgcrslr 1 — 17a und
37 - �8, Ouitzowsiraße von Lehrter - bis Rathenowerstraße , Ralyenolvcrstr . 1
bis 49, Scydiiysnaße . Stephans » 1- - 15 u 50 —67 .

304 . Stadtbezirk . Haidestraße , Jnvalidenstr 50 —65 , Lehrters » 1 biS
46, Perlebergerstr , 49, Straße 30 ( Abth VIII ) , Süd - User , Torsstr 7 —14 u.
32 - 35 .

Wahllokal : Rathenowerstr . 94 » bei Junker .
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Griistte Auswahl !

' Allerbilligste Preise ! _
Ueiue helle Sumatras v, 1,50 M. an.
Obersarkierungcn 2 —2,50 M. Varzüg -
liche blattige Javas von 80 Ps an.
Brasils von 85 Pf . Prima Carmen ,
großblattig , schöner Brand , 1,06 M.
Paraguay , augenblicklich billigste u.
beste Einlage , blattig u. sehr schön im
Geschmack , 80 Pf . . Deutsche Tabale zu
billigsten Preisen .

I' .L.EIOPllkl NSChf. Blecken&Cron,
Berli » IVO . , Pallisadenstr . 37 .

Aelrest . Rohtabak - Gesch . Berlins .

Kok - Lsksk .
Grüßte Auswahl . Billigst - Preise .

ff . Ilekermärter « « —80 Pf . verst .

? . E. Flall & Söhne ,

Stil »»! * 197 ' ANS - '
Dottan Gardinen , Tischdecken spattb .
vollvll , Ncanderstr . 6, Pfandleihe .

I3 . oMK . Izak .
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität I
Snmmtltche

( Neue Forme » , sehr gr . A» sw .
ä 1,40 901. ) Malt verlange Preis -

Verzetchniß . 29443 »

Heinrich Franck ,
Nr . 185 . Brunucustr . Nr . 185

NoK . ' psIlslC
« » grou , cn detail .

Zeun & Ellrich .

RheinSbergerstr . 67, nahe Brunnenstr .

Roh - Tabak
billigste Preise 2987a *

Max Jacoby
Slrelitzerstrasse Nr . 62 .

Steppdecken -Fabrik
Berlin C. , VVallstr . 72 .

Vorzllgl . Handarbeit ; statlnend billig .
Alte Decken werden aufgearbeitet .

Verpackung frei ! W » S

Ach- Stlieii ü Ml.
Deckbett , Unterbett , 2 Kissen , niit
neuen , gereinigten Federn , bessere
16 u, 18 M, . 1 -/, schläfrige 10,60 ,
20, 24 M, mit guten Federn .
GutesDaunenbett » ur 3700t .
empfiehlt und versendet unter
Nachnahme die Bettfedern - und

Bettenfabril von

D , Felbel ,
Berlin IV. , [ 31S1L *

Chausscestr . 114 .
Preislisten frei !

Möbel TheiWlilng.
�. Kellemsnn . - . kob�. ««.

Spcziaiarzt f. Haut » . Harnleiden .
10 - 2 . 6 - 7 , SomitagS 10 - 12 , 2 - 4 .

Künstl , Zähne in tadelloser AuS -
tühriing v. 3 M. , Plombe » v. 2 M an
Schmerzlos . Zahnziehen »litt . Cocain ,
Elorsthhl , Chlorofori » » nd Lachgas
unter Lcitmlg eines prakt . ArzteS . Bei
Bestellmig v. künstl . Zähnen Zahn -
ziehen , Zahnreinige » mnsonst ; Raten -
zahlung gesiattet , Woche IM . *

Onekei , Lansttzer Platz 2,
Elsassersiraße 12, Sicglitzersiraße 71.

Mne, . Rl . Z « « SS
i \ ( u Olga Jacobson ,

63/11 * Jnvalidenstr . 445 .

Acbtnnff ! Kein I - aden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake , Rippentabak 2 Pfd . 60 Pf .

H . F . Oinslase , [ 3008S *
Kottbuserstraftc 4. Hof parterre .

Kinderwagen ,
Kinder . Bett -

stellen 6,00 ; 9,00 ;
1500 ; 18,00 ; bis

hachmodernste .
Letter - , Sport -
u. Puppenwag .

( Versand
ab Fabrik . )

F . « tiaoonzc ,
Berti » v . , nur Wallftr .

LruoIlvKlläsgen
aller sArt , Letdbinde » . « prthen .
Suspensorien aller Größen , Unter -
lagestosfe . Berbandstoffe . sowie
alle Artikel zur Krankenpflege
empfiehlt 3400L *

J. cd , Pollnann , Z- 7LV;
99. LieiießiGt 90.

Smr Eigene Werkstatt
-

25 sah r. prakt . Erfahrungen .
sämmtl . OrtS -

Lieferant
u. Hilss - Krautenkassen .

Bettfedern
das Pfund für 50 Pfennig .
« änscschlcih Pfd . 1 . 35 Nt .

enorme Xnonabi
( auch in Inletten und Bezügen ) .

Fertige Ketten
der grohr Stand 13 Mark .

A . Schonert
8 M a r i a n n e n <P 1 a h 8.

Strickmaschinen
aus der Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die besten und ein leichter
Erwerbszweig i Männer . Frauen und
Posam . - Geichäfte . Erlernen leicht und
gratis . Arbeii w nachgewiesen . Ver -
tauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter R. Hoinbnrgcr . Kloster -
ftrafte « 3 , Berli ». Nachmittags . *

Strictwolle - Nusvcrkanf . *

Reste in Zephl » und Rockwolle zu
Fabrikpr . Hotzmarktftr . 60, H. l. 1. Tr .



Sclmtwaarenlaus Garl Stiller
Gearänact 1867 . | « Fepusalemepstr . am DönliofiTplatz . I G°-rii »a«7lll7l

Hervorragend billige Spezialitäten meine ? HanseZ unter Garantie der Haltbarkeit . Nicht in „ billig " , welches mit „ schlecht " fast immer identisch ist , liegt die

Leistungsfähigkeit eines Verkaufs , sondern in „ gut und Preisttiürdig " . Für jedes einzelne Paar der bei mir gekauften Sctiuhwaaren übernehme ich volle Garantie

und verpflichte ich mich , jedes Paar zurückzunehmen oder gratis zu repariren , welches im Tragen unvorherzufehende Mängel zeigen sollte . Jede etwaige Reklamation

findet also in der koulantesten Weise Berücksichtigung .

üeiren-llinlllöllei ' -IugsMe!
vorzügliche Strapazierstiefei

[. 5,50 .

Herren-Rossleder-Zugstlefel
dauerhafte , elegante Strassenstiefel

Mk . 7,00 .

Herpen-Rindleder -Zugstiefel
zweckmässige Strapazierstiefel

Mk. 8,00 .

Herren-Splegelross-Zugstlefel
vorzügliche Oberleder - Qualität

Mk. 8,00 .

Herren -Rossleder-Zügschuhe
derbe S tr a s s en s c huh o

Mk . 5,00 .

Herren - Zug- und

Sclmörsticfel ,
mit Besatz und Zierkappen , in

allen modernen Fapons .

Grossartige Auswahl .

Mk . 8,00 -

Täglich Eingang von Winter - Schuhwaaren
In allen mVglicben Ansruhrnncen , Fils , Tuch und I . eder mit verschlcdcnnpflgem neuen Futter

für den Hans - und Strassengebrancli für Damen , Herren , Kinder .

FIBz - SchuheFilz - Pantoffel

Mk . i,oo und mk . 1,25 Mk . 1,50 und Mk . 2,00 .

Herren - Zug- und

Schnürstiefel ,
mit Besatz und Zierkappen in
hocheleganten Ausführungen und

Faijons .

Grossartige AnswaU .

Mk . lO,60 -

Damen- Zugstiefel
in verschiedenen Ausführungen

Mk . 5,00 . 6 « o

Damen- Knöpfstiefel
in geschmackvollen Dessins

Mk . 7,00 u 8,50

Damen - Knöpfstiefel
in allerfeinstem Kalbledor

Mk . 8,50 bi . 10,50

Damen - Gemsschnhe
«leg . Haus - und Gesellsohaftsschube

Mk . 3,oo

Damen - Hausschnhe
in Stoff und Leder mit Absatz

Mk . S. 50

Kinder - Schuhwaaren in denkbar grössler AnswaU zn äusserst billigen Freisen .

31152 <doch dieses Sliiacbot !
Jeder Anzug Ait . IS, — ;

iedex Paletot Mk . SV . — zum Nusfuchen !
Lesen Sie

f . tisch & Co. ,Re>iiiftitt . lll,l,1 ;L

Mohr' sclie ff . Margarine ,
pro Pfund 70 Pfennig empfiehlt täglich frisch

1. Geschäft

Grofitrö Margarine , » nd Kakao - IV .
Dpczialgcschäft des Nordens . V.

tkhansseestr . 5" Ja .
Jlciisburgcrftr . 10 .
Ilsede, , istr . rJ7 .
Jnvalideiistr . 10 .
»enffclstr . 7l . '

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten und graste Säle .

Mittwochs und Sonntags :

- - - - - - - - - - - -

- - --

- - - - - - -

-

Küche, Wurstpavillon ,

» Schicbstand , Kegelbahnen u.
sonstige divers « Belustigungen ."

BflT * Kaffcekiiche von 2 Uhr ab geüfsnet . - Mtä

34462 *] Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf - bis zur Brauerei .

« anm

Kugel - Gelenk -
Puppen - Fakrik

P . R . Zierow ,
Berlin , Scliönhauser Allee 179 .

N Puppen - Reparaturen A
bitte schon jotzt an meine Fabrik gelangen
zu lassen , da meine Fabrik später mit Auf¬

trägen überhäuft ist .

S. Ziehilligd . 4. Müsse 197 . Kgl. Prenh . Lofferie .
Liehung vom SO. ONoier 1897, vormittag «.Kut Dil »tiaiiine über SlO Marl stnd den tiurffinhea ?

J. WiiniBitrn in Pari »Ib «fi beigefügt.
( Ctne Bewahr. )

145 [ 800] 353 549 727 9 . 6 1258 335 68 72 546 617
«t 733 818 47 2207 19 849 911 3129 [ 3000] 52 231 66
892 447 [ 3000] 878 4169 221 412 697 797 834 90 996
5076 348 478 643 88 601 [ 15001 69 «211 363 474 501 99
7003 209 336 4b4 642 SGI HI4S 278 [ 30001 409 13 [ 3001
602 623 905 25 39 66 62 OOÜ9 11500J 199 235 320 587
Cöl öH 9dö / ? Ü1

■ 10014 43 156 500 616 97 789 860 913 45 11023
191 309 622 887 976 12083 190 422 84 684 746 87 976
[ 3000] 92 1 8034 437 67 867 1 4062 194 223 25 61 319
637 635 787 88 1 5218 20 60 368 645 600 36 ( 8001 47 77
»67 IO095 808 418 84 513 26 15001 86 95 668 712 69
» 42 83 97 915 1 7i,09 275 91 379 608 42 747 57 ( 600)
74 832 958 18083 132 53 244 340 472 503 663 »81 952
10264 317 29 31 547 974

20127 67 363 493 551 767 804 « 1032 214 439 57
606 19 77 95 643 [ 3000] 712 18 70 854 72 946 80 « 2048
85 181 301 16 418 64 552 605 819 « 8159 287 90 610
718 80 96 15001 898 902 31 « 4358 403 629 971 « 5010
11500) 25 146 238 98 761 809 47 62 945 « « 042 108
( 15001 18 58 222 318 60 417 55 69 606 28 27,136 98 112
67 89 258 71 806 81 535 74 93 709 13 93 895 « 8003
164 94 265 409 45 69 506 600 907 43 20007 173 [ 3000]
»76 [ 500) 694 734 1500] 851

80137 272 329 445 04 [ 1500] 551 762 80 « 963 31001
196 310 83 4,17 12 670 995 82010 324 91 446 954 74
83043 161 [ 5000J 245 87 426 842 914 34184 536 50
# 6173 246 735 852 8 « 051 219 20 [ 300] 403 [ 300] 65 693
737 898 87030 207 115001 65 77 303 49 464 515 23 648
708 47 926 1300] 88051 50 86 140 206 1300] 18 ( 500] 406
629 633 66 70 747 38047 188 313 647 65 722 90 98
822 26 71

40031 213 808 427 83 644 702 49 79 4 1 055 183 373
99 406 58 62 622 602 37 90 765 91 42027 29 120 30
82 623 63 74 742 831 922 43236 356 407 94 530 54 98
629 731 821 963 44031 305 29 [ 300] 93 651 747 952
( 1500) 4 5036 207 9 68 359 66 411 24 567 70 843 927
150OO ] 50 40074 85 HO 94 213 648 748 823 77 950
4 ? e99 120 34 426 68 81 734 4 8006 211 15 40 116U0) 79
403 [ 3000] 99 552 4 0250 359 400 25 546 96 814 18
911 66

60148 87 201 [ 1500] 32 304 22 409 [ 300] 796 855
940 61029 04 157 260 392 470 572 930 62211 35 717
34 800 18 53020 13000] 36 138 337 570 646 [ 1500] 84
734 816 38 47 959 54015 66 [ 300] 127 280 99 303 10
">5023 37 82 412 96 562 631 64 88 760 61 845 56151
« 2 219 341 66 422 57 69 530 634 726 933 73 57001
180 238 301 27 4ü7 53 83 686 813 974 58190 286 414 41
623 701 864 906 52002 [ 1500] 57 88 125 89 215 66
1300] 672 766 964 80 98

«<1040 [ 300] 287 11500] 352 725 838 950 « 1076 93
861 478 691 734 839 « « 067 169 267 400 34 [ 1500] 62
613 28 629 71 ( 80001 81 « » 039 138 204 87 92 395 572
641 841 73 82 [ 5001988 04053 64 169 205 368 782 864
»4 928 62 05i ) 41 367 440 68 1300] 621 820 83 63 « « 054
212 94 [ 500] 301 523 857 65 900 « 7040 41 44 449 687
• « 050 89 94 200 39 388 611 803 931 89324 62 505
82 11500] 91 668 150 001 761 63 844 974

70185 243 49 90 328 [ 500] 408 53 94 598 621 66 709
) 81 820 53 992 71166 334 [ 3uO] 69 400 14 [ 500]

. . . 80 692 710 30 1500] 994 7 « 15l 374 496 881 70088
106 82 289 630 98 947 65 74010 84 [ 1500] 147 303 16
99 487 609 32 ( 500) 77 789 7 5010 65 198 1500] 246
425 130001 526 66 717 7 6031 95 107 9 97 227 618 70
722 838 77168 243 78 86 408 524 957 78288 519 717
801 [ 300] 29 95 [ 500] 79266 424 73 »7 [ 1500] 547 [ 300]
706 [ 500] 37 979

89323 [ 300] 404 69 606 27 680 726 81108 820 487
769 97 889 8 « 063 [ 3000] 96 112 86 861 568 76 641 832
73 88 965 88124 332 67 80 646 744 84042 102 30 357
444 82 528 790 96 826 44 95 85060 299 376 608 73 870
907 86025 322 71 I600] 422 ,606 11 621 778 89 [ 500]
94 920 1300] 83 87064 387 673 721 837 1300) 64 65 75
990 88010 56 87 194 227 316 442 663 826 89203 406
651 85 685 94 732 50 971 90

99024 31 [ 500] 58 74 135 67 428 56 824 91190 885
68 972 » « 016 62 264 98 303 420 678 928 33 88 [ 500]
93107 86 223 28 82 466 75 622 713 891 94096 210 301
68 471 628 60 817 M 65 95036 [ 300] 90 122 41 78 [ 30M
236 396 405 569 [ 600] 685 765 99013 35 322 97146
220 66 97 329 8613000 ] 400 520 [ SÜO0] 719 77 976 » 8356
79 472 529 [ 3000 683 [ 300] 765 922 75 99042 200 16
838 621 90 775 807 _ _ _ _ .199125 31 41 261 394 402 86 61 64 631 60 63 724
[ 80001 805 54 948 1Ü1Ü84 282 404 46 509 65 13000]
1 92350 542 59 60 677 »34 924 193024 [ ÖOOOJ176 95
275 504 [ 30001 609 58 81 194039 66 68 462 902 1 95066
92 122 46 [ 1500] 846 950 1 9 « 231 47 ( 300] 629 50 95
766 871 972 197293 360 497 768 85 1 98246 93 319 62
88 97 547 791 869 975 95 1OU208 98 311 63 622 743
72 874

119188 [ 16 0 001 220 43 68 644 858 980 111048
i8 87 102 251 368 76 433 506 26 11 «036 411 68 596

877 1 13307 82 638 795 962 79 [ 300] 114096 228 59
402 612 68 824 28 51 79 944 1151,58 159 304 563 685
40 , 65 110098 128 62 217 355 58 447 820 59 117152
292 622 87 666 733 66 118200 30 318 428 657 947
110154 245 75 684 [ 1500] 681i

1 « 0708 847 999 1 « 1054 158 418 [ 300] 25 547 60
663 [ 150 ,] 739 875 909 87 l « « 044 185 88 221 548 77
614 19 707 89 42 944 laHOoO IIOOOOJ 84 183 235 419
525 631 881 916 23 l « 41U6 16 28 48 69 76 310 428
13000) 664 859 82 [ 1500] 937 1 « 5056 149 202 43 461
510 702 81 986 73 12 «, ,62 258 355 77 » 830 1 « ? 236
316 431 54 543 614 8>2 26 958 76 I « « 196 215 23 67
1300] 342 45 67 86 428 651 92 810 938 58 70 79 1 « » Ü69
268 386 458 577 619 771 814 49

130146 212 87 314 55 459 576 741 981 131253
351 53 421 29 34 50 65 [ 3000] 527 702 946 | # « 03l 67
138 374 11500) 508 15 17 ( 8000) 99 641 13000) 99 761 69
133021 95 684 737 74 823 36 134031 69 175 90 253
62 81 463 733 98 [ 3000! 883 86 1 35161 72 269 93 394
98 631 688 701 [ 500] »37 993 1 30029 296 316 450 7h9
955 137023 76 160 510 627 747 865 I3K 43 113 411
79 522 [ 300] 980 1 30328 507 604 24 702 856 64 942 75

140037 232 329 33 765 57 78 880 SSjoOÜJ 918 ( 1500)
141013 311 [ öüOj 59 429 594 674 82 84 933 62 1 4 « U1 «
45 75 84 220 44 MS 354 81 587 «10 871 143429 50 53
77 87 629 876 1 44221 79 306 97 506 640 780 »27 946
143000 156 221 338 427 625 774 1 40128 1300] 200 10
79 442 661 685 825 42 44 912 [ 1500] 78 147059 125
1500) 249 83 88 432 582 612 20 [ 5001 36 98 » 148ii21
31 12 62 192 451 13U0] 629 51 662 808 20 54 902 >3>0]
90 140014 [ 500] 62 160ül 164 469 [ 300) 86 656 67 743
98 827 61 953 70

150207 836 68 566 724 913 1 51017 249 309 23
619 44 [ 500] 740 87 897 910 43 69 [ 600] sl 1 54270 317
52 40 « 612 44 897 153064 124 353 60 [ 30o] 62 522 97
713 1800] 42 846 154112 67 249 421 717 155009 99
274 600 73 82 725 889 948 71 150035 77 317 494
712 51 879 1 57042 55 194 241 352 724 158033 »0 87
128 33 90 292 303 593 681 710 29 953 83 I5 » 033 131
209 422 582 84 703 11 32 839 82 948 ( 8oO]

1UOI94 212 48 333 431 [ 500] 600 20 51 86 798 878
89 , « 1342 Ifl «151 335 44 430 537 163006 11 142 78
310 [ 500] 46 425 501 81 795 [ 500] 1V4293 497 684 7l7
105043 208 4' J [ 500] 431 621 50 54 772 969 106108
24 99 233 36 43 8k. 92 380 472 96 638 93 [ 3000. 70,. »
167213 30 54 3111300 ] 64 74 466 518 78 81 908 1 01,016
86 . 300] 197 257 376 78 427 56 59 602 746 57 922
16ÜÜ42 [ 1500] 102 421 26 520 64 779 929

1 7OO07 ( 5001 12 1300) 67 [ 3000] 139 392 445 1 71127
47 85 427 66 747 80 » 89 174007 54 179 84 365 568
[ 500] 984 89 1 73808 37 42 434 [ 300. 610 1 7402 » 25
242 549 94 747 949 1 75066 218 570 887 91 176077 84
109 31 242 98 [ 1500 , 338 46 [ 3000] 52 473 632 960
1 7 7027 64 173 83 229 362 ( 30o] 417 42 670 89 721 976
178084 245 445 52 54 546 [ : 10 00i »l 674 741 »2 98 969
17U104 9 215 329 55 76 411 78 508 709 12 80 81

180308 92 404 646 77 864 947 1 8 1037 114 58 416
73 94 657 781 973 18 « 014 [ 300] ! 2l8 [ 3000] 34 96 356
82 94 [ 3000] 440 351 [ 1500] 90 616 33 80 716 26 831 94
940 1300] 79 183096 266 398 4ü4 94 » 184036 245 72
372 77 420 562 767 842 [ 300] 73 185148 252 [ 300, 77
[ 500] 656 714 56 [ 500] 9,6 1 86109 20 282 513 28 94 629
920 81 187 IX) 5 69 77 94 138 67 202 14 17 302 10 474 8»
| 500| 689 703 958 1 88 . >60 22951 67 79 694 823 88
1 S9227 518 617 877 940 46 76

1 » 0014 38 48 215 76 510 51 616 74 740 945 1 91141
59 283 360 512 766 »64 . » « 62 8l 314 46 438 62 66
712 28 »87 98 , » » 045 128 33 240 320 699 610 819 952
104035 38 87 [16(41] 282 421 [ 15001 558 94 681 749 »21
979 1 05062 69 136 68 69 71 621 758 100 : 14 203 44
84 341 44 59 413 86 740 107142 293 320 90 985 . » » 191
[ 1500] 22« 42 340 453 530 642 731 817 [ 1500] 90b 44
100063 249 82 343 614 76 694 [ 300] 722 82 809 36 911
91 96

«1) 0075 169 268 96 318 870 201006 206 90 844
468 789 11500] * 0 « 054 517 87 1300) 608 13 779 853
«03 , ,13 286 432 724 2 04091 106 206 368 458 5»8 55
68 ! »67 - 405106 390 432 75 659 845 946 91 « OB004 31
106 [ 500] 55 56 327 407 54 588 762 92» « 07118 13001
99 391 478 622 83 607 97 780 931 »2 « 08082 169 72 90
310 [ 16001 66 475 54 » 621 66 85 760 « 00116 202 419
632 55 875 86 ( HOOO)
. « 10013 187 211 816 808 608 726 999 « 11151 203
[ 3000] 492 536 7r3 866 Sl «( . 34 132 696 [ 3000] 738 946
2 13061 108 16 15001 616 01 21 4029 357 80 430 73 620
37 819 23 « 15062 224 69 96 407 784 « 1 « 149 282
68 877 606 48 744 « , 7020 88 [ 500] 151 72 217 [ 100 00<>J
650 « 18073 172 234 1500) 77 95 433 563 726 68 893
[ 500] 936 ai » 057 ( 500) 97 451 56 » 663 [ 6001 80 « [ 800] 86

« « 0042 114 241 51 92 « 21062 325 96 414 28 84
869 982 tt ««172 1800) 78 229 [ 300] 3,0 20 65 ( 300] 74
575 632 13000] 744 [ 3000] »59 »«». . 59 79 830 471 605

1300| 67 866 [ SOOOJ 701 1500] 15 836 13o00] 969 « « 4028
109 [15. XII 393 420 607 57 837 « 25010 [ 300] 13 318 40
66 484 598 612

Im Gewinnrad « verblieben : 1 (Stsiinn ju 500000 SRI,
2 ju 2Ü0000 Mt. , 2 <u 50000 Ml. . 1 zu 40000 Bit. , 5 ja
80 000 Ml. . 18 zu 16 000 Mk. . 28 JU lOOOOSRf. , 66 zu 6090 Vit .
884 JB 3000 Mk. , 951 ju 1600 Mt. . 1050 JU 600 Ml.

8. Zitbiing d. 4 . Nüsse f97 . ngI . Pie »fl . Lofferse .
Liebung vom 30. Olloder 1897, nachmittags .

? ! « die Gewinne über « 1 » Marl find den belrehlllhw
?! ummer,i i » PareittHeie beigefügt.

( Ohne Gewähr. )
154 218 882 666 78 774 935 60 »008 102 4 7 881

91 615 60 814 919 « 026 88 613 733 843 964 ( 600| 70
» 208 56 69 383 493 97 502 693 896 914 18 68 4 202 28
802 88 470 622 95 97 (5(iO) 765 858 5350 418 48 « 092
121 54 91 234 93 619 90 80511600 ) 61 5«01l ] »137 662
1500] 856 93 933 8- . 17 141 64 266 610 71 7) 6 »209
459 583 60« 85 829 80 954 66 85

10164 230 390 536 831 39 85 11058 60 405 549
749 901 7 56 »». >31 40 157 238 390 621 85 719 55 86
» 3131 57 383 96 464 93 523 8( 3 987 53 14013 I300J
64 142 228 310 14 24 53 452 97 ( 5001 536 870 157 1 5136
52 341 505 92 668 722 23 75 880 930 89 10248 394
674 622 [ 3001 742 854 » 7097 129 4M 69 238 319 423

539 707
810 929

15i «] 1#
3000] 97

751 892 914 [ 300] 18032 2Ü6 55 83 355 11500
912 85 1500 10069 98 250 419 526 792 ( 1500

20048 73 122 50 231 329 410 502 91 717
89 862 88 974 81Ü54 118 74 250 91 827 74 _ ■. .
435 513 666 778 934 89 « 2264 512 604 1300] 94 921 81
ii » >17 426 88 630 69 99 « 4155 559 661 [ 15001 775 946
« 5060 56 261 323 783 826 82 95 « «01512 19 57 131«]
368 72 96 498 ( 1500) 646 [ 30001 57 844 9o7 9 82 27045
65 114 241 74 440 531 825 10 917 24 « 8193 847 421 . 9
512 64 766 « » 104 20 25 51 292 [ 500] 314 479 550
893 9,7

3«<X) 9 [ 500] 35 51 228 74 549 74 633 728 [ 5000 ! 865
993 31005 8 53 149 80 273 806 625 768 837 938 70
»• 4102 461 616 609 8o 828 936 78 [ 300] » 3217 3. >7 667
1305«] 748 56 801 85 9o6 41 34182 810 481 574 76 609
13001 97 720 81 85179 217 41 68 378 461 519 725 30010
135 1300) 248 398 564 135«) 662 941 37384 435, 582 660
888 . 155X)J 986 3H170 547 48 620 99 778 989 » » 009
63 122 90 251 400 13 44 513 42 876 87 88 89

40323 60 32 89 408 15 ( 5001 40 580 47 651 [ 500] 97
774 81 832 41058 160 346 60 63 | 3( «] 475 516 43 670
941 60 42011 58 91 97 1800] 128 516 785 85 « 3,86
43028 200 [3' XiOi 10 3o2 73 433 53 630 769 917 LS' 82
97 44067 1150o) 156 251 316 490 544 681 767 821 62
67 948 4f . o01 61 384 606 78 776 411007 96 185 312 92
425 51 545 709 977 87 47067 161«) 89 148 52 65 830
1300] 630 7. >3 454147 232 348 58 427 58 521 683 937
4v . >. 0 145 25)4 36 381 478 547 616 87

»<,336 819 43 902 i ; i »73 [ 3000] 91 105 45 76 432
591 641 79 714 22 91 ««. >33 98 1500] 155 278 542 [ 55«]
55 745 850 85 901 530 : 9 162 372 405 710 891 >500] 926
84074 130 385 40! [30051] 756 803 962 53067 36 , 405
600 740 854 9. ,1 67 500 . 16 79 46) 533 636 67 730 33 33
4 4 93 ( 35«J 811 57079 I150O] 27o 534 713 91 827 ( 15001
76 992 3HII14 70 352 415 65 592 844 952 54 60 50UU
63 97 186 415 67 654 767

« 0032 140 474 556 75)8 53 939 « 1213 82 466 645
[ 600] 87 985 020 ! « 97 101 83 98 95 404 577 712 29 834
95) 925 64 155)01 « 3013 35 4 57 61 ST' . l 615 43 71 746 819
40 « 4061 1300) 111 519 26 45 704 29 67 89 97 734 819
« S80s 466 «5)2 31 700 ««. 159 277 829 99 406 81 93
541 904 62 « 7010 74 117 30 220 84 309 12 71 651 68
880 «S' . 47 53 88 152 319 557 99 635 738 50 67 » 0011
61 165 449 ISoOJ 575 603 30 82 [ 5001 767 868 912 75 89

70054 1300] 188 1500] 65 314 41 78 639 60 7129 . 3
497 633 700 72 918 72035 363 70 619 97 715 73007
11500) 27 57 78 15001 103 76 251 382 788 866 988 7 4057
201 67 69 415 13( «J 503 81 627 703 18 94 1500] 96 2 72
(1505)] 75033 ( 300, 212 436 75 508 47 758 826 932 83
70459 576 97 804 997 11500) 77208 12 314 49 653 885
909 7( 4. 181 90 116 58 60 429 522 84 693 774 70U7
280 301 ( 1500) 44 423 569 627 700 800 993

HO051 97 131 70 425 45 48 55 574 79 652 59 77[ 3001
710 815 « 1048 198 39 4 560 640 46 99 721 89 8 « 082 3GO

1500) OOO 44 703 904 7 4 83039 88 404 9 31 54 682 780
' 300j 945 81157 75 283 371 546 681 888 919 96 83201

J7 49 461 572 710 878 963 8( i013 15 21 136 271 325 26
99 567 92 795 857 [ 5001 70 ( 1500) 83 962 87038 133 647
82 ? 88139 226 34 93 637 [ 500] 47 768 831 967 « » 029
164 238 94 409 712 66

» « 045 406 510 15001 85 602 27 84 706 912 30 » 1117
89 300 [ 30001 643 [ 15001 53 59 60 699 874 970 » 2073
1150) 1 123 21. 3 334 617 31 755 7 5 79 829 ( 500 ) 39 94 920
65 « 8074 11. 6 41 81 864 [ 150Ü1 82 546 770 824 58 87
0 4252 92 434 637 708 67 807 05127 220 669 92 732
» 6033 38 352 524 1500] M4 708 76 923 27 38 9 7 011 74
93 324 506 921 64 78 » 8000 28 83 34 233 36 381 465
81 15. «) 589 11500: 718 50 825 26 939 63 » » 083 242 87
307 432 45 [ 300] 54 77 561 7J6 897 972

» 0 « in6 233 302 418 37 593 611 748 961 95 I01081
07 126 261 95 343 83 509 12 67 816 1300) l « « , « « >57
433 [ 300) 41 795 858 99 903 1 03114 [ 15001 262 419 67 «
604 500 910 68 99 1 04071 248 89 307 59 [ 500] 86
4m9 [ 5001 519 13. 100] 25 98 669 74 736 63 873 105162
247 400 675 826 [ 300] 08 100156 381 400 21 50 »2 533
50 61 [ 300] 93 767 107176 [ 3000] 235 [ 3000] 356 415

96 653 825 95 944 45 97 » 09187 233 68 344 56 593 930
100164 [ 500] 79 115001 240 313 04 401 651 68 814

1 10029 ( 3l «01 62 127 39 54 201 80 [ 15001 317 417
67 86 5->a 87 627 929 59 72 [ 500) 1 1 1064 65 93 253
332 83 540 89 720 » ( «001 32 89 161 271 424 5H9 613
»91119 913 46 II »425 620 718 87 826 » 14144 206
( 500) 71 73 362 804 920 76 I 15186 407 641 888 965
1 10591 972 74 1 17041 454 608 717 » 1* 058 [ 5001 897
473 507 603 43 716 27 II »004 61 72 290 626 65

» » « 236 45 430 89 628 743 904 » « » 076 224 362 405
11 ( 3001 510 626 877 » « « 160 64 96 360 640 [ 1500] 64
662 [ 300] 730 60 1 23217 493 526 28 47 757 59 78 919
85 1 : 4025 64 127 83 86 279 400 531 65 72 99 803 81
125249 362 409 29 95 517 73 97 972 1 20291 848 75
1500) 444 99 678 863 952 95 » 27038 [ 300] 270 302 40S
502 936 128018 101 22 85 291 868 472 719 78 834
» 20262 300 14 406 " 30 13000] 72 ? 911 [ 500] 43

130,140 142 64 69 371 599 723 830 40 1 31040 194
224 32 97 608 »06 132161 537 844 968 » 33040 135 41
89 281 312 18 20 88 499 1500] 601 14 43 77 950 1 34028
29 49 83 109 [ 300] 249 471 519 795 908 » 33114 27 * 4
89 24? 62 66 414 048 734 07 843 13Ö174 322 70 419
(31«J 64 581 704 897 137012 66 121 83 277 400 74 645
869 94 929 [ 1500] 58 75 1 3 * 166 207 35 220 23 400 602 86
705 67 [ 3000] 130207 367 [15011] 78 608 11 843 960 83 96

I 4, ( 011 [ 1500] 109 426 547 800 41 J30O) 141483 621
46 830 142018 134 239 [ 3000] 454 75 (1501)] 85 583 658
758 >43332 425 8» 6) 0 773 841 » 441 12 557 62 700
95 115 00 « ) 975 1 45100 626 [ 500] 812 » 40161 206 834
454 525 99 745 863 » 47161 73 865 70 [ 1500] 423 658
808 » 4 * 080 140 74 244 58 597 617 21 88 704 42
140074 169 201 899 [ 500] 680 [ 3000] 646 64 799 881
935 86

150010 89 [ 1500] 95 339 660 77 823 31 921 78
» 51185 276 335 449 54 [ 5001 555 71 [ 3000] 672 768 813
915 »9 1 62071 91 162 281 1500) 302 423 [ 1500] 72 598
613 864 916 38 153035 100 40 442 775 1 54 142 78 81!
88 228 870 510 626 »80 919 21 93 1 5506 » 104 824 [ 3001
67 1150 1 81 607 65 780 4 5011 573 [500] 613 838 91 «
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» « 7161 273 308 446 511 »50 >« * 22 ? 53 450 508 1»
605 69 13( «l I «v( >»2 11500] 179 214 346 565 021 747

170131 270 463 8>. 605 56 616 736 833 85 171034
1. 39 253 413 62 607 78 90 705 831 [ 500] 55 84 902 25 5(5
172025 [ 500] 109 75 471 393 667 728 »83 922 ( 3000) 6 »
»7: 1194 341 86 [ 500] 90 812 003 70 71 78 , 74077 117
13(>i 39 84 215 16 74 328 - 428 70 543 699 804 013 3«
175144 50 890 649 907 [ 15001 12 53 ,70111 21 5455
659 13(i(i) 96 177, ( 12 106 223 79 87 361 737 888 921 79
17 *- -22 62 177 875 41 « 87 9,3 507 691 850 51 089 [ 3001
170225 40 51 420 1: 500] 34 [ 8001 40 586 98 602 874 937
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924 54 1*1I ) m8 128 207 454 532 843 1 * 5082 138 .39 208
76 329 469 583 625 793 832 05 78 920 1*01( 14 493 661
922 1 * 7283 325 92 40a 633 728 64 860 1 * * 021 54 108
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794 953

100356 807 918 29 78 » 01121 81 288 693 839 88
015 1V2095 123 40 80 231 761 809 67 1 » « 456 [ 5001
94 ( 500J 65 » 1 » 1032 192 382 445 B( . 9 [ 5001 609 26 7( . »
107,055 88 373 422 91 784 862 63 935 100017 [ 15001
86 198 276 345 »1 482 511 750 963 82 197283 389 45 »
62 614 726 877 935 77 84 1 » * >» 2 40 139 96 888 [ 3001
440 698 824 58 89 912 41 93 »»1) 028 60 192 294 338
63 478 629 41 707 24

« 00202 523 24 30 696 709 814 [ 300] « 01132 238
349 460 78 52? 668 89 934 « 02020 97 100 36 895 412
082 2011053 132 62 88 489 695 2 04260 [ 30001 314 707
84 835 68 84 « 05380 64 »08 «1( 0224 60 476 626 84
923 66 2 07034 132 63 81 244 48 56 312 64 402 3 " 4 96
684 623 56 790 891 910 33 46 94 « 08121 83 85 86 405
647 845 081 «<( »»83 977

« 10306 524 36130001 655 738 845 61 911 88 « 11035
262 71 371 83 627 701 13000) 827 84 « I « I3 ? 403 42 49
752 881 991 «1: 1012 ( Sx»l 261 355 58 1500) 62 438 575
671 720 824 75 946 « 14242 672 705 844 941 46 « 15143
381 [ 30001 447 609 72 84 820 30 85 97 « 10098 194 278
527 91 94 619 68 925 217123 382 4»2 95 [ 300] 567 873
913 98 « 1 * 001 38 105 250 358 [ 3000] 71 444 507 81 894
« 10056 194 203 463 72 » 814 913 93

««<( 284 348 78 430 571 80611500 ] 49 64 956 « 21103
40 279 385 689 91 928 « « « 060 65 804 484 743 866
« 83145 242 64 85 473 594 692 722 62 85 839 96 « « 4072
306 631 803 « « 5153 239 66 99 4 41 627 [ 3000] 90

Im Gewlniirade verblieben ! 1 Gewinn „i SOOMOMk. .2 zu 200000 Mt, a zu 50000 Mk. , 1 J» 40 OOO Mk. , S All30 (. 00 Mt , 17 JU 15000 Mk. . 28 >>( 10 000 Mk. 54 ju 6000 Mk. ,
860 zu 3000 Mt , 910 zu 1500 Mt , 1000 ju 500 Mk.

Beranuvorllicher hiieoulleur : Auanft Jacobey in Berini . Für den Iuieraleiuheil verantwortlich : Td . « lode m Berlin . Druck und Borlag von Max Bading in Berlin .



ScliDtzinarle

Herren- u. Knaben-Garderobe Knabe » » m - . . . m z. s « > - is m .
� > > ML > > MG » » » » > » » > » MM M» > ML ML ML <»449Y««i4l <t * . ein « ,» iVtiotrptüm �nfirtnfrtfipffnffp it ffTiphinf ,, , 5N> 19 - Krt . 1K

_ _ _
DerfflingrerMarke

eingetragen unter dieser Schutzmarke Zeichenrolle Nr . 23387
des Kaiserlichen Patentamtes .

mDiese Garderobe ist der Inbegriff aller Vollkommenheit sowohl

Ilprfflinir »> Paßform als auch Ausführung und Material .

Alle bei mir gekauften Garderoben werden unentgeltlich aufgebügelt .

f erren - Jacket - Anzüge , einreihig , mittel - und hellfarbig gemustert , Zwirnbuckskin , M . kl, —.
crrcn - Jacket - Anzüat , einreihig , Hellmode und dunkelgrau , cheviotartiger Stoff , praktischer Reise -

und Strapazir - Anzug , M. 12, —, 18, —.
Herren - Jacket - Anzüge , ein - und zweireihig , in mode , brauner und blaugrauer Farbe , von dauer -

haftem Gewebe , M . IS, —.

Serren-Jatket-Anzüge, zweireihig , in mittclfarbigen Mustern , M . 22,80 .
erren - Jatket - Anzugt , einreihig , feiner , solider Diagonal , eleganter Promenaden » Anzug ,

M . 24, - bis 2 ? , —.
Herren - Jacket - Anzügc , einreihig , in karrirten Mustern M . 2S, —.
Herren - Jacket - Anzüge , einreihig , Kammgarn , schwarz und blau , M .
Serrcn - Znlket - Slnzüge , zweireihig , Diagonal - Cheviot , in blau , braun und schwarz , M . 32, —.
Scrren - Jacket - Slnzüg « , einreihig , dunkle , solide Muster , Kammgarn , M . 30, —.
Paletots , in hell - und inittelsarbigem Satin , englisch Fa ? on , M . 20, —.
Paletots , Eskimo , in modernen Farben , englisch Faeon , M . 20, —, 30, —.

, Beinkleider , hell , mittel - und dunkelfarbig , M . 0,73 , 13, —.
Burschcn - Anzügc in verschiedenen Qualitäten und Farben von M . S,78 an , jede Größe um

M . 0,80 steigend .

Herren - Jacket - Anzüge , ein - u. zweireihig , Phantafiestoffc u. Cheviot , zu M . 12,80 , 18, —, 17,80 ,
20, —, 22, - , 24, — bis 30, - .

Herren - Jacket - Anzüge , einreihig , in Diagonal und Kammgarn in braun , blau und schwarz zu
Pt . 21 , — , 23 , — , 20 — , 27, —, 30 , — bis 33 , — .

Herren - RoS - Anzüge , schwarz und blau , zu M . 21, —, 23, —, 28,80 , 30, —, 32, —, 38, —,
40, — bis 48, —.

Kammgarn - Gehrock » oder SesellschaftSanzüge , zweireih . , zu M. 21, —, 23, —, 28, — 32, —
lns 48, —.

Paletots in allen Farbenstellungen , deutschen und englischen Fa ? on8 , zu M. 11,80 , 18, —, 17, —
bis 30, —.

mit Plaidfutter und weiter Pelerine von M. 18, — bis 30, —�

mit bestem Lamafutter , voller Pelerine von M. 22, — bis 40, —

mit und ohne Gurt von M . 0,80 bis 10, —.

Beinkleider von Cheviot , Kammgarn , Velour , Buckskin und sonstigen guten , wollenen , dauerhaften
Stoffen , tadellos sitzend , zu M. 3, —, 3,78 , 4,80 , 8, - , 3,80 , 0, - , 7, - , 7,80 , 8,80 bis 13, —.

�°"�dauerchaftem Material , in gediegener Näharbeit , sind in großer Aus -

Knaben - Turn - Slnzüge , in allen Farben und Qualitäten , von M . 2,80 an .

MasjbesteNttttg ! " WZZ
Reichste Auswahl in Stoffen , für beste und schnellste Arbeit wie nobelsten Sitz wird garantirt .

( 3 « kaii « lelt wird uiclit !

Cigarrengrösstes Lager der Residenz
"ir Händler , Restaurateure , Vereine u . Privat «

Aeltestes Versand- Geschift der Residenz.

B- rkiufs - « . Verrinidbedingimiien : äü » , ' S« ÄS
, „ , _ , nebst allen Auslagen zurück , auch können alsdann 4 Probe - Cigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht

Ii ! ! ' Händler Bestaiirsieiire Vereine n Private werden . Der Besteller wird Ul jedem Falle nicht nur schadlos gehalten , sondern hat immer Vortheile davon .
_

» CIOIUC U. ruvaic . Wt » ach auf diele Zeitnng bezieht , erhält bei soo St . ZOo - lvoo St . s 0,0 - 2000 St . s V — Marke »
bis einschließlich 2,25 sind von Frankatur und Rabattgewährung ausgeschlossen . — Unter 1<X> St . von jeder Marke
werden nicht versandt . 300 St . srco . über ganz Deutschland ! für Berlin Detail - Berkauf von 10 St . zu Orig . - Prcisen .

I » allen meinen Kaufhäusern Proberanchc » nncntgcltttch .

Fnr Handler andere Ausstattungen . - Lb leicht , mittel oder kräftig gest . anzugeben . - Nach einer Erklärung der mir mehr als

gegnerisch gesinnten Lohnkommisfion der Tavakarbeiter in Nr . 122 des Vorwärts vom 28 . 5. 96 verkaufe ich 1690 Stck . Cigarren billiger ,
wie man hier Arbeitslöhne bezahlt ! Ein besserer Beweis meiner Leistungsfähigkeit existirt nicht !

Clrurrei » & la Manilla , rein auS Tabak , würzig und voll , circa
10' / . cm lg. . 100 Sick

. . . . . . . . . . . . . .

Mh . 1,50 .
Der Portoersparniß wegen empfiehlt es sich, 3 Original - Packete

ä 200 Stck . 000 Sick sür 9,00 zu beziehen .
Sknrlc « 2, ca. 10' / , em lg. , 5 cm Ums. , Sumatra - Decke , in Kasten

p. 100 Sick

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 1 . 75 .
9fnrke Schuas , in norm . Gr. , unsort . in Papier , p. 100 Stck . Slk . 2,50 .
Starke Merkado , ca. 10 cm lg. 5 cm Umf. , p. 100 Stck . jetzt 91k . 2,50 .
aiterke Piecolo . 8 cm lg. , ca. 4 cm Umfg. , rein überseeischer Tabak ,

Originalkiste . 200 Stck . cnth . . . . . . . . . . .91k . - ». 50 .
Starke Munilla , ca. IO' /i cm lg. , ca. 5 cm Umf . an der Brandfiäche -

P. IVO Sick

. . . . . . . . . . . . . . . . .

jetzt Mk. 3, - . =
Starke Universal , ca. 11 cm lg. , ca. 5 cm Umf. , Salon - n. Pronie '

naden - Cig . , p. 100 Stck . . . . . . . . . . .jetzt 91k 3,25
ca. 11 cm lg. , ca. 5 cm Umfg. , in weit eleganterer
Packung , 4 X 25 Stck . mit bunjeni Bande gebündelt .

Sumatra - Decke mit vorzüglich harmonirenden Tabaken gemischter
Einlage : sie bildet vermöge ihrer entzückenden Ausstattung u. Aus -
führung eine Augenweide und ist aus diesem Grunde auch sür Händler
geeignet . Ein kolossaler Posten , p. 100 Stck . . . . .91k . 3,50 .

.
Marke Flor de Cnba ,

Umf. , aus rein überseeischen Tabaken , u. zw. ff. Deli - Sumatra - Decke
mit Felix Brasil », Sumatra - und Java - Einlage . Hervorragend kost -
barer Geschmack , mild und doch würzig : die Cigarre ist ein Wunder
der Billigkeit bei der außerordentlich hohen Tabakskonjunctur , —
in Kisten zu 250 Stck . franko über ganz Deutschland , sür 91k . 10 . —

Marke Älnto ,

Marke Ctibanos Äe ® wÄ' io ' �cm
lang , ca. 5 cm Umfang , theils feinste Sumatra - , t Heils feinste Javadecken
im kostbarsten Geschmack n. Aroma , tadelloser schneeweißer Brand , zu ver -
gleichen mit der besten 6 Psg . - Cigarre , 20 Packetc in Papier zu 25 Stück , in
Origiualkisten zu 500 Stck . srco . üb. ganz Deutscht , sür nur 9ik . 18,75

1 Partie von circa 150,000 Stück theils

Brasil - , theils Snmatradecken , theils Bara Euba und feinster Sumatra in
der Einlage : diese Cigarre wurde nnt Mk. 75 verkauft . IQOStck . Blk . - »,50

91exfco - llavnna ( nur sür OualitätSraucher ) , ca. 9' , , cm lg. , ca. 5 cm
linif . , gleicht d. feinst , cuban . Havana - Eigarre , p. 100 Stck . 91k . st , 50 .

Starke Kegenerntiv - Cig *, ca. 10' / , cm lg. , ca. 5 cm Umf. , früher
verkaufte ich dieselbe um 10 0/o theurer , p. 100 Stck . . . 91h . 5, —.

Harke Cinnpos , ca. 10' / , cra lg. , ca. 5 cm Umf. , Havana - Decke ,
Bahia - Felix - Einl . , p. 100 Stck . jetzt . . . . . . . .91k . 5 . 50 .

Ein grosser Posten „ Neu "
Qt Anifroc ca. 11' / , cm lang , ca. 5 cm Umfang , in

Starke iZl » AUUl Co , echten Cedern - Kisten verpackt , tadellos im
Brande . Trotz ihrer Größe von außerordentlicher Milde
und kostbarstem Geschmack im Sinne des Verlvöhntesten Rauchers . —
Der Rauch der Cigarre kann ohne Beschwerden in sich ausgenomnien
werden , wie bei einer Cigarette . — Wer mit der heutigen Conjunctur
der albanischen Tabake vertraut ist , wird es conforin mit mir richtig zu
würdigen wissen , wenn ich behaupte , daß mit dem hier folgenden Preise
der Gipfel der Leistungssähigkeit erreicht ist . p. 100 Stck . 91k . 6 . —.

Wer macht ' s mir nach ?

Dinlninaten . rio ' arrp ca- 12 cm ca- 6 cm umfg . , großes !
mpiuiudicu Ulgdl i C, Bocksa ?on . eine der vollkommenste » Cig . , k

die ich bisher geliefert , pr . 100 Stck . . . . . . . . .91k . 6, —. I

Starke Iniport . Handarbeit ( Metzschc Preffc ) , ca. 11' / , cm lg. , ca. 5' / , cm I
Umfg. , schlägt diese Cigarre vermöge ihres kostbaren Aromas , saftigen I
und doch milden Geschmackes eine Jmportcigarre . die mehr als den I
doppelten Preis hat . Eine Kiste , 250 Stück enthaltend , franco I
über ganz Teutschland . . . . . . . . . . . .91k . 15,50 .

Starke Servante « , kräftige , vollwürzige Havana - Cigacre , ca. 10' / « cm lg.
5 cm Umfg. , deren Werth den sehr geringen Preis bei Weitem über -

pr . 100 Stck

. . . . . . . . . . . .

trifft . 91k . 7,50 .
Starke Calderon , Havana , Handarb . ( Metzsche Presse ) . DeckeHavana - , ,

Blätter - Anslese , feinste La Cruz des Almas - u. Hav. - Cinl . , ca. 1 0 cm Ig. I' ca. 5 cm Umfg. , pr . 100 Stck . . . . . . . . . .91k . 9, —. |
Starke Uopes de Vega , imposantes Regalia - Bockfacon , ca. 12 cm lg

ca. 5' / , cm Umfg. , Havana - Einlage , zarteste Tel ! Maatschappi - Tecke . I
Diese Cigarre wurde am hiesigen Platze mit Mk. 250, — pr . Mille I
verkauft : dieselbe offerire ich, so lange das beschränkte
Quantum reicht , in Kisten a 50 Stck . pr . 100 Stck . zu 91k . 10, — s
und darf mir ivohl deshalb jede weitere Anpreisung ersparen .

Starke Ei Vloo , Bockfacon , ta . 10 cm lg. , ca. 6 cm Umfg. , feinst « I
Havana - Handarveit - Cigarr « . per 100 Stck . . . 9tk . 12,50 . |

Starke Triamfante , Regalia - Bockfacon m. Ringen verziert , Hand¬
arbeit , 15 cm lg. , ca. 6' / « cm Umfg. , zarteste , feinste Deli - Decke !

I Havana - Blätter - Auslese in der Einlage , ver 100 Stck . Stk . 15, —,
auch werden Kistchen ä 50 Stck . abgegeben .

Rodt importirte
egyptische Cigaretten M. Slmeonides Alexandrien r ( Egypten ) .

Für obige Firma habe ich die Generalvertretung für Deutschland , Lesterreich - Ungarn , Schweden , Norwegen und Dänemark
übernommen . Niederlagen unter gltinzenvsten Bedingungen in allen Theilen Deutschlands z » vergeben . Die untensteheiiden Preise für Cigaretten verstehen sich in

den bezeichneten drei Größen per 100 Stück verzollt ab Berlin . Original - Packete , 5 Cartons a 100 Stück in Älechkiste verpackt , versende franko über ganz Deutschland .

Nebenstehend verzeichnete Cigaretten , welche mit der peinlichsten Sorgfalt gearbeitet sind —

( schlechtes Lnften total ausgeschlossen ) — aus den feinsten « nd edelsten Tabaken hergestellt
— ( nicht parfümirt ) — wurden mit der großen goldenen Medaille ( Antwerpen 1894 ) , vielen

Diplomen « nd AnSzeichnungen dekorirt . — Bei der Steuer - Kontrolle in Egypten hat die Behörde
nachgewiesen , daß dieses Haus ca . 1,800,008 Ko . Tabake versteuert hat , wogegen alle anderen

Tabaksabriken dortselbst ( ca . 1000 ) noch nicht 3,000,000 Ko .

Versandt « und Verkanfsbedingungen siehe oben bei Cigarren .

Raphaeli
Fabrik und

I . Kanfhaus
II . Kanfhaus

III . Kaufhaus

IV . Kaufhaus

An der
az w 0 ( Stadtbahnhof

Spandauer Brilike Nt. 2 Börse ) .

PMlllllttftr . Mit , Ecke Steglitzerstr .

Mm Weg ZI, Elke Andreasplsttz .

Aerllslllemerjlr. Ecke Zimmerstr .Lerlia .
SPerftttnlloli su Bpreclien von Morgens 9 Clir bis Abends 10 Ubr mit Ausnalime der

MittagVzett Uhr ) im Hanpffirescbttft , Au der Spaudaner Brücke No . 2.

Bitte genau auf meine Firma zu achten , um sich gegen Nebervortheilung zu schützen . " VO

Mein « Geschäfte sind Wochentags bis 1 « « he Abends « nd Sonn - „ . Feiertags von 8 - 1 » 18 - 8 Uhr geösfuet .
Schnhwaarea - Vffcrte steh « Seite 2 des ! Z. Beiblattes .

Meine Offerte gilt btS zur nächsten «nzetge ? '



Hr. 255 . a i «irp §. 3. KilU des „Mmlirts" Kerliner Wlksbllltt. SO' »"«!' . 3- Akbtt 18N .

Mttkevnrhmrv - Vcvbiittde .
? lc Pctrolcnm - Syndikate haben einen heftigen Konkurrenz -

kämpf anfgeiioinmeu , über den die „ Köln . Bolls - Zeitnng " folgende
Ulterefsante Schilderung giebt . :

Daß die Pelroleumpreise schon seit langem nicht mehr bloS dem
regelnden Einflnh des Angebotes und der Nachfrage unterworfe »
find , ist bekannt ; ebenso bekannt sind die drei Gruppen , welche um
den Pelroleummarkt sich streiten : die Standard Oil Co. , die Colum -
bian Co . und das ( russische ) Syndikat in Baku . I » diesem Streit ist
die Columbia » Co . schon seit einiger Zeit insofern zurückgetreten , als
sie den Preisnachlässen der Standard Oil Co . schon lange nicht mehr
folgt . Es geivinnt also in der That den Anschein , daß es um den
Kamps der letzter » gegen das russische Syndikat sich handelt , und
zwar neigen auch wir der Ansicht zu, daß es die Sprengung des
letztern ist , welche beabsichtigt wird . Diese Sprengung sucht man da -
durch zu bewirken , daß man durch weiter sinkende Preise , denen der
russische Wettbewerb nothgcdrungen folgen muß , die Unzufriedenheit
unter den russische » Stasfinerien derart steigert , taß sie schließlich
einem Syndikate , unter dessen Herrschaft die Petrolenmpreise immer
weiter zurückgegangen sind , den Nücke » kehre ». Vielleicht ist dieser
Augenblick nicht mehr fern , nachdem der Verkaufspreis für Petroleum
den Selbstkostenpreis , wie er für die russischen Rafsinerie » sich
berechnet , schon seit einiger Zeit nicht mehr erreicht . Wenn der
russische Petrolenm - Ning in der That gesprengt wird , so dürfte eine
alsbaldige Ausbesserung der Petrolenmpreise die Folge sein , weil
dann die Standard Oil Co . zunächst keine Ursache mehr hat , den
PetrolcumpreiS unter Druck zu halten .

Freilich : der russische Wettbewerb wird bann ebenso wenig
anS der Welt geschafft sei » . wie er es heute ist . und neben ihm
bleiben auch noch die andere » Petroleum gewinnenden Staate »
( Galizieu , Rumänien , Kanada , Westindien , Venezuela , Peru , Bo -
livien , Ecuador . Brasilien , Birma , China , Japan , Sumatra und
Java ) in betracht zu ziehen .

Von den anderin obengenannten Petroleum gewinnenden Staaten
entwickeln sich namentlich Galizien , Java , Sumatra zwar langsam ,
aber stetig zu immer größerer Bedeutung , so daß schon heute
der Wettbewerb derselben für das amerikanische und russische
Petroleum - Großgewerbe nicht mehr außer betracht bleiben kann .
Die Entwickelung der Erdöl - Gewinnung in Galizien beeinträchtigt
bereits die Einfuhr russischen und amerikanischen Petroleums nach
Oesterreich - Ungarn , und es ist nicht ausgeschlossen , daß auch Deutsch¬
land , insbesondere Süddeutschland , ebenfalls einen beträchtliche »
Theil seines Pelroleumbedarss ans Galizien bezieht . Bekanntlich ist
in deutschen Zeitungen ja bereits der Vorschlag aufgetaucht , den
Einfuhrzoll auf russisches und amerikanisches Petroleum zu erhöhe »,
Rohöl aus Galizien zu beziehen und in Deutschland selbst zu reinigen .
Besonders großartig ist aber der Aufschwung der Erdöl - Gewiimnng
ans Java und Sumatra . Die dortigen Quellen befinden sich zum
größten Theile , wie auch die von Borneo in den Händen einer Ge -
sellschaft , welche imMärz d. J . in Amsterdam sich gebildet hat . Allerdings
ist das dort gewonnene Ocl von geringerer Beschaffenheit , als das anderer
Herkunft ; allein es ist auch entsprechend billiger , und so nimmt denn
der Absatz , besonders nach Hinter - Jndien und China , rasch zu . Die
erwähnte Amsterdamer Gesellschaft besitzt Röhrenleitunge » , Petro -
leum - Waggons , Raffinerie », Reservoirs und Lagerhäuser für die in
Kisten gefüllte Waare . Nach amtlichen Angaben ist die Petroleum -
Gewinnung auf Java von 8000 Kisten im Jahre 1889 auf
1 280 000 Kisten im Jahre 1896 und die Einnahmen der vor -
genanntcn Gesellschaft während der gleichen Zeit von 36 697 aus
1 923 611 holländische Gulden gestiegen .

Dagegen hat die Petroleum - Gewinnung in Peru eine Ent -
täuschnng bereitet . Zwar findet man in dem nördlich und südlich
von Payta gelegenen Gebiete an sehri vielen Stellen kleine Ansamm -
lungen von Roh - Oel an der Erdoberfläche und es sind auch schon
hunderte von Oelquellcn in Petu erdohrl worden , wobei das Roh -
Oel meistens erst in Tiefen von 250 —600 Fuß gefunden wurde ;
aber diese Quellen waren all « nach kurzer Zeit wieder versiegt .
Dieser Petroleumbodc » hat schon 20 —25 Millionen Dollars , meist
aus den Taschen englischer und amerikanischer Unternehmer , ver -
fchlunge », aber nur Eultäuschungen gebracht .

ivctriebSrcduktiou der nnaarischcn Miihlcn . Die seit
Monaten ventilirle Frage der Reduktion des Betriebes in den
Budapester Tampfmühlen ist vor kurzem festgelegt worden . Die
Vertreter der Mühlen habe » beschlossen , de » Betrieb um 50 pCt . zu
reduziren und diese Verminderung vorläufig bis Ende Viärz in
krast erhalten . Gleichzeitig haben die Verbände der Provinzmühleu
beschlossen , den Betrieb um 85 pCt . herabzusetzen . Der stockende
Absatz feiner Mchlsorten im Auslände , der Ausfall der Ernte und
die drohende Aufhebung des Mahlverkehrs bilden die Ursache dieser
Maßregel . Die Lndapester Mühlen vermählten in den letzten Jahren
durchschnittlich mehr als acht Millionen Meler - Zentuer Weizen per
Jahr , daher den vierten Theil der gesainmlcn Weizenproduklion einer
Millelernte . In der Frage deS Mahlverkehres haben sich die
Dampsmühle » und die Verbände der Provinzmühlen solidarisch
erklärt .

VevZÄmmlungem
Eine öfscutliche Versammlung der Schästearbeiter

und - Arbeiterinnen tagte am 24. d. M. in Cohn ' s Fesl -
säleu . Der Referent , K o tzt e , sprach in einem mit Beifall auf -
genommen Vortrag über : Zweck und Nutze » der Organisation .
Dem Bortrage folgte eine lebhafte Diskussion , an der sich Hille ,
Kleinau , Hammacher , Hildebrand u . a . betheiligte »;
besonders geißelte H a m in a ch e r das indifferente Verhalten der
Arbeiter , überall könne man die Wahrnehmung macheu , daß sie über
die vorhandenen Uebelstände laut ihren Unwillen zu erkennen geben ,
trotzdem finde man aber nicht de » Muth , sich zu organisiren . Einer
herbe » Kritik wurde das Zwischennieister - Systei » unterzogen und rni
Anschluß daran «in « Reih « von Beschwerde » vorgebracht .

Die Freie Vcreinigniig der Kanflcute hielt am 13. Oktober
ihre ordentliche Generalversammlung ab . Dieselbe mußte vertagt
werden und wurde am 20 . Oktober zu Ende geführt . AnS dem Be -
richt des Vorsitzende », Julius L i s s a u e r , war zu entnehme » ,
daß es dem Verein gelungen ist , seinen Mitgliederbestand auch im
Sommerhalbjahre auf gleicher Höh « zu erhallen . Der Vorstand
richtete im Laufe des Halbjahres eine Petition an Bundesrath und

Lieichslag , worin die Einführung von kaufmännischen Schiedsgerichten
aualog den Gcwerbegerichtcn gefordert wurde . Ferner leitete
er eine Agitation gegen die Auslösung der OrtS - Krankeiikasse für
Handlungsgehilse » ein . Di « Einnahmen dos Vereins betrugen im Sommer¬
halbjahre 798,97 M. , die Ausgaben 708,81 M. ; an Außenständen
sind 304,25 M. vorhanden . An den Bezicht über den „ Handels -
Angestellten " schließt sich eine längere Debatte , die damid endet , daß
ein Aulrag , den Redaktenr des Blattes zur Niederlegung seines
Amtes zu bewege » , mit 24 gegen 22 Stimmen abgelehnt wurde .
Die Vorflaudswahlen ergaben folgendes Resultat : Julius
Lisfauer , erster , Eduard S i m m e l , zweiter Vorsitzender ;
Ludwig , erster , Bres lauer , zweiter Kassirer ; Kaliski ,
erster , Elze , zweiter Schristsührer ; Willy S i m m e l , Pächter
und W o h l g e m u t h , Beisitzer . An stelle des lltedakteurs M a a ß ,
der sein Amt niederlegte , ist das Mitglied Wilhelm S >v i e n t y ge¬
treten . B l » in beantragt , anläßlich der Stadtverorduetenwahlen i » eine
intensive Agitation für Einführung der vollständigen Sonntagsruhe
in den Engrosgeschästen einzutreten . Dem verstorbenen Genossen
Grillenberger widmete der Vorsitzende «inen warm empfundenen
Nachruf . Eine Sammlung für die streikenden Maschinenbauer Eng -
lands ergab 37,50 M. , die aus der Kasse des Vereins auf 50 M.

erhöht wurden . Nachdem H i » tz e noch energisch ausgefordert hatte .

für diesen Niesenstreik Unterstützungen zu sammeln , machte
Lisfauer auf das am 7. November in de » Arminhallen statt -
findende Stiftungsfest ausmerksam und bittet die Mitglieder , sich
an demselben mit ihre » Angehörige » und Freunden recht zahlreich
zu betheiligen .

Die OrtSKraukcnkaffe für den Gewerbebetrieb der
Kansleute . Handelsleute und Apotheker beschloß in
einer öffentlichen Mitgliederversammlnug , für die nächste General -

Versammlung als Vorstandsmitglieder Wangenheim , Gräf ,
Streit n er . Straube und Müller in Vorschlag zu bringen .

Der Allgemeine Arbeiter - und Arbeiterinnenverci » hielt
am 18. Oktober seine ordentliche Generalversammlung ab . Dem
Bericht des Kassirers zufolge sind im dritten Quartal inklusive des

Kassenbestnndes im zweite » Quartal 113,80 M. eingenommen ,
33,80 M. ausgegeben worden . Dem Kassirer wird Techarge er -
theilt . Beschlossen wurde , den Beilrag vom 1. Januar 1898 au von
30 auf 40 Pf . zu erhöhen und die „ Einigkeit " obligatorisch ein -

zuführen .

Ter Verband der Konditoren hatte am 21. d. M. eine Ver -

sammlung anberaumt , in der die Abrechnung verlesen wurde . Da -

nach betrug der Kassenbestand im September 83 M. und wurden
den englischen Maschinenbauern 20 M. bewilligt .

Sattler und Tapczircr . In der am 23. Oktober im Eng -
lischen Garten abgehaltenen Mitgliederversammlung der Filiale 1

hielt das Mitglied B l u m einen Vortrag über : „ Planmäßige
Agitation " . Nach der darauffolgenden Diskussion wurde folgende
Resolution angenommen : „ Die Filiale Berlin I ist der Ansicht , daß
nur eine Agitation für Arbeiislosrn - Unterstützung den Verband
fördern kann . Sie ersucht deshalb säunnlliche Filialen , dazu
Stellung zu nehmen , damit eine Urabstimmung über diesen Punkt
vorgenommen werden kann . " Tarauf gab der Kassirer die Ab -

rechnnng vom dritten Quartal , die in Einnahme 230,91 M. und in

Ausgabe 196,71 M. aufwies . In die Arbeitsvermitlelungs - Kommission
wurde Lehmann dclegirt .

Tie Banhandwerker - Krankenkasse sür Berlin und Umgegend
nahm in der Generalversammlung vom 24. Oktober die Abrechnung
entgegen . An Einnahme » weist die Kasse im letzten Quartal die
Summe von 14 293,82 M. und die Ausgabe vom 10 496,82 M. auf .
Die Mitgliederzahl beträgt 1638 und das Vermögen der Kasse be-

läuft sich aus 34 804 M.

Dcr Verein der Kisteiimachcr nahm in seiner Sitzung am
25 . Okiober die Abrechnung vom 3. Quartal entgegen . Die Ein -

» ahme betrug 193 M. , die Ausgabe 290,05 M. ; mit einem Bestand
vom vorigen Quartal weist das Vereinsvermögen 162,38 M. aus .
Sodann wurde I ä ck e l zum zweiten Vorsitzende », G a w e zum
zweiten Kassirer , Astermann zum zweite » Schristsührer und
Martin zum Revisor geivählt .

Ter Verband dcr Möbelpolirer ( Filiale 80 . ) tagte am
25. d. M. Das Mitglied S t r a m m kritisirte in einem interessante »
Vortrage de » Spiritismus , und folgte dem Vortrage eine längere
Diskussion . Sodann wurde W a l t h e r zum Bevollmächtigten ge -
wählt . Schulz berichtete über den Streik bei der Firma E b e r -

Hardt , und verpflichtete » sich die Mitglieder , die Streikenden in
jeder Beziehung zu unterstützen . Bei der Firma W c u k e l Nächst .
in der Besselstraße sind Differenzen entstanden . Der Zuzug ist fern -
zuhalten .

Die GlaS - und Porzcllanarbcitcr hielten am 25. d. M. eine

öffentliche Versammlung ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung
ehrte die Versammlung in der übliche » Weise das Andenken an den

Genossen Grillenberger . Sodann sprach Jahn über den

Arbcilerschutz - Kongreß in Zürich , und nahm die Bersannnlung eine

Resolution an , in der sie sich mit den Beschlüssen einverstanden er -
klärte . Nach einer Berichterstattung , des Delcgirten der Gewerkschasts -
kommissio » wurde Weise zum Vertreter wiedergewählt und

Pöse necker zum Stellvertreter ernannt . Ferner werden wir um
Aufnahme der Berichtigung ersucht , daß die im ersten Berliner
Wahlkreise seiuerzeit ausgestellte Behauptung , die Porzellanarbeiter
hätten , als größere Parteiversammlungen stattfanden , ihre Gcwerl -

schastsversammlung abgehalten , irrig ist .

Tie Stockarbeiter hielten am 26. in Keller ' s Festsälen eine General -

Versammlung ab,in der Millarg überdasUnfallgesetz referirte . Hierauf
erstattete der Kassirer Bericht und ergab derselbe neben einem Be -

stand von 332,70 M. tin vierten Quartal eine Einnahme von
139,75 M. und ein « AnSgade von 40,21 M. Aus dem » UN folgenden
Bericht des Vorsitzenden über die Vorgänge in der Gewerkschaft im

verflossenen Geschäftsjahr ist zu entnehmen , daß in diesem Zeitraum
ausnahmsweise viele Lohnkämpse zu verzeichnen sind . Ersrculicher -
weise sind fast sämmtliche Streiks binnen kurzer Zeit zu gunsten
der Arbeiter beendet . Während die Mitgiiederzahl vor

zwei Jahren zirka 100 betrug , ist sie nach einem Jahre
auf 150 gestiegen und hat gegenwärtig ca. 250 erreicht . Bei der
min folgenden Neuwahl des Vorstandes »nirde E b e l i n g auf ei »
iveileres Jahr zum Vorsitzenden wiedergewählt , während das Amt
des Schriftführers durch Stein icke , das des Kassirers durch
Law deck » eu besetzt wurde . ' Als Beisitzer , snugiren H e i n r o t h
und T i c tz e und als Revisoren Eifert und Liebe . Unter

Werkstall - Angelcgenheiten wurde ans die Werkstätten von Auerbach
und von James Lari aufmerksam gemacht und von den dort
Arbeitenden die Unterstützung der Agilatiouskvmmissio » gefordert .
Während Herr Auerbach erst in letzterer Zeit die gelernten Arbeiter
durch billige jugendlich « Arbeiter zu ersetze » bestrebt ist . ist der Herr
Lari durch seine niederen Löhne von 15 —16 M. gut bekannt . —

Die Versammlung bewilligte sür die cuglischeu MaschiueubnuarbeiUr
50 Mark .

Im Vercitt zur Wafirnnfl der Interessen der Maurer
sprach am 26 . Oktober Maurer Kater über die Bedeutung der

Presse . Nachdem Redner eingehend die Aufgaben der Presse dargelegt
hatte , empfahl er zum Schluß die obligatorische Einführung der „ Einig -
keil ". In der Diskussion erfuhr dieser Standpnukt des Redners vielfach
Widerspruch , während ans der andere » Seile auch mehrere iltedner
dem Vorschlage des Referenten znstimnilen . Schließlich gelangte
folgender Antrag cinstinunig zur Annahme : „ Die Versammlung er -
kennt an , daß die Presse die Grundlage der Organisation ist , nimmt
aber Abstand von der obligalorischcn Einführung der „Einigkeit " .
Sie verpflichtet aber die Kollegen , für die weiteste Verbreitung dcr -

selbe » Sorge zu tragen . Ferner werden die Hilsskasstrer angewiesen .
an jedem Zahlabende die Kollege » auf die Press « ausmerksam , »
machen evcnt . das Abonnement entgegenzunehmen . " Unter Ver -

schiedenem wurde » mehrere Mißstände ans den Baute » gerügt und

einige Rechtsschutzgesuche beivilligt .

Die Tabakarbeitcr hielten am Dienstag eine öffentliche Ver -

sammlung in Niest ' s Salon ab . Nachdem die Versammlung das
Andenken an den verstorbenen Genossen G r i l l e » d e c g e r durch
Erheben von den Plätzen geehrt halte , hielt Genosse I . Auer
einen l ' /estündigen uiit hohem Jnieresse und Beifall aufgenommenen
Vortrag . Von einer Diskussion wurde Abstand genommen . Im
2. Punkt der Tagesordnung erstattete R o s e » t h a l sür die Koni -

Mission Bericht über die Einnahmen und Ausgaben der Kommission .
Ii » 2. Quartal wurden eingenommen 1602,85 M. , ausgegeben
1307,70 M. , so daß ein Bestand von 395,15 M. verblieb . Im
3. Quartal wurde » eingenommen II 53,37 M. , ausgegeben 977 . 10 M. ,
verblieb ein Bestand von 176,77 M. Auf Antrag der Revisoren
wurde dem Kassirer einstimmig Decharge ertheilt . Im 3. Punkt der
Tagesordnung berichtete der Delegirte der Berliner Gewerkschasts -
kommission Börner über die Thätigkeit der Kommissio » und die

Beschlüsse derselben . AIS Vertreter der Tabakarbeiter wurde

Börner einstimmig wiedergewählt .

In einer Piiyer - Versammlniig , die am Mittwoch bei Cohn

tagte , gab der Kassirer Krempin die Abrechnung über den Streik -

fouds . Im ganze » sind 1495 Karten ausgegeben , durchschnittlich

haben sich 731 Kollegen regelmäßig an den Sammlungen betheiligt .
Die Einnahme betrug 10070,30 M. , die gesammte Ausgabe 6513,30 M. ,

worunter folgende größere Posten siguriren : An den Slreiksonds der

denlsche » Maurer 4000 M. , Unterstützung gemahregelter Kollegen
572 M. . Lohnentschädignng an die Kommission 1620 M. , sür Bauten «

aufnahmen am 13. und 14. September 64 Mark , Drucksachen

und Flugblätter 48 . 50 Mark , Inserate 54,40 Mark . Bauten -

kontrolle 41 . 35 Mark , Jahresbeitrag an die GewerkschaftSkommissto »
40 M. Der Rest der Einnahmen entfällt ans kleinere Posten . Die

Revisoren bestätigten die Nichtigkeit der Abrechnung und wurde dem

Kassirer Decharge erlheilt . Die Lohnkommission lheilte mit , daß

gegenwärtig ans 95 bis 100 Bauten Pntzarbeit gemacht werde .

80 Bauten sind konlrollirt , 15 sind von Pntzmeistern und indifferenten

Kollegen besetzt . Hieraus stellte die Lohnkommission einen Antrag

zur Debatte , dessen Hauptpunkt : Während des Winters den

wöchentlichen Beitrag zum Streikfonds ans 25 Pf . herab »

zusetzen , nach längerer Diskussion abgelehnt wurde . Die

Versammlung beschloß : Da jetzt die Geschäftsleitung der

Putzer dem Vertrauensmann allein übertragen ist , werden

die Biireanstnndcn von 4 - 8 Uhr nachmittags abgehalten . Die Zeil

von 3 Uhr früh bis 4 Uhr nachmittags �hat der Vertrauensmann

zur Kontrolle zu verwenden . Auf jedem Bau ist sowohl siir die

Jnueu « wie für die Außenputzer ein Teputirter zu ernennen , der

sich mit dem Vertrauensmann in Verbindung zu setze » hat . Der

Beitrag bleibt auch während des Winters aus 50 Pf . pro Woche

bestehen . Arbeitslose Kollegen haben sich im Bureau zur Kontrolle

zu melden . — Die Kommission wurde ermächtigt , von der Broschüre

„ Maximal - Arbeitstag und Minimallohu " 1000 Exemplare anzu -

kaufen und unter diqeiiige » Kollegen , welche zum Fonds beigesteuert
habe » , luienlgeUltch zu vertheilen .

Fiir die gewerblichen Hilfsarbeiter « nd Arbeiterinnen

war am 27 . Oklober vom Vertrauensmann Schuhmann eine

öffentliche Bersammlung nach dem Kolberger Salon einberufe ».

Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrte » die Versammelten das An -

denken des Genossen Grillenberger in der üblichen Weise . Auf dcr

Tagesordnung stand ein Vortrag des Genossen Ad . Hoff mann

über wirlhschaftliche Umwälzungen . Hieranschließend betonte Schn -

in a n n die Bedeutung einer guten Organisation und den Werth der

Verkürzung dcr Arbeitszeit . Der Ausstellung der Delegirte » zur

Allgemeine » Orls - Krankeukasse ging eine rege Diskussion voran , m

der hauptsächlich verlanzl wurde , daß die aufzustellenden tkandidaten

orgauisirt seien und ans dem Boden der unbeschränkten freien Arzt -

wähl stehen ; hierzu erklärt D r. A u « r b a ch , daß mau sich ber dcr

Wahl von Delegirte » respektive schon bei der Aufstellung der Kail '

didaten versichern solle , baß diese ihr gegebenes Wort auch hielten ;

noihwendig sei dieser Hinweis durch das Verhalten einiger Deic -

girtcn geworden . Die Versammlung ernannte darauf Skerl , Bitter ,

Silier , Hager . Wenzel , Brotto , König . Wohlan , Th . Krause . Rose .

Kleemann , Walter und DiUlangis zu Delegirten - Kandidaten snr die

All gem . Orts - Krankenkaffe .

In einer Maiircrvcrsanimluna . die am Donnerstag in Cohn ' s

Saal abgehalten wnrde , berichtete F r i tz s ch e namens der Lohn -

kommission , daß jetzt verschiedene Unternehmer den Versuch machen ,

den errungenen 60 Pfennig - Stundenlohn zu kürze ». Im Laufe dieser

Woche hätten fünf größere Arbeitgeber Lohnheradsetzungen au -

gekündigt , jedoch seien diese Versuche , dank dem energischen Wider¬

staude der betreffenden Maurer , ersolglvs geblieben und der Lohn

von 60 Pf . weiter gezahlt worden . An den Arbeitern liege es also ,

durch einiges Zusammenhalten jeden weiteren Versuch von Lohn -

kürzuugen , der noch gemacht werde » sollte , energisch zurückzuweisen .
Der Redner verlas eine Eingabe , welche der Jummgsverband der Ban¬

gewerksmeister an die Behörden gerichtet hat , und worin ein schärferes

gesetzgeberisches und polizeiliches Vorgehen gegen Streikende ge »

fordert wird . Die Diskussion drehte sich hauptsächlich um diese

Eingabe , die von nllen Rednern , namentlich von S i l b e r s ch m i d t

eingehend kritisirt wurde . Derselbe bemerkte unter anderem , man

werde sich durch das dcnunziatorische Verhalten der Junnngsmeister
nicht hindern lassen , auch ferner mit Besonnenheit , aber Entschlossen »

heil die gewerkschasllichen Bestrebungen der Arbeiter zu fördern .

Ans Antrag der Lohnkommission soll ein in der vorigen Versamm -

lung gefaßter Beschluß : zwer in Reinickendorf angeblich gemäß »

regcllc Kollegen zu unterstützen , nicht ausgeführt werden , weil die

Recherchen der Lohnkommission ergeben haben , daß die betreffenden

nicht als gcmaßregelt betrachtet werden können . Nach längere »
Debatte wurde über "diesen Antrag zur Tagesordnung übergegangen .

Wilmersdorf . Der Arbeiter - Bildungsverein nahm in feine ,

Sitzung am 20. Oktober die Abrechnung vom I. Quartal entgegen
Danach betrug die Einnahme 279,75 M. und die Ausgabe 24,60 M.

Hieraus hielt Genosse B e h r e n d eine » beifällig ausgenommen , >,

Vortrag .

Welfiensee . Hier tagte am 26. Oktober im Lokal „ Albrechtshof
eine gut besuchte Pnrteiversammlnng . Vor dem Eintritt in die

Tagesordnung widmete der Einbernfer dem Genosse » Grillenberger
einen warmen Stachruf . Der Vertrauensmann P a s e w a l d t er -

stattete dann seinen Rechenschaftsbericht . Während des halben Jahres ,
wo er amlirtc . wurde » drei AgitationStonren unternommen . Er

konnte feststellen , daß man jetzt mit Freuden empfangen werde , wo
die Genoffen 1893 noch böse Ersahrungen machten , wie z. B. iu

Blnmberg . Die Zahl der Abonnenten des „ Vorwärts " in Weißen -

see sei ans annähernd 900 gestiegen . Angesichts der großen Arbeiter »

bevölkerung des Ortes hall Redner jedoch eine regere Agitation zu

gunsten der Arbeiterpresse sür geboten . Pasewaldt fand am 1. April
einen Bestand von 101,41 M. vor . Seine Einnahmen bis zum 25. Oktober

betrugen 593,31 M. , die Ausgaben 334,40 M. , so daß ein Bestand von

208,91 M. verbleibt . Hierauf wurde H u » s ch i l d zum Bertranens -

mann gewählt . Zu Sievisoren für daS nächste halbe Jahr wählte
man G e r st e n b e r g e r . Kropmann und Haak . — Esch -
Vach berichtete dann über die Thätigkeit der Lokalkommission . BiS

auf de » „ Prälaien " » nd „ Böttger ' s BereinshauS " feien alle Lokale

frei . Es wäre wnnscheuswerlh , daß sich der KreiS Niederbarniin
ein « eigen « Lvkallistc zulege , da man bei jeder Veröffentlichung von
dem Berliner Obmann Mahle abhänge . Diese Anregung führle

zu einer lebhaften Debatte . Verschiedene Redner erklärten sich be>-

sonders gegen die Art der Veröffentlichung in der Liste . Sie ver -

langten , daß auch die Inhaber k l e i n e r e r Lokale in die Liste
kämen . K o b s ch schlug vor . die Einführung einer Kreis - Lokalliste
in der nächsten KreiSvelsniNinlustg zu beantragen . In die Lokal -

kommission wurden gewählt E s ch b a ch. Schillert und Winkler .
— Hauschild theilie namens der ZeUnngskoinmission mit , eS sei
dieser nicht gelungen , allen Beschwerden über die unregelmäßige Be -

stellnng des „ Vorwärls " durch den Genossen Klar gerecht z » werden .

Ein Antrag , Klar den Titel eines Parteispediteurs abznsprechen
» nd ihm z » gestatten , jede Art von Literatnr zu vertreiben , wnrde

nach langer Diskussion avgelehnt . Die Kommission legte nun »

mehr ihr Amt nieder und die Versammlung beschloß , «ine neue

Zeitnugskommission nicht zu wählen .

In einer Partcidersammluiig in Charsottenbnrg , die am
Freilag siattsand , referirte Genosse Z u b e i l über den Hamburger
Parteitag . Die Diskussionsredner behandelten vorwiegend den

Beschluß , die Wahlbelhcilignng betreffend und die Ausführung de ? »

selbe ». Görke vertrat die Ansicht , der Beschluß des Parteitages
müsse natürlich hochgehallen werden . Da derselbe aber den

Parteigenossen eine gewisse Freiheit lasse , indem er bestimme .



» wo eZ möglich ist " soll in die Wahl eingetreten werden ,
so könne niemand den Parteigenossen des Kreises Teltow - Beeskow -
Charlottenburg verdenken , wenn sie sagen : Bei uns ist eine Wahl -
betheiligung nicht möglich . Dann brauchten sich die Genossen des
Kreises nicht an der Wahl betheilige », wodurch man der Verwirrung ,
die durch die Wahlbetheiligung hervorgerufen werde , aus dem Wege
gehe . F l e m m i n g hält die Deutung , welche Görke dem Partei -
tagsbeschluß gab , nicht fiir zulässig , während S i e g r i st eben -
falls die Wahlbetheiligung im Kreise Teltow für anssichts -
los hält . P e t r i ck mißbilligte es , daß Auer und Bebel an
dem Wortlaut der Landtagswahl - Resolutio » zu deuteln suchen , und

schloß seine Ausführungen mit der Bemerkung , man solle im Kreise
keinen Finger für die Landtagswahl rühre » . Zubeil führte i » seinem
Schlußwort aus , die Frage , ob die Wahlbetheiligung im Kreise aus -
sichtsvoll sei oder nicht , könne jetzt noch nicht entschieden werden .
Er wolle aber ausdrücklich betone », daß man den Beschluß des

Parteitages nicht dadurch umgehen dürfe , daß man von
vornherein die Wahlbetheiligung für unmöglich erkläre .

Wo die Möglichkeit vorhanden fei , da müssen auch die
Gegner der Wahl sich an derselben betheiligen . So verlange es
der Beschluß , den auch die Wahlgegner zu respektiren haben , falls
ihnen dies nicht durch die über de » Inhalt des Beschlusses hinaus -
gehende Agitation der Wahlfreunde unmöglich gemacht werde .
Hierauf berichtete der bisherige Vertrauensmann K u b e über seine
Thätigkeit . Um Geld und Kraft für die bevorstehenden
Reichstagswahlen zu sparen , seien in diesem Jahre nicht
so viele Agitationstouren nach Außerhalb gemacht worden .
wie früher . Man habe sich nur auf die Agitation im Orte
beschränkt , die unter andern » eine erfreuliche Verbreitung der Partei -
presse zur Folge gehabt habe . Die Einnahmen betrugen 1247 , L7 M. ,
die Ausgaben 1056,90 M. , es ist ein Bestand von 190,37 M. vor -
handen . — Da K >» b e durch seine geiverkschaftliche Thätig -
keit sehr in Anspruch genommen ist , ivurde », die Genossen
Sellin , Wilmersdorferstr . 115/116 , und Schleuder , Wilmers -
dorferstr . öS . als Vertranenspersonen geivählt . Die Lokal -
koniinissto » »vnrde zusammengesetzt aus den Genossen Petrick ,

Bäsch e und Lütge . Dann berichtete Scharnberg über die
Ze»t »li »gsspedition . Der Stand derselben sei zivar kein glänzender .
aber ein befriedigender . Nach einein Appell zu regen Betheiligung
an der politischen Organisation und den Agilalionsarbeilen »vurde
die Versauunlnng geschlossen .

gierein deutscher Schul , macher . Montag , den I. November , abend « Slj Uhr :
Zahlstelle I bei Feind , Wetnstr . II . Zahlstelle II bei Lange , Deagonerstr . IS. Zahl -
stelle III Klubhaus . Kominandanienstr . 72. Zahlstelle IV bei Roll . Adalberlslr . LI.
Zahlstelle V <Zchaslebranche , bei Schiller . Roseinhalersir S7. Zahlstelle Friedrich «-
berg bei - Fuchs , Franlsui ier Allee es. Zahlstelle schöneberg bei Obst , Ermreroalti -
(»taste no .

Zentral - Kranken - und KegriibniHkasse für Krauen und INadchen in
Deuischland . ( Eingeschriebene HiifSkasse Nr. 26. ) Berwalrungsstelle Berlin IV,
Heule Abend 6 Uhr Blumen Nr. 38 hei Scheere : Milgliederversammtung .

Sainariter - Kurtuo für Ardeiter und Arbeiterinnen . Montag , den
I. November , abends 8!j Uhr, bei Herrn Neumann . Brunnenstr . »so. Vortrag
de« Herrn Dr. Frledederg über : Analomie uns Physiologie .

Naturheilneretn ZI. <». Montag , den I. November , abend « 8% »Ihr . Lands -
bergerstr . los I Erperimenlat - Vorlrag de« Herr » Naglet Uber : „ HypnoliimuS und
die Sesahren desselben ",

Aufmerksam Usen !

Größte SchMaareit - Fabrik Berlins KAtt
GrHtes Lager der ließe» CUimre « der Welt cG - . » , - » - ) .

Behördlich sowc diir « gerichtliche « . außergerichtliche Schwitändige amr « » » « billigste » . reellste Bezugsquelle .

Garaatic fiir ließe Haltbarkeit diuH

Garaitieslheiilc für aße tnelne Mimm ,
für auswärtige KSufer genügt die enipfangene Rech», »mg. Von
dem Anspruch ans Entschädigung bei unangeniessener Halt -
barkeit meiner Schuhwaaren bitte den ausgiebigsten Ge -
branch zu mache » . Neelamationen werden nur im
Hauptgeschäft An der Spandaner Brücke 2 von L — IV -
Ktittags erledigt .

WV Bei etlvaiger Unzufriedenheit ist weiter kein Wort z »
verlieren nöthig , sondern nur Vorlegung der Einsendung
deS Reclaniationsscheines . — Jede Neclamation ist mir will -
kommen und loird über Erwarten des Käufers zur größten Zu -
friedenheit erledigt . — Die mit einem � bezeichneten Artikel
sind theils mit Factiszuthaten in der Einlage hergestellt , da
sie sonst ihren Zweck — sehr leicht zu sein — nickt erfüllen .
Die Anschauung , daß eine Spaneinlage bei Arbeiterschuhwaaren
zwischen Sohle und Brandsohle eine »iiinderwerthige sei , ist eine
irrige . — Die SPaneiulage ist um mehr als " das Dreifache
theurer als das Leder . »vclches man hiersür zu verwenden
pflegt . — Spaneinlage ist nicht nur leichter , sondern auch in
janitärer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder .

Bersandvediummgen :
Gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages ,

Porto trägt der Besteller . Bon IS Mk. an versende franco auf
meine Kosten , wenn Känfer fich auf diese Zeitung bezieht . —

Nichtconvenirendes bitte mir im Originatzustand zurückzusenden ,
und empfängt der Besteller alSdann sofort sein Geld
zurück . — Das Maß bitte durch Versenken eines genau
passenden Stabes in den getragenen Stiesel festzustellen und in
Ccntimetern anzugeben , und ob Spaim hoch oder niedrig . Kür
Tchnhwaaren mit Gmnmisohlen , obgleich zu de » besten ]
Fabrikate » gehörend , übernehme keine Garantie .

Damett - Fußbekleldttttg .
nolton - Pnntoffol * in reicher starbenwahl . mit ge¬

streiftem Juttter , roltjcm Hackenstück und Filzsohle ,
allerliebste Ausführung . . . . 26 Pf .

OdertU - ixintotfel m. Filz u. Lederfohle 70 Pf .
XMIisclipantoffel mit durchgenähter Ledcrsoble u.

Ablaßfleck , in verschiedenen Farben . . 90 Pf .
Poiunierache PlUoi ' bpaiitoffel mit brauner

starker Filzsohle . . . . Vtk . 1. -7- .
mit weißer Sohle . . . Pik . 1,50 .

rili u . D" " bl « . Sclinlie * mit Filzsohle Mk . 0. 85 .
OberN Iz . Piiiitoffel * mit Filz » und Ledersohle und

Polster . . . . . . .tvtk . 1 . 20 .
Deraclbe * mit geschlosscacr Naht . Mk . 1. 3S .
Oberflluobulia * mit Filz und Ledersohle , grünem

Futter . . . . . . .M» . 1,35 .
» enelbe * mit verdeckter Naht Mk . 1 . 85 n. 2,20 .

Heitel » Steppaohubo * mit durchgenähter Leder¬
sohle und Absatz . . . . . Mk . 1,80 .

IZeraelbe * in prima Casting . . Mk . 2,50 .
Vuiaacbiib * mit Roßlederbesatz , durchgenähter Ccbev «

sohle und Absatzflcck . . . . Mk . 2,75 .
p�raelbe * mit Filz - und Lederfohle , geschlossener

Zi' aht , echt Laiiiinsellfiitter . . . Mk . 2,85 .
S » K« » » » - lU » i » aavbab » mit warmem Futter , ge-

wch' det und Absatzflcck . . . . Mk . 3,25 .

aleder - TuiiBachiih »��ausgeschnitten ,
leichte Handarbeit , Ledersutter und Lederkappe ,
mit seidenen Ripsbandschleifen verziert , so-
wohl alS Hausschub »vi« oXS Promenaden -
schuh bestens geeignet . . Mk . 2,50 .

AlblaoJcTanzaobiihc, * das Dollroimiieuste
an Eleganz , kein Wachs - oder Ledertnch , in
denkbar bester AuSsührung . . Mk . 3, —.

1 Diaaelben * SdiuHe in schwerer Aussühruna ,
iJ mit reinem Lederabsatz . . Mt . 3,85 .
- l ! « . Ipl . rOb . - cZbtvb . - St . ' buba * elegantester Aus -
1 sührung . . Mk . 5 . —.

l ! . elvl » ob . 8vanren > eb « bv « elegantester
AuSsübruna . . . . .Mk . 6,50 .

I/ederbanasclinlie aus mildem Roßleder mit
durchgenähter Ledersohle und reinen Leder , uthaten ,
mit Schleife . . . . . .Mt . 3,20 .

Deraelbe * mit Lasche u. warmem Futter Mk . 3,75 .
Schnttracbube . Noßleder . mit durchgenähter

Ledersvhle und reinen Lederzuthaten und Zier ,
kappe Mk . 3,75 .

Veraelb « » um Knöpfen mit geschürzten Kuopl -
löchern . . . > „ � Mf . b, —.

Filaacbnüratlofel * m. Roßlederbesatz m. durch .
genähter Ledersohle u. Absatz . . Mk . 3,75 .

Veraelbe m. Vachettbes . , höher im Schnitt Mk. b . SO .
» ' «Ia »n ? at >ee ' e >» mit Roßlederbesatz mit durchge -

nähtcr Ledersohle ,1. Absatz . . » Mk . b . 25 .
Ooraelbe * mit Vachettbesatz . . . Mk . «i,75 .
lt oaaleder - Zii eatiefel , solid und dauerhaft , mit

Herzblatt , 13 cm hoch im Zuge , genagelt , Lederknppe
und Lederbrandsohle , überhaupt mit reinen Leder -
, uthaten angescrtigt . . . . M» . 2 . S0 .

vleaelb « « . 16 cm hoch im Zuge , genaht mit mar -
kirtem Rand . . . - . . Mk . b,7S .

veaUleder - �n » » t > « k « I , sehr hoch im Zuge , mit
Herzblatt ober Vordernaht und Lackspitzkappe , aus
Rand genäht , in denkbar zuverlässigster AuSsührung

Mk . 5,75 .
mr Roaal . KnUpfatlefel . 11 Knopf hoch, ge¬

steppte Epitzkappe . durchgenähte Kernsohle

Knopf - and SobnitratUfel aus feinem mildem
Rotzlcder in feinster AuSsührung , eckiger und spitzer
Saaon , geschürzte Knopflöcher , markirter Rand .
Herzblatt oder Vesatz . . . . Vtk , 6,75 .

XZeraetbe gelb genäht , imit Lammfellfutter , eleganter
AuSsührung . . . . . .Mk . 7,75 .

' Tachziintlerel mit Winterlackbesatz , aus Rand
genäht Alk . 7 . 50 »

Knopf " nnd SobnünHafel . la . genarbtes Kalb¬
leder . in hzchMMter nipbeiü « «cksger und spitzer

i -» Fagpn , » » , » Bs - tfjVVi

Rnopfitlefal au ? In. sallnlrtem Kalbleder mit imit .
Lammfell fntter , eleganter AuSsührung Mk . S. 75 .

Ukeraelbe mit echteiil Lammsellfutter Mk . 10,50 .
Ik »rat1etel , von seinem Wildroßlcder , wundervoller

Sitz , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder Vorder -
naht und Lackzicrkappe . . . . M. 6,00 .

Snlln » Kelblviler - ikueatlePel in vorstehender
AuSsührung , geschm. , zartes und dabei durchaus
dauerhaftes Oberleder . . . Mk . 7,25 .

ISxtr «» prima » « Uiilrte Knlbtedcr • Zug .
aliekel . Das Wohlthucndste für empfindliche
Füße , außergewöhnlich hoch, aus Rand genäht , in
verschicdeustcu FagouS . . . Mk . 8,75 .

lta . pkHeii ' a <ilo, >d. vcar - WeI( . Ziiii «ttoreI,cha ( iu -
nirtes Wildkalbleder . 15 cm hoch im Zuge , spitz
und eckiger Facou . hohen und niedrige » Absätze »,
mit untcrlcgtci » Herzblatt und abgesteppter Zier -
kappe . Dieses Leder hat den Vorzug , daß es weit
haltbarer und kräftiger wie deutsches Leder ist ,
während es an Schmiegsamkeit im Durchschnitt
dem letzteren gleicht . Es ist wohl nicht zu viel ge¬
sagt . wen » ich behaupte , daß er der haltbarste und
elegautesti Winterstiesel ans allerbestem Material
ist zu dem unglaublich billigen Preise von

Mk . 7. 75 .
lkapbnüU ' » Coodrenr - WeU- Glnci ' - ScIniilr -

aliekel mit feinstem Hochalauz - Kalblcdcrbesatz ,
14 Oese » hoch, spitz und eckiger Fagon , hohen und
niedrigen Absätze », DaS Leder durchweg von
sniiunctartiger Weichheit , ist dieser Schuh die
elegau teste , vornehmste und praktischste Fußbe -
kteidung für den Winter , als Salon - und Straßen -
Schuh zu benutze », aus allerbestein Material , für
nur

. . . . . . . . . . . . .

Mk . 11,50 .
Bnpliapll ' a Good year - Welt - Knoplellelel ,

Satin - Kalb - Leder . 13 Knöpfe hoch, spitz und eckiger
Facon , holten nnd niedrigen Absätze », seiden -
merveilleuxartige Weichheit , »bensalls vornehinster
Salon - und Straßen - Schub . aus allerbestem
Material , für nur . . . . . . . Mt . 11,50 .

Herren - FutzbeNeldttttg .
"

Kelton - van kolk «! » farbig , mit Filzsohle nnd
rothein Hackenstück , sehr geschmackvoll ausgeführt

stS Pf .
Ob « rOtiiiMitoff « l * mit Filz und Ledersohl «

M» . 0 . 85 .
PinacbpfiAtofTeln * mit durchgenähter Ledersohle

und Absatzfleck , in verschiedenen Farben Mt . 1,10 .
Pnimtioraolie PlUaobpautoffel * mit starker ,

brauner Sohle . . . . .Mk . 1,25 .
Deraelbo * mit weißer Sohle . . Mk . 1,75 .
Flla - ». Double - Solmlie mit Filzsohle Mk . 1,10 .
Oberniapemtoff « ! * mit Filz - u. Ledersvhle und

Polster . . . . . . .Mk . 1,65 ,
Oberflicacliube * mit Filz » und Ledersohle , ge-

schlossener Naht . . . . . Mk . 2,t »0.
Ijederpantoffel aus Noßleder , mit Absatzfleck ,

durchgenähte Ledersohle . . . Mk . 2,40 .
Plliach . und Cordounolacbabe * mit durch -

genähter Ledcrsohle und Absatz . . Mk . 2,00 .
Halbachnho , Noßleder , zwei Seiten - Euuiiiiizüge ,

durchgenähte Ledersohle , nur reine Lederzulhaten ,
als HauS - , Straßen - , Turnschuhe geeignet Mk . 2,25 .

Pilaaobnl, » » mit Roßlederabsatz , durchgenähte
Ledersohle und Absatzfleck . . . Mk . 2,23 .

Comtoiraohnlie * m. Filz » it . Sebeisichle Mk . 2,65 .
Sarflanbauaachnlie * mit warm . Futter , brau »

schwarz geivcudet , mit Absatzfleck . Mk . 3,90 ,
D« aata - Hatbaobiibe v. Noßleder mit Gummi¬

zug od. zum Schnüren , »ierlichein Knopsbesatz ,
derber Strapazirschuh . mit solid genagelter Sohle

Mk . 4,50 .
Banteday . lTaltxohnb « mit Gummizug oder

Schnüren , Kiiopsbelah und Zierkappen , durch .
genähte Sohlen und markirter Rand Mk . 4,75 ,

Beaata - Halbaobatae von seinem prima Roßleder .
znin Schnüren oder mit Gummizug , mit durch -
lochten Zicrkappen und Knopsbesatz . Sauber aus
Rand genäht , tadelloser Sitz , , Mk . S,LS .

acques

Rindloder - 7ae « ti afal mit derber , genagelter
Ledcrsohle und nur reinen Lederzuthaten . Stravazir »
Niesel . . . . . . .Mk . 4,50 .

Sciiaftatlefel von kernigem Rindleder mit derber ,
genagelter Sohle , Handarbeit . t Mk . 5 . 50 .

Glntte Roaslrder . ienieatlol ' el mit reinen
Lederzuthaten , streng solide genagelte Sohlen .
niedrige oder hohe Absätze , früher Alk. 5,50

jetzt Mk . 5, —.
Dteaelben in noch eleganterer AiiSsühruug

mit Besatz , Cordellappeu und Knopsverzierung
Mk . 5 . 25 .

Oieaelben mit glattem Oberleder , leichtere
AuSsührung , m. genähter Sohle u. mark . Zland ,
beste Haltbarkeit . . . . Mk . 5,50 .

Dieaelben mit Besatz , Corbelkappe , Kuops -
vcrzieruug . in leichter Auslührung , »lit ge-
nähter Sohle und markirtem Rand , sowohl
als Strapazirstiesel wie als SviiutagSstielel
zu emvlehlen . . . . Mk . 5 . 75 .

\
Rcnomiulr - Stlefcl ttd

mit Gummizug , von geschmeidigem , prima satiiilrtem
Noßleder , aus Rand genäht . Wer mit Maßstiescln
diel llngelcgcuheitcn hatte , wird erstaunt sein
über die außerordentlich bequem « und gleichzeitig
elegante Paßform dieses Stiesels . Mk . 6,75 .

PilK - a . Tnehaneatiefei * m. sUoßdcfaft Mk . 6,75 .
Deraelba * Schnürsticsel , . , Mk . 7,25 .
Prima antinlrtRaasIedev . BoankzziiKatiafa1

in spitzer und eckiger Facon , aus Rand genäht .
elegant gearbeitet , srüher Mk. 8. 5V. jetzt Mk . 7,40 .

SpiaBelroaaleder - Zncaticrel . ohue Seiteunäht ,
genagelt , derber Strapazirstiesel , Handarbeit

Mk . 7. 50 .
Pilz - n . Tncbcneatiefcl , ringsum mit Winter -

lgckbesatz , aus Rand genäht , spiß - eckig Mk . 8,25 .
Wplezelroaaloder . Znzatlek ' el . gewalkt . a » s eine »!

Stück , aus Rand gelb genäht , beste Aiissühruug
Mk . 8 . 25 .

VIIdbalbleder - PuBallefeH , genärbt , in breiter
Facon , genagelter Sohle , unverwüstlich im Ober -
leder . . . . . . .Mr . 8 . 50 .

Sohnttrsliafel ouS satinirtem Noßleder , mit sran -
zösischen Agraffen , Besatz und elegauter . ausgesihter
Öuerkappe , i » beliebter , eckiger Cavalierform . gelb
genäht . . . . . . .Mk . 8,50 .

Denselben , Kalbleder , Handarbeit , in obiger Aus -
sührung . . . . . .Mk . 10 . 75 .

Kalbleder - Zngatlefel , Handaibeit , aus Rand
genäht , mit Zwickeleiiisatz und 1 Seiteuunht

Mk . 9 . 25 .
Derzolbe , gewalkt ans einem Stück S»k. 10 . —.
RapbaLll ' s G» od > ear » Welt - llnlbaobuhe

aus In . satinirtein Wildroßlcder und allcrbestei »
Material mit Gummizug , in spitzer und eckiger
Facon , für den bisher unerreicht billige » Preis
von

. . . . . . . . . . . . .

Mk . 8,25 .
Bapbaeli ' a Goodyear - Well • Ilnlbaclmlie

zum Schnüren , genau in vorstehiiider Anssührnng ,
«bensall » zu beul bisher noch »ie offerirteni
Preis « von . . . . . . . . . .Mk . 8,25 .

Rapbatzlt ' s Goodyear » Welt . Hnlbaebuli ,
mit Gilminiziig , an » allerbestem WichSkalblkder , in
denkbar bester AuSsübrnna u. verschiedenen Faconi
für nur . . . . . . .Mk . 10,50 ,

Itapliaüll ' s Goodyear - Welt - Ilalbscliiilie ,
aus allerseinstei » Wichskalbleder , zum Schnüren in
obiger AuSsührmig . . . . Mk . 10,50 .

Bapbadll ' s Goodyear » Welt - Zngatletel , Ta.
satinirten Wildroßbesatz , mit echter duräilochter
vuerkappe , elegant . Salon - u. Straßenstiesel , sür nur

Mk . 0 . 75 .
BapbaMi ' » Goodycar - Wclt - ScIiniireUercii ,

la . Noßleder . . . . . Mk . 10,50 .
Bnphaüll ' a Good j - ear - Welt - Zncalipfel . aus

vorzüglichem , milden Wichskalbleder . gewalkt , mit
L Seltennähten , in spitzer u. breiter Facon , zu dem
bishrr noch nie offerirten Preise von Mk . 10,75 .

Raplialllt ' « Goodyear - Welt - Zacatlefel , au »
allerseinstem Wichskalbled . , Oberleder gewalkt , ohne
Seitennaht , in spitzer u. eckiger Facon , eleganter
Salon - ». Straßenstiesel , für nur . Mk . 12,50 .

Bapbai - ll ' a Goodycnr - Welt - Zugstier « ! , Kalb¬
leder , Glacs - Einsah , allerseinstem Wichskalbleder -
besag u. ausgesetzter , durchlochter . echter Kappe , nur

Mk . 13,50 .
BapbatzlP « Goodyear - Weltatlefel , Agraffen »

sticscl aus allerseinsteiii Wichskalbleder , in obiger
Anssührnng . . . . . .Mk . 13,50 .

Raphaeit ' a Goodyear - Weltatlefel , Knopf -
stfefel . mit Kalbglacö - Einsatz und echter durch »
lochter Kappe , allerseinstei » Wichskalblederbesatz , nur

Mk . 13,50 ,
Bapliattli ' s Goodyear - Welt - Zuzstiefel ,

Glacs - Einsatz , allerseinster Wichskalblederbesatz und
echter Knopslasche , oder Kalblackbesatz ohne Lasche

Mk . 14,50 .

Für Mädchen uttd Knaben !
Cord - Olirenacbuk * mit Filz und Ledersohle bis

17 cm . . . . . .. . . 60 PI .
Derselbe bis 21 cm. . , , ,75 Pf .
OberHIm Obreiuebah * mit Filz und Ledersohle

dl » 17 cm. . , . , , . . SO Vf .
Derselbe ' 21 cm . . . . . 1,15 Mk .
Bossleder - TurnsolniTie mit 2 Seiten > Gummi¬

züge », durchgenähter Ledersohle , reine Leder - Zu -
thaten , bis zur inneren Länge Von 18 rm Mk . 2,25 ,
biS 22 em Mk . 2,75 , bis 2« cm M» . 3, —.

Bossleder • Ziik * und Solintlrsolinhs . ge¬
diegene Handarbeit , genagelt . Strapazirschuhe , bis
zur inneren Länge Von 13 cm Mk . 2,50 , bis

22 cm Mt . 2 . 25 .
RossIcder . Zngachnlie , einbällig gearbeitet , sür

erwachsene Knaben , Von 22 —25 cm innerer Länge
Mk . 4 . - .

Rosaleder • Knopf - nnd Scliniiratlerel ,
Handarbeit , genagelt , derber Strapazirstiesel , bis
zur inneren Länge von 18 cm srüher Mk . 3,50 ,
jetzt Mk . 3 . —. biS 22 cm jetzt Mk . 4, —.

Pneb » u . Pilzkiiupfatiefrl * mit Winterlackbesatz
von 15 —IS' /i cm innere Länge Mk . 2,75 , bis
18 cm Mk . 4,25 . bis 22 cm Mk . 5 . —.

Derselbe ' mit Roßlederbesatz bis zur inneren
Länge von 13 em Mk . 4, —. bis 22 cm Mk . 4 . 75 .

Itztnlpenstlefel iiiit und ohne Lackstulpe u. Falten
bis 16 cm. innere Länge . . . Mk . 4, SO.

Derselbe bis I8V2 cm. inner « Länge Mk . 4,80 .
Derselbe . 21' , . do. Mk . 5,60 .
Derselbe . 23V» . do. Mk . 6, —.
Knaben - Sebnllrstlefel von Noßleder , mit

Besatz , einbällig gearbeitet , bis zur innelei » Länge
von 22 cm bis 25 cm jetzt Mk. 5 . 25 .

Hossl . Hu oben - S- IiuUrsliol ' el , einbällig , ge¬
näht , jetzt Mk . 6 . 60 .

Buaalaelie Knibieder • Sclinllr - n . Knopf -
stlcfel . ansgenähte Knopslvcher , Spitzkappe , gr .
nähte Sohlen , bis 18 em innere Länge Mk . 5 . 25 .
bis 22 cm Mk . 6 . - .

Buaslseli - Kulbleder . Bcbnllrstlefel mit
echt frniijösifchcn Agraffen , Besatz , sonst in An« -
sührnng wie der vorsithende . von 22 - 25 cm
MI . 7,25 «

r - nrer In ITnnseelinlien nnd Pnntofr . In
für Kinder und MUdolien , wie Itnby -
tcbulie in crösater Anawalil und v » r -

« chlcdeusteu AusfUlirunizeu -

» a « Besohlen de » Hekrenkiiefcl berechne
ich mit Mr . 1,00 . mit Absatz 2. 40 , der Daineiisticfcl
Mk . 1,25 , mit Absatz 1,75 ; genäht 10 Pfg . theurer .

f. Klnderbis 18cm innere Läng « BUf . 1,40
Deraelbo , 21 , , , Mk 1 . 80
sür Damen leicht , . Me. 2,10
Deraelbe m. Kappe u. Sporn Mk . 3 . —
sür Herren m. Kappe n. Sporn Mk. 2 . 50
Deraelbe m. Kappe u. Sporn Ml . 4. 15

Biimi -
schuhe j

Raphaeli
rim . mam A _

Fabrik - , Versand - nnd 1. Eaufbaus
An der Spandauer Brücke No. 2

II . Kauf hana
III . Kanfhans
IV . ttauXbuiu

Potadnmeratr . 106a , Ecke Stezlltzeratr .
Gruner Weg 31 , Ecke Andreaaplutz .
deruialemeratr . 50/51 » Ecke Ziuuueritr .

( Stodflmtin *
Uof VOriv ) .
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ür . 255 . M. mm . i Keilllge des „Pormiitts" KMer NolksblM. A. m .

EvmerbskhÄtigo Schttlkindev .
Die Geiverbe�Ordniings - Novelle verbietet die Beschäftigung von

schnipflichtigen Kindern nur für Fabriken und diesen gleichgestellten
Betrieben . Die Zahl der in Fabriken beschäftigten Kinder ist
dadurch seit dem 1. April 1892 , dem Inkrafttreten der Novelle , au -
dauernd gesunken . Nach dem letzten Gewerbe - Inspektoren - Bericht
beträgt die Zahl der in Fabriken beschäftigte » Kinder ( so nennt die
Gewerbe - Ordnung die Arbeiter unter 14 Jahre » ) immerhin noch
933 in Deutschland .

Weil höher ist die Zahl der nickt in Fabriken , sondern im
Handiverk . der Hausindustrie , dem Handel , der L a n d >v i r t h -
s ch a f t und zr> häuslichen Diensten verwendeten Kinder unter
14 Jahren . Die letzte Berufszählung vom 14. Juni 189S hat zum
ersten Male den Versuch gemacht , die Zahl der erwerbslhätigen
Kinder unter 14 Jahren zu ermitteln . Sie giebt als Zahl der
erwerbslhätigen Rinder 214 9S4 an ( 130 235 Knaben und 84 669
Mädchen . )

Diese enorm hohe Ziffer hat selbst bei hartgesottenen Vertheidigern
der bestehenden Ordnung Entsetzen hervorgerufen . Und doch giebt
die Zahl 214 954 noch nicht entfernt die Anzahl der wirklich erwerbs -
thäligen Kinder in Deutschland an . Den » das statistische Amt legt dar . daß
eineAnzahlvon Angaben überBesckästigung von Kindern unter 14Jahreu
nnterlassen ist und serner . daß die Ermittelungen sich nur aus
den Haupt beruf und den Hausgesindedicnst beziehe ». ES ent -
halten also diese Zahlen der Berufsstatistik die Beschäftigung der -
jenigen Kinder nicht , welche nebenher eine Erwerbsthätigkeit
ausüben . Demnach sind jene erwerbslhätigen 214 954 Kinder unter
14 Jahren solche , deren Hauptberuf nicht die Schule , sonder » der
Erwerb für sich oder ihre Angehörige » ist !

Darüber , wieviel Schulkinder i » Deutschland „ im Nebenberus "
«riverbsthätig sind , liegen zuverlässige Zahlen nicht vor . Indessen
lassen in de » letzten Jahren für einige Schulbezirke vorgenommene
Erhebungen darauf schließe », daß lOpCt . der schulpflichtigen Kmder ,
d. h. rund 800 000 S ch u l k i n d e r , erwerbslhätig sind ! Aus
den ermittelten Ziffern heben wir einige hervor . Es waren erwerbs -
thälig beschäftigt in Hamburg 9,57 , in Stettin 4,92 , in Alten -
bürg 33,59 , in Rixdorf 18,36 , in Leipzig 16,55 , in Vor -
orten Berlins ( nach einer die landwirthschaftliche Beschäftigung
wohl außer acht lassenden Millheilung des Negierungspräsidenten
von Potsdam vom Dezember 1895 ) fast 9, in Hannover 9, in
Stolp i . P. 3,06 , in Gera 13,10 , in Schmölln 40 . 87 , in Hanau 5,40 ,
in Brandenburg a. H. 12,14 , in Charlollenburg im Jahre 1695 : 8,86 ,
im Jahre 1896 : s8,72 , in Brannschweig 24 pCt . Diese Ermittelungen
sind vor allem auf den Durchbruch der Erkcnutniß bei
der Lehrerschaft zurückzuführen , daß die erwerbslhälige Kinder -
arbeit überaus schädlich wirkt und einen gemeinschädlichen
Ilmfang erreicht hat . Der Gesammtvorstand des deutschen
Lehrervereins hat , wohl angeregt durch die unermüdliche » Arbeilen
des Rixdorfer Lehrers Agahd , den deutschen Lehrerverbäuden für die
Geschäslsperiode 1896 —1393 als Thema gestellt : „ in welcher Vtichtung
» ud in ivelchein Umiange >vird die Jugenderziehung durch gewerb -
liche und landivirthschaflliche Kinderarbeit geschädigt ? " Der Ge -
sanimtvorstand des deutschen Lehrervereins führt zur Begründung
seiner Anregung u. a. folgendes aus :

„ Es kann ohne Bedenken zugegeben werden , daß die Kinder -
arbeit , licht unter allen Umständen schädlich wirken muß , sie kann
vielmehr , verständig geleitet und de » kindlichen Kräfte » eutsprechcnd
bemessen , zu einem iverlhvollen Erziehungsmittel gestaltet werden ;
aber bei der E r w e r b s a r b e i t der Kinder treten leider päda -
gogilcke Erwägungen ganz zurück ; hier steht eben der „ Erwerb " im
Vordergründe . . . Wir habe » es nicht mit vereinzelten Erscheinungen
zu thnn . Das spricht sich auch darin ans , daß cs nicht die
städtischen Verhältnisse allein und nicht immer in erster Reihe sind ,
durch die die Kinder übermäßig inS Erwerbsleben hineingezogen
werden : auch daS Land macht sich die Kinder tributpflichtig .
Distrikte , in denen agrarindustrielle Unternehinnnge » , z. B. Zucker
und Spirilussabrikation , ihren Einzug gehalten haben , ziehe » mit
ihren ausgedehnten Rüben - und Kartoffelfeldern die Kinder in ihren
Bannkreis , desgleichen Torfgräberei und Forstkullur . In Stadt
und Land wird Mißbrauch mit der Kinderarbeit getrieben .

Die vorhandenen Erhebungen zeigen , daß die kindliche Kraft
durch die übermäßige Dauer der Arbeit ( achtstündige
Arbeitszeiten außer der S ch » l e sind nicht
selten ) , durch zeitigen Beginn ( oft um 4 Uhr morgens ) ,
durch späte Beeudiguug ( vielfach um Mitternacht ) , durch un -
» ugemessene Schwere ( Sieinklopsen !), durch abstumpfende Eintönig -
kcil (z. B Tütenkleben , Linbenverziehe ») eine Ausnutzung ersährt , die
der gesunden körperlichen und geistigcu Enlwickelung schnurstracks
zuwiderläuft , der sittlichen Schäden gar nicht zu gedenken , denen
das Kind beiin Straßeuhandel und bei besonderen Arbeitsgelegen -
heile » ausgesetzt ist . ? lus ländlichen Ausnahmen ist zu ersehen , daß
auf eine » vierstündigen Vormittagsunterricht nicht selten eine nur
von kurze » Plmsen unterbrochene Arbeitszeit , erschwert durch
Sonneubrattd und Eintönigkeit , bis 8 Uhr abends für die Kinder
folgt . . . .

Die Gesahren , die sich ans dem Mißbrauch deS Kindes ergeben
müssen , köiiue » auf die Dauer nicht übersehen werden . Durch Uebcr -
anstrengung leidet die körperliche Entwickelung , und heranwächst ei »
verkümmertes Geschlecht . Der geistige Fortschritt wird gellem » »
( schläfrige , überarbeitete Kinder im Unterricht ) , das Rind bleibt hinter
seine » Altersgenossen oft zurück ( Fleiß . Ausmerksaulkeit , hauslicke Ar -
beste «) . Der sittlichen Gefahre » , denen ein unersahrenes und fast
ohne geordnete häuslich « Erziehung aufwachsendes Kind in de » frühen
Morgenstunden und am späten Abend inmitten eiueS großstädtischen
Verkehrs ausgesetzt ist , wurde bereits gedacht . Jeden Menschen -
freund erfüllt es mit Schaudern , wenn er bedenkt , welcher Schaden
dem Vollslörper zugefügt wird und wieviel sittliche Werthe im auf¬
keimenden Mensche » vernichtet werden müsse » , wenn Kinder vor -
zeilig mit Verhallnissen und Erscheinungen vertraut werden — man
denke dabei nicht ausschließlich an sexuelle Verirrungen , sondern
auch an Lug und Trug , Trunkenheit , rohes Betragen , Lieblostg -
keit 20. — , die ihnen besser noch verborge » bliebe ». Die Strafanstalt
Plötzeusee bei Berlin hatte im Jahre 1895 unier je 100 jugendlichen
Gesai genen immer 70 , die während der Schulzeit gewerblich be-

schäsligt gewesen waren . Sollte da ? wirklich nur Zufall sein ! "
Die verdienstvolle Anregung des Gesammtvorftandes des deutsche »

Lehrervereins ist auf fruchtbaren Bode » gefallen . Eine Reihe von

Orlen , so außer den obengenannten z. B. : Plauen i . V. , Neu - Ruppi » ,
Zauow , Landshut , München , Ludivigshafeu . RegenSburg , Bayreuth ,
Nürnberg , Würzburg . Augsburg . Elbing haben auf grund deS vom

Gesammlvorstand ausgegebene » Fragebogens Ermittelungen angestellt .
andere sind im Gange . Die Ergebnisse derselben , insbesondere solche
anS Landgemeinde » liegen uns » och nicht vor . Der Grad
der Ausbeutung der Kinderarbeit hat solche Höhe er -

reicht , daß bereits eine Reihe von Polizeiverordnungen
die Vornahme von bestimmten Arten der Erwerbsthätigkeit unter -

sagt und Verbote erwerbslhätiger Kinderarbeit für bestimmte Tages -

zeiten ( Morgen - und Abendstunden ) erlassen hat . Die Polizei -
Verordnungen sind allerdings durchweg nur unzureichende

Nothbehelse . die insbesondere vor der agrarische » AuS -

beutung der Kinder respektvoll Halt mache » . ES verbietet beispiels -

weise in Hamburg eine Polizeiverordnnng die Besckäsligung aller

Schulkinder in Gast - und Schantwirthschaslen nach 9 Uhr abends .
der noch nicht 12 Jahre alten nach 8 Uhr abends , der Mädchen

zum Keg- laussetzen , sowie daS Verabreichen geistiger Getränke

an die in Gast - und Schaukwirlhsckaften beschäftigten

Kinder . Mit dem 1 Oktober 1897 ist ferner folgende

Polizeiverordnung sür Hamburg in kraft getreten . „ Zum AuS -

trage » von Zeitungen , Brot und Milch dürfen Kinder unter zwölf

Jahren nicht vor 3 Uhr morgens und nicht nach 8 Uhr abends , und

schulpflichtige Kinder , die das 12. Lebensjahr vollendet habest , nicht

vor 7 Uhr morgen ? und nicht nach 9 IIb - abend ? verwendet
werden . " Eine Span bau er Polizeiverokbnung verbietet , daß
schulpflichtige Kinder vor 7 Uhr morgens uni » nach 7 Uhr abends
zum Austragen von Backwaaren , Milch , Zeitungen , zum
Kegelanssetzen oder sonstigen Verrichtungen in Schankwirth -
schasten , zum Aufwarten oder zum Handel mit Blumen oder
anderen Gegenständen verwendet »verde ». Eine R e i » i ck e n -
d o r s e r Polizeiverordnung verbietet die gewerbliche Beschäftigung
überhaupt vor vollendetem 8. Jahre , sür die älteren die Verwendung
vor 7 Uhr früh und in Schankstälten . Aehuliche Polizeiverordnungen
sind für Hannover , K r e j e l d , Zittau , Pößneck und
andere Orte erlassen . .

Unerfindlich ist . wie gegenüber der Thatsache , daß demnach in
einer Anzahl von Orlen derartige Verbote bestehen , seitens
freisinnig sich nennender Organe die Zulässigkeit solcher
Polizeiverordnungen bestrilte » werden kann . Die Rechtslage
ist folgende : Für das gesammte Reichsgebiet legt
Z 120s der Gewerbe - Ordnung den zum Erlaß von Polizei -
Verordnungen berechtigten Behörden das Recht bei , Vorschristen
darüber zu erlassen , welchen Anforderungen in bestimmte » Arten von
gewerbliche » Anlagen zur Durchführung der in den l20s . bis 120s
enthaltenen Grundsätze zu genügen ist . Zur Pflicht der Gewerbe - Uuler -
nehmer , welcheArbeiternnterslllJahren beschäftigen , rechnet tz 120o „bei
Regelung des Betriebs diejenigen besonderen Rücksichten aus Ge -
sundheit und Sittlichkeit zu nehmen , »velche durch das Zllter dieser
Arbeiter geboten sind . " Temnach kann im Interesse der Gesundheit
der schulpflichtigen Kinder mit Stncksicht aus die durch die Schul -
Pflicht an sie gestellten Anforderungen die gewerbliche Beschäftigung
von Kindern in der Zeit vor Beginn der Schule und während der
Nachtzeit verboten werden . Auf grund von N e i ch s g e s e tz e n ist
eine über den Kreis gewerblicher Erwerbsthätigkeit
hinausgehende polizeiliche Einschränkung der Erwerbsthätigkeit , ins -
besondere auch der Erwerbsthätigkeit in landwirthschasllichen Be -
trieben , leider nicht möglich . Daraus folgt indeß keineswegs , daß
ein über den Nahmen des § 120e hinausgehender polizeilicher Schutz
der Kinder vor Ausbeutung durch Erwerbsthätigkeit unzulässig sei .
Vielmehr sind die über den tzI20s hinausgehenden landesgesetzlichen
Befugnisse der Polizei i » voller Giltigkeit geblieben .

Für Preuße » beruht die Berechtigung , durch Polizei -
Verordnungen , iveit über tz 120e der Gewerbe - Ordnung hinauS -
gehend , jede , auch die in Landwirthschaftsbetriebe » erfolgende Er -
werbstbätigkeit von Schulkindern nicht uur einzuschränken , sondern
gänzlich zu verbielenaufgrundtz 79de ? preußischen Organisationsgesetzes
und tz 6 des Gesetzes vom 11. März 1850 . tz 79 ordnet die Zulässig -
keit des Erlasses von ortepolizeiliche » Vorschristen auf dem Gebiet ,
das nicht lediglich das der Sicherheitspolizei betrifft , durch die

Polizeibehörde nnter Zustimmung des Gemeinaevorstandes an . tz 6
des Gesetzes über die Polizeiverwaltung zählt unter de » Gegen -
stände », deren Regelung dem polizeilichen Verorduungsrecht unter -

liegt „alles " aus . „ das im besonderen Interesse der Genieinden ge-
ordnet »verde »" muß . Zu solchen Gegenständen gehört die Möglich -
keil der Erfüllung der Schulpflicht . Pflicht , nicht nur Recht der Gc -
meinden ist es also , iniVerem mit der Polizeibehörde Polizei - Verord¬
nungen gegen die Eriverbslbätigkeit der Kiiider zn erlasse », um

ihrer Schulpflicht genüge » zu könne » . Durch Beschästigung außer -
halb der Schule abgespannte und ermüdete Kinder sind nicht fähig ,
de » Lernstoff auzunchmen .

Freilich ist die Regelung auf diesem Gebiet durch Polizei -
verorduungen nur ein Nothbehelf . Der allein zum Ziele führende
Weg ist ei » reichSgesetzlicheS Verbot jeder erweibslhätigen Kinder -
arbeit . So lauge aber solches Gesetz »och nicht erlassen ist . muß
man diesen Nothbehelf in Ainveuduug bringen : Das eine erstreben ,
das andere nicht lasse ».

Die Gemeinde » , denen die Erfüllung der Schulpflicht obliegt .
haben kein Recht , das Kind besitzloser Ellern im Schulunterricht um
die Ausbildung derjenigen Anlagen und Fähigkeiten betrügen zu
lassen , »velche die Natur ihn > verliehe » bat . Völlig unhaltbar ist
aber gar die Behauptung , man dürfe die Eriverbstbätigkeit der Kinder
im Interesse der tvcnig bciuittclteu Elter » nicht verbieten . Ist der Ver -
die » st der Erwachsenen zu gering — und wenvolltc das in Abrede stelle » ?
— so wird er durch die Zulassung billiger arbeitender Kinderkonkurrenz
doch noch mehr v e r m i » d e r t. Selbst wen » nicht schon durch
die bislang vorgenommenen Ermittelungen sefistände , daß der durch -
schuitlliche Monatslohn sür nusgerackerle Kinderarbeit noch
nicht 4 ( schreibe vier ! ) M. beträgt , so ist dieser traurige Einfluß der
Kinderarbeit aus das Sinken der Löhn « ihrer Ellcr » so aus der

Hand liegend , daß in der That nicht nur der Maugel jegliche »
sozialpolitische » BerstäiiduisscS , soudc , » » ur der krasseste Egoismus
und eine besondere Rohheil eines Iluternehmerherzeus es wagen
kann , die Ausnittzuiig von Kinder » durch erwerbslhälige Kinder -
arbeit noch zu verlhetdigen .

Soziafv Ne�zk - spfleige .
Beim NibcitSnachweis der Brauer « ud Brauerei - Hilfö -

arbciter wurden eines Tages lelepbouisck zwei Mitfahrer für die
Berliner Niederlage der Brauerei Pichelsdorf bestellt . Der Mit -
fahrer W. . der daraufhin in der Niederlage Beschäftigung gesunden
hatte , ivurde bereits am selben Tage wieder entlassen . Er verklagte
demnächst die Brauereigcsellschasl beim Gewerbegericht und bca »

spruchte eine Lohnentschädigilng . Kläger behauptete , er sei fest an -

gestellt ivorde » und hätte vierzehn Tag « vor der Entlassung ge
kündigt werden müssen . Ter Inhaber deS Arbeitsnachweises
sagte vor der Kainmer VI aus , es seien zwei tüchtige Leute zu
d a u e rn d « r Arbeil telcphouisch bestellt worden . Der Brauerei

Inspektor , der telephonirr halte , gab dagegen a », er habe ausdrück

tich die Leute z u r A u s h i l s e verlaugt . Ein weiterer Zeuge der

beklagten Gesellschaft bestätigte dies . Demgegenüber blieb der Zeuge
Ech . vom Arbeitsnachweis mit großer Beslimurtheit dabei , daß die

Bestellung auf d a u e r n d e Arbeil lautete . Das Gericht wies
den Kläger ab . Die Tlussage deS Inspektors sei ausschlag
gebend . Wenn irgend ein Mißverstäudniß eine falsche Auffassung
der Bestellung veranlaßt habe , dann brauche die Beklagte den
Schaden nicht zn trage ».

Tic Entlohnung der „ Zichleutr " . Der WohniingSwechsel
in » Oktober hat dem Gewerbegericht «ine ganz « Menge Klage » ein¬

getragen . Die sogenaunte » Ziehlent « sind vielfach mit de » Fahr -
werksbesitzern , welche Umzüge übernehmen , wegen ihrer Bezahlung
in Streit gerathen . Sie verlangte » gewöhnlich , » ' « »» nichts verein¬
bart war , einen augemessenen Stundenlohn von 50 Pf . , und zwar
für soviel Stunde » , »vie sie au ? Anlaß ihrer Thätigkeit unterwegs
waren . Die übliche » Trinkgelder betrachteten die Kläger alS zu
fällige Nebeneinnahm « , die bei der Bemessung deS Arbeitslohnes
unberücksichtigt bleiben müsse . Auf Befragen erklärte » sie öfter , für

weniger wie 9 bis 10 5)1. täglich könnten sie die schwere Arbeit nicht
machen . Die Kammer VII deS GewerbegerichlS unter dem Vorsitz des

Assessors Meier hat sich nun auf den Standpunkt gestellt , daß der

Entlohnung ei » angemessener Stundenlohn nicht zn gründe
zu lege » sei . Beim Maugel einer Abrede ist vieliuehr »ach Meinung
deS Gerichts nur die Annahme eines angemessene » Tagelohues zu -
lässig . Bei seiner Feststellung sei die ganze Thätigkeit und seien
auch vor allem die erhaltene » Trinkgelder zu berücksichtigen . Das

Gericht erklärte eine » Tngeloh » von 4 50 M. bis 5 M. für durchaus

angciuessen , vorausgesetzt , daß die übliche Arbeitszeit nicht über -

schritten werde . AugesichlS dieser Praxis ist de » BetheiligUn zu
empfehlen , bei Umzügen vorher den Lohn zu vereinbaren ; sehr leicht
können 13 Stunden als die bei Uinzügcn übliche Arbeitszeit au -

genounneu werden .

Regrcsipflicht dcS Stellenvermittler ? . Der Gastwirth
Müller beslellle bei dem Slelle »verittit ( ler Steinmetz zwei Kellnerinucn .

Sleiulnetz hatte keine zur Berfügnug . er übertrug deshalb de » Auf -

trag seinein Kollegen Kißling ! Dieser sandte daraus dem Müller

zwei Kellnerinne » zu , ohne die Mädchen und Müller zu informiren ,
daß es im Auftrage von Steinmetz geschehe . In der Meinung , die
bei Steinmetz bestellten Mädchen würden gleich kommen , schickte
der Gastwirth die erschienenen Kellnerinnen wieder fort .
Sie verklagte » demnächst Müller beim Gewerbegericht und

beanspruchten eine Lohnentschädigung , weil sie nicht von

ihm beschäftigt rvurden . Die Kammer VI wies sie jedoch ab .

Gegen den beklagten Gastwirth könnte » sie einen Anspruch nicht

geltend machen . Er habe sie nur nicht eingestellt , weil er nicht
wußte , daß Steinmetz ihr Erscheinen verinittelt habe ; diese Un -

kenntniß habe der Vermittler Kißling dadurch verschuldet , daß er es

unlerließ , ihnen den Sachverhalt mitznlheilen . Kißling allein sei
darum für ihre Nichteinstelluug verantwortlich . Leoiglich an ihn
könnten sie sich halten , und dies » ur im Zivilversahreu beim Amts -

gericht , da er ihr Arbeitgeber nicht gewesen sei .

Mkevarisches .
Dr . Frih Friedman » . „ WaS darf ich ? De ? Bürger ?

Recht und Schutz . Ein Handbuch für Jedermann ,
Band I . Polizei - und Strasbehörde » , Verlag von

Meusser , Messer ». Cie . , Berlin , 204 Seilen . Ein vielversprechenderTitel
eines von dem früheren Rechtsamvalt Friedman » verfaßten Büchleins .
Leider entspricht der Inhalt dem hochkliitgenden Titel durchaus nicht .
Enttäuscht wird der Leserdas Büchelchen aus der Hand legen , wenn

er glaubte , er finde i » dem „Handbuch " eine Darlegung der Rechte
und Psiichten des Bürgers . Das „ Handbuch " ist nichts weiter als
eine in direkte Redeform umgeschriebene Strafprozeß - Ordniiiig , deren

Text in Reklam ' s Verlag für 20 Pf . zu haben ist . Auch auf diesem
beschränkten Gebiet des Strafprozesses — nicht Strafrechts ! — hat
Verfasser «in « für Laie » anziehendere und verständlichere Form , al ?

die der Gesetzestexl selbst ist , nicht gefunden . Er scheint davon

auSzugehe » . daß saloppe Redewendinigen und Sprachmätzche » eine

gemeinverständliche Darlegung ersetzen . Es genüge , eine solche
Stelle anzuführen . Da heißt es ( auf Seile 113 ) : „ Beherrsche
Dich hier bei der Zeugenvernehmung , rvie in der ganzen
Verhandlung . Zapple nicht , grinse nicht , lache
nicht höhnisch , markire Deine n Sieg nicht ; wenn
Dn ' S kannst , weine nicht und vergib nie , daß Du Au -

geklagter bist und erst wieder anfängst , den anderen gleichgestellt zu
sei », wenn Du »ach der Freisprechung die Anklagebank verläßt . " Bei

der reichen Praxis , die Friedmann in Strafsachen halte , sollte man er -

warte » , daß erheblicheUtinchtigkeilein » seinem Büchlein nicht vorkomme » .

Doch auch hierin täuscht das Büchelche » und seine anmaßende Sprech -
weise . Der Text beginnt aus Seite 11. Aus derselben Seite be «

hauplet Verfasser , es gebe keine Antragsvcrbrechen : es giebt deren

zwei (tztz 179 und 236 Str . - G. - B ) Stus der folgenden Seite fehlen
unter den wichtigeren Antragsdelikten z. B. die unberechtigter Jagd -
ansübung (tz 292 Str . - G. - B ) die Abnahme ehreuwörtlicher Ber -

sprechungen Mmderjädrigen gegenüber (tz 301 , 302 ) und die Ver¬

stöße gegen das Gesetz über de » unlauteren Wettbewerb . Die

nächste Seite ( 13 ) eulhält die unrichtige Behauptung , der Straf -

antrug ivegen Ehebruchs im' ffe gegen den früheren Ehegalten und

dessen Mitschuldigen gestellt werden . Das ist unrichtig : die

Aulragstellnng gegen eine » genügt , sie wirkt aber gegen beide

(tz 63 St . - G. - B ). Auf derselbe » Seite wird die Angabe der Zu -
lässigkeil der Zurücknahme eines Slrafantrags in den Fällen de !

Verstoßes gegen das Weltbewerbsgesetz übersehen . Diese 4 Probe »
( aus den ersten 3 Seile ») möge » genügen . Sie zeige »,
daß des Verfassers obe > fluchliche Natur selbst auf dcm -

jeuige » Gebiet ihn nicht verläßt , dessen Beherrschung » » an
bei ihm voraussehen durfte . Zu empfehlen vermögen wir

dies Büchelchen trotz seiner Reklame ebeusoivenig , wie ei »S der

anderen vielen hunderte von Bücher » , die sich als „ Rechtsanwalt
» n Hause " , „ Populäre Darsleliuiig deS Strafprozesses " , „ Advokat "
u. f. w. betiteln , thatsächlich aber sehr uiiztiverlässtge Werke

sind und im beste » Fall den Gesetzestexl unler Fort -

lassmig der Paragrapheuze che » und Umstellung der Para -

grapdeu wiedergebe » . Ei » ailgemei » verständlicher , belehrender ,
zuverlässiger und ausreichender Führer sür das gesammte Straf -
rechtsgebiel fehlt und wird infolge der Flüssigkeit der Rechlsprechnng ,
Starrheit deS Rechtsstoffs » ud der vielen Widersprüche » nd Willkür -

mögllchkeiten , denen das Gesetz und dieRechtsprechung auf diesem Gebiet

Thür und Thor offen läßt , leider wohl noch lauge fehlen . Friedman » fehlt

zu eiudm solchen Führer Ernst und Gründlichkeit und die Kennlniß
des praktischen Lebens und seiner Bedürfnisse , die von denen des

Gaiiuerlebeus de » » doch erheblich verschieden sind . Im Gegensatz

zum . Inhalt des Friedmann ' scheii Büchelche » - darf dem Berlage die

Anerkennung gezollt lverdeu , daß er ei » handliches Formal dar »
dielet .

_

Vrieflt asten der Redaklwn .
Olr bitte « , bei leder «nlrage et »e tlhtßre tzwet Buchtlade » oder eln « gabt )

a»»»»eden . »»ler der dt « Auiwori erlbetli werden toll .
Tie luristischc Tprechsluudi ! findet Montag » Tieustag und

Tounnbeud Slbeiid von 6 bis 8 Uhr statt .
Bergencr . Das tan » allerdings als strasburer Gewerbebetrieb an -

aeschen werden . — P . H. 100 . Beide Fragen sind leider zu Ihren
Uiiguiisten zu entscheide ». Sprechen Sie gelegentlich i » der jurisiiicheii
Sprechstunde vor . - M . I . Ja . - W. 18 . Ein derartiger Weg existirt
unseres Wilsens nicht . — Waisenhaus . Wenden Sie sich direkt an die
Waiieichausverwaltuug . - 9) i . W. in L. Wird bestimmt verwendet .
- Atter Abonnent rc . Umschreiben lassen können Sie das Äiud unter
diesen Umstünden nicht . Bestraft werden kbnneu Sic nicht mehr .
Liegnit «. Sie müssen Ihr Äiud auch über das l4 . Lebensjahr hinaus in
der Schule bis zu seiner Entlassung belassen . - E » 5t Eine gerichtliche
Einziehung in dein von Ihnen gewünschten Sinne gicdt es nicht . Ihre
Frau müßte unter ihrer Zustiuiinuug lemand zur Erupsangilahme bevoll -
mächtigen . Die Kosten der gerichtlich oder notariell zu bcalauvigenden
Vvllmacht betragen etwa IV M. - • A. ®. 100 . Nein . — . P. ?) . Nein .
~ W. A A. 1. Nein , Ihr Sohn muß bis Ostern in der Schule bleiben ,
falls er nicht zuvor vom Schulbesuch diSpcnsirt wird . 2. Die Bcgrisse
„Haberer , Haberseldtreibcn " , sind von uns wiederholt und ausführlich auS -
einandergcseht . Das Haberscldtreibcn ist eine auf geschichtlicher Entwiclelmig
beruhende Sitte , nach der eine Anzahl Bürger ( Haberer ) sich zusammenthun ,
um dem Ecureiiiwesen oder der Sitte schädliche » Handlungen Einzelner als
freiwilliges Gericht zu verurtheilen . Die Bereinigung und Vottstreckuna der
Nrtheilssprüche wird juristisch in vielen Fällen als Landfriedens -
vruch behandelt . — I . K. Charlottenburg . 1. Ja . 2. Nein . S. Ja .

H. F . 1. u. 2. Ja , wegen Betrugs . 3. Geld - oder Gesängnißstrase . —
Be . 1000 . Erbberechtigung liegt uur vor , wenn der betresscude ohne
Testament und ohne eheliche Kinder verstirbt und die Vaterschaft in öffeut -
licher Urkunde anerkannt oder durch Urtheil festgestellt ist. Der Erbtheil be-
trägt >/ , des Nachlasses . - O. H. 2 » . 1. Ja . 2. u. 3. Item . W. B. .
Strasburg . Nein , dagegen kann man klage ». - H. K. DaS Amtsgericht
deS Orts , m dem der Bater wohnt , ist für die Alimentenklage zuständig .
. Sie reichen die Klage in 3 Exeniplarm und daS UnvermögcnSattest beim
Amtsgericht mit dem Antrage ein, dem Kinde daSAnnemcchtzudewilltgeil .
Ein Beispiel im Arbeiterrecht Seite 339. Sie können Klage und Antrag
auch zu Protokoll des Äerichtsschreibers erkläre ». Die Entbindungskosten : c.
muß die Mutter einklagen . Dem Kind stehen nur die Alimente zu. —
— Ad . Thiele . Nein . An sich ist das Werlheilen von Flugblättern auch
zur Mahlzeit innerhalb der Kirchenzeit nur in einigen Theilen Preußens
durch besondere Verordnunge » verboten . Es empfiehlt sich aber , die Ver -
drcitungsthätigkeit während dieser Zeit zu vermeiden und die Kirchzett zum
Frühstück oder Wandern zu benutzen . Besten Gruß . — 1853 . 1. Vor
Wicderverheirathung eines Wittwcrs ist in Preußen die Ausetnandersetzuiiz
mit seinen minderjährigen Kindern erforderlich . Der Vater wendet sich zu
diesem Zweck an das Amtsgericht mit etwa folgender Eingabe : „ Meine
Ehcsrau ist am . . . verstorben . . . . .Ich beabsichtige , mich wieder zu ver -
heirathen und beantrage deshalb , die AuSeinandersetzmig mit ineilien Km»
dem vorzunchmeii . AlS Theilungspfleger bringe ich Herrn . . . . .in Vor¬
schlag . " 2. Ja . 3. Nein . 4. Nichts . Bei Ihrer Lerheirathung anerkennen
Sic vor dcm Standesbeamten Ihre Uutcrschrist und beantragen dann bei
dem Standcsbcamteli , der die Geburtsanzeige eingetragen hat , die Um-
schreibung . — K. S . 10 000 . Kommen Sie in die nächste Sprechstunde .
— Grosimann . Der Vater ist im Rechte . Eine außergerichtliche Verfügung
von Todes wegen hat im Gebiete des preußischen Landrechts nur dann
Giltiglcit , wenn sie nicht mehr alS den 20. Thcil des Nachlasses betrifft .



WA ARENHAUS
i . Geschäft : Berlin NV. , Wilsnackerstrasse 23.

Sortimentshaus I. Ranges .
Wesen gans bedeutender Vergrösserang unserer Geschttfftsr &amc

1 11 Wilsnackerstrnase 83 ■ — — —
und HlnKnnahme der Etagen haben wir die Preise unseres Waarenlagers

ganz bedeutend herabgesetzt .

S . BRAUN & Co .
n . Geschäft : Cöpeniek , Grünstrasse No. 29.

IV neu erSlfnet ' WM r

Qnntimpnto Uponhäft " * m' < tfeiss "' Hilmaren . Manufaktur- ,
ÖUl lllllClIlö - ÜCbüllflll Leinen - und Baumwollwaaren . -

GUT ' Sttnuntllctae Artikel für Kadlstlnnen und Scbnelderinnen , sowie
sttinmtllche Bedarfsartikel . - Mg 340 IC »

StreaBilligste , aber feste Preise ! Streng reelle Bedienung !

i Herren - 8��4 ! �. �1
v" Änaben - 8 « ,

I

« gen
an .
Alter

ra . - - - - - - - - -von BW M. 1 — - WN an .
R 8V Herrenhosenreste von BW S W. au ."

Haltbarkeit der Stssse unter Garantie ! IK5/U »
Umsonst zugeschnitten . Engel , Mnnzstr . 80 , part .

Wer Stoff hat , fertige Anzug , feinste Futtersachcn .
IW M . 18, - . - Tm fein fein BW M . S«. - 7

Soppen , Winicrhofen , vorjährige , nachMaah
f h ftft " jGUllU - bestellt , nicht abgeholt , verkaufe Hälfte Kostenpreis .
1» Winter - Paletots fertige M. l8, —, farbechten Sammetkr . , wollenes
IN Futter . — Für stark Verwachsene mache vahrecht unter Garantie .

1

1

i

TmMd : Rtßtk-Bktstiis !

Brenner & die . ,
- • Alte Jakohstrasse No . 67 —£ 9 .

D
mjsiiMMoaiJLvinfng�iaBPgwCTirj�M�

Schuh-Fabrik

liefert

eutsche dchuh
vorm . 6 . Markus & Co. , Ges . m. beschr . H.

Zlversgehofeu - Erfnrt

Scbuhwaaren
in eleganter und solider
Ausführung zu billigsten
Preisen . Unser Grundsatz

ist :

Geringer Verdienst .

Schneller Umsatz .

Kinderschuhe von 50 Pf - Bamenstlefel von 2,80 M.

Httdchenschnhc v 2,50 M. Herrenstlefol v. 3,90 M.

per Paar .

Uitsere Erzeugnisse werden außer in
i - vnun / « - v den bekannten Stellen tn unseren eigene »

Niederlagen in [2lloc *

Verlin :

Bellealliaoceslrasse 102
und

Rosenthalerstrasse 8384
verkanst .

Weitere Filiale « i « Deutschland :
Miinchen , Sendlingerstraße l0 .

„ Dachauerstraße 83.
, Landsbergerstraße 7.

Frankfurt a. M. , Liebfraneu -
bera 28.

Diifseldorf . Schadowstraße 57.

Kitt « a. Rh . , Eigelsteiu 88.
Bremcu , Faulenstraße 75.
Hanuover , KlageSmarlt 7».
Hamburg , Steinstraße 18.
Stettin , Neifschlägerstraße 14.
Leipzig , Zeitzerstraße 37.

im . 12,00 �
H 33678 *

Nutzb . Regnlatenre
schlagend , 1 Meter lang .

_ Reparaturen schnell und billig . - Ms
Uhrmacher H . Kimmomiann , Juwelier ,

Oranicustr . 206 , nahe Manteusfelstraße .

Täglich von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends :

Veckus frisch gek. schw. perls. und sinn. UeischeS .
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 38 Pf an,
Schweinefleisch . . . » 48 Pf . f2S85l . »

Verivaitung der Kochlinstait Städt . Sclilaclithof

J . Baer ,
[ 3010Ü * |

«

S Berlin M.

f NM Gesundbrunnen J
§ 26 , Badstraße 26 , ä

5 Ecke Prtnsen - AUee , ~

Z empflehlt , wie bekannt , in reellster AuS - 43
g führnng und allerbilligsten Preisen »

l Herren - u . Knaben - 1
Garderobe , f

— Arbcltssaehen . — j»

Anfertigung nach Maass .

M. n . W. Müller ' s Nordlicht

Robert Scheere ,
Restaurant »Si ä n g e rh e i mf » ,

O. Blumen - Straste 38 . [♦
Telephon : Zimt VH Rr . 3760 .

Arbeitsnachweis der MSbelpolirer , Brauer , Brauerei - Hilfsarbeiter u. s . w.
Zahlstelle des Holzarbeiierverv . , Metallarbeiierverb . , des Vereins deutscher
Schuhmacher , des Verb , der Gold - u. Silberarbeiter , der Vereinigung der
Maler und des Wahlvereins des 4. Verl . Reichstag ? - Wahlkreises ( Osten ) .

' Adniiralstr » 18c . Jeden
jigiTn . tl - i ikisa - llt ; n. H n t » 1 71 Sonntag im prachtvollen
Spicgelsaal : Gr . Festball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Hom - und
Streichmusik . Beide Säte zu Hochzeiten , Vereinsfestlichkeiten u. Versammlungen
z. verg . Die Restaurationsräume stehen Sonntags den geehrten Familien zur
Verfügung . Große und kleine Vereinszimmer sind noch frei .

Einige Sonnabend im November an Vereine zu vergeben .

Schmargendorf , Res�S[ttl ; : s21S. ' ,c1' '
- ' - Großer Ball mit Ucberrafchungs - Polonaise . In den

geheizten Winterräumen Familien - Kasfeekochen . Es ladet
freuudlichst ein 28858 » G. Fähse .

f Müller - . hat sich durch feine vorzüglich wohlschmeckende Qualität in
vielen Haushaltungen eilten ständigen Platz erobert . Statt
theuren Kognak und ausld . Cikvre nimmt man nach der

Mahlzeit gern ein Gläschen von stl . A W . MUllcr ' a
Kordlicht als BerdanunaShilfsmittel .

r « - M, & W . Müller s Nordlicht , ein hoch -
feiner alter Nordhänser , 1896 mit goldener Medaille
und Ehrenzeugniß prämiirt , ist ntir echt und miverfälscht

\ in unseren mit Firmenguh im Glase versehenen Original -
l flaschen , die mit unseren girmenkapscln verschlosien und mit

unserem geschützten blatten Etiqnette versehen sind, überall

für 1 Btk . iirkl . Flasche käuflich , wo unser nebengedrucktes
Plakat auShängt . 33378 »

In Konkurrenzgeschäften giebt man ähnliche Qualitäten Nordhauser
nicht unter 1,58 M. ab. Ein Bersnch liefert Beweis .

Nordhänser Kornhraimtwein - Brennerri . Berlin , Waldemarstr . 29 .

Max Kliem ' S Volks - « arten
x » » s a an a « w ua W

Hasenhaide 14 - 15 . [ 14818 »
In den Prachtsälen ( Parquett und neu dekorirt . 1818 Personen fastend ) .

Jeden Sonntag OrOSSer Ball . Ende' 2 Ulst.�'
Empfehle mein Lokal Vereinen und Gesellschaften . ES sind noch einige

Sonnabende sowie der Todtensonntag zu vergeben . Mnx Klient .

M . Mörkckel c Jüd - nstr . 3530 ,
■Ärl - * VV » " V f Vly v I p <Ai , per Stralanerstrastr ) 29818 »
empflehlt sein HVelss - u . llairlsclt - Uiei - loknl nebst gr . Bereins -
zimmern f. 28 —88 Pers . Frühstücks - , Mittags - u. Abendttfch z. solid . Preis

Benz ' Ball - Salon , Maunynstr . 27 .
Empfehle meine Säle , 988 Personen fastend , zu allen Festlichkeiten und

Versammlungen . Einige Sonnabende sind noch unter loulantesten Be-
dingungen an Vereine zu vergeben . 23688 »

Jeden Sonntag , Montag und Donnerstag : Grosser Bull .
Gustav Graumann .

Etabliffemeut Snd - Oft , Waldemarstr . 73.
Jeden Sonnjag : Grosser Ball . — Anfang 5 Uhr . — End « 2 Uhr .

Einige Sonnabende sind noch im Oktober und November z» vergeben .
29898 » Hermann Brüder .

Seinhold Streit ,
Weiß- und BuiriWier - LM. Angenehmer 33618 '

FamIIten - Aufenthalt .
Mehrere BereinSzimmer stehen zur Verfügung .

GeselteehattshauZ
Swincmiiuderstr . 12 ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

Vull u. Thtater-Porstellniiil.
Empfehle nicine Säle ( 2b8 n. 788

Personen fastend ) sowie Vereinszimmer
zu Festlichkeiten und Versammlungen
29318 » Hübner .

Fetterstein ' 8 Festsäle
Alte Jakokstrasse 75 .

Zuh. Martin Herzberg .
Grosse und kleine tzittle zu
Versammlungen unentgeltlich , so¬
wie zu Sommer - u. Winterfestlioh -
keiten b. koulanten Bedingungen

Achtung ! 4 Säle
zu Bersammlnugen und Vereins -

Festlichkeiten . [ 38948 »

AleMndtrstr . 27lZ ( E" ° l . w .

Mundt ' s Saal .
Jnh . : Krnst Gründer .
r « äi »

' " _
öpniikerstraste 100 .

_ _

Fern spreoher Amt VII 39.
Täglich : Grosser Ball .

_ _

EntrSe Herren 50 Pf�
Tanz s _

Garderobe / XniHen 25 Pf .

Fritz Unke ,
Weiß- ii . Bamsch- BierlMl ,
JilNMäCitp ? ? EckeMarkgrafcnstr .
Ii Mt « IlUt . . ZZ, ( früh . Jüdenstr . 36. )

00 Rernauerslraase 0ö,
2 VereinSzimnter zu vergeben . Zahl -
stellen . Jeden Sonntag Morgensprache .
Sonnabends : Gänse - Ausspiclen au
dem Billard . [ 318S8 »[ M . « wald .

V. Liebehenschel ,
Mariannenftr . 48 . •

empflehlt krästFrühstücks - , Mittags -
und Abendtisch zu soliden Preisen .

Kriegt
«Sassl

er ' s Festsäle
«Safferthorstr . 68 [ S992L »

empf . seinen Saal für Privatfestlich -
leiten , Kränzchen , Bereinen und zu
Bcrsauimlungen . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Donnerstag : Gr . Ball .

Inhaber Frlt « ÄTagel
Mnller - Strasie Nr . 14 « .

Jeden Mittwoch und Sonntag :
Konzert , Theater - u. Spezialität . -
Vorstellung . Nach der Vorst . : Ball .
Mittwochs gelten Fasse - partouts .

Im November u. Dezember sind noch
einige Sonnabende sür Vereine frei . »

Breekiucm�

Fest - Säle ,
_ Sebastianstr . 8 « .
BW Jeden Sonntag , Montag ,

Donnerstag , Sonnabend : " WG

Volks - Ball .
Einige Sonnabende sind noch stel .

Veötüvg - Fark »

Müllerstraste Nr . 178 .
Empfehle meinen Saal mit

Bühne , 688 Personen fastend ,
zu Bersaminlungen , Hochzeiten
und and . Festlich ketten . — Jeden
Sonntag : Konzert u. Ball .

Donnerstag : Tanz - Unterricht .
7 Kegelbabnen . Wild . Trapp .

Dr . Derrnehrs
F . lsenpnlver .

Ganz vorzügliches Eisenpräparat feit
38 Jahren bekannt « » d überall be-
währt . Schachtel 1,68 : liebliche 3 Sch .
4,26 . Kein Gcheimmittel , Analtste
beigepackt . Hanptniederlage : Apotheke
znm weiste » Schwan , Berlin ,
Spandauerstr . 77, echt m. Schntzmarke

liuminium - lZehisse ,
Preis per Zahn inkl . Platte 4 Marl «

Kautsclink - Geblsse
Preis per Zahn inkl . Platte 3 Mark
Plombe « 1,68 M. , Zahnziehen IM .
Schmerzloses Ziehen eines od. mehrerer
Zähne ( Lachgas - od. Chloroformnarkose )

im Beisein eines Arztes 6 Mark .
V» I <Iem » r und Reinhnld Haupt ,

Brunnenstraste 18 II .
Fraiikfiirtcrstraste 113 XL

Für 17 Mk .
fertige Anzug und Paletot nach
Waatz , gute Zutbaten . Zahlreiche
Anerkennungen über tadellosen Sitz
und saubere Arbeit .

Wilhelm Schmidt ,
Neue Schönhanserstraste 1, 1 Tr »

Seke Weinmeisterstrafte .

kniüge errenuAntlben
Gröstte Auswahl in in - und aus -
läudischen Stoffe » für Paletots ,
Anziigc , BriiiNcider tc. werden
unter Garantie des guten Sitzes
zu überaus billigen Preisen
schnellsten « angefertigt tin Tuchgeschäst

b°i Hsfle . Vtoltjeimti ' . Kii .
CVraikS und GesellschaftS - Anztige
13 für jede Figur passend , werden per -
liehen . Barnch . Kommaiidantenstr . 72 1,
Ecke Benthstr . Anzüge u. Paletots werd .
zu bill . Preisen nach Maaß angefertigt .

Thtilztihlung . iXTJZZ
gnrderobe fertig und nach Maaß .
Gegen Baarzahlung billigste Preise .
Tomporowskl , Jüdenstr . 37, I

Club- Pfeifen ,
Harsch - , Shag , Jagd -

Pfeifen aller Art .
Schennert A Wlrth ,

O. , Blnnienstrawse 18 .

Benredern . Äiiiffi
- - füllend , Pfund
60 70, 90 Pf . Halbdaunen
Pfd . 1,18 . Halbdannen , stlber -�
hell , Pfd . 1,68. Dannen von vor -
zügl . güllkraft ( 3 Pfd . genügen
z. größten Oberbett ) Pfd . 2,76 ,
empf . das als streng reell bekannte ,
1878 gegr . Speztal - Geschäft von
S . Pollack , Oranienftr . 61 ,
am Moritzplatz .

Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Andreasstr . 23 , vis - ä - vis dem Andreasplatz . �

II . Geschüst : Bruuuenstr . OS , vis - ä - vi » Humboldh .
III . Geschäft : Beuffelste . 67 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Kolonnaden ) . !

Kinderwage » , " ZZfStZ SST '
i n n n Worir äa�Ie � •etiemi bH mit ' u ®etlin
1U U U 1* 1 dl ein größeres Kinderwagen - Lager

als das meinige nachweist .20958 *1

Zur SttWisou
sind sämmtliche HVollwaaren , Tlntersenge , wollene

nnd seidene Dücher , Kleidcratolfe etc . in reichster
Auswahl zu bekannt billigsten Preisen ausgelegt . 33888 »

In der . Abthellung für Put ® findet meine verehrie Kund¬
schaft bei kleinen Preisen das Geschmackvollste und Modernste .

Lsel Schloss ,
Wmmtmg . Lüd- Ost

II Wieutrßrade 22. Nr . 1. Grünanerstraste Rr . t ,
am Aörlttzer Bahnhof .

So glücklich vie ich
wirst auch Du sein , wenn Da mit

Karol Well ' s

Seifenextrakt

w Ilsehat , e « apart mir Geld and

Arbeit , schont mir die Wäsche

und macht dieselbe blendend

weiss . Ueberall käuflich «

Das Vorzüglichste :

Karol Well ' s , ,
Karol » " .

Lieblingsseife der Damenwelt .

Brauerei Pichelsdorf
T elephon :

Amt Spandau No. 13 und Berlin, Amt VI No. 1116.

- » —

NIEDERLAGE :

Berlin , RSnlglR-AttgHStastr . Ng. 1
Bogen der Ringbahn 1 —8

empfiehlt 81458 *

Lagerbier hell —Exportbier dunkel
und

Markgralenbriu MDnchener Art.

Arkonabad
34,änfIamerftr . 34 }) SÄV«o) .
Wannen - u. medsztntfche Bäder sewie russisch - rämtsch
und vorziigltche Kastendampfbäder mit Einpackung ,
Massage u. s. w. Annahm « ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , JnnungS - , Fabrik - und freien HilsS -

Krankenkassen Berlins und Umgegend . [ 39818 »

Konzessionirte

Kur - und Bad - Anstalt » ' • tSSÄ '
Spezialität : Patent . Hetsttrotkenlnft

( Kastenbäder und Inhalatorium ) l3l/2 »
Wannenbäder , sämmtliche Waiseranwenduiigen ( Äneippstche Güfle ) . Strenge
Kuren nach ärztlicher Borfchrift bei Gicht , Rheumatismus , Fettleibig -
leit , Nerven - , Unterleibs - , Haut - Leiden .

Ob l/iw vr Hirschfeld Sprechstunden : tägl . 6 - 8 ab. , Sonntag ,
Montag , Donnerstag auch 11 —12 vm

( 7, « iOi4 fettet 4Pfb . 60Pf . ,6 . 5P}b. 55Pf . ,Ma9etiPtb . 70Pf . ,6 . 5Pfb . 68Pf .
®chinfcuiped 4 Pfd . 70 Pf. . Halle sche Zwiebel - und

I Leberwurst 4 Psd . 66 Pf. . Thüringer Slothwnrft u Pfd . 66 Pf. ,
Iff . Leberwurst 4 Pfd . 76 Pf , Braunschweiger Mettwurst 4 Pfd .
186 Pf . , Westfälische Schinkenwurst 4 Pfd . 1,18 M. , Eervelat -
I und Salamiwurst 4 Psd . von 86 Pf . an , Border - Schinke » im aairzen
14 Pfd . 63 Pf. , Delitatest - Schinken ohne Knochen 4 Pfd . 1,86 M. ,
Iff . Lachs - Schinken 4 Psd . 1,36 M. . Schweinekamm 4 Psd . 65 Pf .

Ernst Klähn , MMchrck 163, ! » " . _'
" arthtm vorzügl . u. Garaut . ,schmerzi . ,Zahnichmerzbcs - it . , schmerz .

. LUUUr,losesZahnziehen . Theilzahl . Goldstein,OranttNstr . 12S .

I

I



f
»
B

<4

«
- B
S
«
■w
B

' S
«

| S

a
«

ä
s

>s
»
2
v
S

i

Ansiiahmc - Preise
Herren - Stiefel

PA4

von Sonntag , flen 31 . Oktober , bis Sonntag , den 7 . IVoTember .

SpeoiaBität
Für Fussleidende

{rtther 7,50 8,30 9,20 11,60
j fetzt 4,50 5,50 6,90 8,35 Mk .

dlcBeibcn itind mit Scliaft und Giiiiinilxiigen
in ullen Grossen und Weiten am I . azrer .

Damen - Stiefel
6,20 7,45 8,30 9,70

4,90 5,30 6,25 7,30 Mk .

in den feinsten Ansfühnmgen .

gff - früher 5
jetzt 4

wird Gelegenheit geboten , an fliesen Ans -

naüuietagen das Beste für weniges Geld

zu erhalten .

Sämmtliche Grössen nnd Welten
sind am Lager .

Pelz - Stiefel

für Herren , Damen und Kinder zu

staunend billigen Preisen .

Grosses Lager
in Filzschuhen nnd Pantoffeln

sowie Gummischuhen in allen

Grössen und Weiten .
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Sonntag « gcUlTnct von 7 —10 nnd 18 - 8 Uhr .

Matraizeii:lien
Kouipl , pfebcviett , groß , m. nciien

Sebent , Bettstelle , Matratz « u, Kcil -
kisseii, alles ziila »tiae >i SÜ . —. Das -
selbe feuter 3S, —, 43 . —. 63, —,
73, — u. höher , Betteii - Aabrik
Stand 10, —, 11,30 , 18, - , 30 . -
biS allersein stc, Stapfe » der Bette »
auf Wunsch ii » Beisein der Käuser
Netlstrllen , deutsche u. eualtsche , stir
Erwachsene u, Kinder , Polslcr - Bctt -
stellen , <kliaiscIon « ues . Aiatrat >e »<

fabeik . Kl - i - I, ' r
<S\ wagrn , Riesen -

Le - ÄjäB auSwahl , hochinodeni
MMM 10 — 16, - , 20, -
» OXBBe 6. «nctfcinfte . ni » der >

tkSjSgäJ stiihle . Pnvpenniag .
v�Pi ! On Theillnhliing nach

Nereinbai una gestattet ,
Amt rn 5281 ,

8iuder » l >ugeu - u. SchlafmSbel -
ivazar liabv .

I. Jnvalldcnstr , 160, n. d, Markthalle ,
II . Alexanderstr , 44 ( Alezanderplatz ) ,
lEt . Crnnieiifir . 70, Ecke ffommmu
dantcustrane , IV . Reinickeiidorfer -
slrahe 2 D- B. V. - Charlotlenbiirg ,
Wilmerädorferstr . 82, 1, Für Wieder -
varlitufer nur A»valide »str , 160, '*

Kleinsteuber ' s
berühmt « Patent - AsbesiZ
pfeifen haben die iinerrelchl�dastehend , Bortheile ! Kein
übeischmeckend Anrauchen I

Vom ersten Anbeginn
tadelloser Aeschuiack !

— Nitotintreies Siauchen ! —
Pfeife wie Abbildung 2' / .
Mark pasisrei , Ftlustrirte

PretSlist « uuisoiist .
{ Klcinateubcr ' «

Pfcifenfilbrit ,
Berlin S. , Brandenburgstr . 58 .

Enorme
Borräth «

Teppiche ! !
Portiörett ! !

Gardine » ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Haus
emi! I . ekövre,Bttli ! l8

Oranienstr . RS8 .

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Teppich -
Illustrationen , sowie zirka 200
Gardinen - und Portiören - Abbil -
düngen tn «lnstlerischer « u » -
sithrung auf Wllnsch gratis nnd
franko ! - WM 2MW

Grttsste « Topplchhan «
Berlin « .

Echt chineelsche

Mandarinendaunen !
das Pfund Mk . 2 . 85

natürliche Daunen wie all - In- >
ländischen , garantirt neu und l
stanbfret , i » Farbe ähnlich den I
litderdaunen , anerkannt full - I
kräftig und haltbar : 3 Pfund E
ganügen » um großen Ober - 1
hrtt . Zausend « Anerkeiunliigd - \
schreiben . Berpackung umsonst , I
Beriaud gegen Rachn . von d- r l

ersten Pettfedernfabrit
mit electrischem Letrteb « I

Gastav I,ustix,s
n . rUa N. , Prinzenstrale�S�

V- . I>�-�>6eesrll>lb'

Billig ! Restrrz . Anzügen . Billig !
Müdchenkleider , Anaben - Anzüge und

- PaletotS sehr preistverth ,
O. Hoffiuann , Veteranenpr . 14.

Höchst bcachtellswerth ! " HW
Wer bei der bevorstehenden Winter - Saison sei » Geld für Herren » » ad Itaabea - Garderoben lischt fortwerfen will ,

decke fetneil Bedarf nicht in sogenannten Reklame - oder Aiisverkaiis - Geschüfte ». Die uiarktlchreielischeil Ankündigungen dieser Art Geschäfte
enveckeu den Anschein , als würde die Waare soft verschenkt ; itidefi stnd sie nur ans Tauschung de-Z Pnbllkunis berechnet . Jeder denkende
Mensch wird zugeben müsien , dab kein Geschäft ohne Nutzen arbeiten rcsp , besiet?eii knniis das ist aber gerade der Zweck marktschreierischer
Rektame : u » t e r a l l e n U m st ä n d e n ltauser anzutocken . Das „Gesetz wider den »nlaulereu Wettvetnerb " hat in dieser Hinsicht wenig
geändert , denn in alten Stadtgegenbe », besonders aber im Süd Osten , liest inan noch lote vor derartige Ankündigungen , die schon johrelang
vor stch gehen >mb so lange anbanern , als — Pardon — die Tninnieu nicht aste werde ». Vente . die onf derartige schivindelhafte An«
prcisunge » hilieinfastcn . machgn nach sehr kurzer Zelt die trübe Erfahrung , dag sie die auS verlegener und Ramschwaare bestchende » Gegen -
stände ulit dem so „fadelhast billtg " erscheineuden linttspreis weit tiber ihren wirtlichen Werth dezahlt haben . Wer sich dahcr vor Schaden
bewahren will und auf tvirklich reelle Bedienung Anspruch »lacht , meide solche Geschäsle und besorge seine Einkäufe nur
bei soliden Firmen , denn die Preise sind angesichts des heutigen , oft säst schmutzig zu lieiinendcu ikonkurrcllzkampfcs im eigenen
Interesse n»fs billigste gcslcNt . Gestützt ans den langjährigeu guten Bus nieineS Hauses , — eine Folge der gewissenhaften Bedienung
meiner wettverbreiletcu Knndschast — darf auch ich getrost mein Geschäft zu den bestreiiommilteste » der Herren - und Knaben - Garderobeii -
Branche am hiesigen Plötze zählen . Di « Besichtigung meines r e j ch s o r t i r t e n Lagers tu fertigen Anzügen , Paletots ,
Mäiilel » ic. ist auch Richtläuser » gern gestattet nnd besonders jetzt noch Eingang der R e u h e i t e n für die W in te r s a i s o n sehr zu
enipsehlen . Einige der recht geschmackvolten Muster sind in meinen 5 großen Sch a u s e » st e r n ausgestellt . Die Preise sind streng
fest , an jedem Gegenstand dentllch in Zahlen vermerkt und in anbetrachl der vorzüglichen Qualität
der Stoffe und besseren Allsführung billiger als wie sie die sogenannten Nektamegeschäste zu bieten im stände sind. An -
fertig un gen nach M a a ß werden i n e i g e n c r W e r I st a t t und in kürzester Zeit , wenn nöthig schon innerhalb 12 Stunden
ausgeführt ; für tadellosen Sitz der Kleidungsstücke leiste ich Garantie . Zwecks liiiaenirter Anprobe stnd Ankleide - Kaiinets
vorbanden . Ich habe das Bewußtsein , auch den verwöhntesten Ansprtichcil in jeder Weise gcniigen zu können und richte daher a » daS geehrte
Pubttlum das Ersuchen , bevor es setnen Bedarf anderweitig deckt, stch von der Wahrheit meiner Osjerte zu überzeugen . Z18SL »

Hochachtungsvoll : Cai ' lZobel , £fmH' 11. Knabtll - Men, SO"«dcl �ichaelnrMräsie.

WGGOSGGOi
. Nr . 1166 .

Nicht allein durch
heutigen Ruf verschafft .

auffallend billige Preise , sondern durch den Vertrieb gediegenster BSaare . haben wir unS mit Leichtigkeit unjercu

SolBul , wvaar « » , .

VI .
wt .

2 . 75
3 . 80

fttr Herren
Plüsch - « der Eordonetschnhe , durchgenähte Ledersohle ,

Absatz

. . . . . . . . . . . . . . . .

LederhanAschuhr , schwarz od. braun , wann gefüttert , Absatz
' Üllflft ' irfpl Wtldrotzleder , tn glattem Oberleder »fc » C KA
�. iil . nltl Ell , od. Besatzu . Anopfvcrziernilg , genagelt Kitz » VtV \ J
Dieselben mit leichteren , elegant genähten Sohlen . . M . 6, -
Zngstiefrl . Spiegelroß ohne Seitennaht , genagelt . . . M. 7, —
Tlipfltlhlttt Spiegelrob , au ? euieiii Stück gewalkt ,
llirmuill » elrg . ,leicht , danerhas » genähte Sohlen All » t $ 1 U

iTttdl »lit Wildlvbbcsatz . durchweg
MUj ' AUMirskt wann gesiittrrt . . . . .M- 7 . -
Dieielben mit Winterlackbesatz , eleganteste AuSführnng M. 8,50

Wildroßlcder . mit Besatz U. Agraffen ,
sHigUIN UN - in , elegant genäht , spitze od. moderne zit «7 �

eckige Fvn »

. . . . . . . . . . . . . .

All . 4 , —
Dieselben aus bestem WIchSkalbleder . . . . . . .9) 1. 10,25
UtlitGtpfpl aus feinstem WichSkalbleder , auf Rand

gelb genäht , aus einem Sltick gewalkt , ZS » 0 cA
spitz oder eckig

. . . . . . . . . . . . .

All » 0,fJw
Dieselben mit Besatz und eleganter Zierkappe . . . . KU. 0,25
f lYril ' lttnfHitfol mtt Glace - Einsatz , auf Rand ge-
ZÜM ' LUMirsrl näht , eckige Form . . . . .. VI . 8,75

kür Knaben , Rvßleder mit Agraffen
und Besatz bis zu innerer Länge von

18 om 9) 1. 3 . 50 biS 22 vm M . 4 . 25
Dlrsrlbc « , etnbäMg , 22� —2b>/ » ona innere Länge . . M. Su . 5 . 75
�HtttürUinfol Nr Knaben , genarbt Kalbleder , mit
AigUUl/Ulilt Agraffen und Betatz bis zur inneren

Länge von 18 om 9) 1. 4,75 . biS 22 om Vi , 5,25
Dieselben , eiubälttg , 22' / , - 26V , cm innere Länge . . M . 6,25

für Damen

«a ivuiMi, ucfiiuvu

Tau ; - u . Salouschuhe ,
Dtefelve « auS Ztcacil - Genisleder ,

MWMsMMMl . Rv '

- - -

lugstleftl .
lugjttkfet .

Zugstlefti .

Vi . 1,75
ivt . 3,23

an . 3,25
an . 2 . 75 |
Vi . 3,50 |
9) 1. 4 . -

Lasting - StePPschuhe , durchgenäht , Polster , Seitenleder , Absatz 9n . 2,50
stnelton - Steppschuhe , Ledersohle , Absatz . Seileuleder . ,
Ledcr - Hausschuhe , warm gefüttert , Polster Plüichems . . .

Kalblackleder , Holzabsitz «
AtlaSschlcise . . . .

. � � . Zicrkapp «

. . . . .

Filzschnürstiefel . Roßlederbrsatz , Ledersohle , Absatz . . .
Filzziigftiefrl Noßlederbesatz , sehr bcqlleiucs Tragen . .

Tulh- Ziigftiestl , m
Tuch - zknopfstiefel , Wild roß - oder Nindlackbesatz M . 7 u. 9) k. 8
Zngstivfcl , Roßleber , Herzblatt , durchgenäht . . . . . .9) 1. 4,25

Wildroßleder , mit Lackspitzen »der Jff K KA
Winterlnckdlatt

. . . . . . . .

All »
feinstes Wildroß . auf Rand genäht , 113 1! tirr
sehr hoher Schnitt . . . . . . M »

S - iS " ? W. 7. SS «■ 8,25
Knopf - oii. SchnmMel . NSÄ

Strapaztrstiefel , tu spitz oder eckig

. . . . . .

Kuopfstlefel , fattnirt Kalbledcr , Herzblatt , niedrig . Schnitt
Knopfsttefel , genarbt Knlbledec , weiches Wollfutter . . .
Oiiopffticfel . feinstes Satin - Kalbtedcr , Rand genäht . . .

Glaceleder , wlanzkalbbesatz ,
Rand genähtSchniirstltftl�

inopfstjefel inntr « « äme M . s . » 0 . II - /, - - - VI . 4 . » s
Noroll » « « aus fein genarbtem Kalbleder bis 18 om tnnere Länge
NkjrivlN 9) i . 4 . 75 , bi « 22 om . . . . . . . .9) 1. 5,25 .

für Mädchen , ausgenähte Knopflöcher ,

Ml . 6 . 25
M . 6 . 75
M . 8 . 50
911. 10 . 50

iOM
biS 18 cm

Maaßanleitung : Um das Maaß festzustellen , verlenke man einen Stab In « wen allen , gut paffenden
Stiefel , gebe die Länge in Zentimetern an, und ob Spann hoch oder niebrtg .

Herren « und Knaben - Garderobe .
Itnlafa - fn von Double und ESttmo w blau , braun und mod «
PllltlvIS M. i0,75, 17, 22, 26, 29, 35.
Pilletot » von Krimmer , schwarz und braun . . . . M. 19, 27, 39.
Pelerine » . Mäntel mit Plaidfutter . . . . . .M 24,50 , 27.

Kodeiijollcrn - Wälitel ? . 1ÄÄ a ' . ÄSit
Iaißet - A«! «ge
�aefet - Ruzüge oan Kaiumgarn , blau , braun u. schwarz M. 2«, 30, 36.
Rock - Anzüge , schwarz Kammgarn . . . . . . .M 26,50 , 31, 38.
Gehrock - Auzüge , schwarz Kammgarn . . . . . . M. 30, 36, 42.

von Buxktn , Velour , Cheviot und Kammgarn
M. 3. 76, 4. 26. 4,60 , 4. 76, 6,76 , 8,76 , 7. 7,60 , S.

Lodenjoppen , gefüttert . . . . . . .M. 6,60 , 8, 10,50 , 12, 13,25 ,
ArbeitShofen . uigL Leder , einfarbig M. 2, 2,60 , 3,15, 3,76 , 4,40 .

6,60, 6,26 .
ArbeitShofen , engl . Leber , gestreift . . . . .M 2,60 , 3,40 , 4,10 .
ArbeitShofen von dauerhaftem Zwirn M. 1,60, 1,80 , 2,30 , 2,70 , 3, 3,75 .
Westen von Zwirn und engl . Leder . . . . . . .M. 1,25, 1,85.
KnnbeN ' Anzitae in allen Fa ? onS . . . . . . . .M. 3 bis 16.
Snaben - Pelcriuen - Mäutel . . . . . . . . .von M. 4,60 an.
Burschen - Anzüge von Phantasicstoffen , Cheviot und Kammgarn

von M. 11 an.
« nrschen . Peferinen . MSntel . . . . . . . . .von M. 10 an.

unter Garantie besten Sitzes
zu billigsten Preisen .Maatzanfertigttttg

* H} < %Ak » AuY « » » d4 » » » af Für Jnquct , Weste und Paletot den Brust - und Leibumfang ringsherum über die Weste gemeffen , für Hose die
Leibumfang . Knaben - u. Burschenfachen genügt die Ailgab » des AlterS ev. der ganzen Körpergröße .

A� » « » Gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung de » BettageS . Bon 12 Mark an versenden franko , wemi
/�Cl | nilvUvWUiyiinylll » Besteller sich auf diese Zeitttng bezieht . NichtznsagendeS wird bereitwilligst unbeschädigt zurückgenouiinen

und erhält Käufer nach Retournlnmg sofort fein Geld .

Berlin C. ,

Landau St Lauterbach ,
Neu © Promenade 8 Keeenttber dem

Stadtbahnhof BOrse .

Jede Dame

spart Geld

Garantie fiir beste Haltbarkeit aller Schuhinaaren ,
Herren - und Knaven - Garderoven .

Jeder Gegenstand wird , bevor er zum Verkauf kommt , von . mseren Sachverständigen einer genauen Prüfung unterzogen . Nichts destowenlger kann
stch bei einei » verkauften Gegenstand nachträglich ei » gehler einätiden , welcher vorher nicht festzustellen ist. In einem solchen Falle bitten wir jeden
Käufer zur Wahrung seiner und unserer Jnteresseu uns darauf aufmerksam zu machen . — Wir sind mit Vergnügen bereit , ihn nach jeder |
Richtung hin total schadlos zu halten . — Unser Lager bietet eine so reichhaltige Auswahl , daß es zu weit führen würde , dieses einzeln ans -
zujührrn und hejchräulen wir uns deshalb mit nachstehendem Preisverzeichniß der gangdarsten Artikel . IM - Verlaudbedingungen siehe unten .

beim Einkauf von
Bamramttatvla ,
�Vinterjucket » ,
hocheleg . JUodelle in
Kragen , Capes ,
Stickereien auf

H
Scidenplilsch ,

Mutze Sd Federkrimmer ,
Seal von 5 —45 .

iffrfmt - m» Abendmüntel
ans Seide wattirt , mtt

echten Stranßfedern ,
Peizoeiaven d- 3t ) , StofT - Abend -
■iiiintcl , g� ~ < iJelcgonhelts -
kauf " VN 8 Mk. , llrairen ,
Geir - Capes vo » 8 — 1V Mk.

l . snilLbei ' gsl ' sfi ' . Sg�Wen

XnabsnMüge .
Xnsben - k' sIMs .

tinielne »osen
für das Alt «, von 2 bt «
1« Jahren , nur eigener
Fabrik , empstchlt in
größter Auswahl zu
den billigsten Preise »

Karl

Hustädt ,
Berlin 0 . ,n | ?
Koppenstr. ouP*-

2 Mlnuten •

V. Schlestschen Bahnhof .

Eigene Stroh -

fWz - miQ
in größter Aus¬
wahl für Damen
u. Kinder , gar -
nirt u. ungarnirt

zu anerkannt
billigen Preisen ,
auch Trauerhilte .

V. A. Peschke
Berlin , I . Geschäft
Liltzowstraße 30,

2. Geschäft
Liltzowstraße 39.

und Ftlzhut - Fabrik
bei den GeschäftSräuvie ».

Gegr . 1871 . Fernspr . Amt VI. 6341 .

H. Richter , Mn .
Berlin C. , Wallstrasse 1,

Ecke SPittelmarkt .

Kathenowei
Nengold - StriNen nnd Pinrenez ,
garantirt nie schwarz werdend , won
Gold nicht zu unterscheiden M. 2,60 .
Nickelbrtlle » u. Pineencz M. 1,60 .

d«. allerfeinste crualität M. 2, - .
Massiv . Goldbrillen n. Pnicenrz
M. L schwerer « M. 10, extra stark
12 M. Alles mit den besten Rathe -
nower Krvstallgläsern I . Qual , ver -
sehen . Operiigläser . rein nchroma -
tisch, M . 5. Ncu > Nichier ' s Opern -
und Reisegla « 3172L »

„ Pxeelslor�
inkl . Lederctuis «. Riemen M. 19 ,

übertrifft alle » bisher Gebotene .
Prompter Versand nach außerhalb geg.
vorherige Einsendung oder Nachnahme .

Genaueste Fachkeimtinß .
Preististen gratis nnch franko .

Ftthrrödtr
Stets großes Lager erstklass . Fabri .

tat « zu billigsten Kassapreiseu auf

TbEilsablunci
zu b. konlantest . ZahlunaSbedinguiigen .

Reparatni - Anstalt
aller Systeme . f3328L »

üdsmeit & Landau,
Zathilnger - Stvaße 48 »

dicht am Roleuthaler Thor .



! ! ! Ca . 5000 II !

in Kleiderstoffen , Seide - , Leinen - und Baumwoll -

waaren , Möbelcröpes , Morgenrockstoffen

währeml des � ( SSkL , — anBesammelt,

bis

Dienstag , den 2 ° November , Abends
zu Spottpreisen zum Verkauf gestellt

H . Schneider ck C
\ \ \
' * * S \
\ \ \

11 , Spittelmarkt 11 .

*: : vr . ; vr�' - •

r � �

ü ngarwem [ Fruchtweine ognac um Stonsdorfer
medizinische », Johannisdecr - Wei » - dentscher - auerkannt gut Likör , � LK, , . 20 . K Ar , 6 . 50 .

beste Qualität , weist und roth , K Literflasche Mk, 2 . 1 « . » . 50 . 3 . - . dAIerflasche Ml , 1. 10 . 1 . 00 . 2 . 1 « Echt . alt . Rordhans . stL,� - ,bL 4 . 5 «
h Literflasche Mk. 2,10 , Heidelbeer - u. Stachclbeer - Weiu , Q' oKnn « Nne Obninpn�ne , bei Entnahme von 5 Flaschen Pomeran�n . Jngver , Wachholver, .
b Literflasche Mk. 0,25 , a. Flasche (2/4 Liter ) 75 Pf . »/ « Literfl . K Mk. 3,5O , 4,50 , 5,50 , a Flasche 10 Pf . billiger . Getreide - Knmmel , s. Ltter Mt . 1, -

W' sNS, ' SZ . Ä? Dugen Neumann & Co . , Berlin SW . 68 .
Detail - BerlaufSliiden : Belle - Alliauce - Platz 6n , Amt IV , 3C79. - Neue Friedrichs� 81 . - Orantenstr . 190 . - Genthinerstr , 29 . - Griiner Weg 5 « . - Komulaiidantenstr , 07 . - Wilsnackerstr , 25

Charlottenbiirg : Kiriser - Friedrichstr . 48 . — Potsdam : Bäckerstraste 7. — Vom 1. Oktober ab auch Schüneberg : Haupistr , 129 .
_

Femsprecher : Amt IV . 9678 .

23590 *

HflnSel ' S Mlesles bezireitommitles
Ausverkauf

Panksrrpchc » 2 .
Ken renovlrt . GrUatute SanberkeU . Keue Decken .
Keue WÜBche . Pensiou im Hause . Heilt sicher und radikal
Gicht . Rheumatismus , Haut - , Blut - u. Fraueiikraiikheit rc .
Täglich geöffnet fiir Dame » u. Herren . Prospekt mit Dankschreiben
Geheilter gratis und franko . Probebad 1 M. D. Schneider ,

) IiOh - T » nnlnblUler flir KrankcnkaHaen .

Deutsch- Arnerik . Schuhfabrik
Berlin — Hamburg — Stettin .

5000 Paar
elegante Damen - Knopfstlefel

Omienstr . 162

Mtdrillistr . 131

Rose«llialkrstr . 67

DlüchkrAr . 13

zum Aiisnalimepreis von II . 5� ,
die wir en « r « » zu gleichem Preise verkaufe »

meines Riesenlagers in fertiger Herren -

Garderobe zu spottbiliigen Preisen .

Herren - Paletots , sonst 45 M. , jetzt 30 BL, Mäntel , sonst 40 KL, jetzt 25 M.

„ Anzüge , „ 40 M. , „ 25 M. , Fenster - Modelle bedeutend unter

Treis . Einzelne Hosen , Joppen , Selilafröcke , Knaben - Anzüge und Paletots .

Simon Graetz , Berlin c. , Gertraudtenstr . 18- 19.

- i —i-i,
Sooi - ,

\Klilf -, SCHWEFEL
\ fichtennabel -
\ SADER.

Gegen Erkaltiuig , Gicht uud RbeuinatisniuS .
I . « k - L» niKli >- , HciBBlrvckcialaart - uud DaunpfkuBtcnbttdcr

snU Verpackung , nuBBaee . [ 2996C * / �

Ritter - Bad , Bad Frankfurt ,
18 Ritteiftr . 18 ( Ecke Priuzenstr . ) 136 Gr . Fruukfurterstr . 130 .

Bäderlteferung fiir sämmtliche Kraukeukasfen Berlins und ttmgegend .

liekert
üder

2000 Stich
die Hinute .

na
näht

dicke u.
� dünne Stoffe

gleich schön

I. Geschäft : OranlenstraaBC 02 .
Zu haben

kOUlS BiOCllWitZ, n . , StraoBbereerBtrnBBC » 6 .
bei1 Q � Diillnon k Geschäft : AlexauderstrnBBC 63 .Büttner , rr . AndreasBtraaBe 70 .

tang

Llüttpllichv Bälntif ,
Theilzahlung wöchentlich 1 M.

Ersatzstücke pro
/F

Gewähre für in uienieui Atelier angefertigte
Zahn , wer im Besitz dieser Annonce ist, eine PreiSennästigung > \

von 50 Pf . Zähne von 3 M. an. ■'
Fr . Hoftnann , zahntechn . Atelier , LandSberaerstr . 443 .

Bitte genau auf HauSuumnWr zu achten k

Inr - Bade - Anslait und Massage
für Rheuma - , Giebl - und Hervenkranke Tefde»6

von H . Maniay Brunnenstrasse No . 16. [ 3096Q *
Loh - , Dampf - und H e iss I uf t - Ka ote n - B Xd er ,

Kohlensaure und andere medizinische , sowie Wannenbäder .
Lieferant u. Masseur sämmtlicher Ortskranken - u. Freier Hilfskassen

Die Filiale nur für Massage ist Thunnstr . 46 ( 4 —5�» Uhr . )
LangjÄhriger , nicht In clnisen Tagen ansgeblldeter

AnBtaltB - masBenr .
NB . BittemeineAnstalt nicht mit der MrnnnenBtr . üsu verwechseln

UTabwiÄ ammII « Arlt Hoesch , Linienstr . 149. 8 - 1 -
timURnnain - 5 —7 , Sonntags 8 —10 , f. Brust - , Unterleibs - ,

Mr Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten
Poliklinik Liesenstr . 17. 2 —3 Uhr . 3009L *

Brockhaus ' , Meyer ' s
Lexikon , ©rehm ' 8 Thierleben , Klassiker ,
Weltgeschichten und andere Werke jeder
Wiffenschast beleiht und laust Anti -
quariat Kochstrabe 56. 3/4 »

GröffteS Spezialgeschäft für

Dettfedern und Ketten.
Weltbekannte billigste Bezugsquelle .

L. Rentier , Berlin . Jä
Ackerstr . 28, Ecke Jnvalidenstraste .

2. Geschäft : Mariainienstr . 11.
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 25.
4. Geschäft : Reinickendorferstr . 64 c.

Bettfeder » Pfuud 59 u. 75 Pf .
Halbdaunrn „ 1,00 —1,50 M.
Graue Daunen , 2,90 —2,59 n
Fertige Bette » , Oberbett , liuter -
bett , 2 Kiffe » 19 M. , mit guten
JnlettS uud » euen gereinigten
Feder » , beffere Sorten : Stand
12 . 15 - 18 , 24 M . Hochfeinste
Brautbette » 39 —45 M. Groste
Polsterbettstellen Stück 8 Mark ,
Prima 19 Mark . 3014L *

in

Teppiche
jU ! W. 1 -

rüffel - Jmit . , Axminster , Plüsch
Brüsiel , Smnnia ,

in Sophagröste 5, 6, 8, 10 —25 ,
in Salongröste 12, 15, 13 —40 ,
in Saalgröste 30, 50, 60 —100 Mk.
Portieren , Gardinen , Stepp¬
decken enorm billig . In allen
Artikeln Gelegenheitskäuse zurück »
gesetzter Waaren . Versand streng reell
gegeil Nachnahme . 325ZL »

8. Untjer, OranienitrS ' 48,
Teppich - Spezialgeschäft .

MI Ztchtttttg !
Die IIvsviALäTbR ' IK .
3090L » verkauft jetzt : Mk.
Pr . Stoffhosen von 3,00 —7,50

„ Zlrbctts - Lederhofen 2,25 - 3,0 «
„ Winter - Joppe » von 3,00 —9,00
„ TSintcr - Zlnziige 12,00 —20,00
„ Kiudcr - Aiiznge 2,50 - 8,50
. Burschcn - Aiiznge 4,50 —12, " 0
. Knabeiihose » 65 Pf . bis 2 M .

linr bei " W. Jlntlie « « ,

Pallisadeustr . , zur rtthen 7.

Fi » kn » e von tzVIntci ' Btokre »
per Gelegenheit bin ich im stände ,
Anzüge nach Mast für 30 M. , Winter -
Paletot » für 24 M. , Hosen sür O M. ,
reine Wolle herzustellen . Auch fertige
Anzüge , verkaufe für UM. , Paletot »
für 10 M. , Winter - Joppen für 4 M. ,

aosen
für 1,50 M. , eigenes Fabrikat .

nch wer Stoff hat , fertig « Anzüge
nach Mast , beste Zuthaten , engl . Schnitt ,
für 18 M. Verkauf von «tuffen zu
den billigsten Preisen im billigen
Stofflager 31anteiiirele >ti - . 32
parterre . 3253V

Kinderwagen -
, Bazar

MaxBrinner ,
Jerusalemerst 42 .
Brnnnenstrasle 0,
Dresdenerftr . 10 .
lÄrostariige Auswahl
aon Kinder - , Sport - ,

_ _ __ _ _ ind Puppenwagen ,
bestes «zabrl . al , billigst . Musterbuch
gratis u. franko . Thcilzahl . gestattet .

schöner Stand sos. f. 20 >11.
VUllU zu verk. Nittcrstr . 118, v. II r.

Verantwortlicher Lledakleur : Angnft Jarobey in Berlin . Für den Jnseraleniheil verantwortlich : Tl, . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Map « adiua in Berlin .
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